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1), Grund zur Münz-, Maaf- und Bewichtsfunde 
aller Länder und Handelsftädte hat unftreitig der fel. Krufe 
Durch die Herausgabe feines allgemeinen, und befonderg 
Hamburgiſchen, Contoriften gelegt; fein Werf ift die Quelle, 
aus welcher die fpäteren Schriftfteller über diefen Gegenftand 
gefchöpft haben, und zwar oft oßne des fleifigen Mannes 
u erwähnen, oder an die Pruͤfun— feiner Angaben zu denfen. 
Diefee mit vielem Fleiße ausgearbeitete Werf fam im Sabre 
23753, zuerſt noch etwas unvollfommen, in den Jahren 1761, 
2766 und 1782 aber ſehr vermehrt und verbeſſert heraus, 
und im Jahre 1808 wurde der erfte Theil abermald, um 
vieles verbeffert, neu. aufgelegt, 

Der verftorbene Nelfendreher, Candidat der Rechte und 
Lehrer der faufmännifchen Arithmetik in Leipzig, machte 
ungefähr im Jahre 1759 oder 1760 einen nur wenige Bogen. 
enthaltenden Auszug aus Kruſens Eontoriften, und lief 
denfelben bloß für feine, mehrentheils aus angehenden 
Kaufleuten beftehenden, Echüler abfehreiben. Nach des Mer- 
faſſers Tode benußte der erfte Verleger des gegenwärtigen 
Taſchenbuches, Herr Arnold Wever, eine folche ihn zu 
Händen gefommene Akfchrift, und ließ fie im Jahre 1762 unter 
dem Titel: „Nelkenbrechers Taſchenbuch eineg Banquiers 
und Kaufmanns ꝛc.“, ungefähr ro Bogen ſtark, abdruden. 

Die Bearbeitung der im Jahre 1769 noͤthigen nenen 
Auflage trug Herr A. Wever dem Haupt: Banco - Buchhalter 
M. R. B. Gerhardt dem Altern auf, welcher auch die 
nachfolgenden acht Ausgaben bis 1905 beforgte, und diefelben 
nach und nach ftets um vieles vermehrte und verbefferte, fo 
. daß dieſes Werk bis auf 30 Bogen erweitert wurde. 

In der im Jahre 1310 erſchienenen zebnten Ausanbe, deren 
Bearbeitung der jetzige rechtmaͤßige erleger mir auftrug, 
berichtigte ich nicht allein die, durch Fanderveränderungen ıc. 
an manchen Orten entftandene veränderte Münz-, Maak- und 
Gewichtsverfaſſung, ſondern ich ſchaltete auch Ergaͤnzungen, 
Veraͤnderungen, Berichtigungen und Zuſaͤtze ein, die, nad 
meinen Erfahrungen, für den Kaufmann durchaus noth⸗ 
wendig find, — 

‚Leg 
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Befonderd fand ich es den allgemeinen Handlungsver⸗ 
haͤltniſſen angemeſſen, dene Maaß⸗- und Gemwichtögehalte 
der vorzüglichften Handelsftädte auch noch, außer dem zur 
Bergleihung mit einander bemerften Altfrangofifchen Gehalte, 
die Neufranzöfifchen mit hinzuzufügen. 

Auch in den Tabellen der Rechnungz-, Goldr und 
Silbermuͤnzen berichtigte ich die darin, befonders in dem 
Decimalbrühen, bemerkten arithmetifhen Fehler, fo daß 
Diefe Tabellen jetzt gewiß ganz richtif berechnet find. 
Ungeachtet aller diefer meiner Verbefierungen aber wurde 
damals meine Abficht dennoch nicht vollfommen erreicht, 
da ich die Bearbeitung :c. während des Druds beforgen 
mußte, und fo wegen Kuͤrze der Zeit nicht im Stande war, . 
alles zu thun,, was ich wuͤnſchte, beſonders die fehlenden 
Courszettel beizufügen. Doc wird man ſchon in jener 
Ausgabe, noch mehr aber in der gegenwärtige, die allent= 
‚halben gemachten Merbefferungen und Zufaße gewiß nicht 
unbemerkt laſſen fönnen, 

Als überfluffig und zwecklos babe ich mehrere Artikel 
der vorigen Ausgabe, 3. B. die Baadenfchen Länder, 
Baſel I, Baſſano, Biel, die ehemaligen Cöllnifchen Länder, 
Selvetifche Republik, Königreich Italien, Müblbaufen in 

‘der Schweiz, Polen, Rheinthal, Waldef, Weftphalen 
„un. f. w. ganz geftrichen; fo auch die unter Amſterdam 
befindliche Angabe der neu projectirten Hollandifchen Maaße 
‚und Gewichte; ferner die bei allen Bramperben Städten 
wiederholten alten Franzsfifhen Maaße und Gewichte; die 
unter Franfreih aufgeführten Zabellen der eheinaligen 
Annahme der fremden Minzforten in den. Münzhaufern, 
und der verſchiedenen Alt= und Neufranzöfifhen Maaß- und 
Gewichtövergleichungen mit andern; die Leipziger Valvations⸗ 
tabelle; die gleich nach der Vorrede ftehende Tabelte des 
Inhalts und des Silberwertbs der gewoͤhnlichſten Rechnungs⸗ 
münzen; fünmtliche in der dritten, vierten und fünrten 
Zabelle der zweiten Abtheilung befindliche Franzöfiiche 
Derter mit. deren alten Maaben und. Gewichten u. m. a. 
ı Dagegen aber auch neu aufgenommen: Carlsruhe, flatt der 
Baadenfchen Laͤnder; Düffeldorf ꝛc.; ferner, anftatt Polen, 
den Artifel Warfchau vermehrt, _erganzt. und verbeflert, 
auch die Artikel Frankfurt am Main, München, Wien, 
Würtemberg ıc. ganz berichtiget. Ä 

Die Wechfel- und Geldcourfe find nach den, neueften 
Courözetteln — fo wie ich fie habe befommen fünnen — 
verbefjert und verandert;- wobei indeß zu bemerfen ift, dab 
mehrere, namentlich die Italiaͤniſchen, Spaniſchen, Portu⸗ 
giefifchen ıc,, bier in Berlin gänzlich fehlten, 
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In Anſehung der Maaß- und Gewichtsvbergleichungen 
habe ich in dieſer Ausgabe, außer denen mit den Neufran⸗— 
söfifhen und Berlinifchen, aud die mit mehreren der 
vorsüglichften Handelsorter, nach ihren Handlungsverhaͤlt⸗ 
‚niffen mit und gegen einander, aufgenommen, da diefes 
Werk nicht für Berlin allein, fondern für ganz Deutfchland 
und andre Länder beſtimmt ifr, 

Was den Inhalt und die Einrichtung diefes Taſchenbuchs 
betrifft, fo enthaͤlt es die für jeden Kaufmann unentbehrliche 
Münz⸗, Maaß und Bewichrsfunde mehrerer Staͤdte 
und Laͤnder, und deſſen Einrichtung iſt folgende: 

Unter den Rubrifen der nach dem Alphaber geordneten 
Öerter und Länder findet man: 

I. Die zur Münzkunde der Länder und Oerter gehörenden 

Vachrichten, als: 

. 2) Die gewöhnlichen Rechnungsmünzen, nach welchen 
jeder Dre, oder jedes Land, gewöhnlich rechnet, oder worin 
Kaufleute ihre Handelsbücher führen und ihre Rechnungen 
ftellen. 3. B. in Amfterdam nad) Gulden zu 20 Gtüver & 
16 Pfennig; oder in Hamburg nach Mark zu 16 Schilling & 
12 Pfennig, u. f. w.; diefe fiehen jedes Mat gleich nach der 
‚Ortöbenennung voran. 

2) Die fammtlichen Rechnungsmünzen eines Ortes 
oder Landes, unter denen fi) audy.d ie befinden, nach denen 
man nur bei gewiffen Öelegenheiten rechnet, oder doch ehemals 
— hat. 3. B. in Aniſterdam nach Pfund zu 20 Schilling 

12 Groot Vlaͤmiſch, bei einigen Wechfel- und Waarenbe— 
rechnungen, desgleichen nach Goldgulden von 28 Stuͤvern zum 
Kornhandel etc.ʒ oder in Hamburg nach Pfund zu 20 Echillin: 
a 12 Groot Nlämifh, nnd nah Wechſelthalern zu 2 Mar 
Luͤb. bei einigen Wechfelberechnungen, u. f. w. Cie find, 
wo ed thunlich war, mit den gewoͤhnlichſten Rechnungsmuͤnzen 
in Tabellen gebracht, aus denen man ihr Verhaͤltniß ſogleich 
überfeben: kann. . 

3) Der Zahlwerth der- gemöhnlichften Rechnungs⸗ 
münzen oder die Zahlungsarten und Valuten find bei 
jedem Orte und Lande durch den wahren Werth der Cölln. 

Mark fein: Silber. — hergeleitet aus dem Münsfuße, oder 
dem Gewicht, Gehalt und Werth der wirflihen Gold - und 
Silbermuͤnzen — beſtimmt, und fo alle diefe Kechnungsmuͤngen 
in Verbindung gebraht worden. 3. B. in Xınfterdam * 
der Gulden von 20 Stuͤvern Courant 2193 Troisas wiegen, 
und.zo Pfennig 223 Gran feines Silber in der rauhen Trois— 
marf enthalten; da num 19 Holl. Troismark ao Colin. Mark 

leich ſind, ſo hat die Eollnifche- Mark feines Silber einen 


Zahlwerth von 245 Gulden Hollaͤnd. Courant, Hicrnach 


vi Vorrede und Einleitung. 


find alſo 243 Holl. Eour. Gulden in Amfterdam nit 20337 
Thlr. Girogeld, 134 Thlr. Courantgeld, und 24 Reihfqulden 
Münze in Augsburg, und diefe wieder mit 14 Thlr. in 
Berlin gleih, u. ſ. w. Hiernach fann man den wahren 
Silberwerth von ı oder 100 der Rechnungsmiünzen leicht 
finden; denn, wenn man z. B. willen will, wie viel 100 Poll. 
Eourantgulden in Conventionsconrant zu Leipzig, oder am 
Preuß. Cour. zu Berlin betragen, fo darf man nur berechnen 


2) 245 fl. Holl.Cour. = 13! Rthl. Conv. Cour. — ? zoo fl. Noll. 


Cour. 
| Antwort 54,70: Athir. Conv. Cour. 
2) 242 fl. Holt, Cour. = 14 Rthlr. Preuß.Cour. — ? 100 pol. 
our, 
Antwort 57,430 Rihlr. Preuß. Eour. 
Ueberdies ift der Silberwerth von ı oder 100 aller gewoͤhnlichen 
Rechnungsmuͤnzen aus der in der ziveiten Abtheilung folgenden 
erften Tabelle, nad) der vorber in der Note bemerften 
Anwerfung dazu, fogleich zu finden. Im Bolde ift dagegen 
Fcin fefter Jahlwerth für die Coͤlln. Mark fein zu beftimmen, 
weil faft alle Goldmünzen einen veränderlihen Zahlwerth 
baben, und mebrentheild eher für eine Waare, als für eine 
Münzſorte angefeben werden. 

4) Die wirklich geprägten Landes = oder National⸗ 
münzforten eines Ortes oder Landes in Bold, Silber, 
Rupfer, und auch papierne Münzzeichen, find nad dem 
beftimmten Zahlwerth, den fie in verſchiedenen Rechnungs⸗ 
münzen und Baluten haben, angezeigt, wobei oftmals auch ihr 
Gewicht bemerkt worden. In Anfehung der Goldmünzen 
muß indeß noch, wie bereit vorber, bemerft werden, daß 
ihr Zablwerth jet faft durchgängig fhwanft, und daß fie 
mehrentbeilg zu weit hoheren dreifen ausgegeben werden, als 
wozu fie beftimmt find. Den Münzfuß diefer Nationalmünzen 
mit anzufüihren, geftattete der Raum nicht, indeß fann man 
ihre Ausbringung nach Cöllnifhem Gewicht, fo wie ihren 
wahren Gold= und Gilberwerth, in der hinten folgenden 
zweiten Tabelle ebenfalls ſogleich Üıberfeben. 

- 5) Die fremden Bold» und Sılbermünzen, die in 
einem Drte oder Sande, neben den vorgedacdhten eigenen, 
umlaufen, "find ebenfalld nach dem Zahlwerth, den ihnen 
entweder obrigfeitliche Verordnungen beſtimmt haben, „oder 
den fie fonft ım Handel und Wandel erhalten, ‚angegeben, - 
und oftmals ihr an jedem Drte verordnetes Gewicht bemerkt 
worden, Auch von diefen Goldmünzen iſt der ſchwankende, 
und jeßt fehr erhoͤhete Zahlwerth, wie bei den Nationalforten, 
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noch beſonders zu bemerken. om 
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6) Die Wechfelmtinzen , oder diejenigen einbeimifchen 
und fremden Rechnungsmuͤnzen, die man an dem einen Orte 
giebt, um die von einem andern Drte, vermittelft — 
tauſchter und verkaufter Wechſelbriefe, zu erlangen; oder 
eigentlich die in jedem Wechſelplatze üblichen Wechſel⸗ 
arten oder Preiſe, ſind meiſtentheils nach dem Silber⸗ 

ari angegeben; und dabei diejenigen Preiſe, welche ſich 

eim Wechſelhandel verändern, mit einent Stern * bezeichnet 
worden, welches bier Ein für alle Mal erinnert wird. Aus 
diefem Gilberpari flieht man eigentlid, wie viel man in 
einen — geben und in dem andern empfangen 
ſollte, wenn man Geld gegen Gield in Silber gleich aufwaͤgen 
fönnte, folglid) audy, wo der Wechfelcours zum Nußen oder 
zum Gchaden,. d. b. wo er mehr oder weniger ift, ald er 
nad) den Part feyn follte. 3.8. in Hamburg giebt man vers 
änderlidy 26 fl. Lub. Bco., um in Wechfel 3 Francs in Paris 
dafür zu erhalten; oder man giebt in Hamburg 100 Rthlr. 
Bceo. beftändig, um daflır in Amfterdam 1060 Thlr. Holl. 
Eourant mehr oder weniger in Wechfel zu empfangen. 
Da nun nah dem unter Hamburg angeführten Wechfelcours 
vom Juli a. c. der Cours auf Paris 25, und auf Amfterdam 
1063 geftanden, fo ift erfterer auf Paris alfo unter, leterer 
auf Amjterdam aber über dem Gilberpari, 


Bei den Dertern, von welchen ich die Courszettel habe 
noch einziehen fünnen, babe ich auch darnach die jegt zeitigen 
Eourfe jedes Mal mit angegeben. j 


Das Silberpari der Wechfelbriefe wird eigentlich durch 
den Zahlwerth der gewöhnlichen Kechnungsmünzen heftimnit. 
Wenn alfo die Eöllnifche Mark feines Silber in Leipzig einen 
Zahlıverth von 134 Rthlr. Eonvent. Eour., und in Hamburg 
einen Zahlıwerth von 97° Rthlr. Banco hat: wie hoch würde 
— das Silberpari zwiſchen Hamburg und Leipzig ſeyn? 
als: 

955 Rtlr. Hamb. Beo. = 135 Rtlr. Conv. Cour. —? 100 Rtlr. 
| Hamb, Bro. 


Antwort 144,796 Rthlr. Conv. Eour, 


Dder wie viel würde das Gilberpari zwifchen London und 
Paris feyn, wenn die Cöllnifche Marf feines Silber einen 
Zahlwertb von 2% Livres Sterling in London, und vom 
51.9345 Franos in Paris bat? nämlich: 


2% Livres Sterl. = 51,9345 Francs, —® ıLivre &terl. 
Antwort 244398 Francs, 
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r Um au eine Wechfelreduction aA Drittura durch dem 
Kettenſatz als Beifpiel anzufübren, foll die Frage ſeyn: 
wie vick betragen 10800 Real de Vellon in Mallaga, uber 
Hamburg in Berlin, wenn der Cours von Mallaga auf 
Hanlburg 96 Pf. vis. Banco, und von Berlin auf Hamburg 
ı5r p@t. wäre? Der Anfaß iſt diefer: 
? Preuß. Courant 10800 Real de Vellon. 
1 Real de.Vellon '34 Maravedis de Vellon. 
32 Marav. de Vellon ı7_ ⸗ de pl. aut. 


375 Marav. de plata ı Duc. di Cambio. 
'ı Duc. di Cambio 96 Pr. vis. Hamb. Banco, 
32 Pf. vls. Banco ı Marf - ⸗ 
300 Mark 151 Rthlr. Preuß. Courant. 


Antivort 785,503 Rthir, Preuß. Cour. 

7) Der Wechfelufo und die dazu gehörigen Refpecttage, 
welche auf die Wechfelarten folgen, geben an, wie beide an 
jeden Wechfelorte, auf den man von einem andern ziehen 
will, anzunehmen und zu verftehen find. | 


II. Die Kenntniß von den Maaßen der Oerter und 
Länder find Ä 
1) die vornehmften Längenmaaße, worunter nicht 
nur die Ellenmaaße zum Meſſen der feidenen, mwollenen und 
— Zeuge, ſondern auch diejenigen Maaße, welche zur 
eſtimmung groͤßerer oder kleinerer Laͤngen, als Meilen, 
Ruthen, Klafter, Fuß, Zoll u. ſ. w. gebraucht werden, 
zu verſtehen find. Ellen und Fuß find an jedem Ort, ſowohl 
nad) ihrer befondern Emtheilung, als auch nach ihrer Länge 
in Altfrosizöfifchen Linien, wie auch in Neufranzöfifchen 
Laͤngenmaaßen, zur Wergleihung angegeben... 

Nach allen diefen Angaben ift es fehr Leicht, die Laͤngen⸗ 
maaße eines jeden Orts mit einander zu vergleichen, und in 
jedes .andere Laͤngenmaaß zu verfeken. 3. B. wenn die 
Hamb. Elle 254, die Leipziger Elle aber 250% Franz. Linien 

halt, fo geben 100 Hamburger Ellen 101,356 Ellen in Leipzig, 
1— “oder ıoo Leipziger Ellen 98,661 = ⸗Hamb.; 
namlich: 

2 Leipz. Ellen oo Hamb. Et. | ? — Ellen 100 Leipz. Ell. 
‚zHamb. Elle 254 Franz. Lin.| ı Leipz. Elle 250F Fr. Lin. 
2502 Fr. Lin. 1 Yeipz. Eile. 1254 Franz. Fin. ı Hamb. Elle 
Uintivort 101,356 Ceipz, Ellen.|Antiwort 98,661 Hanıb. Ellen. 
Uebrigens findet man bei jedem Drt die Vergleihungen der 
Ellenmaaße, in Berliner, Brabanter und Wiener Ellen 
ſowohl, und bei einigen andern bedeutenden Handelsortern 
auch noch in Leipziger, Englifchen, Ruſſiſchen ıc, Ellenmaaße. 
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Die verfchiedenen Fußmaaße find entweder eben fo, oder 
auch nach den Fleinften ganzen Zahlen, mid dem Nheinlandiz 
hen Fußmaaße vergliben. Die Längen der Meilen find 
mæehrentheils nur durd) Angabe, wie viele derfelben auf einen 
Grad des Aequators von 15 Deutfchen oder geographifigen 
Meilen geben, beſtimmt worden. 
2) Die Flächen- oder Quadratmaaße beftimmen die 
Größe der Lander, Felder, Aecker, Wielen, Holzer, Tapeten 
und dergleichen. Eine Fläche von ı Zoll lang und ı Zoll 
breit heißt z OD (Quadrat) Zoll; 12 Zoll Lange und 
12 Zoll Breite geben einen U) Tuß von 144 D Soll. Das 
Fand-, Feld» oder Ackermaaß jedes Landes oder Drtes 
ift nach feiner Größe in Magdeburgifchen oder Berlmifchen 
fleinen Morgen von ıgo Rheihländifchen D Ruthen, ale” 
der gewoͤhnlichſten Art, bier dergleichen Maabe zu beſtim⸗ 
men, angegeben; manchual aber auch, theils nut den Alte 
franzoͤſiſchen Arpens, theild mit den Neufranzöfifchen Ares 
verglichen worden. “ , 

3) Die Körper: oder Cubifmaaße, welche, nebſt der 
Fänge und Breite, auch die Höhe und Tiefe angeben, werden 
zum Ausmieſſen folder Körper gebraucht, die einen gewiſſen 
Raum von trodnen und fluffigen Waaren einnehmen, 3. D. 
Getreidearten, Salz, Kohlen, Wein, Branntiwein, Del, 
Bier ıc. , deren Scheffel, Megen, Eimer, Quart und andere 
Maafe einen Körper von einem gewiſſen Inhalte vorſtellen; 

o wie auch Schiffsbauholz, Gteine :c. Ein Körper alfo, 
‚der ı gemeinen Fuß lang, 1 gemeinen Fuß hoch und ı geın. 
Fuß tief ift, folglich einen regulaͤren Würfel vorſtellt, heißt 
ein Cubiffuß; und wenn ein Gefäß, ein Stück Holz, Stein :c. 
24 Zoll lang, 8 ZoH breit und 4 Zoll tief oder dic ift, fo 
enthält es — eine mit dem andern multiplicire — 768 Eubifzoll, 
obgleich feine Figur feinen regulären Würfel ausntacht, 

Die Rörpermaaße alſo zu. trocdnen Waaren, als 
Betreide ꝛc. und zu flüffigen Dingen, ale Wein, Oel, 
Bier. :c, find insgeſammt unter jedem Drte nach ihren 
Derhältniffe.oder ihrer Eintheilung angezeigt, und die Größe 
derfelben, A: Vergleihung mit andern foldhen Maaßen, 
ſowohl in Altfranzofifchen Eubifzollen, ald auch in Neufranz. 
T.itres, Becalitres ıc. bemerft worden. Außerdem tft das 
Getreide = und Getraͤnkmaaß eines jeden Ortes oder Landes, 
erfteres in Berlinifchem, Dresdner und Wiener Öetreidemaaf, 
und Ichteres in Berlinifhen, Rheinifhen und Wiener 
Getraͤnkmaaß, bet einigen andern bedeutenden Dertern und 
Landern auch noch im mehreren andern Getreide- und. 
Getraͤnkmaaßen anderer vorzuͤglicher Städte und Länder 
angegeben worden. 3, B. unter Sranfreih u, m. a, findet 
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‚man deren Getreide- und Getraͤnkmaaße mit dem Berliniſchen, 
Dresdner, Wiener, Amfterdammer, Dänifhen, Hamburger, 
Englifhen, Ruflifchen, Yeipziger, ıc. ꝛc. Maaße vergliden. 

Die Nergleihung diefer Maaße von einem Orte mit dem 
andern läßt fi, ‚nach der unter jedem Drte angegebenen 
Größe derfelben, in Franz. Eubifzoflen, fehr leicht finden. 
3. B. wie viel betragen zoo Engl. Quarter in Hamburger 
Berreidemaaß, wenn der Engl. Bushel ıgor, und der 
Hamburger Scheffel s3r2 Franz. Eubifzoll entbält? 

? Hamb. Scheffel 100 Engl. Quarter; 


ı Engl. Quarter 8 = Bushels; 
2 = Bushel 1801 Fr. Eubifzoll; 
5312 Kranz. Cubikzoll rt Damb. Sceffel. 


Antwort 271,235 Hamburger Scheffel. 
Dder wie viel Rhein. Schoppen betragen zoo Amfterdammer 
Mingel, wenn der Mbein. Ohm 7436, und die Amfterdammer 
Minael 60 Franz. Eubifzoll enthält? 


? Rhein. Schoppen 100 Amfterdammer Mingel; 
1 Amfterdammer Mingel 60 Franz. Eubifzoll; 
7436 $ranz. Eubifzolf” ı Rhein. Ohm; 
x Rhein. Ohm 2 = Maab; 
I = Maah 4 » Gchoppen. 


Antwort 258,203 Rhein. Schoppen. 
JIT. Die zur Bewichtsfunde der Oerter und Länder 
gehörigen Nachrichten, als: j 

1) Das Sandelsgewicht, mit welchem Güter und Waaren 
nach Faften, Schiffprunden, Eentnern, Steinen, Prunden, 
Cotben u. f. w. gewogen werden, ift wieder unter jedem Drte 
nach feinem Verhaͤltniß oder feiner Eintheilung, und nad) 
einer Schwere in Holland. Trois> und Colin, As, wie auch 
in Neurrangöfifchen Grammes, zur, Vergleihung mit andern 
Gewichten, angezeigt. Auch biebei find wieder verſchiedene 
Vergleihungen an mehreren der vorzüglichften Handelsplaͤtze 
mit einander aufgenommen worden, Will man nun das 
Verhaͤltniß oder den Betrag der verfchiedenen Handelsgewichte 
gegen und mit einander wiflen, fo fann man fie leicht auf 
die ſchon bekannte Art, nad) den unter jedem Ort nad) ihrer 
Schwere angegebenen Holl. Troisas, berechnen. 8. DB. wie 
siel Leipziger Prund Handelsgewicht von 9728,95 Hol. As 
— 100 Pfund Bremer Handelsgewicht von 20380 Holl. 


7 Reivziger Pfund 100 Bremer Pfund; 
1 Bremer ⸗ 10380 Holland. Ad; 
9728,95 Hollandiſche As x Leipziger Bund, 


"Amtiwort 106,6918 Prund Leipziger Yartdelsgerwicht, 
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2) Das Bold:, Silber» und Münzgewicht wird 
fowohl zum Abwägen diejer Metalle, als au zur Probe 
ihrer Feine und ihres Zufaßes, welches beides man den 
Gehalt nennt, gebrauht. Es beftehk gewohnlid in Mar: 
fen, die zum Wiegen in Unzen, Loth, Quent, Pfennig, - 
Gran ıc., zum Probiren aber in Karat, Yoth, ran ıc. 
abgetheilt und ebenfalls unter jeden Ort nach _Perhältniß, 
Eintheilung und Schwere in Holl. AS, zur — — 
mit andern Gold- und Silhergewichten, beſchrieben find. 
Saͤmmtliche Gold = und Silbergewichte jedes Ortes find außer 
der DVergteichung mit dem Coͤlln. Marfgewicht — welches 
meiftentheils zum allgemeinen YAusmunzungsgewicht von 
Deutſchland, und auch zum Gold- und Silbergewicht vieler 
Deutichen Städte gebraucht wird — noch mit dem Berliner 
und dem Wiener Marfgewicht verglichen worden. Da, nad) 
den neuefien Nachrichten und Unterfuchungen von Hr. G. K. 
EChelius in Frankfurt am Main, die Colln, Mark genau 
4867,28 Doll. As ſchwer it, fo find nach diefer Schwere 
auch alle Gold- und Gilbergewichte jedes Dres verglichen, 
und die. bei den Handelösgewichten jedes Mal angegebenen 
Coͤllniſchen As ebenfall& darnach angenommen worden. Um 
das Verhaͤltniß und den — er verſchiedenen Gold— 
und Silbergewichte in andern Gewichten als der Coͤlln. 
Mark ꝛc. zu wiſſen, bedient man ſich der Berechnung 
nach der Schwere der Hollaͤndiſchen As gegen und mut 
einander. 3. B. wie viel Mark Augsburger Gold « und 
Eitbergewicht betragen zoo Mark Wiener Gold» und 
Silbergewicht? 


? Augẽb. G. u. S. Gew. 100 Mark Wiener G. u. S. G. 
1 Wiener Mark G. u. S. G. 5841,23 Hollandifche As. 
4912 Hollaͤndiſche As ı Marf Augsb. G. u. S. G. 
- Antwort 118,917 Mart Augsb. Gold - und Silbergeiwidht. 


3) Das Juwelengewicht zu Edelfteinen und Perlen, 
welches faſt durch ganz Europa gleich ift, beiteht in Karat 
u 4 Gran, oder in Saraten, 4, #, %, und Z 
Eheten; 71 ſolcher Karate rechnet man auf z Lorh Coͤlln. 
Gewicht; und 1 Karat wiegt 44 Noll. As, oder 575 Richt⸗ 
pfennigstheile, 

4) Das Apotheker- und Medicinalgewicht, zum Ab» 
wiegen der Arzeneien, wird: in ganz Deutfchland auf gleiche 
Art eingetheilt. Diefed Gewicht, desgleichen das Juwelen: 
gewicht, iſt faft überall gleich, und für Deurfchland Ein für 
alte Mal unter Berlin angegeben ; wo ſolche indeß von den 
unter Berlin angegebenen abweichen, find fie ber jedem Orte 
oder. Lande, als verfrhieden, befonders angemerft worden. 


- 
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Außer dirfen, die eigentlihbe Münz-, Maaße⸗ und 

Gewichtskunde betreffenden Nachrichten, werden auch noch 

andere erfordert, welche 

IV. Zählende Güter betreffen, als: Schof, Zimmer, 

Stiegen, Mandel, Dußend, Decher u. f. w., von 
denen jeder Drt oder jedes Land eigenthuminte bat, 

und die auch jedes Mal dafelbit mır angeführt find. 
Außerdem hat man noch verfchiedene andere, dıe wenigitens 

in dem größten Theile von Deutfchland allgeme find, und 

Daher bier fogleih Ein. für alle Mal angeführt werden. 

Man rechnet 

a) insgemein ein arofed Taufend zu 12 großen Hundert a 
120 Stuͤck; ein erdinäres Taufend zu ro ordınaren 
Hundert A 100 Stück; ein Groß zu 12 Dusend a r2 St.; 
ein Wall oder Wahl zuso Stück; ein Shod zu 4 Mandeln 
a 15 Stück; ein Zimmer zu 40 Stück; cine Ötiege 
oder Steine zu 20 Stück; ein Decher zu 10 Ötüd. 

b) Bei der Zeitrechnung : den Sonnenzirfel zu 28 Jahren, 
die goldene Zabl zu 19 Fahren, die Indiction oder 
Römer Zinezahl, welche die Notarien in ıhren Inſtru—⸗ 
menten anführen, zu 15 Jahren. — Das Jahr zu 13 Mons 
den, ı2 Monat, 52 Wochen und 365 Tagen für dag 
gemeine, zu 366 Tagen aber für das Schaltjahr, wird 
aber bei koufmoͤnniſchen Zigrechnungen mehrentheils 
nur zu 360 Tagen, und jeder Monat zu 30 Tagen, ans 
aenommen. Der Mond halt 4 Wochen A 7 Inge h 2% 
Stunden a 60 Minuten a 60 Gecunden à 60 Tertien & 
3 Augenblicke. \ 

. eo) Bei Bernmwerfsrechnungen wird die Zeche gewöhnlich 
zu 4 Schichten a g Theile oder Stämme a 4 Kure, oder 
zu 128 Kuren beftimmt; indch erhalt der Beſitzer eines 
Kures nur den ı31Üen Theil, weil ein Nur für die 
Kirche, ein andrer für die Gemeine, und cin dritter für 
den Befißer des Bodens, wo man cingefchlagen hat, 
gerechnet wird. Diefe Beftimmung ift aber nicht immer 


gleich. a | 
Die Tiefe der Schachte und Abteufen, die Höhe der 
Gtrofienbaue, Fuͤrſtenbaue und Weberbaue, aiebt der 
Sreibergifche Bergmann nach Fahrten von 33 Saͤchſ. 
Lachtern, oder 12 Yeipziger Ellen, an. 
d) Bei dem Papierhandel balt 1 Ballen 10 Rieß a 
20 Bub a 24 Bogen Schreib⸗, und a 25 Bogen 
Drudpapter. ER 
e) Bei Beſtimmung der Schiffsladungen wird überhaupt 
die Laſt zu 2 Tonnen, 40 Centnern -oder 4000 Pfund 
gerechnet, aufdem Oderſtrom aber zu 36 Center Brutto; 
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f) Bei dem Blechhandel hält das Faͤßchen weiße und 
ſchwarze Bleche 450 Blatt. In Hamburg fauft man 
dir weißen nur zu 300 Blatt. . 

“ g) Bei dem Salzbandel wird die Laft grobes Geefalz zu 
18 Tonnen verfauft; die Laft Luneburgiſches Salz zu 
ı2 Tonnen, welche 6 Luͤneburgiſche Himten oder 12 
Schiffpfund betragen; die Laſt Magdeburgifches oder 

Halliſches Salz zu 60 Scheffeln à 54 Pfund, oder zu 
3240 VPrund. RE j 

h) Bei Tonnenwaaren, ald Hering, Kalk, Rothſcheer, 
Theer, Veh, Thran, Steinfohlen, Butter ꝛc. wird die 

Laſt zu 12 Tonnen gerechnet. " 

i) Bei dem Sifhhandel hält die Tonne A | eirca 
800 Stüd, ı Laſt Boͤcklinge 20 Strob, r Kiepe Schollen 
30 Steinen a 20 Stüf oder 600 Stuͤck, ı Rolle Stock⸗ 
oder Rundfiſch ıgo Stüdf, ı Zahl Plateis 110 gr 

k) Beim Tuchhandel zahlt man das Pat Tuch zu 
10 Stud a 22 Tuch a 32 Ellen; den Ballen zu ı2 Tuch 
a 32 Ellen; den Saum zu 22 Tuch A 32 Ellen; dag Fardel 
zu 45 Barchet a 22 und 24 Ellen; den Laken zu 24 Ellen. 

)) Beim Leinwandhandel bält das Schock 3 Stiegen 
oder 6o Ellen, desgl. 5 St? Freiftadter und 4 Stud 

' Sauerifhe Leinwand — 1 Schock, die Webe 72 Ellen, 
und ı Dutzend Öervietten = 2 Tifhtüchern. 

m) Beim Barnbandel wird nah Stud, Strehn, Zafpel, 
Gebinde und Anden gerechnet, welche fehr verfchieden 
und bei vielen Drten befonders angemerkt find.. | 
n) Beim Raubwaaren:, Pelz: und Lederhandel rechnet 

man nad) Zimmern zu 4 Dechern à ao Etüd. 

0) Bear dem golsbandel wird das Nutzholz, als: 

3) Stat: und Faßholz, na großen Taufend zu 13 fleinen 
oder ordin. Zaufend, 5 Ningen, ıo großen, 12 fleinen 
Hundert, 20 Schock, 60 Gteigen, 1200 Gtäben 
gerechnet. Der Ring gewracktes Stabbolz halt 4 Schock 
oder 250 Stud Pipenftäbe, 6 Schod oder 360 Stück 
Oxhoftſtaͤbe, 8 Schock oder 480 Stuͤck Tonnenſtaͤbe, 
12 Schock oder 720 Oxhoftbodenſtaͤbe, 16 Schock oder 
960 Tonnenbodenſtaͤbe; ungewracktes Stabholz aber 
248 Pipen⸗, 372 Oxhoft-⸗, 496 Tonnen⸗, 744 Oxhoft⸗ 
boden = und 992 Tonnenbodenſtaͤbe. Das Shot 

ewracktes Stabholz halt 60, ungewradtes aber 62 
Stäbe. Gemwradtes gutes Stabholz muß 4 bis 5 Zoll 
breit und 13 bis ı5 Zoll dick feyn; an Lange müſſen 
balten: Mpenſtaͤbe 62 bis 64 Zoll;. Drhoftftäbe 

s5o0 bis 52 Zoll; Tonnenſtaͤbe 40 biß 42 Zoll; Dr» 
bofsbodenfiabe 26 bis ag Zoll; Tonnenbodenftäbe 20 
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big 22 Zoll; alles nach Mheint. Maaße. Was nicht 
diefe Maaße enthalt, wird ald Wrackholz verfauft. 

2) Franz» und Klappboly, Fichtendielen, Gparr» und 
Bohlhoͤlzer werden nah Schocken, von 60 gewradten 
und 64 ungewradten Stücken, verfauft. Franzholz 
ift 36 a 40 Boll lang, 6 Zoll in der Binnen- und 
6 a 7 Zoll in der Borffante, und 6& 7 Zoll tief; 
Klappholz 30 A 34 Zoll lang, 4 à 44 Zoll in der 
Binnen- und 5 a6 Zoll in der Borffante, und 5 a 
6 Zoll tief. 

3) Eichenſchiffsholz und Planken, fihtene Balfen und 
Maften, fo wie alle Holsforten, welhe man nicht 
nach der Zahl verfauft, werden nad ihrem cubifchen 
Fußmaaß behandelt. 

4) Eichene Bohlen und PM anfen verfauft man entweder 
nad) Schoden zu 60 Eraveelen oder nach dem Cubikfuß, 
und zwar von 4 a 5 Zoll did zu 32 Fuß lang, von 6 
a 7 Zoll dif zu 36 Fuß lang, von 8A ıo Zoll di 
zu 38 Fuß lang, von 3 Zoll die zu 28 Ruß lang, 
von 23 und 2 Zoll di zu 24 Fuß und darüber lang. 

5) Bücene Gandisfiftien, die haufig nach Holland 
verfendet werden, verfauft man nach 100 großen und 
150 fleinen completten Sliften; es werden alfo beim 
Preis 12 kleine auf ı aroke Kifte gerechnet. Eine 
compfette Candistifte beſtebt auf folgenden Gtüden: 
1 Deckel, 2 Seiten: und 2 Kopfſtücke, und 2 Epigen 
zum Boden; dieſe müſſen folgendes Maaß haben, als: . 
von den großen Kiften, der Dedfel 20% bit 21 Zoll 
lang und ı2 Zoll breit; Geiten 203 bis 21 Zoll lang 

und 10 Zoll breit; Kopfſtuck ır Zoll lang und 10 Zoll 
breit; Spitzen 20% bis 2ı Zoll lang; — von den 
fleinen Kiften, der Dedel 17 Zoll lana und 10 Zell 
breit; Seiten ı7 Zoll lang und 83 Zoll_breit; 
Kopfftüf 10 Zoll lang und 84 Zoll breit; Spitzen 
17 Zoll lang. 

Brennholz wird nach Klaftern, Faden, Haufen 
und andern Maaßen verfauft, die bei jedem Orte und 
Lande angezeigt find. 

V. Oeffentliche Zandelsanftalten, als Banken, Meſſen 
und dergleichen, folgen bei jedem Drte zuleßt, und find in 
Anfehung ihrer vornehmften Eigenfchaften furz, doch fo 
befchrieben, daß fie ſich von andern ähnlicher Art unterfcheiden 
laſſen. 

Schluß der erſten Abtheilung dieſes Taſchenbuches 

Seite 375 und 376) kommen noch einige Nachtraͤge und 


sichtigungen mit vor. 
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In der zweiten Abtheilung dieſee Taſchenbuches (von 
Seite 377 an) folgen übrigens no fünf Münz-, Maaß: 
und Bewictstabellen. 

Die erfte entbält: DBergleihung und Werth der vors 
nebniften Rechnungsmünzen aller Derter und Yander, aud 
der ın der erften Abtheilung nicht angezeigten, _ 

Die zweite enthält in zwei Abtheilungen Gewicht, Gehalt 
und Werth der vornebmften wirklich geprägten Gold- und 
ö —— folglich auch den Muͤnzfuß nach Coͤllniſchem 

ewicht. 

Die dritte: Vergleichung verſchiedener Laͤngenmaaße, 
die in der erſten Abtheilung nicht enthalten ſind, durch 
Angabe ibres Betrages in Franzoͤſiſchen Linien. 

Die vierte: Vergleichung verſchiedener Koͤrpermaaße zu 
trockenen und flüffigen Waaren, durd Angabe ihrer Größe ın 
Sranzöfifhen Eubifzollen, ebenfalls in zwei Abtheilungen, 

Die fünfte: Wergleihung verfihiedener Handeld-, deis 
gleichen Gold s, Silber-, fo wie auch Juwelen - und Perlenz 
gewichte, durch Angabe ihrer Schwere in Holländifihen As; 
und als Anhang: das Gewicht eines Franzöfifchen Cubikzolles 
von verfhiedenen Metallen und andern Dingen. 

Endlich finder mar ſechſtens; eine Tabelle zur gefhmins 
dern Refolvirung der in den Münztabellen vorfommenden 
Decimaltheile eines Reichsthalers, welche deren Werth big 
auf ı Pfennig nachweifet, und, was über oder unter einem 
Pfennig ift, durch die Differenz zwifhen 2 Pfennigen 
(eirca 347) leicht beurtheilen läßt. 


M. R. B. Gerhardt. 
J. S. G. Otto. | 
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©. dem Jahre 1810 iſt dies Taſchenbuch viermal neu 
gedruckt worden, welches in dieſen merkwuͤrdigen Jahren 
keinen ſchwachen Beweis von deſſen Brauchbarkeit und 
Nuͤtzlichkeit abgibt; auch iſt der Werth deſſelben in allen 
europaͤiſchen Laͤndern anerkannt, fo: daß ed gewiſſermaßen 
als ein klaſſiſches Werk betrachtet wird. Die Verlagshand⸗ 
Iung bat daher alles angewendet, um. daflelbe bei Diefer, 
dreizehnten Driginal= Ausgabe, in Hinficht der neuern Vers 
änderungen in dem Münze», Maab- und Gewidhtsfuften, 
der darin aufgeführten Handeldpläße ꝛtc., berichtigen zu laffen. 
Auf gänzlihe Volllommenheit wird dies Werk freilich nie 
Anſpruch machen fonnen, indem nicht nur manche Verändes 
rungen bier und da noch vorfallen, fondern. auch durch 
genauere Unterſuchungen ſich richtigere Reſultate ergeben, 
die aber nicht immer oͤffentlich bekannt gemacht werden. 
Uebrigens darf wohl das vorliegende Werk auch in dieſer 
neuen vermehrten Ausgabe wieder eben die gute Aufnahme 
hoffen, die es in den vorigen ununterbrochen gefunden hat. 


Sanderſche Buchhandlung. 
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Aachen, 


eine alte, ehemalige Deutſche Reichsſtadt, jetzt Koͤnigt. 
Preuß. Hauptſtadt eines Regierungsbezirks der Provinz 
Niederrhein, von 2600 Häufern und 27160 Einwohnern; 
zechner gewöhnlich nad 

Keichsthalern zu 54 Mark 3 6 Buſchen. 


- Verbältniß der ſämmtl. Aachner Rechnungsmünzen : 









| | m Aach: 
Bpe:| Reichs: |Reihg: | oder hit] nee 
cied: | Thaler. | Guild. Fichlechte a But: 
Thir. Thaler. den. 


Aachner] Bus 
Mart 2 


Del 
ter. 












Peterm. 








1114 | 2 452 2 
2 2 524 129 

2 2ı6 | 864 

156 11624 

54 216 

36 | 144 

ı ] 6| 24 

ı1 4 


Der Zahlwerth ift gewöhnlich der 24: Gulden-, mits 
unter auch der 25:Buldenfuß — oder neue Ld'or zu zız fl. 
Wirkliche Aachner Stadtmünzen find, in 

Bold: Ducaten nach der Holl. Ausprägung. 
Sılber; 32:, 16= und 8 Markſtuͤcke, welche Rathöpräfentger 
genannt werden. 
Stuͤcke zu 3, 2 und ı Marf Aachner. 

Rupfer: 3 und ı Bufchen, oder 12= und 4 Hellerftüde. 
Bon fremden Münzforten werden folgende zum beigefegten 
Werth im Handel oder in Courant angenommen: 
Bold: Kaiferl. dovp. Souverains 11 Rthlr. 18 ME. Aachn. 


Franz. Louisd'or 7» 36: ® 
Ducaten 3 2.42% ® ⸗ 
Friedrichsd'or 6⸗30 : ⸗ 
Silber; Neue Thaler 1Rthlr. sı Mi, Aachn. 
Brabanter Thaler I»: 48 2 = 
Speciesthaler ie 36 ® ⸗ 
20 Rr.⸗Stüucke — ⸗ 15 0, 
Bergiſche 3 Stuͤverſtͤcke ——— 23⸗ ⸗— 


jedoch alles mehr oder weniger. 


x 


4 Nahen 


Aachen wechfelt auf 
ne und giebt * 165 Rthlr. Cour, für 100 Rthlr. 
oll. Cour. 
Antwerven * 116 Rthlr. Svec. für 100 Rthlr. Wecſelgeld. 
Frankfurt a. M. und’ Wien * 120 Rthlr. Cour. für 100 Rthlr. 
Conv. Cour. 
Paris * 73 Thlr. Aachner für ı Schild⸗Louisd'or a 24 Francs, 
oder 63 Rthlr. Spec. für 300 Francs. 
Note. Meiſtens wird A Drittura auf Parid und Wien 
effectuiret, böchftfeiten aber über Amfterdam. 


Maaße und Gewichte, (Man fehe aub Berlin.) 

Dem Länsgenmaaß halt die Aachner Elle 296 Franz. 
Linien; es find demnach 100 Aachner Ellen = 100 Berliner 
Ellen, — 66,772 $ranz. Meıres, = 85,631 Wiener Ellen, 
29 Aachner Ellen = 28 Brabanter Ellen. 

Der Aachner Bau = oder Jimmerfuß, wovon 6 auf die 
Klafter geben, enthält 128,5 Franz. Linien, und wird ges 
theilt in 12 Zoll a ı2 Yinien. 

Der Aachner Landmaaßfuß, wovon 16 eine Nuthe 
end 150 einen Morgen thun, wird zu 125 Franz. Linien 
— 0,282 Franz. Metres angegeben, mithin 100 dergl, Fuß 
— 89,85 Rheinl. Fuß. 

Dom Flächenmaaß halt der Aachner Landmeifer - Kur 
thenfuß im dortigen Gebiete 0,0127 Franz. Aren, und die 
dortige N Ruthe von 16 Fuß Lange = 0,2036 Aren, oder 
3,4157 Rheinland. [Ruthen. Der Morgen aber von 150 
D Ruthen = 30,5372 Aren, oder 1,176375 Berlin. kleine 
Morgen a go Rheinl. [I Rutben. Ä 

Dom Körpermaaß zu Getreide oder Frucht halt da 
Aachner Faß zu allen Getreidearten, außer Gerfte und 
Hafer, den Malter zu 6 Faß a4 Kop gerechnet, 12444 

ranz. Eubifzoll; 

wornach 100 Aachner Faß — 45,108 Berliner Scheffet, 
= 22,977 Dresdner Scheffel, = 2468,658 Franz. Litres, 
= 40,145 Wiener Matzen. 

Das fogenannte Maaß oder größere Faß in Aachen und 
deffen Gebiete, wovon 6 ein ſogenanntes Muͤdt ausmachen, 
foll 39,219 Litres enthalten, der Muͤdt folglich 4,239 , oder 
circa 437 Berliner Scheffel. Uebrigens wird dieſes Maaß 
mit verfchränften Wendungen geftrichen oder gefeidelt, fo 
daß der Durchmeſſer bedeckt bleibt. 

Don Rörpermaagen zu flüſſigen Dingen halt die 
Aachner Bierfanne, wovon 104 auf eine Tonne gehen, 
1,132 Litres; alfo = 0,967 Berl, Quart; = ",455 Rhein, 
Shoppen, = # Wiener Maaß. er XF 
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Die dortige Branntweintanne fol 1,07 Litres halten. 

Auch ift zu Aachen die Cölluifche Kanne, wovon 104 
auf x Ahm geben. gebräuchlich. 

Das Fuder wird von 6, 7 bis 8 Ohm berechnet, nach 
dem vom Rhein oder der Mofel, wovon diefe Maaße ur: 
fprünglich herkommen. | 

Die Aachner Weintanne zu 534 Franz. Eubifzoll, hält 
2,065 Litres = 0,986 Berliner Quart, = 2,293 Rhein. 

choppen, = 0,746 Wiener Maaß. | 
j — Aachner Oelteute von 15 Kannen ſoll 17,951 Litres 
alten. 

Bon Gewichten hält das Aachner Pfund 80613 Eöfln. 
As, oder 9760 Holland. As — 468,060 Franz. Gramtmnes, 
== 1,000871 Berl. Pfund, —= 0,837 Wiener Pfund. 

Das hiefige Pfund wird in 2 Mark, 16 Unzen, 32 Yoth, 
128 Quentch. oder 512 Penn. eingetheilt. Des Schiffofund 
halt 3 Eentner oder 300 Pfund, und 318 Pfund zur Fracht. 

Bold und Silber wird nach der Colin. Mark gewogen. 





Ylicante, 


eine befeftigte Stadt am Mittelländifhen Meere, in der 
Spanifhen Provinz Valenzia, vechner gewöhnlid), wie 
Walenzia, nad 
Libras oder Pesos, zu 20 Sueldos a 12 Dineros, oder nad 
Heales de Plata nucevas, zu 24 Dineros Valenz. Waͤh⸗ 
rung; zuweilen aud) in Facturen nach 
dieales de Plata 'antigua, zu 30 Dineros Caſtil. Waͤh—⸗ 
rung (f. Spanien). 
Derbältnig der ſämmtl. biefigen Rechnungsmünzen 
f. unter Valenzia; außerdeu rechnet man bier den Alicantes 
fhen Ducado zu 11 DValenz. neuen Realen, und 
10 Alicant. Ducados betragen 11 Alic. oder Valenz. Libras, 
1875 dergleichen . — 1496 Gpan. Wedhfel:Ducados. 
Die ubrige Vergleihung der Valenz. Rechnungs: 
münzen und deren Zahlwerth, und der Werth der wirft, 
Span. Münzen in Valenz. Währung iſt unter Valenzia 
und inien bemerft. 
| ‚werden von hier auf Amſterdam, Genua, is 







vo Won und Paris gezogen, und Nie dazu gehörigen 
we eife, Ufo und Kefperstage find unter Spanien 


6 Ylıcante Altona. 


Ellenmaaß. Die Yara zu 4 Palmos wied zu 337 Franz. 

Linien lang angegeben; 
wornac 100 Varas — 113,85: Berl. Ellen, = 109,958 

Brabanter Ellen, = 76,021 Franz, Metres, — 97,568 

Wiener Ellen. Ä 
Die übrigen Lännenmaaße f. unter. Valenzia. 

Berrridemaaß. » Der Cahiz oder Cafhıse Korn von 
12 Barsellas enthalt 12420 Franz, Eubifzofl = 4,502 Berls 
Schfl., = 2,293 Dresdner Gchfl., = 246,369 Tr. Litresi 
== 4,0064 Wiener Metzen. i 

Dom Weinmaaf hält das Both circa 377 bis 409 
Berliner Quart, j 

Das Wein-, Branntwein - und Eſſigmaaß iſt der 
Cantaro von 544 Franz. Eubifzell, oder = 9,230 Berliner 
Quart, = 23,410 Rheiniſche Schoppen, = 10,792 Franz. 
Litres, — 7,6236 Wiener Maaf. 

Die Oelpipe hält 4743 Berliner Quart oder 1055 
Berliner Pfund circa. 

Zandelsgewicht. Carga von a} Quintal. Der Quintal 
hält 4 Arroben, 96 große oder 144 fleine Pfund, und wiege 
circa 106% Berliner Pfund. re 

Das große Pfund zu Mandeln, Anies, Wolle, frifhen 
Fiſchen und andern Efmwaaren wiegt 18 Unzen oder 10791 
Hol, Ad, oder 8912 Colin. As — 518,499 Franz. Grammes, 
=:1,106 Berl. Prund, = 0,936 Wiener Pfund. 

Das fleine Pfund zu Specerei- und feinen Waaren 
wiegt 12 Unzen oder.7194 Noll. Ad, oder 5890,365 Colln, 
As — 345,666 Franz. Grammes, — 0,738 Berliner Pfund, 
== 0,617 Wiener Prund. 

Das Gaftitianifhe Pfund von 16 Unzen, welches bei 
Boll: und Kronrechnungen gebraucht wird, balt 9592 Noll. 
As, oder 7922,305 Colin. As — 460,888 Franz. Grammes, 
= 0,984 Berliner Prund, = 0,323 Wiener Prund, 

36 Nuintal Mandeln rechnet man auf die Schiffstaft. 

Sılbergewicht, wie zu Valenzia, 





Altona, 
eine Dänifche Stadt nahe bei Hamburg an Mn: im 





Großberzogthum Holſtein, weiche aleıh Han inem 
febr tebhaften Handel treibt, eine Giro = und banf, 
wie aud) Münze und Borfe hat, vechner nebſt ganz »Zols 


# 


Altona ? 


ftein, der Graffchaft Ranzau und der Herrfchaft Pinne- 
berg, gewöhnlich nad BER, 
Mark zu 16 Scillingen a 12 Pfennige Gourant; 
Handelsbucer follen aber, nach einer Verordnung vons 
agiien Febr. 1788, geführt werden in 
Speciesthalern zu 4 Scilingen a ı2 Pfennige 
pecies. 


Verhältniß dieſer Rechnungsmünzen: 
Thaler. J Mark. | Schillinge. | Pfennige. 


Cou⸗ I Spe-Cou- I Spe | Eou: ©pe: Eou: 
rant. Pi cies. rant. 8 cieg. rant. cieß. rant. 





















2 48 60 
585 | 48 576 
16 20 240 
1281 16 192 
1 15 15 
ı ı2 
ı | ı2 


Außerden: find hier auch bei Werhfelgefchäften, wie in 
Hamburg, Pfund zu 20 Schilling a 12 Prenn. vls. oder A 
74 Marf, desgleihen Wechfelthaler zu 2 Marf gebräuchlich. 

Der Zahlwerth wird entweder nah Schlesw. Zolft. 
Banco: Species, die Cölln. Mark f. Silber zu 93 Xıbir. - 
Spec., bei Koͤnigl. Cafien, bei der Banf und im großen 
Handel, oder nad Schlesw. Zolft. Courant, die Collm. 

arf f. Silber zu ıı?z Rthlr., im gemeinen Handel und 
Wandel berechnet, 


Wirflide Landesmünzen find, in 
Bold: Gpecieds und Cour. Ducaten nebit ——— 
(ſ. Daͤnemark), deren Preiſe wie in Hamburg. 
Silber: Neue, ſeit 1788 auf Spec.: und Cour.Valuta zus 
gleih ausgemuͤnzte ganze, 3 und 4 Spec. Rthlr. 
u 48, 32 und 16 fl. Spec., oder 60, 40, 20 Bl. 

ourant. 
* Svec. zu g Schill. Spec. und 10 Schill. Cour. 
ESvec. zu 4 Schill. Spec. und 5 Schill. Cour. 
35 Spec. zu 2 Schill. Spec. und 2! Schill. Cour. 
Schillingsſtücke zu 2 Gechslingen, als Scheidemitnze, 
Rupfer: Sechtlinge und Dreilinge zu Z und 4 Ecilling. 
Don Banknoten find für Schleswig und Hotftein feıt 
1788 neu ausgefertigt und in Umlauf: Zertel au 80, 40, 
> und 8 Epeciesthaler, oder zu 100, 50, 25 und 10 Äthir. 
ourant. 
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Fremde Münsforten courfiren auf chen die Art und gu 
eben den Preifen, wie in Hamburg. 

Wechfelarten oder Preife find ebenfalld wie in Ham⸗ 
burg. In Ermangelung des Ufo werden Wechiel, die nicht 
aur Eiche lauten, auf einen gewiflen Tag beftmmt. Re— 
fpectrape find bier zı verordnet. ; 

Maaße und Gewichte in Altona find zwar den Ham⸗ 
burgiſchen gleih; die Biertonne aber ift 50 pCt. fleiner, 
ald die Hamburgifche. 

Im Solfteinifchen rechnet man 100 Jaden Solz für 
gr Faden, in Hamburg; ebendaſelbſt gebraucht man auch 
Das Daͤniſche Getreidemaaß, das Lübiſche Zandels-, und 
das Coͤllniſche Markgewicht. 

Don öffentlichen Zandelsanſtalten iſt die 1777 , größ⸗ 
tentheild auf den Fuß der Hamburger Banf errichtete 
Girobank zu bemerfen, durch welche Wechfelbriefe und 
andere Papiere, die in Banfgeld ausgeftellt find, und 
über 100 Marf Species betragen, bezahlt werden mußten. 
Sie war zugleich mit einer Leihebanf auf Gold und Silber 
zu 2 Marf Zinien auf 3 Monat Zeit, und einer Discontos 
onftalt verbunden, und ihr Schfuß dauerte vom zıten bis 
ıoten Drtober, vor welcher Zeit die Wechfel, deren Verfalls 

eit und Reſpecttage während des Schluſſes eintraten, abges 
chrieben wurden. , 

Die neuere Depofitenbanf feit 1738 giebt für den Be: 
lauf der darin deponirten Speciesmunze Die obengedachten 
Banfnoten aus, welche auf Vorzeigen fogleich wieder gegen 
flingende Münze umgewechfelt, -auch bei König, Caſſen 
angenommen werden jollen. 

Die Feinheit des Goldes wird nach Karat und Gran, 
und die Feinheit des Gilberd nach Loth und Gran gerechnet. 
Die der Probe gemäß verfertigte Gilberarbeit muß 12 Loth 
fein ‚halten. 





Amſterdam, 


die Hauptſtadt im neuen Koͤnigreiche der Niederlande, mit 
230000 Einwohnern, rechnet wie ganz Bolland nad) 
Gulden zu 20 Stüvern a 16 Pfennig Hollaͤndiſch; 


bei öffentlichen Einfünften und Abgaben aber rechnet man 
den Gtuver zu 12 Pfennige, 
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Verhältniß der fämmtl, Zolländ. Rechnungsmünzen: 






Bott. | Sroot 
am. I Stüver. | Bläm. 





Note. Nach Livres oder Pfund zu 20 Schilingen a 12 Pfenn. 
vls. werden Wechſel gefchloffen, auch Wein, Hülſen 
früchte u. dergl. behandelt, Nach Thalern zu so Stüv. 
a 16 Pfenn. ſtellet man Mechfelpreife von Deutichen 
Oertern auf bler, und nach Goldgulden zu 28 Stuͤvern 
rechnen vornämtih die Kornhändler. 


Der Zahlwerth diefer Rechnungsmuͤnzen wird entiveder 
in Courant, als der gewöhnlichen Valuta durch ganz 
Holland, oder in Bankvaluta zu Amſterdam berechnet, 
und der Unterfhied beider Valuten, welder das Bank⸗ 
agio genannt wird, beträgt jest wieder an 2 bis 3 pCt 
fo viel Banfgeld beſſer als Eourantgeld gehalten wird. 
In Eourant hat die Coͤlln. Marf fein Silber den Werth von 
243 fl, Courant; und da diefes Courant fonft gefekmähig 
43 p&t. fihlechter als Banfgeld war, fo fam die Colin. 
Mark fein Silber 233 fl. Holi. Banco. Geit 1790-war dag 
Banfgeld in Verfall gefommen, fo dab es, aller deshalb 
geniachten Vorkehrungen ungeachtet, über 4pCt. gegen Cour. 
verlor; feitdem aber zu Ende des Fahrer 1902 die Aunfterd, 
Bank die Einrichtung gemadt hat, dad Bankgeld zu 4 pCt. 
ſelbſt einzufaufen und zu 5 pCt. wieder zu verfaufen, if 
diefes Bankgeld wieder bie circa 3 pCt. geftisgen. 


Wirklich geprägte Solländifhe Münzforten 
find tbeild ı) Nationalmünzen, deren grobe Sorten nicht in 
großer Anzahl ausgepränt werden, mehrentheils nur im Yande 
umlaufen und auf den Geprägen ihren beftunmten Werth in 
Courant anzeigen; theils 2) Fabrikationsmünzen, welche 
mehrentheild zum auslandıfchen Handel gepragt werden, 
und einen unbeftimmten oder veränderliden Werth haben. 


Die YYationalmünzen in Golde find: 
Der ganze und halbe Aluyder von 14 und 7 Gulden Eour. ; 
der ganze wiegt 6 Engels 15 As und halt 22 Karat fein. 
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Die Yrationalmünzen in Silber find: 
3,2, 1%, 1, Zund J Guldenftüde, wovon die 3 fl.» Stüdk 
Staatengulden, die 2 fl.» Stud Kronen, und die 12 fl.» 
Stuͤck Daalder, benannt werden. 

28: Stüperftüde. : , 

Schillinge zu 6 Stivern. Gefthalfs, oder reducirte alte 
und befchnittene Schillinge zu 53 Stuͤvern. 

Dubbeltjes oder Dopvelftüver, in weldhen, nebft den 
Seſthalfs und Schillingen,  faft alle fleine Zahlungen und 
Ausaaben,. die nicht 50 fl. überfteigen, geſchehen; endlich 

Einfache Stüver. 

Bupfeene Duyt oder Deute von 3 Stüv. oder 2 Pfenn. Hof. 


Die Sabritationsmünzen in Bolde find: 


Ducaten, einfache und doppelte, von veranderlihem Werth; 
der einfache neue, von 23 Karat 7 Graͤn fein, gilt gegenwaͤr⸗ 
‚tig 5 fl. 13 big 14 Stuͤver Courant, und der einfache alte 
5 fl. 11 bis 13 Gtüver Courant. 


Die Sabrifationsmünzen in Silber find: 


Ducatons oder ganze und 3 Silber Ruyder, galten fonft 


bei der Banf 60 und 30 Gtüver, in Courant aber 63 und 
313 Stier und darüber. 


Eourantthaler, ganze, 3, z und g, zu 50,25, 133, 63 
Stuͤver Cour., find die jepigen nach dem Fuß der Alberts- Ä 


thaler aufgeprägten Holland. Species, welche mehrentheils 
zum Handel nach der Ditfee gebraucht und in Holland cixca 
33 pCt, beffer ald Courant angenommen werden, 


Fremde Münzforten 
werden in Amſterdam entweder nach dem Gewicht, oder ftüds 
weife, oder auch pro Cento angenommen oder weggegeben. 
a) Nach dem Bewichte werden bezahlt: 

Die feine Troismark Barrengold und Portugiefifhe 
Crufaden gelten beftandig 142 Rthlr. oder 355 fl. 
werden aber zu-diefen Werth mit einem veranderlichen 
Agio von zo a 15 pt. in Cour. angenommen, 

Die Brutto-Unze folgender Goldforten gilt veränder- 
lich in Eourant, als: fl. !Stv. 


Alte und leichte Ducaten von 233 Karat 





fein circa . R . . . . 03] — 
Sranz., Preuß. und Luͤneburgiſche leichte 

Miltolen von 2ı Karat 6 ag Br. . 461 — 
Kranz. Sonnen» und Span. leichte Piftolen 1.47 | — 
Die feine Troismarf Barrenfilber .- 26 — 
Dergl. von 9 a zı Pfennige fein. - 125,16 


% 
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Die rauhe Troismark. fl. IStv. 
Franz. Geld od. neue Kronen 10 Pf. ar®r. j 
fein circa . | 23h 8 


Span. Mericanen 10 Pf. 2ı Gr, fein cirea 23 | oo 
b) Vach dem Stück gelten jegt in Courant 
mehr oder weniger: 
GBoldne neue Ducaten - . 


ur 124 
Alte dergleichen . . " . 511 
20 Srantenflüde .. 0.0. 9 | 15. 
Piftolen = Sorten, diverfe en 101 4 
Gouveraind 2 2 16| 6 
Neue Franz. Loniddor . ir | 12 
Franz. Sonnen = Lonisddor . . It | ı2* 
Engl. Guineen we —— . 12 | ı2 
Deutfche Earolinen + . . 11 | ı6 

Silberne Span, Puaflr .  . . — | 53 
Sranz. Thuler ee — | 48% 
Dergl. Kronen eo . . — 1 553 
Brabanter fronen » 2. — | 532 
Span. Ducaton : 2 2. — 63 
Soll. und Kreuzthaler S 


Pf} 50 
ı Neihsthaler in feinen Lüneburg, neuen $ Stüden 
41 Stiv. Eour, 


ec) Pro Cento find mehr'od. weniger beſſer ald Goll. Cour. 
Meue oder Holl. Cour. Thaler -. +»  . Z:ypcde 


Wechfelarten oder Preife nady dem Silberpari 
Amfterdam wechfele jegt auf 

Antwerpen, Brüffel und Gent a Vifta, und giedt 100 Pin, 
vls. oder fl. Holl. Banco für * 1027 Liv. ols. oder fl. 
Werhfelgeld. . 

Breslau a 6 Wochen nah Dato * 45 GStüv. Hol, Banco 
für ı Liv. Preuß. Banco, — | 

Danzig a go Tage nach Dato, 1Liv. vls. Banco für #417 Gr; 
Danziger Courant. 

Sranfreih, eld Bourdeaur und Paris, A 2 Ufo und & 
Viſta, auch 2 und ı Monat * 57 Pf. vls. Doll. Banco 
für 3 France. | 

Genf a Ufo von 2 Monaten * 90% Pf. vls. Holl. Banco 
fur ı Ecıı Genfer Kourant. 

Genua a Ufo von 2 Monaten oder 60 Tagen * 893 Penn, 
vls. Holl. Banco für 53 Lire fuori Banco. 
Hamburg a Ufo von 2 Monaten und à Rifta * 343 Gtüv; 

Holl. Banco für ı Wechfelthaler od, 2 Mark Hamb. Banco, 
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Leipziger Meſſen* 36 Stüver Holl. Courant für ı Rthlr. 

onvent. » Courant. 

Lifjabon à Ufo von 3 Monaten oder go Tagen nah Date 
* 45 Denn. vl. Hol. Banco für ı Werhfel: Erufade 
von 400 Rees. 

Sivorno & Ufo von 2 Monaten oder 60 Tagen nad) Dato 
* 903 Penn. vls. Doll. Banco für ı Pezze von 6 Lire. 

Sonden a 2 Ufo und a BVifta * 37 Schill. vis. Yoll. Banco 
für ı Liv. Sterl. 

Neapel A Ufo von 2 Monaten oder 60 Tagen * 79 Pfenn. 
vls. Doll. Banco fir 1 Ducat. del Regno. 

Rotterdam und Zeeland * zoo Liv. vl. oder fl. Courant 

ffüͤr 100 Liv. ols. oder fl. Courant. — 
Spanien, naͤmlich Bilbao, Cadix, Madrid, Sevilla a Ufo 
von 3 Monaten oder 90 Tagen nah Dato en effectiv 
100 a 105 Pfenn. vls. Holl. Banco für 1 Wechfelducaten 
von 375 Maravedis. 

Venedig a Ufo von 2 Monaten nad Dato * 933 Pfenn, vls. 
Holl. Banco für 1 Ducaten Venediger Banco._ u 

Wien 6 Wochen nad) Dato * 10 Stüver Holl. Banco für 
ı fl. Courant. , 

Am aten Dechr. 1818 wurde der Cours an dafiger Borfe 
auf nachftehende Pläne folgendermaßen notirt: London 365 
2Ufo 35.,8. Paris 55; 2 Ufo 544. Madrid 1003. Livorno 

63. Wien 243 in Papier; 36% in Geld. Augsburg 35}. 

Aranffurt 353._ Hamburg 353; 2 1lfo 35%. 

Der Ufo iſt in Amfterdam bei Wechfelbriefen aus 
ganz Deutfchland und der Schweiz, außer Genf, 14 Tage 
nad Gicht. Danzig, Königsberg und Riga 30 Tage nach 
Sicht. Antiverpen, Genf, London und ganz Franfreid) 
3 Monat nadı Dato des Briefes. Ganz Italien, Spanien, 
Portugall 2 Monate nah Dato des Briefes. 

6 Reſpecttage hat man hier nach dem Werfalltage, ' 
worunter Gorn= und Fefttage mit eingefchlejfen find; fallt 
alfo der lesste Refpecttag auf einen folchen Feiertag, fo muß 
den Tag vorher bezahlt oder proteftirt werden. 

Wenn ein in Banfgeld zahlbar geftellter Wechfel zivar 
vor dem Schluß der Banf verfallen ıft, die 6 Nefpectrage 
aber fich erft während der Bankſperrung endigen, fo fann 
der Inhaber mit dem Proteft noch bis auf den dritten Tag 
nad) Wiedereröffnung der Banf warten. 


Soländifche Maaße. 
Dom Ellenmaaß wird meiftentheild die Amſterdammer 
elle, vor 306 Aranzöf. Linien, gebraudt; die Vlgamſche 
elle, von 315 Franz. Linien, iſt ebenfalls gewöhntid, 
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100 Amſterd. Ellen = 69,028 Franz. Metres, = 092 
Brabanter, = 103,379 Berl., = 88,593 Wiener Ellen; 


und 
100 Vlaͤm. Ellen = 71,058 fr. Metres, = 102,9 Amfterd, 
— 106,419 Berl., = 91,488 Wiener Ellen. 
Von andern Längenmaaßen hält die Ruthe 13, der 
— 6 Fuß a 11 Däume oder Zoll. Der Fuß von 125£ 
rang. Linien oder zu 2823 Franz. Millimetres wird, wenn 
Maften in die Munde aemeflen werden, in 3 Palmer 
getheilt, und ift 103 pCt. fürger, als der hier ebenfalls 
gewoͤhnliche Rheinlaͤndiſche Fuß von 12 Zoll. 


Die Zolländ. Meile hält 18034 Franz., 18664 Rheinl. 


Fuß Lange, und 19 derfelben betragen 15 Deutfhe oder 
geographifche Meilen. 

Der Morgen Land hält 600 []Ruthen oder 77016 Fr. 
sur oder 572,939 Brandend, D Ruthen, und 3,183 
erlitter Eleine Morgen. Ä 

Das Zolländifche Cubikmaaß halt 1331 Cubifdäume 
oder 114373 Aranzof. Eubifzoll; 109 Amfterd. Eubiffuß = 
go Rheint. Cubifruß. 

Dom Getreidemaaß zu Amfterdam, Edam, Monnikens 
dam und Purmerent, hält die Laſt Korn 213 Tonnen, 27 
Mudden, 36 Safe. Der Sad hat 3 Scheepeld, 12 Vierdes 
vats, 96 Kops und hält 4087 Franz. Eubifzoll. An andern 
Drten ift dieſes Maaß verfhieden, und in der sten Tafel 
angegeben. Der Sack giebt alfo 81,072 Frahz. Litres, 
1,445 Berliner, 0,755 Dresd. Sceffel, und 1,3198 Wiener 


eßen. 

Grobes Seefalz wird nah Zondert, zu 404 Maaten 
a 3096 Franz. Eubifzoll, oder cırca zu 7 Laſt verkauft. 

Steinfohlen nah Zoed zu 38 Maaten; 6 Hoed = 
5 Chaldrons in Neweaſtie. 

KRalk nach der großen Tonne von 90 Mingeln oder 
5417 Franz. Eubifzolf. 

Don Rhein- oder Mofelwein: und Roenbranntweins 
maaßen halt der Ahm 4 Anter, 8 Stefannen, 21 Biertel, 
64 Stoopen, 128 Mingeln, 256 Pinten, 1024 Müsdjes, 
oder. 7705 Sranz. Eubifzol. Die Mingel hält co Franzöf. 
Eubifzoll; 100 Mingel geben alfo 119,019 Franz. Litres, 
201,695 Berliner Quart, 258,203 Rhein. Schoppen, und 
8yrııı Miener Maaß. 

—— wird das Oxhoft zu 180, die Tierze aber 
zu 120 Mingeln gerechnet. 

Spaniſche und Portugieſiſche Weine werden nach 
Booten und Pipen verkauft, welche letztere 340 Mingeln 
enthalten ſollen. ——— 


* 
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Svanzbranntwein verfauft man nach 30 Wierteln, 
Das Bourdeaurer Wiertel rechnet man zu 6% Mingeln. 

Die Tonne Bier ift dem Ahm von 128 Mingeln gleich. 

Das Faß Baumöl wırd zu 717 Mingeln gerechnet, 
und die Mıngel wieat circa 23 Berliner Pfund. 
anf, Leine, Räp- oder Rüböl wird nach dem Ahm 
zu 74 Gtefannen, oder 120 Mingeln verfauft, die circa 
275 Berliner Prund wiegen. 

Thran wird in QDuarteelen von 18 bis 21 Etefannen, 
Das Faß zu 12 Stekannen & 16 Mingeln verkauft. Eine 
Schmaltonne halt 6 Stefannen oder 96 Mingeln. 


Gewidte. 


Dom Sandelsgewicht iin Großen hat das Schiffpfund 
3 Centner, 20 Yıespfund, 373 Stein, oder 30 Pfund. 
Das Pfund Zroidgewicht halt 2 Marf, 16 Unzen, 32 Loth 
a 16 Engel, oder 10280 Moll. Troisas — 9766 Colin. As, 
== ‘493,946 Franz. Gramimes; und 100 Pfund Troisgem. 
geben 105,419 Berliner, oder 88,196 Wiener Prund. Das 
Dftindifhe Comp. Gewichtipfund ift aber 7 pCt. ſchwerer, 
als das Berlinifche. 

Das Antwerpener oder Brabanter Bewichtspfund, 
wornad in Groß-Handel Quedfilber, Cochenille, Seide und 
Garne verfauft werden, halt 9790 Doll. As = 9350 Coͤlln. 
Us 470,401 Franz. Grammes; und 100 Pfd. Brabanter 
gehen 100,395, Berliner, oder 83,992 Wiener Pfund. 

Butter wird nah Tonnen verfauft, und die Lendenfche 

wiegt 320, die Frieſiſche 328, die Maftenbröfer 400, und die 
gemeine Holland. 336 Pfund, jedoch letztere mit dem Holze. 
Alle Butterfäffer muͤſſen jührlich geaicht werden, _ 
— Das Mledicinalgewiht im Großen foll das oben» 
aedachte Troispfund von 16 Unzen, 128 Drachmen, 384 
Skrupeln oder 7680 Gran ſeyn; es halt aber nur 10240 
Holl. Ad Schwere. 

Das eigentliche Apotbefergewicht ift 3 des gedachten 
Gewichts, und halt nur 12 Unzen ag Drachmen, 24 Sfrupel, 
480 Gran oder 7680 Holl. Ad Schwere. 

Bold-, Silbers und Geldgemwicht ift die Troismarf 
von 8 Unzen, 160 Engel, 640 ®ierling, 1280 Troisfen, 
2560 Deuröfen, oder 5120 Holl. As. 19 Marf Troisgew. 
= 20 Coͤlln. Marf. 

Bein Probieren wird die feine Marf Bold zu 24 
Karat ı 12 Gran, Sılber aber gu ı2 Pfennigen a 24 
Gran a 24 Theilen gerechnet. Das Probieren foftet ı fl. 
zo Gtüver Couransy und Planfchen zu ſchmelzen foftet die 
Mark 4 Stüver, Zn 
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Das verarbeitete Silber foll die Marf 103 Pfennig 
oder 14 Loth feyn, und ift mit 2 Kreuzen und ı Krone 
bezeichnet. 

Bei dem Juwelen» und Perlengewicht wird gedachte 
Troismarf zu 1200 Karat ad, 4, #, Fa, Fu und Zu ge 
sechnet, und 73 Karat betragen 32 Noll, As. 


Zählende Büter. 


‚ı Laft Sering, fo wie er aus der See foınmt, 14 Tons 
nen; man verfauft fie indeflen zu 12, auch 13 Tonnen. 
ı Laft Pech halt 12, Theer aber 13 Tonnen. 
ı Laft zur Schiffsfracht wird zu 8 Oxhoft Wein, 
3 Stuͤck Branntwein oder Pflaumen, 14 Stück mit Herins 
gen, 12 Faß Pech, 13 Faß Theer, 7 Quarteel Thran, 4 Pipen 
aumöl, 20 FKiften Citronen, 4000 Pfund Reis, Eiſen, 
Rupfer ıc., 3000 Pfund Mandeln, 2000 Pfund Wolle und 
Federn, 2400 Pfund Porneranzenfchaten, 2000 Pfund Spe— 
cerei u. f. w.; die Weizenlaft wird bei der Fradıt 10 pCt. 
höher, als die Kosgenlalt;-mnd diefe 20 pCt. höher, als die 
Sarerlaft, und ıo pEt. hoher, als die Eaatlaft gerechnet. 
Außerdem: fteßt diefe Frachtlaft bon 4000 Pfund mit 2 Lone 
nen in England und Frankreich gleich. j 
1 Saft Pallaft hat nur 2000 Pfund, 
100 ‚Felle machen 104 Stuͤck. 
- 2100 Planfen von Wefterwuyf haben 124, von Chriſtiania 
227, und die Nordifchen und Kopperwyffchen 132 Stüf. 


Oeffentliche Sandelsanftalten. 


. Die Amfterdammer, im Jahre 1609 errichtete, Birds 
bank nimmt Yolländifche und fremde Gold» und Silber⸗ 
münzen in Beuteln, von wenigiteng 200 Stuͤck, nach einem 
beftimmten Gewicht und Gehal: an, bezahlt fie aber immer 
niedriger, als fie in Courantvaluta gewöhnlich gelten, 
Selbige muͤſſen folgendes Bewicht haben: 

1000 Stuͤck Holland. Ducaten 11 Marf ı Unze 11 Engels, 
=» I s- ıi ® 


1000: = alte Rouisd'or 27 5 
100 = Gpan. Piftolen 277 2 Aa 5 : 
200 a alte Schild: oder Son: 

nen = Louisd’or —33⸗— Is — —- 
21000 s fisboninenaä4gooReess 4 =» — 1 — + 
1000 ⸗ ucatons 12 8 2 2105 ⸗ 
2090, ,» Mlberiötbaler 114 2 — . 10 = 
10090 » Meue Thale 20. — = 8 » 
1009 = Gtaaten » Gulden a | 

Bot vs inste Mb: 8 2-0: 5 


7 
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Durch die bei der Banf eingelegten Gelder macht man 
ſich entweder einen Fond, auf welchen man alle Gelder 
tür Wechfelbriefe, die nicht unter 300 fl. find, dur Ab—⸗ 
und Zufihreiben von einer Rechnung auf die andere, ents 
pfangen und bezahlen muß; oder man nimmt auch die einges 
legten Münzforten baar wieder zurüd, wenn man fie befs 
fer zu benußen gedenft, in welchem Falle die Bank ein 
Kecipiffe oder eine Befcheinigung auf 6 Monat Zeit aus⸗ 
ftellt, welches man gelegentlich wieder mit Nußen verhans 
deln, und fonach an einen. Andern abtreten kann. 

Außer den erften Tagen nah Wiedereröffnung der Banf, 
fan man nur Aber die in einem Tage zugefchriebenen 
Gelder den folgenden Tag disponiren, und für jeden abs 
gefhriebenen Poſten werden 2 Stüver bezahlt, melde die 
Bank bei dem ſechsmonatlichen Nehnungsfhluß fih mit 
‚ Einem Male gut fchreibt; mehr abfchreiben zu laſſen, als 
man zu gute hat, koſtet eine beträchtliche Geldftrafe. 

Wenn man die eingelegten Münzforten gegen die erhals 
tenen Recipiſſe baar wieder zurif nimmt, Dan man, 
außer dem Vorfhuß der Bank, 3 pEt. für Gold » und 
Gitberbarren, 3 pEt. für Gold » und Gilberforten und 
3 pCt. für Ducatonen, als Zinfen. Gefchieht aber während 
6 Monaten feine Abforderung, fo muß die verfallene ne 
terefie der Bank gutgefehrieben, und das Necipiffe gegen 
gleiche Zinfen verlängert werden: fonft verfallen die depn= 
nirten Sorten für den Vorfchuß an die Bank, Die Stade 
ift Bürge für die in der Bank niedergelegten Summen. 

Die biefige Bank wird wegen Berichtigung ihrer Rech⸗ 
nungsbücdher ziveimal des Jahres auf 14 Lage, in der 
Mitte des Januars und Tulius, gewöhnlich gefchloifen ; 
außerdem aber auch an den drei großen Feften, Weihnache 
ten, Dftern und Pfinaften, und an Bettagen, und auf-6 
bis 8 Tage in den erften Tagen des Amfterdammer Jabra 
markts, welcher den 22ten Geptember anfängt. 





Ancona 


die Päpftliche Hauptſtadt der Delegation von Ancona, am 

Adriatifchen Meere, - mit 197000 Einw. und einer ſtarken 

Eitadelle, rechnet gewöhnlich nad 3 
Scudi zu 100 Bajocchi, wie Nom; oder auch nach 

Scudi zu 20 Soldi oder Grossi A ı2 Denari. 

Ä Verhälte 


‘4 


Verhältniß dieſer Rechnungsmünzen: 
Scudo. | Paoli. Soldi. | Bajocchi. | : Denari. 
















1 10 100 
1 2 10 

1 5 | 
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Der Zablwerth diefer Rechnungsmüngen und die wirP: 
lichen biefigen und fremden Münzen find wie in Kom. 

Wechſelarten und Preife find ebenfalls wie in Rom; 
man giebt außerdem aber noch auf Bergamo ı Scudo für 
* 0208 Soldi. 

Der ufo ift bei Wechſeln aus Italien 15, aus Franfs 
reich 40 Tage nah Dato. Dei andern auslandifhen Brie— 
fen richtet: man fih nach dem Ufo der Drte, woher fie ge 
zogen find, Xefpecttage giebt ed. hier nicht. 


Maaße und Bewidhte, 


Ellenmaaß: Braccio 284% Franz. Linien; mitbin geben 
100 Braeci 64,246 Franz. Metres, oder 92,920 Brabanter, 
oder 96,226 Berliner, oder 82,455 Wiener Ellen. | 

Nah Tonarinı vergleicht man bier 100 ’Bracei mit 
1344 Br. von Bergamo, mit 104 Br. von Bologna, mit 

30% Seid. Br. von Mailand, mit 1045 Woll. Br. von 
todena, mit 3375 Cannen a 8 Palme von Neapel, mit 
973 Woll, Br. von Venedig, und mit: 604 Aunes bon ion, 

Fuß, deren ıo auf die Pertica geben, bält 1734 Franz. 
Linien — 3,907 Franz. Centimetres, und ift 244 pCt. lana 
ger, als der Rheinl. Fuß. 

Born Getreidemaaß hält der Aubbio von 8 Coppe à 
4 Provende, 13764 Franz. Eubifzofl = 273,030 $ranz. 
Litres, — 4,988 Berliner, 2,594 Dresdner Scheifel, oder 
433 Wiener Mepen. F 

Die Provenda oder Prebenda wird zu go Pfund in 
Ancona gerechnet. 

Don Maaßen zu flüſſigen Waaren hält der Soma 
48 Boccali a 72 Franz. Eubitzofl, wornad) der Boccali = 
1,438 $ranz. Litres, 1,220 Berliner Quart, 3,098 Rheinl. 

choppen, und 1,009 Wiener Maaß. | 

Das Zandelsgewicdhtspfund von 12 Once wird zu 
6884 Hol. As Schwere angegeben, es würde alfo — 5686 
Colin. Ad, = 330,770 fr. Grammes; und 100 Pfd. Anconaer 
Gewicht: geben 70,6 Berliner, oder 59,12 Wiener Pfund. 

Rad) Tonarini vergleicht man hier 100 Prund mit 
915 Pfund Bologna, 974 Pfund Florenz, 104 Pfund Peso 

Nelkenbr. Taſchenbuch I, [2] 
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sottile Gentra., 50% Pfund Genfer; ferher ‘09,5 Pfund 
Anconaer mit 100 Pfund Mailand., 1475 Pfund Ancona 
mit 100 Pfund Franz. Marfgewirhti-ro23 Prund Ancona 
mit 100 Prund a 12 Unzen in Nom, 1443 Prund Ancona 
mit 100 Piund Peso gross. in, Wenedtg, gıt Pfund Ancona 
mit zoo Pfund Peso sottile in Venedig, und 1024 Pfund 
Ancona mit 100 Pfund in Yivorno. 





Anhalt: | 
Bernburg, Deffau und Kötben, ein in diefe drei Linien 
getbeiltes Nerzogthum, bon 48 [Meilen und 118300 Einw., 
rechnet nach j 
Reihsthalern zu 24 Brofihen.A ı2 Pfennige, 

welche. bei berrfchaftlihen-Abgaben nach dem Convention 
20:fl.ze Fuß, fonft aber im gemeinen Leben nach Preuß. 
Cour. bezahlt werden. u 

Bon wirflidien Münzforten gab es fonft Bernbur- 
gifche, angeblich nach dem Yeipz, Fuß ausgeprägte, Gulden, 
gute und. auch Mariengrofchen zu. 12. und 8 Pfennigen, 
6:3, 4: und 3-Pfennigſtuͤcke; in Kupfer aber 3= und 
2: Pfennigftufe, und der leßtperfiorbene Fuͤrſt von Zerbft 
bat verfchiedene Convent. Sorten, befonders aber 3 Kehir. 
zu 4 Groſchen, Basen zu 16 guten Pfennigen, 6= und 
4: Prennigftüde, desgleichen für die Herrſchaft Jever 
12- und 1-Grootjtüfe auspragen laflen, die aber insge— 
ſammt felten find. - | Er 
- Bon Maaßen foll die Köthner sElle 281,9 Franz. Linien 
und der Köthner Scheffel 2670 Franz. Eubifzoll enthalten. 





Ansbach und Baireuth, 


erftere Stadt eine Hauptftadt des Nezatkreifes, und feßtere 
der Sitz eines Landgerichts des Maintreifes im Königreiche 
Baiern ‚, rechnen im gemeinen Handel und Wandel nach 
Reichs⸗ oder Rheiniſchen Gulden zu 60 Kreuzern 


‘ 


a4 Pfennig; 
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im Baireuthſchen aber werden die Herrfhaftlihen Caffen 
und Abgaben nad) 

Fränkiſchen Bulden zu 15° fchweren Banen, oder 
75 Rrenzern berechnet; ebendafelbft, befonderg aber in 
3507 und Erlangen, führen Raufleute ihre Bücher nad 

Reichsthalern zu 24 guten Brofchen a ı2 Pfennig; 
auch wird bisweilen nach | 
Meißniſchen Bulden zu ar Brofchen à 12 Pfennig 


Verbältniß: diefer | Kechnungsmünsen : 
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Der Zahlwerth dieſer Rechnungsmuͤnzen iſt der Tonv. 
24:fl.: Ruß, die Colln. Mark fein Silber zu 16 Rthlr.; 
der Werth des Rheiniſchen Guldens iſt alſo 24 :Or., deg 
Sränfifchen 173 Or. , des Meifinifhen 18 Gr. 44 Pf,, und: 
des Neichsthalers 2ı Gr. Preuß. Eourant. 


| WwWirbkliche Landesmünzen. — 
Gold: Ducaten, nebſt ganzen und halben Carolinen. 
Silber: Ganze, 3, 3, #,, 7 und Conv. Speciesthaler, 
| Ganze, 3, Zu. Conv. Kopf oder 20-freuzerftücfe, 
“ Eonventiondbagen und einzelne Kreuzerſtuͤge. 
- Bon allen diefen , unter den Markgraͤflichen Regierungen 
geliblanenen Sorten fieht man aber fait nichts mehr alg 
rojdien oder 32 Sreugerftünfe, einzelne Kreuzer und Rups 
ferpfennige. — we 
Seit der ehemaligen Königl. Preuß. Mebernahme wure 
den für die Fürftenehümer folgende neue Gitberforgen ges 
lagen: 
———— Courantqulden, ar auf x Mark fein, zu 70 Kr, 
3 und a⸗Kreuzerſtuͤcke, auch leichte Dienine. 
2 
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Don fremden Münzforten find vorzuglich folgende 
och im Umlaufe: ' 
Franz. neue Louisd'or, fett 1785. zu ıı Rfl. und darüber, 
diverfe 5: Rthtr. » Stüdfe zu 95 AR. und darüber. 
Preuß. Courantthaler, welche auf IA. 45 Er. od, 105 Er. 
: __ gefeßt, wie aud * 
Ganze und halbe Convent. Kopfftude au 24 und 12 Er. 
6:, 3: und I- Kreugerflüde, nebft: Rupferpfennigen, 
als Scheidemuͤnze. — 


Maaße und. Bewichte 
find in diefen Städten und den dazu gehörigen Drten fehr 
verfchieden. | s 
Dom Ellenmaaß halt, die Ansbaher Flle 276, die 
Baireutber 266,2, die Hofer 2823 Franz. Linien. Es vers 
gleichen fich J 4 
100 Andbacher Ellen mit 62,260 Franz. Metres, — 
ei 93,243 Berliner, und 79,936 Wiener Ellen; 
erner | 
100 Baireuther Ellen mit 65,644, rang. Metres, 94,942 
—— 98,312 Berliner, und 84,250 Wiener Ellen; 
- ferner ne u 
200 Hofer Ellen mit 63,727 Franz. Metres, 92,169 
re 95,439 Berliner, und 81,789 Wiener Ellen; 
erner 
100 Schwabacher Ellen mit 68,017 Franz. Metres, 98,368 
—— 101,858 Berliner, und 87,290 Wiener Ellen; 
und 
‚ 200 Mother Marftellen mit 78,503 Franzoͤſ. Metres, 
113,54 Brabanter, 114,189 Berliner, und 100,753 
Wiener Ellen. N | i 
Der Ansbaher Schuh, zur Vermeſſung der Länder ıc., 
halt 132,9 Franz. Linien, umd ift 5% pEt. fürzer als der 
Rheinländifche. 12 Schuh geben ı Nuthe. 04 
"Die Ansbadyer Zaſpel oder der Unsbacher Schneller 
Wollen: und Leinen-Befpinnft oder Barn muß feit 1773 
12 Gebind a 60 Fäden halten, und der Umfang der Haſpel ift 
2 Baireuther Ellen. Sonſt rechnete man das Stud Wollens 
Garn in der Hafpel 2, bei Leinen: Garn 4 Ansbacher Ellen. 
‚Die Meile von 2 Stunden hält 2400 Ansbacher Ruthen, 
oder 26400 Fuß; 13 folhe Meilen gehen auf ı Grad des 
Yequators. | 
Dom Landmaaß balt im Ansbachifhen ein Morgen 
oder Tagewerf 360 Ruthen, oder 43560 Franz. D Fuß 
= 13 Berliner kleinen Morgen, in allen Arten von Yand; 
in den dortigen, Franken-Aemtern, befonders Ereglingen, 


Ansbach und Baireuth. 5 


aber giebt e8 Tagewerfe, die nur 190, 180 und 160 D Nu: 
then ausmachen. Der Nürnberger Morgen wird hier nur 
gu 200 MRuthen a 16 Schuh, der Rheinl. zu 600 [] Rutben 
16 Schub, oder zu 2 Jauchart gerechnet. 80 Ansbacher 
Morgen oder 46 Tagewerf = 73 Magdeburgifhen Morgen. 
Don Brennholsmaaf hält die Klafter im Fuͤrſtenthum 
Ansbach 53 Schuh Höhe und Weite, und 33 Schuh Länge. 
+ Vom Getreidemaaß foll das in der Stadt Ansbach 
eingeführte Herrſchaftliche Maaß dem Nürnberger aleich 
feun, und es befteht bei glattem Getreide, als Korn 
Weizen, Erbfen, Linfen, Heideforn und Widen, in ı Gimra 
von 16 Mepen oder 256 Maaß; bei rauhen Getreide, als 
Dinfel,-Berfte und Hafer, hat ı Simra Herrſchaftliches 
Maaß 16 große, 32 fleine Megen, oder 576 Maaf. 
Nach Nelin und SEytelwein halt der neue 
1) Born - Simra: 
16 Meb. 256 Maaß — 17043: Franz. Cubikzoll, 
I = 16 = = 1065,32 = ⸗ — 


I: = 66,57 = ⸗ 
2) Zafer-Simra: — 
32 Meb. 576 Maaß — 31464 Franz. Cubikzoll, 
I Fi I8 2 = 093,3 ;. # ⸗ 
I ss = 54,020 ⸗ ⸗ 
Man vergleicht 13 Korn-Simra mit 24 Hafer⸗Simra. 
Nach obigem haͤlt alſo: ur 
der Korn-Simra 338,074 Franz. Litres, 6,177 Berliner, 
3,146 Dresdner Scheffel, oder 5,198 Wiener Metzen; 
und der —— 624,139 Franz. Litres, 11,404 Bert., 
5,809 Dresdner Scheffel, oder 10,150 Wiener- Mepen. 
Außerdem hat man in Ansbach noch: :a) ein — 
Futtermaaß, zu Hafer fuͤr die Herrſchafti. Pferde, wovon 
96 A 6 Maaß, 72 a 8 Maaß, und 48 a 12 Maaß auf den 
Gina, von 576 Maaf, gehen; desgl. b) ein Stiftsmaaß, 
wovon der Simra von 16 Metzen 16 Maaß, 280% Herrſchaftl. 
Maaß glatte Frucht, und der Simra raube Frucht von 
16 Mepen a 26 Maaß, 560 Herrfhaftl. Maaß enthält. 
ai der Zauptſtadt Baireuth wird der Simra zu 
16 Mad gerechnet, welche in glattem Getreide 375% Ansb. 
Herrfhaftlihes Maaß; in rauber Frucht aber 456 Ansbacdher 
Herrſchaftliches Maaß betragen follen. = ' — 

Nach der vorigen Beftimmung würde alfo der Bairenther 
Simra glatter Frucht an 25000 Parifer Eubifzoll, nad 
sauber Frucht aber an 24571 Parifer Eubifzofl betragen. 

. Mit diefen Getreidemaaßen kommen zwar noch, viele 
andere Getreidemaaße der Orte in diefen Fürſtenthuͤmern 


# 
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überein; ‚die meiften derfelben gehen aber von ihnen, ſo⸗ 
wohl in Anfebung der Benennung, als der ——— 
ber an beträchtlich ab, welches hier anzuzeigen nicht 
aum 17. j 

Dom Wein: und Betränfmaaß wird in ganz Franken 
das Ruder Wein zu ı2 Eimern gerechnet; die Eimer und 
Maaße aber find, der Eintheilung und Größe nach, ſehr 
von einander- unterfchieden. | 

Nah Relin und Eytelwein halt der Ansbacher Eimer 
Getrankmaaß: z . 


E Maaß. | Seidel. 







I 

Hiernach halt das Ansbacher Maaß 1,355 Franz. Litres, 
3,158 Berliner Quart, 2,942 Rheinlandifche Schoppen, und 
0,953. Wiener Maaf. | 

In Baireuth rechnet man 27 Schenkmaaß auf ı Ges 
treidemaaf; das Schenfinaaf enthält alfo 4 Ansbacher Ges 
tranfmaaß, oder 59,8 Franzöf. Eubifzoll, 44 Ansbacher 
Schenfmaaß —= 51 Berliner Duart. 

Nach dem Ansbacher Adrekbuche gehen folgende Ansbas 
hifche Getraͤnkmaaße auf ı Eimer von den beigefitgten 
Sranfifhen Weinorten, wobei die Maaße der Orte immer 
1 Eimer ausmachen, als: 

633 = 64 Maaß in Ereglingen, 

34. =5 : lin 


54 =60 ee s Großmannsdorf und Ochfenfurth, 
57 64 ⸗ ⸗Henpydingsfeld, 
64 — 64 = ss Kitzingen, | 
6% = 1 Eimer » SKleinlanfheim und Wiefenbronn, 
6% == 64 Maab = Marftbreit und Maynbernhein, 
60 = ı Eimer =» Maynftocdhein, 
0%: = 1 = = Meubed auf dem Berge, 
56 = 64 Maab * Nordheim und Sommierach, 
SA = 68 =: ss Nürnberg, 
542 =56 « Dbernbreit, 
36 =64 =. s NRandersader, 
34 — 48 ⸗ e Gegniß, 
568 = 60° =. =» Gideröhaufen, 
24 = 48 . : Gommersdhaufen, 
62 = 64 = * Stefft, 
4743 = 64 =: = Würzburg, 
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Außerdem halt das Getraͤnkmaaß in Bemberg und Wie— 
ſenbach 554, in Kloſter Birkenfeld 535 und in Schwabach 
583. Franz. Cubikzoll. 

Das Zandelsgewicht, fowohl in Ansbach als. in 
Baireuth, wird.dort zwar mit dem Nürnberger” gleid) 
gehalten; das Pfund foll aber nach sEytelmein nur. 10600 
Holl. As halten; alfo = 8754841 Colin. Ag, oder 509,360 
Scans. Grammes; und oo Pfund Ansbacher geben 103,9 
Berliner, oder 99,942 Wiener Pfund. 

Die ehemalige Fürſtlich Brandenburg = Ansbac- 
Baireutbifche Zofbank wurde von Ansbach) nach Fürth, 
unweit Nürnberg, verlegt. Gie nahm fonft: Gelder geagn 
wechfelartige Banfnoten von 5 bis 200 fl. und darüber 
Canfanglich zu 23 pCt., dann aber nur) zu 2 pt. Zinfen 
an, und lieh diefelben, gegen gute Sicherheit, zu 5pCt. 
Zinfen wieder aus. ; "Außerdem übernahm fie, gegen Pro— 
vifion, die Beforgung ein= und auslaͤndiſcher Wechſelgeſchaͤfte 
und Geldübermachungen,, und kaufte, nach den Nürnberger 
Courſen, Wechfel auf furze und lange Gicht, mut Disconto. 





* 


Antwerpen, 
Brüſſel, Bent, fo wie ganz vabant, Flandern und 
Luxemburg, rechnen gewöhnlich nad) 
Gulden zu 20 Stüvernäa1z Deniers, odera 16 Pfenn. Brab; 


van 


Verhaãltniß der fämmtl. biefigen Rechnungsmünzen: 








AN ae = 582 8 nu 2. 
Es DS1ı5 — a - “u u: 12. %& 3 
SUES En a 22 28668 No r 8 ae Rn 
—— „Si DIS. T253| I 
SeIs2|l23.|5718ol0:| 8 | |23| 3 
ia 2° It ZI EI Ton * 8* —— = 
= 2 Pe ne “19. Ru K= x 
>> * a = . 
2 “ 
N 23; | 6 480 [1440 |1920 | 5760 
1 2 192 | 576 | 768 | 2304 


80 | 240 | 5320 | 960 
24 | 72| 96 | 288 
Al ı2| ı6 48 

2 6 8| 24 


1 4 12 
2 13 4 
ı 3 
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Der Zablwerth ift an 1) Brabanter Cour. 5 
2) Wedfelgeld zur Wechfelzahlung ift 16% pCt. befler, 
oder 5 in Wechfelgeld thun 7 ın Brabanter Courant; und 
3). Zuyemburger Couxrant/ welhes 10 pCt. fchlechter ift, 
als Brabanter Cour. Die Coͤllniſche Mark fein Silber hat 
den Werth. von 24,946-fl. oder Liv. Wechfelgeld 2985 fe 
oder Liv. Brabanter Courant, 32,014 fl. oder Liv. Lurem⸗ 
Burger Courant. 2 J — 


Wirkliche ehemalige LCandesmunzen: 
. GBe⸗J Behrens] Brabane 
In Bolse, — wicht.J geid. Itet Cour. 
nach einer Verordnung voni J. 1784. 



















ouverains, doppelte, 22 Star. fem | 
8 einfache, 22 Kar. fein] 174 
Ducaten, 2375 Karat fein 7215181 6} 6 


Wenn bet den Gouveraind über das beftimmte Paſſier⸗ 
gewicht noch 4, und bei den Ducaten noch 5-A& fehlen, ſo 
foll jedes As mit 24 Gold Courant vergütet werden; noch 


leichtere Stucke ſoll man gar nicht annebmen.. ....... 
se: H Wechfel: | Brabans 
An Silber ; ei 


Ducatons:):ganze;feit 1740 1 692 1 
Dergl. 3, zu. n. Verhalten. d - 














Kronenthaler, ganze, f, 1755 | 613 3 
Dergl, ah erhaͤltn. | — 
Escalins od. Schillinge ſ. 17491 103 | .9 = 
te Permiß- Schlinge 1 — 1 65 
Esc. od. Plaquetten f. 1755 I 33 
Stude a-5 Gtüver f. 1749 1: 98% —4 
⸗—2. 17491 49 2Z 


| In Rupfer: . un 
Doppelte und einfache Yiardg von 6.und 4 Deniers, oder 
“ 8 und 4 Pfennigen Brabantifch. Er 


Frembe Münzſorten 
in Golde ſollten verordnungsmaͤßig bloß als Waare ange⸗ 
ſehen, und, zufolge einer Verordnung vom März 1786, 
nach dem Gewicht der feinen Troismark verfauft, von der 
Brüßler Minze aber folgendergeftalt bezahlt werden: 
\ Brabanter Eourant. 
I) wenn fie unter 22 Karat, halten, 442 fl. 114 Sols. 
2) wenn fie 22 Karat und drüber fein find 445 ff. — Sols. 
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Ger PBechfel: I Brabans 
wicht.Jzabfung. Jter Cour. 


a8. Fl. Sto IFl. Sıv. 


In Silber, | 
nad — v. J. 1749U.1755. 


(te Ducatons, mit Span. u. Erz: 
herzogl. Wapen, desgl. Holland, 
‚und Fütticher r 
Franz. Kronen, neue u. Nalmtbaler 
.. ‚Navarra u. andere Fleine Thaler 
mit doppelt 10% auf die Marf 
Rouisblanc= Thaler . 
zu: und Lütticher Thaler 
arambolen ,. : — 
Halbe dergl. we 


. Antwerpner Wechfelarten oder peeife nach dem. 
Silberpari, | 


Antwerpen, Brüſſel, Gent giebt in Wechfelgeld au 
Aınfterdam a Vifta * 1008 Lip. vls. oder fl. für 100 Liv. 
ots. oder fl. Doll. Banco. 
Be Lion und Paris i .2 Uſo und a Vifta Kar} pr. 
vlo. für, 3 Francs. 
amburg a Vifta * 365 Stier für a Marf Hamb. Banco, 
iffabon a Ufo * 47 Pr. vie. für 400 Rees. 
London a Vita und 2 Uſo * 38 FL. vls. für x Cie, Sterl. 
Mailand a Ufo z fl. für *-54 Mail. Soldi Cour. 
Spanien: Cadir, Madrid a Ufo * 107 Pf. vl. für ı Düre. 
di Cambio von 375 Maravedis, 
Wedfelufo und Refpecttage find wie in Anıfterdam. 


— Maaße und Gewichte. 

Vom sellenmaaß hält die Antwerpner Seibenelle 
3078 Franz. „ginien, die Antwerpner Wollenelle aber 
3037 Franz. Linien, ‚Die Brüßler Elle hält 3075 Franz. 
Linien, und ift folglich der Antwerpner Seidenelle beinahe 
gleih. Es vergleichen fih alfo: 

100 Antiverpner Geidenellen mit 69,434 Franz. Metres, 
100,424 Brab., 103,986 Berliner, und 89,117 Wiener 
Ellen; ferner 

100 Antwerpner Vollenellen mit 61,674 Franz. Metres, 
— Brabanter, 1024 Berliner, und 87,840 Wiener 

en. 

Der Antwerpner Fuß hält 1262 Franz. Linien und ift 
of pet. fürger, als der Rheinlandifhe; der Hrüßler Fuß 


halt nur 1223 Fran. Linien, und es werden 20 Fuß auf die 
Ruthe gerechnet, 
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u giebt ed in Brabant Meilen, deren 
20, 195 und 25 auf einen Grad des Acquators geben. 
Vom Land = oder Feldmaaß hält der Antwerpner 
Bunder 400 D Ruthen, welde 5,154 Berliner fleine 
Morgen betragen. 

Setreidemaaß in Antwerpen ift die Laſt von 32F 
Vierteln a 4 Mudfen; das Viertel enthält 38673_ Franz. 
Eubifzolf = 76,717 Franz. Litres, 1,402 Berliner Scheffel, 
2,856 Dresdner Viertel, und 1,247 Wiener Metzen, und 
wiegt an Roggen 120 Pfund circa. In Brüſſel halt der 
Sack Getreide 5879 Franz. Eubifjoll = 116,619 Franz. 
Litres, 2,131 Berliner, 1,086 Dresdner Scheffel, und 
3,896 Wiener Mepen. 

Dom Weinmaaß halt das Both 152, und der Ahm 
50 Stoopen, der Stoop aber hätt 160 Franz. Cubikzoll = 
3,174 Franz. Litres, 2,713 Berliner Quart, 6,885 Rhein. 
Shoppen, und 2,243 Wiener Maaf. 

Bei dem Zandelsgewicht wird die Charge zu 2 Ballen 
oder 400 Pfund, das Echiffpfund zu 300 Pfund, der Cents 
ner zu 200 Pfund, der Chariot zu 165 Pfund, der Stein zu 
8 Prund und das Pfund zu 2 Marf, 16 Unzen oder. 32 Loth 
a 10 Engel gerechnet. Diefes Pfund von Antiverpen und 
Brüffel wiegt 9754 Holland. Ad = 8055 Cölln. Ad, — 
468,287 le Grammes; und 100 Pfund Antwerpner geben 
300,035 Berliner, und 83,684 Wiener Pfund, 

Das Bold- und Silbergewicht ift die Troismarf von 
8 Unzen, 160 Engel, 5120 AS, wie in Amfterdam, 





Appenzell, 


ein aus Hügeln und Bergen beſtehender und mit den fhon: 
ften Wiefen gefhmudter Canton von Nelvetien, rechnet 
gewöhnlid nad 
Gulden zu 60 Kreuzer a 4 Ungfter, 
nah dem 24=fl.- Fuß, die neuen Louisd'or zu 1x fl, ge 
rechnet. 
An wirflih geprägten Münzen gab es fonft: 


‚Appenzeller Ducaten von 1737 bie 1740; ferner in Gilber: 
9:, 5: und 4 Baͤtzner, 6 Kreuzer: oder 5 Schillingsftüde, 


Appenzell. Aragon. 27 


game und halbe Basen, 3- und 1.Rreuzerftücke, welche 
aber jetzt ſelten mehr vorfommen. Dagegen find feit „1803 
unter dem, Appenzeller Cantonſtempel halbe Franfenftude, 
Barren und halbe Bagen, im Umlaufe. ve Mh 

Als fingiere Münzen fommen blos in Gtraffällen 
Pfunde zu 50 Scillingen vor, wo aber die Pfunde mit 
den Gulden gleichen Werth haben, 


Macke und Gewichte. 


Der Fuß oder Schub enthält 1395 Franz. Linien. 
Die Elle ift entweder die Yeinwandelle von 355,4, oder 
die Wollenelle von 273,1 Franz. Tinten. | 

Das Betreidenaaß ift im ganzen Canton gleich, und 
a ig Miütt zu 4 Vierteln, ı Miütt enthält 4606 Franz. 

ubikzoll. 

Das Getränkmaaß beſteht in Eimern zu 32 Maaß A 
66 Franz. Cubikzoll. | 


Par | 





> 


- Aragon oder Aragonien, 


eine Spanifhe Provinz mit dem Titel eines Königreichs, 
rechner gewöhnlich nah 
Libras zu ıo Reales, oder 20. Sueldos a ı6 Dineros 
de plata, 
Aragoniſcher Währung, in welcher die Coͤlln. Mark fein 
Gilber-104% Libras fiebt, - j a. 


Von den Rechnungsmünzen der Aragonifcyen und 
Faftilianifchen Wabrung vergleichen ſich 
Arago= ( 16 Libras = 5 alten Wechfelpiftolen] Caftilias 
nifhe 3 4 derg. = 3 alten Wecfelpiaftern | nifche 
MWab: I 75 derol. = 68 Wechfelducaten Waͤh⸗ 
rung. ( 17 Sueldos = 16 Reales de Vellon rung. 


Von den wirflihen Span. Bold: und Silbermünzen 
vergleichen fi mit den Rechnungsmunzen der Aragon. 
Wabr. in ganzen Zahlen: 

Er PR Libras oder 170 Reales 
4 goldne einfache Piftotend _ YW7. ae 
16 filberne ganze Piafter 4” — N Sor⸗ 
Wechſelarten, Uſo und Reſpecttage ſ. unter Spanien. 


J 


2883 Aragon. Archangel. Augsburg: 


mMaaße und Bewihte, 27 


Vom. Ellenmaaß iſt die Aragoniſche Yara kleiner, 
als die Caſtilianiſche, und 317 Franz. Linien lang, alſo 
geben 100 Varas 78,277 Franz. Metres, 113,2 14 Brabanter, 
217,229 Berliner, und 104,548 Wiener Ellen. RN 
Don Betreidemaaf. hält der Cahiz g Fanezas, 24 
Quartales, und: 96 Almudas oder Celemines; der Aragon. 
Fanega enthält 1185 Franz. Euhifzoll — 23,506 Franz. 
Litres; und roo Fanegas geben 42,951 Berl, 21,830 Dresd. 
Scheffel, und 38,226 Wiener Mepen, — 
Von Weinmaaßen bat der Nietro oder Carga 16 Can- 
tara, die Cantara oder Arroba aber hält _479 Franz. 
Cubikzoll = 9,501 Franz. Litres, 8,119 Berliner Quartz 
- 20,613 Rhein. Schoppen, und 6,714 Wiener Maaß. 
Gel: und Zonig werden ‚nach dem Gewichte verfauft. 
Vom SZandelsgewidht redhnet man den Quintal zu 
4 Arroben, 108 Caſtil. Pfund a 16 Ungen und 144 Aragon, 
a von 12 Unzen; das Aragon. Pfund wiegt 7194 Noll. 
8 = 345,666 Franz. Grammes; und 100 Prund Aragon. 
geben 73,773 Berliner, und 61,720 Wiener Pfund, 
Das Pfund zu Fleiſch und Fiſchen hält 36 Unzen. 
Bet dem Bold- und Silbergewicht in  Aragonien 
wird die Mark zu 8 Oncas, 32 (Juartos, 128 Ariencos 
pder Adarmes, oder 4096 Granos a 15 Caftil. Granos Gil: 
bergewicht gerechnet; die Marf_ift alfo die Span, Caſtil. 
von 4796 Doll. AS, wie unter Spanien. / .. 





Archangel, f. Rußland. 





Augsburg, 


eine ehemalige freie Deutfche Reichsſtadt, jetzt Königl. 
Baierfhe Hauptſtadt des Dber « Donaufreifes, vechner 
gewöhnlich nad 

Reihsgulden zu 60 Kreuzern a 4 Pfennig, 


> 


Augsburg 29 


Verhbältniß der fämmtlichen Rehnungsmünzen ; 


Reichs: | Reiches Kaifer: 
thater. | guiden. grofchen. 













Kreuzer. | Pfennige. 





Der Zahlwerth ift gewöhnlih: 1) Münszvaluta. 
Waarenzablung, oder der 24-fl.- Fuß, die Colin, Mark 
fein Silber zu 16 Rthlr.; 2) Courantvaluta, oder der 
20:fl.e Fuß, ift die eigentliche Wechſelzahlung, die EolIn. 
Marf feın Silber zu 134 Athir.; 3) Birogeld ıft nur bet 
Beftimmung einiger Wechfelpreife gewöhnlich, und wird 
27 pCt. befler als Cour. ‚gehalten, wovon die Coͤlln. Mark 
fein Silber den Werth von 1048? Rthlr. Gtrogeld hat. 


Wirklich geprägte Münzforten der Stadt find: 
Bold: .Ducaten u. Goldgülden, welche ntan jeßt felten ſieh 
Silber: Ganze, 4 u. 4 Eon, » Species zu 2 fl,, ı.fl. un 

30 Er. Eour.,. oder 24 fl.,,ız. fl. u. 36 Er. Münze, 
Ganze, 3 u. 3 Conv. Kopfftüde zu 20, 20, 5 Ær. 
Eour., oder 24, 12, 6 Ær. Münze, 
3: und ı &r,-Gtüde, 


Don fremden Niünzforten gelten jeßt: 
Bold: Kaiferl. Ducaten à 44 fl. mit 23 pCt. Agio. 
Souverains a 03h» 2 340. gio. 
— neue or a 95 = = 2} 
Silber: Convent. Species 2 = ® 
Brabanter Thaler a — 


Gold und Silber 


wird in Augsburg verſchiedentlich behandelt. Gewoͤhnlicher⸗ 
weiſe verkauft man Gold-Barren und Sorten nach der 

Colin. Mark in Cour. oder dem a0⸗fl.-Fuß, desgleichen 
auch im 24⸗fl.⸗Fuß; Silber aber nad) der Augsburger 
—— Courant, z. B. im Juny 1814 waren die Preiſe 
olgende: 

1) Franz. neue Ld'or, A 24 Liv., die Coͤlln. rauhe Mark 
(von 2ı Kar, 6 Gr. a 22 Kar. f.) zu 280—282 fl. in Cour. 
oder dem 20=fl.» Fuß mehr oder meniger. 

2) Earl: und Mard'pr, die Colin. rauhe Marf (von 
183 Karat circa f.) zu 287 fl. und zwar im 24⸗fl.⸗Fuß 
mehr oder weniger. 


80, Augsburg. 
3) Ducaten al Marco rechnet: man 67 Stuck 43 fl. 
auf die rauhe Colin. Mark mit 85 pCt. mehr oder weniger 


Agio. ——— 
4) Silber, gekoͤrnt (granito) 20 fl. 44 Er. )d. Augsb. Merk, 
= fein, v.15 Ct. u. drüber 20 » 22 = di Cour. oder 
e'geringereö(Legabassa)20 = 8 > emzofl.:Fuß. 
Derarbeitetes Silber,’ Augsburger Probe, foll die 
Mark 13 Loch fein halten, und hat zum Zeichen einen 
Zannenapfel. | Er — 
Wechſelarten oder Preiſe nach dem Silberpari auf 
Awmſterdam a Ufo * ıro Rthlr. Giro für 100 Rthlr. Holl. Bed. 
Frankfurt a. M., Leipzig und Nürnberg a Ufo und. 14 Tage 
nach Gicht * Too Rthlr. oder fl. für 100 Rthlr. oder fl. 
* &onv. Eour. 
Lion a Ufo oder ı Monat nah Dato * 117 Rfl. Cour. für 
300 Frrancs. ER: 
Hamburg a Ufo und 14 Tage nach Gicht * 114 Rthlr. Giro 
für 100 Rthlr. Hamburger Baıtco, 
London à Uſo und ı Monat nad Dato * 9,412 fl, Courant 
‘“ für 1 Liv. Gterl. — 
Mailand A Ufo und 1 Monat nah Dato ı Rfl. Courant 
- fir * 673 Soldi. 
Genua à Uſo u. ı Monat n. Dato ı Afl. Eour, für * 622 Soldi. 
Livorno ditto itto I = ⸗ *62 >: 
Venedig a Ufo und 14 Tage nah Gicht * 101 Rthlr. Giro 
für 100 Ducaten Venedrger Banco. J 
Im November 1818 ftand hier der Cours auf Amſterdam 
109%, auf Hamburg 1165, auf Wien 39%, Yondon 9 fl. 
23 Xr., auf Lion 117, auf Venedig — auf Mailand 663, 
auf Genua 615, auf Livorno 58, auf Nürnberg 993, 
auf Franffurt 99%, auf Leipzig 998 ,- und Wiener Bancos 
billets 393. ,__, . — 
Der Ufo tft hier 15, 2 Ufo z0, 13 Ufo 23, und 3 Ufo 
8 Tage nach der Acceptation. Die Zahlung der Wechſel 
aber gefchieht gemeiniglich durch den Scontro, Dienftags 
in jeder Woche, und was da nicht abgemacht wird, bezahle 
man die Mittewoche baar oder durch. Anweifung. 
“ Da bier jede Mittewoche Zahltag ift, fo haben die am 
Dienftage verfallenen Wechfel nur Einen, und die an der 
Mittewoche verfallenen acht Refpectrage, weil fie erft 
fünftige Mittewoche bezahlt werden. 
Wechfel, die a Viſta oder auf einen gewiſſen Tag geftellt 
find, muͤſſen, falls fie anfonmen, wenn der Mittwochs⸗ 
Zahltag vorbet ift, innerhalb 24 - Stunden bezahlt oder 
proteftivt werden, LE 


Yugsburg. 31 


Maaße und Bewichte. 


Non sEllenmaaken hält die große oder framer > Elfe 
2704, die fleine Barchent- und Yeinmwandelle aber 2622 
Franz. Linien, Hiernach geben 100 Augsburger große Ellen 
60,952 Franz. Metres, 88,156 Brabanter, 91,284 Berliner, 
78,228 Wiener Ellen; und 100 Auasburger fleine Eilen 
59,238 Franz. Metres, 85,677 Brabanter, 88,716 Berliner, 
und 76,028 Wiener Eilen. 

Sußmaaß. Der biefige Stadt» oder Werffhuh iſt die 
fleine halbe Elle von 131,3 Franz. Pinien, wornach 18 Auges 
burger Schuh —= 17 Rheint. Fuß find, j 

Landmaaß. Der Jauchart Acker enthält 16000 D Schuh 
oder 0,5496 Berliner. kleine Morgen, oder 98,955 Brandens 
burger DO Ruthen. 

Dom, Betreidemaaß hat ı Schaf Korn 8 Metzen, 
32 Vierling, 128 Viertel, 512 Maͤßle, und enthält 10346% 
Franz. Cubikzoll = 205,238 Franz. Litres, 3,714 Berliner, 
1,930 Dresdner Scheffel, oder 3,337 Wiener Metzen. 
Vom -Weinmaaß bat ı — 8 Jez, 16 Muids, 
768 Maaß, 1536 Seidel, 3072 Quartel, 6144 Achtel. Das 
Maag foll 13 Parifer Pinte od. 72 Franz. Eubifzoll enthalten, 
= 1,428 Franz. Litres, 1,220 Berl. Quart, 3,035 Rhein. 
Schoppen, und 1,009 Wiener Maaß. 

Vom Biermaaß wird der Eimer zu 64 Vifir- und 
72 Schenkmaaß gerechnet, und foll 2992 Franz. Cubikzoll 
enthalten, wornad das Viſirmaaß 46,743, und dag Schenk: 
maaß nur 41,542 Franz. Gubifzoll halten würde. 

Dom Zandelsgewichte halt der Centner 100 Pfund, 
wovon das Pfund Groß- oder Frohngewicht 10220 Holl. 
As enthält = 8440,983 Colln. Ad, = 491,063 Franzöf. 
Grammes; und 100 Pfund Augsburger Großgewicht geben 
204,804 Berliner, und 87,707 Wiener Pfund. Das Pfund 
Rlein- oder Bramergewicht hält"9836 Holland. Ad — 
8124 Colln. Ad, = 472,6:3 Fr. Grammes; und 100 Pfund 
Augsburger Kleingewicht geben 100,866 Berliner, und 
84,387 Wiener Prund; und 72 Augsburger Pfund Schwers 
gewicht find gleich 73 Hamburger P rund, 
Bei dem hiefigen Gold-, Silber» und Geldgewicht 
wird die Marf zu 16 Yoth, 64 Quentchen, 256 Pren, ges 
rechnet, und wiegt 49:2 Doll. As — 4056,955 Eolln. Ag, 
= 236,917 $ranz. Grammes, = 1,009 Berl, Marfgewicht, 
ind 13 Yoth 1,319 Quenthen Wiener Markgewicht. 
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32 Baireuth. Bamberg. 





Baireuth, ſ. Ansbach. 





Bamberg, 


die Hauptftadt in dem chemaligen Hochftifte und nunmebe 

rigen Koͤnigl. Baierifchen Fürftenthbume gleiched Namens, 

im jebemaligen Fränfifchen Kreife von Deutfchland, rechnet 

gewöhnlich nach ——— 
Reichsgulden zu 60 Kreuzern a 4 Pfennig 

des 24⸗ Öuldenfußed; außerdem find auch, tie in Ansbach, 

Fraͤnkiſche Gulden und Reichsthaler gebräuchlich. 


Don wirklichen Landesmünzen hat man: 


old: Ducaten, | 
Silber: Eonvent, Specießthaler, 20-, 10- und‘5 Kreuzer, 
-  Eonvent, Bagen a 4 Kreuzer, nebft 3 = und 
ı Kreuzerſtuͤcken. ’ 


Maaße und Bewichte. = ’ 


Das sellenmaaß hält nach Chelius 296 Franz. Linien; 
alfo geben roo Bamberger Ellen 66,773 Franz. Metres, 
96,574 Brabanter, 100 Berliner und 85,698 Wiener Ellen. 

Der Fuß ift nad Chelius der Nürnberger Stadtſchuh 
von 134,7 Franz. Yinien, oder 3,038 Decimetres. - 

Der Feldſchuh enthalt nach Chelius 124,32 Franz. Linien 
oder 280,445 Millimetres. | 

Der Morgen, Tagewerf oder Ader halt 150 Rus 
then, welche in Feldern zu 400, in Wicfen zu 361, und in 
ar 441 Bamberger U) Schuh gerechnet werden. 

‚Vom Getreidemaaf bat der Eimra 4 Meken oder 
Diertel a ro Gaißel, und halt, nad Chelius, zu Korn oder 
glatten Getreide 3948,4 Franz. Eubifzoll = 78,323 Franz. 
„ities, — 1,431 Berliner Scheffel, = 11,664 Dresdner 
Mesgen, = 1,274 Wiener Metzen; zu Hafer. aber 4832,4 Fr. 
Cubikzoll = 95,858 Franz. Litres, — 1,751 Bert. Schfl. 
== 14,276 Dresdner Meken, — 1,559 Wiener Metzen. 

Dom Wein und Berränfmaaß bat ı Fuder ı2 Eimer 
a 72 Schenk- oder 64 Aichmaaß, und liefert in, Wirjburg 
15 Eimer 12 Maaß oder 972 Maaf. Der Einer enthalt 
nad Chelius 4950,25 Franz. Eubifzolf = 98,195 ‚Sranz. 
} ıtres, 


Barcelona . 53 


Litres, oder 83,855 Berliner Quart, oder 213,008 Nbein, 
Schoppen, oder 69,395 Wiener Maaß. 30 Luͤneb. Aich— 
maaß = 43 Berliner Quart. 

Nom Gewichr hält der Centner 100 Pfund, und dag 
Pfund wiegt 10103 Holland. As; alfo = 8344 Tölln. Ag, 
oder 485,441 Franz. Grammes, oder 1,036 Berliner, oder 
0,866 Wiener Pfund, 





| Barcelona, 
die Hauptftadt der Spaniſchen Provinz Catalonien, am 


Mittelländifhen Meere, rechnet gewöhnlich nad, 
Libras zu 20 Sueldos a ı2 Dineros Catalonifch. 


Verhältniß Her ſämmtlichen Catalonifihen Rech— 

nungsmünzen: | 
Libra — Benlos | Sueldos | Dineros ] Mallas 
Catalana, 










Catalana, 


Den Zablwerth diefer Nechnungsmünzen beftimmt die 
Coͤllniſche Mark fein Silber zu 18 Libras, oder ı20 Catal. 
und 180 Reales de Ardites. 


Die Catalonifchen Rechnungsmünzen vergleichen fich 
mit den gewöhnlichen Rechnungsmuͤnzen der Caftilianifchen 
Währung folgendergeftalt in ganzen Zahlen : 


al 28 Libras = 5 alte Wehfelpiftolen a 
ah 7 dergl. = 5alte Wechfelpiafter 48 
> 9525 dergl. — 272 Wechfelducaten = 
z 7 Catal. Reales = 6.alte Gilber-Reales / ° 

= 119 deral, — 192 Reales de Vellon = 
* 7 Reales de Ardites = 4 alte Silber-Reales |S& 
* (119 dergl. \ — 128 Reales de Vellon )* 


Don den wirklichen Spanifchen Bold= und Silber: 
münzen vergleichen ſich: 

16 goldene einfache Piftolen und 64 Gilberpiafter mis 
119 Catal, Libras. 

Nelkenbr. Taſchenbuch I. (31 


34 Barcelona Bafel. 


Wechfelarten auf Amfterdam, Genua, Hamburg, 
Fondon -und Paris, Ufo und Kefpecttage f. Spanien. 
Insbeſondere aber wechſelt Barcelona auf Genua, und 
giebt-7 Libras für * 24,352 Lire fuori Bauco. 


Maaße und Gewichte, 

Bon Fangenmaafen wird die Ganne von 2 Farras 
oder 8 Palmos, 701 Franz. Yinten lang angegeben, wornach 
100 Cannes gelen 158,133. Sr. Metres, oder 228,711 Brab,, 
oder 236,824 Berliner, oder 202,952 Wiener Ellen. 

Dom Berreidemaaß bat die Salma 15 Carga, 4 Quar- 
tera, 48 Cortanes; die Quartera enthält 3427 Kranz. Lubıfs 
zoll — 67,979 Franz. Litres, oder 2,531 Dresdner Viertel, 
oder 1,242 Berliner Scheitel, oder 1,105 Wiener Metzen. 

Von Wein» und Branntweinmaaß bat die Carga 
12 Arrobas (von 26 Pfund à ı2 Uingen ), 16 Cortanes, 
32 Quarteras, 128 Quartos, und halt 5505 Franz. Cubikzoll 
== 109,200: franz. Litres, oder 93,305 ‘Bert, Quart, oder 
236,901 Rhein. Schoppen, oder 77,17: Wiener Maaß. 

Vom Gelmaaß bat die Carga 11 Arrobas, 30 Cortanes, 
120 Quartos, und wiegt die Arroba 224 Pfund Caſtil. 

Die Pipe Oel von Majorca enthält 107 Cortas oder 
Cortanes. 

Vom Zandelsgewicht wird der Quintal zu 4 Arroben, 
oder 104 Pfund a 12 Unzen gerechnet; das Pfund halt 
8512 Nolländifhe As — 7030,025 Göllnifhe Ad, oder 
408,995 $ranz. Grammes; und 100 Barceloner Pfund geben 
89,340 Berliner, oder 73,028 Wiener Pfund, 

Vom Latalonifchen Bold- und Silbergewicht rechnet 
man die Mark zu 8 Unzen, 32 Quartos, 128 Arginuos, 
4608 Granos; fie wiegt 5595 Hol. Ad — 268,335 Franz. 
Grammes, oder 4620,556 Eölln. As, oder 5003,768 Berliner 
Marfgew. Eschen, od. 4620,674 Wiener Mändel, Gew. Gran; 

Denen giebt es nur eine, fo den ızten Juni anfängt 
und 8 Lage dauert. 





Baſel, 
elvetiſche Hauptſtadt des Cantons gleichen Namens am 
heine, fuͤhrt Buch und Rechnung in 
Gulden zu 60 Kreuzern von 8 Sellern, oder 
Gulden zu 15 Batzen von 4 Rreuzern, oder 
Livres zu 20 Suls von 12 Deniers. 


Bafel. | 35 


Verhältniß der biefigen KRebnungemünzen : 
Tha Gul⸗ Bat— — a Rap: |Pfen:| Hits 






. D 
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Der Zablwertb iſt im aemeinen Handel und bei Waas 
venzablungen in neuen Louisd'or zu IT oder zu 10% fi.5 
oder in neuen Tbalern zu 23 fl.; die Coͤlln. Mark fein 
Eilber zu 23% fl. Eourant. Ber Wechfelsahlungen aber 
'eßt in neuen Louisd'or zu 16 Schweizer Livres; die 
Coͤlln. Mark fein Silber zu 35,512 Schweizer Livres. 


Wirkliche biefige Münsforten find: 
Bold; Neue Ld'or zu 16 Schweizer Livres, oder 10% fl.;5 
2‘ Doppelte und einfache Ducaten, den Bernifchen 
gleich, zu 5 fl. und darüber. 
Silber: Thaler feit 1764 und 1765, zu 30 Beten oder 
120 &rn. Dergt. halbe, oder Gulden zu 60 rn, 
10:, 55, 3:, I:fache und halbe Batzen zu 40, 20, 
12, 4 und 2 Ern. 
Rappen, ganze und halbe, 
Schillinge zu 6 Kappen. r 
Don fremden Münzforten gelten 
S-anz. Raubthaler, wenn fie noch wichtig find, zu 4 Livres 
oder 2% fl. 
Brabanter Thaler und Neichömünze werden gegen neue 
Thaler mit 1 pCt. mehr od. weniger Verlufi angenommen. 


Wechſelarten oder Preife. 
Baſel wechfelt und giebt nach dem Silberpari nad 
Amſterdam auf furze Gicht und 2 Monat * 146 Schw, 
Livres für 100 fl. Noll. Courant. 

Augsburg A Ufo von 14 Tagen nah Gicht * ız2 Schw, 
Livres für 100 fl. Conv. Courant, on. 
Frankfurt a. M. Meilen * 99 fl, in Louisd'or A ız fl, für 

100 fl. in Louisd'or. 
J (3*] 
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Genua * 65%, Sols für ı Pezza. 

Hamburg a ı und 2 Ufo, oder 30 und 60 Tage, auch furze 
Eicht * 122 Schw. Livres für 100 Marf Banco, 

Leipziger Meflen * 26635 Schw. Livres für 100 Xthlr. 


Pivorno a ı und 2 Alfo-* 653 Sols für ı Pezza. 

Fondon auf furze Sicht und 2 Monat * 153 Schw. Livres 
für ı Livre sterl. 

Lion auf die Mefieny Paris ar ımd 2 Ufo und kurze Gicht 
* 100 Livres Tourn. für 100 Francs in Franfreich. 

Mailand a ı und 2 Monat Dato, audh Gicht * 525 Schw. 
Livres für 100 Lire Corrente. 

Die von andern Drten auf Bafel gezogenen Wecfel: 
briefe werden gemeiniglih nur auf einige Tage nach Sicht 
oder nach Dato geitellt, weshalb weder Ufo noch Kefpects 
tage gewöhnlich find. 


Niaafe und Gewichte. 

Das Ellenmaaß it zweierlei: die große Elle, Aune 
genannt, hält 5225 Franz. Linien; die kleine heißt Brac- 
cio, hält 241% Franz. Linien, und es geben demnach 3655 
große Ellen 7839 kleine Ellen. Der Kürze wegen vergleich 
man im Handel 6 große Ellen mit 13 fleinen. 

Die Ruthe halt 16 Stadt» oder Feldſchuh à 132% Kranz. 
Linien = 2,982 $ranz. Decimetres; und 20 Bafeler Schub 
machen ı9 Rheinl. 

Das Land» oder Feldmaaß ift der Jauchart von 14 
D Ruthen, 30206 $ranz. U) Fuß — 31,873 Franz. Ares, = 
1,2433 Berliner fleinen Morgen. 38 Bafeler J Ruthen = 
6r Rheinl. [YRutben; die Bafeler N Ruthe zu 256 OD Fu}. 

Dom Berreidemaaß hat der Sad 4 große oder 8 fleise 
Sefter oder 64 Beer; er enthält 6520 Franz. Eubifzol. 

Vom Weinmaaß bat der Saum 3 Ohm bo alte oder 
120 neue Pott oder Maaß. Der Dhm hält 2468 Frarz. 
Eubifzoll. Das Getränkmaaß iſt aber im ganzen Cantın 
nicht ganz gleih. 

Die Gewichte find zwar im ganzen Canton die noaͤml⸗ 
chen, aber nad verjchiedenen Gegenſtaͤnden fehr verfchieder, 
als: 1) das ſchwere oder Handeldgewicht, das Pfund zu 
30188 Noll. As; 2) das Kraͤmergewicht, welches 5 pCt. 
geringer ift; 3) das Beidengewicht, weldes den vorigen. 
gleich iſt; 4) das Gold» und Gilbergewicht, welches 4 
pCt. geringer als das Handelsgewicht; und 5) das Apo= 
thefergetwicht, welches 334 pCt. geringer ald das Handels— 
gewicht iſt. 


— — — —— — 
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Bergamo, 


eine Oeſterreichiſche Hauptſtadt der Mailaͤnd. Delegation 
Bergamo, rechnet gewöhnlich, wie Venedig, nach 

| Lire zu 20 Soldi a ı2 Denari. 

Der Ducado bat 6% Lire, 24 Grossi, 124 Soldi, 
288 Piccioli, 1488 Denari. 5 Duc. = 31 Lire. 

Der Zahlwertb diefer Nechnungsmüngen follte zivar die 
unter Venedig bemerfte Piccola Valuta feyn; da aber 
Bier die Gold: und Silbermünzen 3 big 4 pCt. höher ange 
nommen werden, als der Venet. Münztarif fie beſtimmt, 
fo ift auch der Zahlwerth hier um fo viel geringer; man 
fann indeß die Coͤllniſche Mark fein Silber zu 103 Lire 
annehmen. 

Die wirklichen Venetianifchen Gold- und Silber 
münzen werden bier, wie fhon erwähnt ift, mit 3 Die 
4 pCt. Aagio gegen Piecola Valuta angenommten, 

Die fremden Münsforten genießen ebenfalls diefen 
Agio uber ihren beftunmten Werth; infonderheit aber gilt 

Der Genuefifhe Scudo di Giov. Baptista 8 Lire. 

Span. ganze, 3 und 3 Provinzial= Petesas, oder 4, 2 
und ı Réal de Vellon- Gtüdfe zu 2, x und & Lire di 
Bergamo. 


Mailandifhe Lire zu 30 Soldi di Bergamo. 


Wechſelarten oder Preife. 


Bergamo giebt in Denet. Piccola Valuta auf 

Anfterdam 2 Monat nach Dato * 844 Soldi für fl. Holl. 
Banco. 

Augsburg a 14 Tage nah Gicht, oder 30 a go Tage nach 
Dato, desgleihen Botzner Meflen * 99 Soldi für ı fl, 
Conv. Courant. 

Genua 13 Tage nah Gicht * 31,8 Soldi fir ı Lire fuori 

‘ Banco. 

—— a Ufo von 2 Monat * 71 Soldi für ı Mark Hamb. 
Banco. 

Lioner Meffen und’ Paris & 2 Ufo von ı Monat oder o Tage 
Dato * 1143 Soldi für 3 Trancs. 

tie a 15 Tage nach Sicht * 184 Soldi für ı Pezza da 

tto. 

London a Uſo von 3 Monat * 46% Lire für ı Liv. Eterling. 

Mailand a 20 Tage nach Dato * 205% Soldi für 7 Lire Corr. 

Neapel a 15 Tage nah Sicht * 161 Soldi für 2 Duc. Regno. 
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Nom à 1o Tage nach Gicht * 206 Soldi für 1 Scudo ton 
10 Paoli. 

Venedig a Vifta * 100 Lire für 100 Lire piccol. oder 
192 Soldi für 1 Due. di Banco. | 

Mien ä 14 Tage Gicht * 99 Soldi für ı fl. Cour. pr. Caſſa. 

Der Uſo iſt aus England 3 Monat nah Dato; aus 

Amſterdam und Hamburg 20 Tage nach Dato; aus Genua, 

Neapel, Augsburg . » 15 Tage nach der Acceptation; 

aus Rom ı + P} . 10 £ a * 

aus Livorno und Florenn2 s 

Reſpecttage find hier feine verordnet. 

Die a Nifta oder auf gewiſſe Tage nach Dato geftellten 
Briefe müffen den Präfentationstag acceptirt oder proteftırt 
werden; auf beſtimmte Tage gezogene Briefe proteftırt 
man am Derfalltage. 


. Maaße und Bewichte. 

Die Elle, Braccio, halt 2903 Franz. Linien, wornach 
100 Ellen in Bergamo acben 65,532 Franz. Metres, 
zur? Brabanter, 98,142 Berliner, oder 84,105 Wiener 

llen. 

Der Fuß, deren 6 einen Cavezzo ausmachen, haft 
193,3 Rranz. Linien; alfo geben 100 Fuß in Bergamo 
43,605 Franz. Metres, oder 138,935 Rheinl. Fuß. 

Fand: oder Feldmaaß ift die Pertica von 24 Tavole, 
oder 06 Cavezzi. 

Betreide: Carro von 10 Some oder Sacci, go Satare, 
Staja vder Stari, 120 ()uartes, 480 Copelli. Der Stara 
enthalt 1044 Franz. Eubifzoll = 20,649 Franz. Litres; 
und 100 Stara geben 37,732 Berliner, oder 19,221 Dresdner 
Scheffel, oder 33,58: Wiener Megen, 

Wein: Brenta, von 52 Pinte, hält 32274 Franz. Cubik⸗ 
zoll = 64,086 Franz. Litres, oder 54,703 Berliner Quart, 
oder 138,892 Ahern. Schoppen, oder 45,244 Wiener Maaß. 

Sandelsgewicht. Das große Pfund, oder die Lira 
von 30 Uncie zu groben Waaren halt 16962 Noll. Ad = 
14009,397 Colln. As, oder 815,010 Franz. Grammes, oder 
1,739 Berliner, oder 1,455 Wiener Pfund. Das Fleine 
Pfund, Liretta von 12 Oncie, zu feinen Waaren, als 
Seide, Cochenille, Indigo, Wachs, Gpecereien ıc., halt 
6785 Noll. Ad = 5603,924 Colln. Ad, oder 326,013 Franz. 
Gramnies; und 100 Liretia geben 69,579 Berlimer, oder 
58,212 Wiener Pfund. Die Oncia beider Pfunde ıft gleich 
ſchwer, und wird in 24 Denari.a 24 Grani eingetbeilt. 

Bold: und Silbergewicht ifi die Milaneſer (Mailans 
diſche) Mark. 
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Die hieſige anſehnliche Neffe währt vom 2öften Aug. 
bis 7ten September, und werden während derfelben die 
neuen Geidenpreife requlirt, Die Freiheit für ein= und 
audgehende Waaren dauert 9 Tage; und auch 4 Tage 
nachher bezahlt man nur die Hälfte der gewöhnlichen Abs 
aben. 

e Die Wechfel-: Courtage wird hier mit Z p&t., ſowohl 
vom Käufer ald Verkäufer begabt. 

Die Wasren: Courtage für Seide ift ı Soldo für 
jedes Pfund, 





Bergen, 


eine Geeftadt und Feftung im Stifte Bergen, gehörte, wie 
ganz Morwegen, ehemals zu Dänemark, und hatte mit 
diefem Königreihe einerlei Münze, Maaß- und Gewichtes 
verfaffung. est ift Norwegen an die Krone Schweden 
abgetreten; doch wird die vorberige Verfaffung, fürs erfte 
wenigiten?, wabhrfcheinlich noch beibehalten werden. Man 
fehe alfo Dänemarf. 


— 





Berlin, 


die Hauptftadt des Preufifhen Staats, an beiden Seiten 
der-Spree, rechnet gewöhnlich nad : 
Thalern zu 24 guten Groſchen a 12 Pfennige. 

Der Zahlwerth ift 1) aewöhnlih Courant, die Cölln, 
Mark fein Silber zu 14 Thaler. - 2) Bold. Der Thaler 
in Golde ift ein Fiinftheil des Friedrichsd'ors: 19344 Ihas 
ler ın Golde enthalten demnah eine Coͤlln. Mark feinen 
Goldes. 3) Die Banf redinete vormals zum Theil in 

runden Banco, welhe, wie der Thaler, in 24 Gros 
schen zu 12 Prennigen eingetheilt wurden. 16 Pfd. Banco 
betrugen 2ı Thaler Gitberwertb, oder zoo Pfund Banco 
waren 1313 Thalern in Silber gleih. Allein feit dem 
ziien Januar 1819 führt die Hauptbanf zu Berlin nur Buch) 
und Rechnung in Thalern, fowohl nach Silberwerth, als 
auch in Golde. 
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Wirklich geprägte Landesmünzen ſind, in 


Bold: Doppelte, einfache und halbe Friedrichsd'or zu 
10, 5 und 24 Thaler; gewinnen gegenwärtig 
zo p&t. mehr oder weniger gegen Courant. 
35 Friedrichsd'or wiegen eine Coͤllniſche Mark, 

Ä und enthalten 260 Gran fein Gold. 

Silber: Thaler, wovon 10% Etüd eine Cöllnifhe Mark 
wiegen und 216 Gran fein Silber enthalten. 

Halbe und viertel Thaler wurden vor dem Jahre 
1766 nach demſelben Verhaͤltniß ausgeprägt, 
find aber jeßt wenig mehr im Umlaufe. 

Ein Drittel Thaler= oder 8 Grofchenftüdfe, wovon 
28 Stück eine Colin. Marf siegen und 192 
Gran fein Silber enthalten. 

Ein Sechſtel Thaler: oder 4 Groſchenſtuͤcke, von 
denen 433 eine Mark wiegen, und 150 Gran 
fein Silber enthalten. 

Ein Zwölftel Thaler- oder 2 Grofchenftiidfe, wos 
von 56 eine Mark wiegen, und 96 Graͤn fein 
Silber enthalten. — 

Groſchen, mit der Aufſchrift: 24 einen Thaler. 
112 Stück follen vorſchriftsmaäßig eine Marf 
wiegen, und 64 Gran fein Gilber enthalten. 

Sechſer oder Sechsͤpfennigſtuͤcke mit der Aufichrift : , 
48 einen Thaler. In 1008 Stüucken foll eine 
Mark fein Silber enthalten fen. 

Dreier, oder Dreipfennigftüdfe, von denen 2304 
Stuͤck eine feine Marf enthalten follen, 

Kupfer: Drei-, Zwei- und Ein» Pfennigftüde, 


Gegenwärtig werden in Berlin nur noch Thaler, Viers 
grofchen = und Pfennigftüde geprägt; außerdem werden 
auch die fupfernen Scheidemuͤnzen el die Provinzen Oſt⸗ 
und Weftpreußen und Poſen ın Berlin gefchlagen. Die 
vorerwähnten Groſchen- und Sechferftücde wurden im Fahre 
1809 auf 2 Drittel ihres Werth herabgeſetzt, fo dab 36 
Groſchen- oder 72 Sechſerſtuͤcke einen Thaler galten. Durch 
das Edift vom 13ten December ıgıı, wurden fie nochmals 
reducırt, fo daß nunmehr 42 Groſchen- oder 84 Gechiers 
ſtücke einem Thaler Courant gleich jind. Es betragen dem— 
nad 7 Thaler diefer reducirten Scheidemünge A 24 Grofchen 
foviel als 4 Thaler dergleihen a 42 Groſchen und 175 Tha— 
der a 24 Groſchen geben 100 Thaler a 42 Groſchen. Außers 
dem verliert die Scheidemuͤnze gegen flingend Courant noch) 
jetzt ı p&t. mehr oder weniger; nämlich für 100 Thaler 
Eourant giebt man jeßt 176 Thaler a 24 Groſchen. Im 
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Einzelhandel und Marktverkehr rechnet man noch haufig 
nah fogenannten Thalern Münze oder fchlechten Thalern, 
zu 24 fihlechten Groſchen & 12 ſchlechten Pfennigen. 


Papiergeld oder 
Treforfcheine von 250, 100, 50, 5 und ı Thaler Eour. 
werden in den landesherrlichen Caſſen und um Verkehr 
. fiir voll angenommen, indem befondere Realiſations— 
comptoire verpflichtet find, jederzeit den vollen Werth 
in Silbergelde dafur zu zahlen. 


In den Sahren 1786 bis 1797, wurden zu Berlin noch 
folgende Münzforten ausgeprägt, die aber niemals ın den . 
inneren Verfehr der älteren Provinzen des Gtaats gefouw 
men, und Überhaupt faft ganz verſchwunden ſind; 

Ducaten, nach dem Hollandifchen Fuß. 

Gulden zu 26 Grofchen Preuß. Eour, für die ehemaligen 
Fraͤnkiſchen Laͤnder. 

Conv. Species von 1794, bei dem Kriege am Rhein, 

Poln. Gulden oder 4 gÖr.- Gtüde Preuß. Couraut von 
1796, fürd derzeitige Sud- und Weſtpreußen. | 

Albertöthaler von 1797, zum Dftfeehandel. 


Don fremden Wünzforten courfiren beim Handel: 
Bold; Franz. und, verfchiedene Deutſche Piftolenfortem, 
nach dem beftimmten Pafltergewicht (die dop— 
pelte von 10 Thalern zu 37185; einfache von 
5 Thalern zu 1847, balbe von 24 Thaler zu 
922 Kichtpfen.) gewinnen gegenwärtig 10 pCt. 
mehr oder weniger gegen Preuß. Courant. 
Holland. Nandducaten a 2% Thaler gewinnen jeßt 
16 pCt. und darüber gegen Preuß, Eour. 
Garolinen à 64 Thaler gelten jetzt 6% Thaler 
Preuß. Eour. mehr oder weniger. 
Gouveraind A 3 Ducaten oder 84 Thaler gerech> 
net, gelten jeht 95 Thaler Preuß, Courant 
mehr oder tweniger. 
Silber: Sorten kommen wenig und nur in einzelnen 
Stuͤcken vor,. al3: Frans. Yaubthaler zu 17% 
Thaler, Albertsthaler & 175 Thaler, Conven— 
tion?geld mut ı bis 2 pCt. Gewinn gegen 
Preuß. Eour. ıc. J 
Bold in Barren gilt die Coͤlln. Mark fein, 192 Thaler 
„Preuß. Cour. mehr oder weniger, und 
Silber in Barren art die Colin. Marf fein 133 Thaler 
Preuß. Gonr, mehr oder weniger, 
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Wechſelarten oder Preife. 


Berlin wechfelt und giebt nach dem Silberpari in 
Preuß. Courant auf 

Amſterdam a Viſta und 2 Monat Dato * 143,589 Thaler 
für 250 fl. Holt. Courant. 

Hamburg a Viſta und 2 Monat Dato * 152 Thaler für 
100 Thaler Hamb. Banco oder 300 Mark. 

Leipzig a Tifta * 105 Thaler für soo Thaler Conv. Cour, 

London 3 Monat Dato * 6,583 Thaler für ı Pfund Sterl. 

Meris 2 Monat Dato * 80,371 Thaler für 300 Francs. 

——— 2 Monat Dato * 105 Thaler für 150 fl, Conv. 

our. 

Sranffurt a. M. A Viſta und 2 Monat Dato * 6%; Thaler 
für ı Carolin zu ır fl. im 24=fl.: Fuß, auch * 105 Thas 
ler Preuß. für 150 fl. Conv. Geld. 

Wien 2 Monat Dato, theils in Convent. Geld, theils in 
Wiener Wahrung. 

Riga und Petersburg 3 Wochen Dato,- in Banfnoten. 

Im April 1819 fianden die Courfe auf Amfterdam in 

Eour. 142, auf Hamburg 150 A 151, auf London 6 Thir, 

7 Gr., auf Paris 79, auf Leipzig 103, auf Augsburg 102%, 

auf Franff. a. M. 1023, auf Wien gıl Thir. für 150 fl. 

Wiener Währung, auf PVetersburg 304 Thaler für 100 

Nubel ın Banfnoten. 

Der Wechfelufo ift 14 Zage nah der Acceptation. 

Kefpecttage find drei, wenn fie nicht etwa auf Feiertage 

falten, in welhem Falle den Tag vor dem Feiertage bes 

zahlt oder proteftirt werden muß. 


Die jegt in Berlin üblihen Maafe und Bewichte 
find durch die Maaß- und Gewichtsordnung vom 160ten Mai 
1816 für fammtliche Preuß. Staaten feſtgeſetzt worden. 
Doch ift von den ehemaligen Maahen und Gewichten noch 
manches im gewöhnlichen Verkehr beibehalten worden. 

Fängenmaaßfe. Der Preußifche Fuß it der nuͤmliche, 
welcher fonft unter der Benennung Rheinl. Fuß allbier . 
üblich war, und hält 139,13 Franz. Pinien (313,853 Franz.‘ 
Millimetres.) 5r Preuß. Fuß = 16 Franzöſ. Metres. 
Der Preuß. Fuß wird ın 12 Zoll zu 12 Yırien eingetbeilt. 
12 a machen 1 Ruthe, welche alfo 1669,56 Franz. Linien 
enthält. 

Die selle, welche in 4, 3, 3 und 17 getheilt wird, 
enthaͤlt jest 25% Preuß. Zoll = 295,65 Pariſer Linien; 
mithin geben 100 Berliner Ellen 66.093: Franz. Meires = 
96,453 Brabanter, oder 85,593 Wiener Ellen. Die früher 
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übliche Berliner Elle enthielt 296 Pariſer Linien, und war 
alfo von der gegenwärtigen nicht merflich verfchieden. 

Der Faden beim Geewefen enthält 6 Preuß. Zub = 
834,78 Parıfer Pinien. 

Die Bergwerkslachter zu 8 Achtel 10 Lachterzollen a 
zo Priemen a 10 %,= Gecunden, enthält nah der Maafs 
und Gewichtsordnung go Preuß. Zoll = 927,53 Pariſer 
Linien, = 6,441 Franz. oder Parifer Fuß, mithin 2,098 
Franz. Metres. - 

Die Preußifche Meile ift eine Fange von 2000 Preuß. 
Ruthen; 14% folder Meilen find = ı Örad, und ı Meile 
— 23188,3 Parifer Fuß (circa 73 Franz. Kiliometres) 
nach der Franz. Gradmeſſung von 57008% Franz. Toiſen. 

Non —— oder geographiſchen Meilen, 15 auf 
1 Grad des Aequatord ıft ı Meile 22803,3 Parifer Fuß 
oder 1966,79 Preuß. Rutben. | 

Flaͤchenmaaß. Die Preuß. NRuthe enthält 144 AFuß 
a 144 [)30ll a 144 D Linien. Die TRuthe hat 134,4248 
Franz. D Fuß, oder 144 Franz. Metres, 

Das Känder - Slahenmacs$ ift der Preuß. Morgen 
von 180 [) Nuthen = 24196,45 Franz. D Fuß; oder cırca 
23 Sranz. Decare. Die Preuß. Meile enthält 222223, 
dıe geograpbifhe [Meile 21490,33 folder Morgen. 30 
Morgen machen eine Zufe. 

Rörpermaaf. Die Preuß. Lubifruthe enthält 1728 
Eubiffuß a 1728 Qubifsoll. Der Eubiffuß = 30,91584 
Sranz. Litres. Die Schachtrurbe, die bei Bauen und 
Srabenarbeiten, fo wie ber dem Meſſen der Feldfteine ges 
braucht wird, ift x Ruthe lang und breit und ı Fuß body; 
fie enthalt demnach 144 Cubikfuß. 

Brennholz, Steine und Torf follen eigentlih nad 
Klaftern von 108 Eubiffuß gemeflen werden. Es Zoll 
naͤmlich ein Haufen, der rechtiwinftich 6 Fuß lang, 6 Fuß 
breit und 3 Fuß hoch dicht aufgepadt iſt, eine Klafter aus— 
machen. Man mißt aber das Örennholz im gemeinen Ver: 
febr noch gewöhnlih nah Zaufen von 43 Klaftern oder 
486 Eubiffuß, wobei das 3 Fuß lange Klobenholz in Haus 
fen 18 Ruß lang und 9 Fuß body aufgefeßt wırd. Den 
Torf mißt man ebenfalld noch gewöhnlich nah Haufen zu 
6 großen und 240 fleinen Maafforben. 

Der Berliner Scheffel enthalt jeßt gefeklich3072 
Preuß. Cubikzoll oder 15 Eubiffuß = 2770,736 Fran;. 
Eubifzoll oder 54,961 Franz. Litres. 100 Berliner Scheffel 
geben alſo 57,160 Dresdner Scheffel, oder 89,378 Wiener 
Metzen. 9 Berliner Scheffel = 16 Preuß. Eubikfuß. 
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Bein Getreidemaaß wird der Scheffel in 16 Metzen 
getbeitt, deren jede alfo 192 Eubifzoll = 173,ı7ı Kranz. 
Cubikzoll enthält. Geſetzlich ift fein anderes Getreidemaaß 
anerfannt ale Scheffel; doc wird im gemeinen Leben noch 
oft nach Wınfpel zu 2 Matter, 24 Scheffel, 96 Biertel, 
384 Metzen, 1536 Maͤßchen, gerechnet. Eine Laft Bes 
treide ift 3, beim Hafer und der Berfte aber nur 2 Winfpel. 

Salz, Koblen, gebvannter Kalk, Meblgupg, Aſche, 
und andere trodne Waaren, werden nab Tonnen gemeſ— 
fen, welche jeßt gefeßlich 4 Berliner Scheffel enthalten. 

Tonnen find 64 Eubikfuß. Die Salztonne in den fönigl. 
Eaftoreien enthält dafjelbe Maaß von 4 Scheffeln; das 
Salz wird jedoch nicht eingemeflen, fondern eingewogen, 
und es foll die Tonne hiernach 405 Pfund Galz enthalten. 
Die Leinfaattonne bat auh nah der Maaß- und Ges 
wichtsordnung ihren bisherigen Anhalt von 373 Megen bes 
halten. Es find alfo 24 folder Tonnen gleich 564 Berliner 
Scheffeln. 

Dom Kalkmaaß wird 1Prahm roher ungebrannter 
Kalkſtein zu 300 Cubikfuß oder zo Fuß Yange und Breite, 
und 3 Fuß Hoͤhe gerechnet. Auf die Zivifchenraume wird 
etiv# 4 des Ganzen abgerechnet. Rober oder ungebranns 
zer Gyps (aus Spremberg) wird nad Prahmen gemeijen, 
von 21 Fuß lang, 74 Fuß breit und 22 Fuß hoch = 393$ 
Eubiffuß Inhalt. 

Nom Weinmaaß wird das Fuder zu 4 Drhoft, 6 Ohm, 
12 Eimern, 24 Anfern, 768 Quart a 2 Defel gerechnet. 
Das Quart enthalt nunmehr gefeklih 64 Preuß. Eubifzoll 
— 57,723 Franz. Eubifzofl, alfo = 1,1449 Franz. Litres; 
und 100 Berliner Quart geben 62,101 Rhein. Maͤaß, oder 
80,918 Wiener Maaß. Das früher übliche Berliner Quart 
entbielt narh Eytelwein 6537 Preuß., oder 59 Franz. Eubifzoll. 

Vom Xiermaaß rechnet man ein Gebräude zu 9 Kupen 
oder Hufen, 18 Faß, 36 Tonnen, 144 Achmchen, 3456 
Quart oder Defel. 

Ber der Derfteuerung wird der Wein und Branntwein 
nach Eimern zu 66 Quark berechnet. 

Gewichte. Ber dem Zandelsgewicdht wird die Laft 
zu 12 Schiffpfund A 20 Piegpfund a 14 Pfund oder 3360 
Pfund gerechnet. Der Gentner bat 5 ſchwere Steine & 
22 Pfund, oder ro leichte a 11 Pfund, alfo sro Prund, 
Gefeglich anerfannt iſt zwar nur die Nechnung nach Cent» 
nern, Wrunden, Lothen und Quentchen; Doch ıft befonders 
beim Wollbandel der Gebrauch der ſchweren Gteine allges 
mein, Eine Preuß. Schiffstaft foll nah der Maaß- und 
BGewichtsordnung 4000 Pfund enthalten. 
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Das Gewicht haͤngt jetzt gefeglich mit den Maaße folz 
endergeftalt zufannmen: Das Gewicht eines Preuß. Eubifs 
* deſtillirten Waſſers im luftleeren Raume, und bei 
einer Temperatur von 15 Graden des Reaumürſchen Duck 
ſilberthermometers, wird in 66_gleihe Theite getheilt. 
Ein folher Theil ift in Preuß. Pfund, Dies befteht 
im Handelegewiht aus 2 Marf, 16 Unzen, 32 Loth, 128 
QDuenthen, 512 Pfennigen und 1024 NHellern. Ehemals 
war das Sleifheraewicht ro pCt. fehwerer ald das Hans 
delegewiht; die Maak » und Gemwichtsordnung hat aber 
diefen Unterfchted aufgehoben. 
Die Hälfte eines Preuß. Pfundes kommt genau mit der 
bisher bei dem Preuß. Münzwefen üblihen Coͤlln. Mark 
überein. Ein Preuß. Pfund wiegt demnach 9732,44 Noll. 
As = 8038,293 Colln. Ad. Mithin geben 100 Preuß. Prd. 
46,756 Franz. Kiliogrammes, oder 83,497 Wiener Pfund. 
Das vorınalige Pfund verbielt fih, nad der Ausmittelung 
des Herrn Dberlandes = Baudireftord SEytelwein, zu den 
jeßigen, wie 513 zu 512, . 
Das Bold: und Silbergewicht ift die Cölln. Mark, 
welhe nach der Muͤnz- und Gewichtsordnung nur in 288 _ 
Gran getheilt werden B Allein es ift gewöhnlich, fie in 
8 Ungen, 16 Loth, 64 Quentchen, 256 Pfennige, 512 Heller, 
3840 Gran, 4352 Weichen und 65536 Richtpfennigstheile 
einzutheilen. Nach nieuern Nachrichten von G. K. Chelius 
in Franffurt a. M. enthält die Berliner Cölln. Marf, mits 
telft Prüfung vom Dberlandes = Baudireftor Eytelwein 
65497 Franfrurter Richtpfennige oder 4866,22 Soll. As; 
alfo = 4019,149 Eölln. Us, oder 233,818 Franz. Grammes, 
— 54597 Wiener Richtpfennige. - 

Bei der Probe des Boldes wird die Mark zu 24 Kar. 
a ı2 Gran fein, das Gilber aber die Marf zu 16 Loth & 
18 Gran fein gerechnet. Berliner Probe verarbeiteres 
Silber foll 12 Loth fein halten, und führt einen aufge 
richteten Bar zum Zeichen. 

Das Edelſtein- oder Diamanten« und Perlengewicht 
beftebt in dem Karat von 4 Gran, welcher aud ın 4, &, 
3, Yar 35 und A getbeilt wırd. 160 Karat find = 9 
Quenthen Preuß. Gewicht. j 

Das Apotheker » oder Medicinalgewichtspfund hat 
12 Unzen, 96 Drachmen, 288 Gcrupel, 5760 Gran. Ehe— 
mald war in Berlin das Nürnberger Medicinalgewicht ges 
brauchlich; durch die neue Maaß- und Gewichtsordnung ift 
aber das Medicinelpfund auf 3 des Preuß. Pfundes feige: 
ſetzt worden, wornach die Unze gerade 2 Loth, und die 
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Drachme gerade 1 Duentchen ift. 260 neue Medicinalpfunde 
find aleih 256 Nürnberger Medicinalpfunden. 

Don zäblenden Gütern rechnet man dat Stüd Bern 
zu 20 Gebinden a 40 Faden a 33 Berliner Ellen. 

Die im Sabre 1765 errichtete Berliner Zauptbank 
begreift gegenwärtig die Depofitenbanf, die Yeihbanf und 
die Hauptcaſſa. 

Die Depofitenbant oder Caſſa nimmt alle bei Wais 
fenanftattien, Gerichten, milden Stiftungen und Warticue 
liers müßig liegenden Gelder, in Ducatın à 24, Piſtolen 

a 5 Thaler und in Preuß. Courant, nach runden Summen 
von wenigſtens 50 Thaler, gegen befondere Obligationen 
des Hauptbanco = Direftorit, anlehnweife zu 3 pCt. für 
NPupillen, zu 23 pCt. für gerichtliche und milde Gtiftgel: 
der, und zu 2 ppCt. für Particulierd an, und zahlt fie auf 
Erfordern fogleih wieder ganz, oder auch abfıhlaglich, 
wenigftend mit 10 Thaler, aus. Der Zinsfuß war bis 
zum Tiien Februar 1778 ohne Unterfchied auf 3 p&t., und 
vom ıtten Februar 1778 bis zum zfien Januar 1787 auf 
a4 pCt. für gerichtlihe, milde Stiftungs- und Particulier⸗ 
gelder feftgefeßt: woher es denn fommt, daß die von dies 
fen Zeiten ber ftehenden Kapitalien gegenwärtig noch fo 
hoch verzinfet werden; feit dem ıften Januar 1787 giebt 
man aber den Particuliers nur 2 pCt. Dinfen. 

Die Leibbanf, das Lombard oder dad Discontos 
comptoir giebt den Bejigern von allerlei guten und tarirs 
ten Effekten, Saufmannswaaren, gerichtlihen Dbligatios 
nen :c. geringftens 100 Thaler Preuß. Courant vorjchußs 
weife zu 5 pCt. jabrlicher Zinfen, auf 2 big 6 Monat. 

Die Zauptbancosaife beforgt den Ein- und Verfauf 
von Gold, Gilber, Species, ein» und augländifchen 
Wechfelbriefen, die Einnahme und Ausgabe der Banfnoten 
für baares Geld, nebft der Einziehung fönigl. Gefälle aus 
den Provinzen, die Rimeſſen der an fremden Höfen befinde 
lichen Fonigl. Gefandten ıc. 

Durch den Krieg von 1806. hat die Hauptbanf beträchts 
liche Erfchutterungen erlitten, von denen fie ſich jedoch 
wieder erholt; ihre Obligationen fteben gegenwärtig wies 
der auf 89 bis go pCt. Sonn- und Fefttags, desgl. Mitte 
wochs und Donnerftags Nachmittage, ift die Banf für das 
Publikum gefchlofen. Die der Berlinifhen Hauptbank 
untergeordneten Banfen find: in Breslau, sElbıng, 
Frankfurt 6.8. ©,, ZAönigsberg, Magdeburg, Meer 
mel und Stettin, | | 


— — 
— 


Berm 47 





Bern, 


der gröfte Canton unter den Helvetifchen Eidgenoffen, 
rechner gewöhnlich nad) 

Livres zu 20 Sols a 12 Deniers de Suisse, 
den Louisd'or zu 16 Livres gerechnet. Doc geboren auch 
u den vosrfommenden NRecdnungsmünzen: Thaler zu 30 
aan, Kronen zu 25, und Gulden zu 15 Bagen a 4 
Kreuzer, wie auh Pfunde zu 72 Batzen. 


Verbältniß der Kia [Rn 





De: * 
mterg. | fer. 
"960 hh2go” * 
720 | 960 
600 | go0 
360 | 480 
240 | 320 
ı80 | 240 
24| 52 
ı2| ı6 
6 8 
1 13 


_ Den Zablwertb diefer Nehnungsmüngen beftimmt die 
Coln, Mark fein Silber zu 23% Gulden, wie bei Baſel. 


Wirkliche Berner Landesmünzen find, i 


Bold: Dreifache, zweifache, einfache und halbe — 
einfache a 72 Livres oder 75 Bapen, und dars 
über, die aber wenig mehr im Umlaufe find. 

Stücke bon 32 und 16 Franken. 

Silber: Neue Thaler, ganze, halbe und viertel zu 4, 2 
und 1 Schweizer Livres. 

Ganze, halbe und viertel Franken oder Livres zu 
10, 5 und 24 Batzen, wovon die halben florins 
bons genannt werden. u 

Banze und halbe Bagen zu 4 und 2 Sreuzern, 


Ganze und halbe Kreuzer, Dierer genannt. 
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Don Fremden Münsforten find vorzuͤglich folgende im 
Umlaufe: 


Gold: Franz. neue Louisd'or zu. vo fl.40 Er. 
= s» 20: Sranfenftüde zu 9 — a 
⸗ 240⸗Frankenſtucke u 18⸗— ⸗ 
Holland. und Kremniger Ducaten zu 4 = 56 >» 
Couveraind’or zu - : R 15 = 28 ⸗ 
Piermontefer Duplonen u.  . 12 »32 =» 
Silber; Franz. große Thaler u . . 2 240 e 
Sranz. halbe Thaler u . . I=220 = 


(die verblichenen find außer Cours 
geſetzt.) 
Franz. 24-GSolsſtuͤcke zu. — ⸗ ⸗ 
Spaniſche Piaſter zu 22 26 = 
Brabanter Thaler zu u 2 = = 
Savoyſche Thaler zu u 3e 4 > 


Wechſelarten, Ufo und Kefpecttage find hier nicht 
eingeführt; man bedient fi aber der Städte Bafel und. 
Genf, um die erforderlihen Rimeſſen und ‚Tratten zu 
beforgen. " | 


Maaße und Bewichte. 


Die Berner Elle hält 240,5 Franz. Linien; der ge— 
wöbnliche Fuß von 12 Zoll halt 130 Franz. Linien — 
293,335 $vauz. Millimetres. Der Steinbredherfuß von 
13. Zoll halt 1403 Franzof. Linien = 317,696 Franzof. 
Millimetres; 13 gewöhnliche Fuß machen ı2 Steinhrecher⸗ 
fuß, und 61 gewöhnliche Fuß 57 Rheinl. Fuß. Die Rutbe 
bat 10, die Klafter 8, und der Schritt 24 Fuß. 

Dom Land- oder Feldmaaß hält der Juchart Holz 
45000, Ader 40000, Wieſen 35000, der fleine 32000, und 
der fleinfte 31250 Berner A Fuß. Eine D Ruthe von 100 
Berner Fuß beträgt 813 Franz. Fuß. 

Dom Betreidemaaß hält der Mitt 12 Mäf, 24 Maͤßli, 
48 Immi, 96 Achterli, 192 Gechzenerli; das Mäß ents 
halt nach Zeldmann 706,34 Franz. Cubikzoll = 14,011 
Franzöſ. Litres; mithin geben 100 Berner Mäb 25,602 
Berliner, oder 13,042 Dresdner GScheffel, oder 22,785 
Wiener Mepen. | 

Dom Setränkmaaß wird das Sandfaß zu 13 gemeine 
Rab, 6 Eaum, 24 Eimer oder Brenter, 600 Maaß oder 
Pinten, „die man wieder in az, 3 und $ Becher vertheilt, 
gerechnet, Die Pinte halt nach Zeldmann 84,25 sun.) 

ubik— 
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Eubifzoll = 1,670 Franz. Litres, oder 1,427 Berliner 
— oder 3,024 Rheinl. Schoppen, oder 1,180 Wiener 
aaß. J 

Nom Zandels- oder Eiſengewicht hält der Centner 
100 Pfund, das Pfund aber hat 16 Unzen, 32 Loth, 128 
Quent oder Quart, 512 Pfennig, und ıft 10825 Noll. As 
fhwer = 520,13 Franz. Grammes, — 8941 Eolln. As; 
und 100 Pfund Berner Eifengewiht geben 111 Berliner, 
oder 92,372 Wiener Prund. 

Das Bold-, Silber -, Balonen-, Seiden- und 
Salsgewiche ift die alte Parifer Mark zu 16 Loth à 4 Quent 
a4 —* 5094 Holl. As ſchwer —= 244,753 Franz. Grammes, 
od, 42073 Colin, As, 0d. 686038 Berl., od. 5715275 Wiener 
Nichtpfennige, 

Beim Probieren wird die Mark fein Gold zu 21 Karat 
a 32 Theile, die Mark Silber aber entweder zu 12 Deniers 
a 24 Öran, oder zu ı6 Loth a 18 Gran fein gerechnet. 

Verarbeitetes Bold halt 18 Karat; Silber 13 Loth; 
Zinn 4 Pfund und ı Pfund Blei; neg Gefchirr son Pd. 
Kupfer und 20 Prund Zinn, und es ift mit einen B und 
dem Stadtivaven bezeichnet. | 

Das Apothefergewidhtspfund hat 12 Unzen, 96 Drach⸗ 
men, 288 Scrupel, 5760 ®ran, und ift 7423 Noll. U 
ſchwer = 356,658 Franz. Grammes, 





Bielefeld, wie Minden. 





Bilbao, 
eine nett und reinlich gebaute Villa in der Span. Pro: 
pinz Vircaya von 1000 Haͤuſern und- 15000 Einwohnern, 
rechnet gewöhnlid) nad) 

‚ Reales zu 34 Maraveldis de Vellon Eaftil. Währung, 
deren Beſchaffenheit unter den Artikeln Spanien und 
Madrid zu erfeben ift. 

Nelkenbr. Taſchenbuch I. [4] 
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Die wirklichen Spanifchen Nünzforten, auch die 
' biefigen Wechſelarten auf Anıfterdam, Yondon und Paris, 
Uſo und Reſpecttage find chenfalld unter Spanien nach⸗ 


aufehen. 
Liaage und Gewichte. 


Rom sEllenmaak halt die VYara 3774 Franz. Pinien; 
100 Varas geben alfo 85,089 Äranz. Metres, oder 123,070 
a oder 124,054 Berliner, oder 109,206 Wiener 

Hen 

Dom Betreidemaaf bält der Fanega von 12 Celemines 
3033 Franz. Cubitzoll = 60,164 Kranz. Litres, und 
100 Fanegas geben 109,934 Berliner, oder 56 Dresdner 
Scheffel, oder 97,838 Wiener Mepen. 

Nom Fandelsgewicht halt der Quintal-Macho zu Eifen 
155 Pfund Span. oder 1474 Pfund HYamburgifh ; der Fleine 
Quintal zu allen übrigen Handelswaaren 100 Pfd. Bilbao. 
Getrocknete und geſalzene Fifche werden nah, Centnern 
von 104 Pfund verfällt, die wegen des quten Gewichts 
1710 rund betragen. a8 biefige Pfund ıft 10194 Doll. Ag 
fhiver = 84103 Köln. As, oder 489,813 Franz. Grammes; 
und 100 Pfund in Bilbao geben 104,537 Berliner, oder 
87,450 Wiener Pfund. | 





he en 


Bolo g'n a, 


die gut, gebaute Paͤpſtliche Hauptſtadt der gleichnamigen 
Delegation am Zube des Apennin, vechnet gewöhnlich 


nach Lire zu 20 Soldi : a ı2 Denari, 


Die Soldi werden auch Bolognini genannt, und md 
eigentlih Nomijche Bajocchi. 


‚Verhältniß der fämmtlichen biefigen Redhnungs- 


| münzen: 
Scudo. — | Paoli. | Soldi. | Quatrini. ! Denari. 
1 — u 100 500 1200 
2 z 20 100 240 
1 





12 
zZ 
25 


u 5 


10 50 ı20 
4 | 
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Der Zahlwerth ift entweder Wechſelgeld, die Coͤlln. 
Mark fein Silber zu 464: Lire Wechfelgeld; oder es ıft 
gewöhnliches Courant, welches man auch Fuori Banco, 
fonft Monsta lunga benennt, die Colln. Marf fein Silber 
zu 47,62 Lire Courant, Wechſelgeld ift beftandig 23 pCt. 
befier, als Courant. 


Wirfliche Päpftliche für Bologna und Rom in meuern 
Zeiten: auf gleiches Gewicht, Gehalt und Zahlwerth 
ausgeprägte Münzſorten, von denen aber die fols 
genden Bologneſiſchen andere Stempel als die Ros 
mifchen fuhren: 


Neue Goldſorten von Pius VI. feit 1786: 


Zehn», fünf, Wei- und einfache, 3 und 4 Nömifche und 
Bolognefifhe Zechinen, die einfachen zu 10% Lire. 
Bologneſiſche und Roͤmiſche Piftolen oder‘ Doppien zu 15% 
Lire. 
Silberforten: 


Ganze und halbe Bolognefifhe und Romifhe neue Scadi 
von Pius VI. zu 5 und 2% Lire. f 
Testoni, Roͤmiſche und Bolognefifhe, a 3 Paoli oder 15 

Lire. 
Lire oder Piastri von Bologna a 2 Paoli oder ı Lire. 
Ganze, halbe und viertel Bolognefifhe und Roͤmiſche Paoli 
zu 10, 5 und 2% Soldi. 
Murajolle, doppelte und einfache, zu 4 und 2 Soldi. 
Bolognini oder Bajocchi zu 1.Soldo. 


KRupferſorten: 


Ganze und halbe Bajocchi zu 5 und 23 Quatrini, oder 
ı und 3 Soldo. 
Quatrini zu 23 Denari, 
Bei der Revolution find, tm Jahre 1796, . neue Scudi 
& so Paoli zum Vorſchein gefommen, die ſchwerer find, 
als die Altern Papftlichen, wahrſcheinlich aber weniger fein 
Silber enthalten. | 


Das in Rom gewöhnliche Papiergeld iſt bier nicht in 
Umlauf; auch find alle ältere Päpftlidde Boldmünzen 
feit 1787 nady den Münzhäufern verwiefen worden, wo 

das Prund von 24 Karat fein Gold zu 1130 Lire 16% Soldi, 
das Prund von 12 Unzen fein Silber gu 72 Lire 155 Soldi, 
bezahlt werden follte, 
[4*) 
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Fremde Münsforten Bolognefer 
fteben, nach einer Verordnung v. Mai 1 j 
1786, in folgendem Gewicht u. Werth: | Carati. Lire.| Soldi. 
nn Sn 020 ZU u 











Bol»: 


Deutfche Ducaten verſchiedner Fürften 

Franzöſſſche Schildlouisd'or vor dem 
October 1785 . 

Kranz. neue Louisd'or ſeit 3. Oct. 1785 
enuefifche neue Pıftolen von 50 Lire 

Hollandifhe DRERLEN: u 00-4 0% 

Matand. Fechinen feit 1778 .. 


⸗ Piftelen feit 1778 . 33% | 17 | 17 
= &ouverains feit 1786 und Wiener 294 | 3ı | 152 
Portugiefifche Lisboninen Piftolen . — 
neue fett 1786 .. 453 1 25 | 16 
Span. Piftolen geränderte feit 1772 358 | 19 1 
= MPiecettes oder Goldpiaſter . . 94 5; — 
Toscan. Zechinen . - — ıg3 | ı0 | ı7 
Ungar. oder Kremnitzer Ducaten . 183 !o| 55 
Venet. Bechinen . . . 20% ı8i | ıo | ı7z 


Silber: 


76 41 
Savenfche Piftolen, alte vor 1786 51 27 4 


Deutiche Conv. Specieethaler . . .| 150 4| 155 
a halbe werden richt angenommen, 
Sranz. Laubthaler vor 1785. . . | 156 5 8 
= ın 1785. 24 Den. 20 Ör . . 156 5 6 
Mailand. Sendi feit 1778... | ai 4 | 23 
= neue 3: fronenthaler . . » 1563 5 4 
Savoyſche neue. Scudi . . » 186 6 8 
Span, Piafter gerändert, und geprägt 
feit 772. . » 1424 5 | — 
Zoscan. Franceschini und Leopoldini 140% 51 — 
= Tallari mit 2 Wlern . .. 150 4| 15 
Denet. Ducati vongLire „ . » 120 3 15 


Von diefen Gold: und Gilberforten gelten und wiegen 
die vier-, drei-, zweifachen, halben und viertel nach Ver— 
haͤltniß. Alle diefe Sorten werden fehr genau gewogen, 
und verlieren, wenn fie nicht das vorgefchriebene Gewicht 
baben, für ı Gran, Zecchinen-Ducaten 15, und bei andern 
Goldforten 14 Quatrini. Uebrigens wird diefer Tarif nur 
bei einzelnen Stuͤcken in täglichen Ausgaben befolgt; bei 
der Handlung in Summen hingegen gelten fie verandertich. 
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Wechſelarten oder Preife nach dem Silberpari. 


in oder zu 





für 









Amſterd. alfov, 2M. Dato. 


Doll. Banco. 
Ancona, 


ı Scudo von ıoPaoli. 


78 ⸗ 
* 16: = |tfl. im 20: fl.» Fuß.|Boßner Meilen. 
*705 = |rDuc. von 7Lire. Florenz a 3 Tage Gicht. 
* 895 ⸗6 Lire fuori Banco. Genuas TageSichto. Dato. 
* 53$ = |3Francs. Paris und Klon. 
* 866 = |rPezza da Otto. Livorno a 3 Tage Gicht. 
* 905 = |6Lire Cour. Mail., Uſov. 15 Tage Sicht. 
* 755⸗1Ducat. di Regno. Neapel. 
* 07% = |rScudo Rom. Rom desgl. Ufo, 
* 585 = |1Duc.Eovur, Venedig 5 Tage Gicht. 
# 464 = Jıfl. Conv. E. pr. Cas.|Wien, Ufo v. 14 TageSicht. 


Alle Wechlelbriefe werden in Bancovaluta bezahlt; 
außer die, welche ausdrüflich in Münze Fuori di Banco 
En oder wenn Bergleichungen unter einander ftatt 

nden. 

In Anfehung des Ufo der auf Bologna gezogenen 
Wechſelbriefe ift zu bemerfen: er bedeutet, nach einer 
ey Pius V., von Kom und Genua 10 Tage nad) 
Sicht oder der Acceptation; von Mailand, Venedig, Florenz, 
Piſa, Lucca, ganz Toscana, Ancona, Marca, Romagna, 
Yombardei, 8 Zage nah Gicht oder der Xcceptation; von 
Neapel 14 Tage, wie vorher; von Palermo, Meſſina und 
andern Drten in GSicilien, ı Monat, wie vorher; von Ants 
werpen, Paris und andern Franzofifchen und Flandriſchen 
Drten, 2 Monat nah Dato; von London und der Levante, 
3 Monat nach Dato. 

Nach diefer Vorſchrift richtet man fich ziwar in Anfehung 
der außerhalb Italiens gelegenen Drte; in Anfehung der 
Stalianifchen aber, welche hieher ziehen, iſt es ın Bologna 
gewöhnlich, die Briefe volle 8 Tage nach der Ücceptation 

u bezahlen, fo daß ein Wechſel, welder den xiten des 
onats acceptirt worden ıft, den zoten deſſelben Monats 
bezahlt ſeyn foll, welchem zufolge man den Acceptationgs 
und Zahlungstag nicht mit zu den 8 Tagen zählt. 
icmand — und zahle an Feſttagen. 

Sobald ein Wechfel nicht acceptirt wird, läßt man ſo— 
gleich, wegen Mangel der Acceptation, protefliren. Man 
zahlt dann die Tage, auf die der Brief geftellt ıft, läßt 
aldann nochmals, wegen Mangel der Zahlung, proteftiren, 
und dann den Wechſel zuruͤckgehen. 
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Wechſel, die auf gewiſſe Tage nach Dato, oder auf eine 
beſtimmte Zeit lauten, muͤſſen den Tag nach der Verfallzeit 
prafentirt und bezahlt werden, oder man laͤßt ſie proteſtiren. 
Auch die, welche a Viſta oder nach Gefallen gezogen werden, 
bezablt man gewöhnlich bei der Präfentation. 

Die auf Fremde, in Bologna zahlbar, geitellten Wechfel, 
werden den Tag, wenn fie an denjenigen präfentirt werden 
follen, auf welchen fie gezogen find, dem Notarius des 
Handels - Tribunals zur Acceptation präfentirt; und wenn 
foldye Fremde nicht erfcheinen, oder jemand dazu bevoll= 
mächtigen, läßt man die Wechfel bei der Verfallzeit pro— 
tejtiren, welde von dem Tage der Präfentation des Briefes 
an den Notarius ihren Anfang nimmt. 

Gemeiniglich werden die Protefte, wegen Mangel der 
Acceptation, am Zage der Anfunrt des Wechfeld gemacht, 
und die Koften für einen jeden Proteft find 23 Lire. 
Reſpecttage find nicht. 


Maafe und Bewichte. 


Nom sellenmaaf hält der Braccio zu allen Waaren, 
ohne Unterfihied, 286 Franz. Linien; 100 Bracci geben 
alſo 64,516 Tranz. Metres, oder 93,312 Brabanter, ode 
96,631 Berliner, oder 82,802 Wiener Ellen, | 

Der Fuß, wovon 5 auf ı Schritt, und so auf ı Ruthe 
geben, halt 1654 Franz. Yinien = 3,794 Franz. Decimetres, 
und 67 Bolognefer Fuß betrogen gr Rheinl, Fuß. 

Dom Land: oder Feldmaaß hält die Biolca 196 [JRuthen, 
die Tornatura aber 140 D Ruthen. 

Dom Betreidemaaß bat ı Corba 2 Stari 8 Quarteroni 
oder Quartiroli und 32 Ouarticeni oder Cupi; die Corba 
enthält 3720 Franz. Eubifzoll = 73,798 Franz. Litres; 
und 100 Corbi geben 134,335 Berl., oder 68,685 Dresdner 
Scheffel, oder 120 Wiener Meßen. Die Corba zu Fruͤchten 
bat 3 Staja. 

Nom Wein» und Branntweinmaaß hat ı Corba 
2 halbe, 4 Quartarole, 60 Boccali, 240 Foglietti, und 
enthält 3720 Franz. Eubifzoll; der Boccal aljo 62 Franz. 
Eubifzoll; wornach zoo Boccali geben 122,986 rang. L.itres, 
oder 105,085 Berliner Quart, vder 66,703 Rhein. Maaf, 
oder 86,914 Wiener Maaß. 

; Gel wird nah dem Gewichtspfund von 12 Oncie vers 
auft. 

Dom Jandelsgewicht hat der Peso 25 Lire oder Pfundz 
dad Prund wird in 12 Oncie, und ‚die Oncia zur Geide 
in 16 Ferlini eingetheilt: ed wiegt 75542 bie 7537 Nols 
laͤndiſche As. 


— 
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Das Gold-, Silber- und Münzgewichtspfund hat 
die Schwere des vorigen, wird aber in 12 Oncie, 96 Achtel, 
1920 Carati, 7680 Grani eingetbeilt, und ift circa 54% pCt. 
fbwerer, als die Colln. Marf, welde hiernach 1239 A 
12394 Carati wiegt, Die Oncia zum Golde wird auch in 
24 Denari getheilt, und das feine Gold in Bologna foll 
nur aus 20 Denari beftchen. 

Juwelen werden nah der Holland, Troid- Oncia von 
640 Noll. As Schwere gewogen, welche man zu dem Ende 
in ı6 Ferlini, 160 Carati und 640 Grani, die alfo dem 
Holt. As as find, - eingetbeilt. Auf die Coͤlln. Mark 
gehen 73 Oncie, oder 1216 Carati Juwelengewicht. 

Ber dem Medicinalgewicht rechnet man das Pfund zu 
12 Oncie, 96 Dramme, 288 Scrupoli, 6912 Grani; e6 
enthält aber nur 114 Oncie Handelsgewicht, und ift folglich 
nur 7066 Noll. As ſchwer. 


Don öffentlichen Fandelsanftalten ift zu bemerfen: 

1) Das hiefige Jandelsgericht (Foro di Mercanti ) zu 
Entfheidung aller Streitigfeiten in, Handelsſachen. 

2) Das Raufhaus, ald ein Magazin fir biefige und fremde 
Raufleute, in welches man alle Waaren, obne andere 
Abgaben, als einen geringen Tranfito, niederlegen kann, 
wenn fie nicht im Klirchenftaate bleiben, in weldhen Falle 
von 100 Pfund Gewicht 4 Bajocchi bezahlt werden, 





Botzen, 


eine Oeſterr. Hauptſtadt des gleichnamigen Tyroler Kreiſes, 
am Zufammenfluß der Talfer und Eiſack, rechnet gemöhns 
lich, wie Insbeud, Roveredo und ganz Tyrol, nad 
KReichsnulden zu 60 Areuzern a 4 Pfennig. 
Die fammtlichen biefigen Rechnungsmünzen find wie 
in Augsburg, und haben das allda angezeigte Verhältniß. 
Der Zahlwerth ift der 24=fl.- Fuß; und die Valnta 
di Cambio oder das Wechfelgeld der 20=fl.» Fuß, oder der 
Brabanter Thaler zu a fl. 15 £r. 
Wirklich geprägte Landesmünzen 
find Bisher die unter Wien angezeigten Conventiongforten, 
wovon bier in Tyroler Courant gelten: 
der Speciesthaler 2 Rfl. 6 Er., der Gulden ı Rfl. 3 &r., 
das 20: Er, Stüf 21 &r,, das 10: Kr.» Etüd 104 Ær. 
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Fremde Münzforten werden außer den Meſſen zu den 
unter Wien bemerften Preifen mit 5 pCt. Erhöhung in 
Tyroler Conrant aufgegeben. 


I 
Wedfelarten oder Preife nach dem Silberpari. 

Bogen giebt in Nießvaluta nad) dem 20: fl. Fuß auf 
Anıfterdam à Ufo * 205% Rfl. für 250 fl. Noll. Cour. _ 
Augsburg, Wien und Frankfurt * zoo Rfl. oder Rthlr. für 

100 Rfl. oder Rthlr. Conv. Cour. pr. Caſſa. 
Leipzig a Ufo * 150 fl. für 100 Rthlr. Mechfelzahlung. 
Sivorno 110 £r. für I Pezza da otto Reali. 
Hamburg a Ufo * 217% fl. für 300 Mark Hamb. Banco. 
ondon a Ufo * 98 fl. für ı Piv. Gterl. h 
Venedig * 100% fl. für 500 Lire picc. corr. 

‚ Ufo und Refpecttage hat man hier nicht, weil nur auf 
die Bopner Meflen gegogen wird. 


Maaße und Bewichte. 


Vom Ellenmaaß hält die Botzner Elle 350,3 Fran. 
Finien, die Bokner Brazze 243,7 Franz. Linien, und die 


Tyroler Elle 3564 Franz. Yinienz hiernach geben 100 Botzner 


Ellen 79,022 $ranz. Metres, oder 118,343 Berliner, oder 
114,290 Brab., oder 101,418 Wiener Ellen; und 100 Boßner 


Bracci 54,974 Franz. Metres, oder 82,331 Berliner, oder‘ 


79,478 Brab., oder 70,553 Wiener Ellen; und zoo Tyroler 
Ellen 80,420 Franz. Metres, oder 120,439 Berliner, oder 
116,513 Brabanter, oder 103,213 Wiener Ellen. 

Der Tyroler Fuß hält 148,2 Fr. Linien S 3,343 Sr. 
Decimetres, und ıft 64 vCt. langer, als der Rheinl. Fuß. 

Don Feld» oder Landmaaß foll der auch oder 
Jauchart 1000 D Klaftern, nad andern 600 D Ruthen 
enthalten; es giebt auch Stochiacah von 800, Tagmat von 
400, Staarland von 100, und Grabe von go D Ruthen. 

Dom Getreidemaaß foll der Botzner Star 17684 Franz. 
Eubifzoll enthalten = 38,089 Franz. Litres; der Tyroler 
Kort- Star aber hält richtig 1541 Kram. Eubifjoll = 


30,568 $r. Litres; folglidy geben 100 Botzuer Star 64,10x 


Berliner, oder 32,653 Dresdner Scheffel, oder 57,033 Wiener 
Metzenz und 100 Tyroler Korn-Star 55,855 Berliner, oder 
28,452 Dresdner Scheffel, oder 49,709 Wirner Megen. 

Vom Geträntmaaß foll der Yüren oder Ueren fo viel 
als ı Wiener Eimer, der Ziment fo viel als x Seidel ſeyn. 
Das Tyroler Getraͤnkmaaß halt aber 40% Franz. Eubifzoll; 
mithin geben 100 Tyroler Getraͤnkmaaß 80,933 Fr. Litres, 
oder 69,152 Berliner Quart, vder 43,894 Rhein. Maaß, 
oder 57,395 Wiener Manh, | | 
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Das Oelmaaß foll der Muth von circa 124 Berliner 
Mund ſeyn. Ä 
- Dom Sandelsgewicht halt der Saum 4 Centner a 100 . 
Mund; das Pfund ıft 10426 Holl. Ad — 86115 Colin. Ag, 
oder 500,961 Sr. Grammes; und 100 Pfund Bogner Handels⸗ 
gewicht geben 106,916 Berliner, oder 89,449 Wiener Pfund. 
Das Tyroler Pfund Halt richtig 11707 Doll. As — 9669 
Eölln. AS, oder 562,512 Franz. Grammes; und 100 Turoler 
Pfund geben 120,053 Berliner, oder 100,439 Wiener. Pfund. 

Die 4 Bonener Meſſen find Fiera 1) di Quadroge- 
sima, 2) di Corpus Domini, 3) d’Egidio,' und 4) di St. 
Andrea, oder Mittfaften=, Frobnleichuams-, Egidien> oder 
Bartholomäi= und Andreas- Markt. Die drei erften gehen 
den erften Werftag, nach dem Sonntag Deuli, nach dem 
Frohnleichnanmstag, und nah Maria Geburt, und die vierte 
den ıften December an, wenn es fein Sonntag ift. Jede 
Meſſe dauert 15 Tage, in welcher Zeit vom 6ten bis 12ten 
Tage acceptirt, und vom ızten bis zu Ende refcontirt wird, 
Zum Contantzahlen hat man noch 2 Tage, an deſſem legten: 
man, wegen Mangel.an Zahlung, proteftiren laffen kann. 

Ale auf Bogen gezogene Wechfel müffen unmittelbar: 
- an jemand zu bezaplen gefteilt feyn, weil alle indoffirte 
Briefe, und folhe, deren Zahlung an mehr ale eine Perfon 
geleiftet werden foll, verboten find. 





Bordeaur, 


eine Franz. Dauptftadt an der Garonne, im Departenent 
der Gironde, vechnet wie ganz Frankreich. 

Die ſämmtlichen Rechnungsmünzen mit ihrem Jabls 
wertb, fo wie die wirklichen Franzöſiſchen Münzforten 
und Wechfelarten auf Amfterdam, Hamburg und Yondon, 
fo wie auch. das Neufranzöſiſche Maaß- und Gewichts— 
verhältniß find unter dem Artikel Frankreich zu finden. 

In Anſehung des Ufo und der Kefpecttage müflen die 
a Bifta geſtellten Wechfel bei der Prüfentation: bezahlt, 
oder noc an demſelben Tage proteftirt werden. Dre auf 
einige Tage Gicht, oder auf 1 und mehr Ufo geftellten 
Wechſel und Waarenbillets genießen die gewöhnlichen 
10 Üefvecttage, welche den Tag nach den Perfalltage 
anfangen. ‚Die.in den biefigen Meffen zabtbar geitellten 
Wechfel und Billets müffen den letzten Tag der Meile pros 
tefiirt werden, wenn feine Zahlung erfolge, Mit Wedhfeln, 


— 
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die auf gewiſſe Tage der Meſſe zahlbar geſtellt ſind, wartet 
man, der Fremden wegen, gemeiniglich auch bis zum letzten 
Tag der Meſſe. 

Dom Wein: und Branntweinmaaß hält der Ton- 
neau 4 Barriques oder Drboft, 6 Tiergons, 128 Veltes 
oder Viertel. 

Branntwein ift zwar in Faͤſſern von circa 50 oder 
52 Veltes; der Preis wird aber für 32 Feltes gemacht. 

Dom Nutzholz verkauft man bier Klappholz zu 124 
Dielen zu 126, Pipen- und Drhoftitäbe zu 1616, und 
Bodenſtaͤbe zu 2424 Stuck. 

Die biefigen beiden Meſſen, Foire de Mars und Foire 
d'Octobre, währen jede 15 Tage, und hören an eben dem 
Wochentage, an welhem file anfangen, auch wieder auf, 
Die erfte geht den rien März an, und. endigt fih den 
Isten März; die andere, welche wegen des großen Wein— 
vertreibes die berrächtlichfte ift, geht den ısten Detober an, 
und endigt fih den 29ſten Detober. 





Braunfhweig, 


die Hauptftadt des Deutfchen Herzogthums Braunfchweig 
on der Dfer, offen mit 7 Thoren, mebrern öffentlichen 
Plaͤtzen, ſchönen Straßen und einem prächtigen Reſidenz— 
fhloffe, rechner gewöhnlich nad 

Reichstbalern zu 36 Mariengroſchen a 8 Pfennig; 
wie auch nach 
‚ Reichsthalern zu 24 guten Brofchen a 12 Pfennig. 


‚Verbältniß der fämmtl, biefigen Rechnungsmünzen: 
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Der Zahlwerth dieſer Rechnungsmuͤnzen iſt nach dem 
Conventſons-Courant-Fuß, Die Cöolln. Mark fein Silber 
zu 134 Rthlr. und Wechſelgeld der alte Louisd'or, Carld'or 
genannt, A 5 Rthlr. 


| Wirfliche biefige Landesmünzen find, in 

Bold: Ducaten, zu 3 Rthlr. und darüber, doppelte, ein: 
fadje und halbe Garld’or, oder 10-2, 5= und 

23 Rthir. » Stüde. 

Silber: Ganze, 4 und 4 Eon. » Species: Rthlr. zu 48, 24 
und 12 Mariengrofchen, Zu Ya Und 25 Conv.= 
Rthlr.-Stücke zu 6, 3 und 13 Mariengrofchen, 

Neue 3: Stüdfe nach dem Leipziger Fuß, feit 1789. 

Scheidemünzen, 6= und 4. Pfennigflüfe, die 
Colln. Mark fein a 14 Rthlr. 
Rupferpfennige. 


Don fremden Münzforten gelten, in 
Bold: Alte Franz., Span. und Deutfche Piftolen, oder 
10°, 5: und 24 Rthlr.-Stücke, wenn fie das 
vorgefchriebene Pafltergewicht von 3708, 1838 
und 917 Eolln, Richtpfennigen haben, 5 pCt. 
weniger oder mehr Agio gegen Conv. Cour. 
Holl. und andere Ducaten, zu 23 Rthlr. gerechnet, 
werden mit zo pCt. mehr oder weniger gegen 
Courantgeld verwechfelt. 
Silber: Nah Tem alten Leipziger 12-Rthlr.-Fuß ausge: 
prägte Speciesthaler, %, 4 und 3 Gtüde a 
48, 24, 12 und 6 Mariengrofchen , werden 
mit 10 p&t. mehr oder weniger Agio Gewinn 
gegen Conv. Eourant umgefeßt. 


| Wechſelarten und Preife. 
Braunſchweig giebt | empfä 






ın 
* 142 Atbir, Earld’or | 250 fl. Cour. Amſterdam. 
# 144. = P 300 Mark Banco Hamburg. 
% 6.0 : ı Liv. Sterl. „| London. 
*7744 300 Franken Paris. 


Nach einigen andern Orten wechſelt Braunſchweig wie 
Leipzigz indeſſen wird überhaupt, oder doch mehrentheils, 
nur auf den hiefigen Meſſen gemwechfelt. 

Die Acceptation der auf die hiefigen Meſſen gezogenen 
Wechſel muß fpätftens‘ den Freitag Abend in der erften 
Meßwoche geſchehen. Vor dieſer Zeit ift aber Niemand 
zum Xeceptiven verbunden; der Inhaber. kann alfo vorher 
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auch nicht proteſtiren laſſen. Die Bezablung ſolcher Vriefe 
muß langftens am Donnerſtage der zweiten Woche, an 
welchem ohnehin die Meile ausgeläutet wird, erfolgen, 
oder in der Ermangelung fogleich proteftirt werden. 

Der Ufo ift bier durchgehende 14 Tage nach der Accep— 
tation zu verſtehen. Xefpecttane find bier zwar nicht ver— 
ordnet; indeh fann in gewiſſen Fallen der Prafentant drei 
Mefpecttage einräumen. 


Maaße und Bewidhte. 

Dom Läntgennagß hat die Ruthe 8 Ellen, 16 Schuß 
oder Fuß a ız Zoll. Die selle halt 253 Franz. Pinien; und 
100 Braunfchweiger Ellen = 57,072 Franz. Metres, gder 
85,473 Berl., oder 82,544 Brabanter, over 73,348 Wiener 
Ellen. Der Fuß bat 126% Franz. Pinien; 11 Brauns 
fchweiner Fuß — 10 Rheinl. Fuß. . 

Dom Feld- oder Landmaaß hält der Morgen von 
120 hiefigen D Ruthen 529,078 Brandenburg. D Ruthen; 
.100 Braunſchweiger Morgen = 2502 Franz. Arcs. 

Dom GBetreidemaaf hält der Winfpel Korn 4 Scheffet, 
49 Himten, 160 Vierfaß, 640 Locher. Der Himt enthält 
1565 Franz. Eubifzoll, oder 31,044 Franz. Litres; und 100 
Braunfchiw. Himten = 56,725 Berl., oder 28,895 Dresdner 
Scheffel, oder 50,484 Wiener Metzen. Der Haferſcheffel 
wird zu 72 geftrihenen Hinten gerechnet, und der Scheffel 
Hpvren wiegt 273 Hamb. Pfund netto. I 

Nom Weinmaaß_ bat, x Zuder 4 Drhoft, 6 Ah, 
‚240 Stübchen, 960 Quartier, 1920 Nößel; das Quartier 
hält 46,332 Fr. Cubikzoll; und 100 Quartier = 91,904 Fr. 
J.itres, oder 78,527 Berliner Quart, oder 49,844 Rhein. 
Maaß, oder 64,949 Wiener Maaß. 

Ein Faß Bier bat 4 Tonnen, 108 Etübchen, 432 
Quartier a 2 Nößel; das Hab Mumme aber halt nur 
109 Stübchen. 

Von Jandelsgewicht bat das Schiffpfund 20 Liespfund 
‘a 14 Pfund, der Centner 114 Pfund, der Stein 10, auch 
zı Prund. Das Pfund von 32 Loth a4 Quent. ıc. enthält 
nah Chelius 97265 Holländifhe Ad — 80335 Colin. As; 
100 Pfund Braunfchweiger = 46,733 Franz. Kiliogrammes, 
oder 99,739 Berliner, oder 83,443 Wiener Pfund, 

Man rechnet die Tonne Butter arob Band zu 280, flein 
Band zu 224 Pfund netto... Rüböl wird nad der Pipe 
von 820 Pfund, Baumöl nad dem Centner verfauft. 

Gold: und Silbergewidhr ift die Cölln. Marf. Der- 
arbeiteres Silber halt 12 Loth fein, und hat den ftehenden 


Löwen zum Zeichen, 


Braunfhmweig Bremen 6: 


Von zählenden Bütern fommen, außer den in der 
Einleitung bemerften Schock, Steigen, Packtuch, Laſten, 
Groß, Dugend, aroßen und ordinären 100 und 1000, noch 
befonders vor: Bundgarn zu 20 Löpfen. Der Werflopf 
wird zu 1000 Haſpelfaden, der Kauflopf aber zu 900 Faden 
Garn gerechnet. . 

Hier werden zwei große Meffen gehalten, melde 
eigentlich 8 bis 10 Tage dauern follen: 2 der Lichtmeß> 
marft fängt an den Donnerftag der Woche, in welcher 
Maria Pichtmefle fallt, zu Anrange des Februard; 2) der 
Laurentiimarft den Donnerftag der Woche, in welcher der 
gaurentiustag ift, ungefahr tm Auguſt: wenn einer von 
diefen beiden Tagen auf den Sonntag trifft, fo gebt die 
Mefle am vorbergebenden Donnerftag an. Der Groß: 
handel auf diefen Meffen foll nur drei Tage vorher, alſo 
vom Montag an bis zu dem Donnerftag, an weldhem fie 
eingeläutet wird, Gtatt finden, 





Bremen, 


eine Deutfche Hanfeftadt an der Wefer, gehört zu den vier 
freien Städten, und nimmt mit Hamburg, Yübef und 
Sranfturt a. M. im Deutfchen Bunde die ı7te Stelle ein, 
| — ſo wie Oldenburg und Delmenhorſt, gewöhn⸗ 

ich na 
"Reichsthalern zu 72 Grooten Ak 5 Schwaren. 


Derhältniß der fämmtlichen hiefigen Rechnungs: 
münzen: 
Elin: | Schi: Schwa⸗ 
"| vie. na | Grote. | ve. 






72 560 
ı 32 ı60 
12 60 
3 43 225 
23 4 20 
2 1) 72 
ı 15 


‚ Der Zahlwerth ift der Convent. = Fuß, die Eöfln, Mark 
fein Silber zu 133 Rihlr., desgleichen beim Wechfelgeld in 
Piftoten a 5 Rthir. | 
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Don wirflichen Stadtmünzen hat man, ir 
Bold: Ducaten zu 23 Rtbir. mit einigen pCt. Aqio. 
Silber: Ganze, # und 4 Spiriettbaler, und Kopfſtücke 

12 Groot; Doppelte und einfache Drittelſtücke 

zu 48 und 24 Groot; Flinride 4 root; wie 

auch 62, 3:, 2=, ganze und halbe Grootſtuͤcke. 
Kupfer: Schwaren. | 


Don fremden Münzſorten courfiren: 

Bold: PDucaten a 2 Rthlr 60 Groot mchr oder weniger. 
| Miftolenforten a 5 Rthlr. mit 4 p&t. mehr oder 
weniger Gewinn gegen Courant. 

Silber: 3: Stüde a 48 Groot gewinnen 6 pCt. mehr oder 

weniger gegen Courant. 7 
Laubthaler 1Rthlr. 32 Groot mehr od. weniger, 
Hol. Gulden — — 38 ⸗ x 2 
Preuß. Grob: Cour. 3 pCt. m. od. mw; Verluſt. 
Conventionemünzen werden den hiefigen Courant gleich 
gerechnet, gegen Louisd'or aber circa mit 6 pCt. Verluſt 
verwecfelt. 
Wechſelarten oder Preife in Friedrichsd'or oder 
Louigd'or auf 
Anfterdam à Vifta und 2 Monat Dato * 128 Rthlr. für 
250 fl. Hol. Eour, 
Hamburg kurze Gicht und 2 Monat Dato * 133 Rthlr. für 
300 Marf Namb. Banco. _ 
Fondon à 2 Ufo * 5go Rthlr. für. 100 Liv. Sterl. 
Paris à 2 Ufo * 17 bis 18 Groot für ı Franc. ze 
Der Uſo in Briefen aus Deutfchland ift 14 Tage Sicht, 
aus London und Frankreich ı Monat nah Dato. Nach dem 
Derfalltage hat man noch 8 Kefpecttage; Briefe aber a Viſta, 
deögl. 2, 3, 4 Tage Sicht geniehen die Nefpecttage nicht. 


Maaße und Gewichte. 
Nom Längenmaaß hat die Nuthe 23 Klafter, 8 Ellen, 
16 Fuß. Die sElle von 4 Quartier hat 2562 Franz. Linien; 
100 Bremer Ellen = 57,84 Franz. Metres, oder 86,631 
Berliner, oder 83,654 Brabanter, oder 74,333 Wiener Ellen. 
Der fuß von 10 und ı2 Zoll hält 1284 Franz. Linien; 
51 Bremer Fuß = 47 Rheinl. Fuß. 

Vom Slähen = oder Ouadratmaaß, den D Fuß zu 
144 D)3ol, oder 100 [J Decimatzoll, bat 1143 Sr. D30ll; 
53 Bremer D Fuß = 45 Rheinl. U) Sub. 

Dom Rörper- und Cubifmaaß bat der hieſige Cubiffuß 
1728 gemeine öder 1000 Decimal-Eubifzoll, fo 1219,3 Franz. 
Eubikzoll enthalten; 23 Bremer = 18 Rheinl, Eubiffuß. 
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Vom Betreide: und Salsmaaf hat die Laft 4 Quart, 
40 Sheffel, 160 Viertel oder 640 Spint. Der Scheffel 
enthält 35852 Franz. Eubifzoll, oder 71,126 Franz. Litres; 
100 Bremer Schfl. = 129,960 Berliner, oder 66,203 Dresd. 
Sheffel, oder 115,664 Wiener Mepen; ı Brau Malz 
bält 45, ı Tonne Salz 34 Scheffel. 2 

Vom Weinmaaß hält der Ahın 4 Anfer, oder 20 Viertel; 
der Natheweinfeller aber liefert den Ahnı Kheinwein zu 
45 Stübchen, 1090 QDuart, oder 720 Mengeln. Bei den 
Sranzweinbändlern halt der Ahm 44, das Viertel Franzwein 
23, das Virrtel Rheinwein 23 Stuͤbchen. Das Drhort bält 
14 Tierzen oder Abm, 6 Anker, 30 Viertel oder 264 Quart. 

Vom Biermaaß bält die ganze Tonne 45, die halbe 24, 
das Viertel 124 Stübchen. 

ı Tonne Thran hält 6 Stekannen A 16 Mengel, und 
wiegt 216 Prund netto. / | 

Branntwein wird nah NDuarten von 4 Mengeln, 
sranzbranntwein zu 30 Nierteln verfauftl. — r 

Das Stübchen halt 260 Franz. Eubifzoll = 3,173 Franz. 
Litres, oder 2,712 Berliner Quart, oder 6,385 Rhein. 
Shoppen, oder 2,243 Wiener- Maaß. — 

Vom Brennholzmaaß wird das Reif oder Reep mit 
einer 17 Ruß langen Kette in die Runde gemeſſen; das 
Reephotz ift 44, 5 bis 6 Fuß lang, und liefert ı bis a Faden, 
Der Faden ift 6 Fuß lang und eben fo hoch, und enthätt, 
bei der gewöhnlichen Klobenlänge von 2 bie 23 Fuß, 72 bie 
78 Cubikfuß. \ 

Mabagonibolz wird nach den Fuß von 12 Zoll Fänge 
und Breite, und ı Zoll Die verfaurt. | 

Sandfteine, Bloden, die über o Zofl dick find, werden 
nach Fudern zu 30 Eubitfuß, Streckſtücke von 9 bi? 7 Zoll 
dif, nach Fudern zu 15 Ellen a 3 DFub, und Aftrac, 
unter 7 Zoll dif, nad Fudern zu 15 Ellen k 4 [) Fuß 
gerechnet. Eine Laſt Bruch- oder Brauftein wird beim 
Befrachten der Schiffe zu 40 Enbiffuß A zoo Pfund, und 
die Laſt Salz zu 4000 Pfund gerechnet. y | 
WVom Bandelsgewicht hat der Centner 116 Pfund, das 
Prund ſchwer 300 Pfund, wird aber von einigen Fuhrleuten 
u 22 Viespfund a 14 Prund, oder zu 308 Prund gerechnet. 
Die Wage Eıfen bat 120 Prund, der Stein Flachs 20, Wolle 
aber nur ro Prund; letztere wird jedoch mehrentbeils nad) 
100 Prund berechnet. Das Prund wiegt 10380 Noll. As 
— 85733 Loͤlln. As. Die Tonne Butter, buder Band, 
bätt 300, ſchmal Band aber nur 220 Pfd. netto. 100 Prod. 
Bremer = 49,875 Sr. Kiliogrammes, oder. 106,445 Berl, 
oder 89,054 Wiener Prund, a 
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Bold: und Silbergewicht ift die Cölln. Marf, Der: 
arbeitertes Sılber muß z2 Loth fein fen. 

Don zählenden Gütern rechnet man: Hering, Salz 
und Steinfohlen nach Laften zu ı2 Tonnen; Büdling nad 
Saften zu 20 Stroh a 125 Stück; Packpapier nach Riene 
von 2 Sieh, weiße oder graue Maculatur-und Yofchpapier 
das Birch zu 18 Bogen; Hering nach der Tonne von 800 
bis 900 Stuck; Fuchsbaͤlge ic. nach dem Zebnling von 10 
Stück; Linnengarn zum Kauf nach dem Yop oder Stück 
von 10 Gebinden a go Faden a 35 Ellen, 





Brescia, | 
eine Defterreichifche Hauptſtedt der gleichnamigen Mailand, 
Delegation, am Mella und Garza, rechnet gewöhnlich 


* Lire zu 20 Soldi a ı2 Denari, 
deren Zahlwerth, fo wie überhaupt die ganze Münzver- 
faffung, eben fo ‘wie in Bergamo ift. 

Mit den Wechfelgefhäften regulirt man ſich nach Ber: 
gamo, Venedig und Mailand, 


Maaße und Gewichte, 


Vom Ellenmaaß hält der Geiden:- Braccio 285,3 Franz. 
Sinien, und der Wollen = und Leinen Braccio hält 299,3 Fr. 
Linien. 100 Geiden - Bracci = 64,426 franz. Metres, oder 

6,486 Berl., oder 93,191 Brabanter, oder 82,683 Wiener 
Ellen; und 100 Wollen- und Yeinen = Bracci = 67,584 Er. 
Metres, oder 101,216 Berliner, _oder 97,748 Brabanter, 
oder 86,740 Wiener Eilen. 

Der gemeine Fuß, wovon 6 auf 1 Cavezzo gehen, 
hält aroz Franz. Yınien = 4,757 Franz. Decimetres; der 
Stundenfuß hält 146% Franz. Yinien = 3,307 Franz. 
Decimetres; und der Bıldhauerfuß 1305 Franz. Yinien 
== 2,946 $ranz. Decimetres. Erfterer ift alfo 5175 pEt., 
und zweiter 53 pCt. langer; letzterer aber 64 pCt. fürzer, 
als der Rheint. Fuß, 

Dom Lande und Feldmaaß hält der Pio, von 100 
Tavale oder 400 U] Cavezzi, 229,716 Rheinl. D Ruthen. 

Dom Betreidemaaf hat 1 Carro 10 Some oder Sachi, 
120 (Juaries oder 480 Copelli. Inhalt und Große unbe: 
fannt. 

die 
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Die Mäafe flüſſiger Dinge find der Carro von 12 
Zerla, 48 Sechia, 452 Pinte, 864 Boccali. Die Pinta 
balt 69% Franz. Eubifzoll; 100 Pinte — 137,864 Franz. 
Litres, oder 117,796 Berliner Quart, oder 74,771 Rhein, 
Maak, oder 97,428 Wiener Maaß. 

Mom Handelsgewicht hat ı Paro 123% Pesi a 25 Libra. 
Die Libra oder dag Pfund hält 12 Oncie a 16 Drame, 
und foll 6059 Holl. Ad, nah Andern aber 6810 Noll. As 
wiegen. 

Das Bold: und Silbergemwicht ift die Milanefer Marf, 

Die hieſige Meile dauert eigentlih vom Sten big zum 
ısten Yuguft. Da oft fhon den ısten Julius die Waaren- 
einfubr angeht, fo bezablt man in diefem Fall an die 
Zollpachter für jeden Ballen 4 Paoli. 





Breslau, 


die befeftigte Hauptftadt der Königl. Preußifchen Provinz 
— „und dritte Reſidenz der Monarchie, an der Oder 
und Ohlau, rechnet gewöhnlich, wie das ganze Preuß. 
Schleſien und die Grafſchaft Glaz, nad 
RKeichsthalern zu 30 Silbergroſchen A 12 Denaren; 
bei Koͤnigl. Kaſſen aber nad r 
Reichsthalern zu 24 guten Brofchen à Tgute Pfennig. 


Verhältniß der fämmtlichen biefigen Rechnungs» 
I miünzen ; “ 


Reichd: | Schtef.| Reiche: | Gute | Std. | W Kreu: 


Grö: Dena⸗ 
tbaler. | Thaler.|Gulden.| Gr. zer. 


ichet, | ven. 















90 |ı20 | 360 


24 | 56 |72 | 96 | 288 
20 | 30 | 60 | go | 240 
13) 35) 8 5 | 35 
2 13135 4 12 
N 2 Pr 8 

2 | UE 

3 


* 1 
Der Zahlwerth iſt hier der Preuß. Courant-Fuß, die 
Eölin. Mark: fein Güber zu 14 Krhir. Banco-Pfund zu 
24 gr. oder 393 Sitbergrofchen find, wie in Berlin, 313 pCt. 
beiler, als Preuß. Courant. % 
Nelkenbr. Taſchenbuch I. 15] 
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Wirkliche hieſige Gold- und Silbermünzen 
find unter Berlin beſchrieben, und gelten, nach Maaßgabe 
der biefigen Währung, - den Rthlr. zu 30 Silbergroſchen 
a 12 Denaren gerechnet. Indeß find für Schlefien befonders 
folgende Silberforten ausgeprägt: , 
Tympfe, zum Polnifchen Handel, a 6 Eilbergrofchen oder 
18 Kreuzer. 
Doppelte und einfache Gilbergrofchen zu 6 und 3 Kreuzern, 
nebft 1-Kreuzerſtücke. 
2= und 1-Groͤſchel-, auch Denarenftüde, 
Kupfer: Ganze und halbe Kreuzer. | 
Uebrigens —* das unter Berlin von der Scheide— 
münze, den Treſorſcheinen ıc. Geſagte auch hier Statt. 
Fremde Münzſorten courſiren hier eben ſo wie in 
Berlin. 
Wechſelarten oder Preiſe auf 


Amfterdam in Banco und Courant, auf lange Sicht und 
5 Wochen Dato. u 
Berlin, Franffurt an der Dder und Königiberg A g und 
12 Tage, oder a Viſta. 
Hamburg in Banco, auf lange Sicht und 4 Wochen Dato, 
teinaig, Prag, Wien, auf lange Sicht A Ufo oder 14 Tage 
icht. 


London und Paris 2 a 3 Monat, find wie in Berlin. 
Der Uſo aft 14, cin halber Ufo aber 8 Tage nadı der 

Acceptation; Refpecttage bei Briefen, welche nicht in die 

biefigen Meflen gezogen werden, find 3, wie in Berlin, 


Maafe und Bewichte. (Man fehe auch Berlin.) 


Don Längenmaaßen hält die Breslauer Elle, von 
2 Werffuß oder 24 Zoll, 255,3 Franz. Yinien, und der Fuß 
folglich 127,65 grang. Linien, mithin der Werffuß 84 pCt. 
fürzer ift, als der Rheinl. Die Rutbe oder Stange halt 
73 Breslauer Eilen. 100 Breslauer Ellen = 57,591 Franz. 
Metres, oder 864 Berliner, oder 83,295 Brabanter, oder 
73,914 Wiener Ellen. 

Die gefegmäßige Schlefifche Meile halt 30 Gewend, 
150 .. 1500 — — 11250 — — — 
man vergleicht 17,179 Schleſ. mit 15 geographiſchen, un 
1! Schleſ. mit ı Sächf. Meile. 

Dom Slähen:, Land» oder Feldmaaß hält 1 Hufe 
30 Morgen, gooo Schlefifhe [NRuchen, 5062350 Breslauer 
DEllen. Man vergleicht 22 Schleſ. Morgen mit 46 Magdes 
burgifchen Morgen, Ze ’ 


i 


Bresltam Brüffel 67 


Vom Betreidemaaß hat der Malter ı2 Gcheffel, 
48 Viertel, 192 Metzen, 768 Mäßel. Der Scheffel hält 
3731 Franz. Eubifzoll = 74 Franz. kitres. 100 Breslauer 
Scheffel = 135,234 Berliner, oder 68,888 Dresdner Schfl., 
oder 120,355 Wiener Meken. 

Dom Weinmaaß halt der Eimer, deren 4 mit 3 Ungar. 
gleich find, 20 Topf, 8o Quart, 320 Quartierlein. Das 
Quart hält 35,039 Franz. Cubifzoll. 100 Breslauer Quark 
== 69,505 Franz. Litres, oder 59,388 Berliner Quart, oder 
37,606 Rhein. Magß, oder 49,219 Wiener Maaf. 

Der Brennbolsftoß hat, gefeglih zo Ellen Breite und 
5 Ellen Höhe Breslauer Maaß; bei der Klobenlänge von 
3 Rheinland. Fuß auf dem Königl. Holzmarft, enthält er 
43 Klafter Rheinl. Maaß. 5 

Don Zandelsgewicht hat das Schiffofund 3 Centner 
oder 396, der Centner 132, und der Stein oder ‚Laep 
24 Pfund. Das Pfund zu 16 Unzen, 32 Loth, 128 Quint, 

alt nach Eytelwern und Chelius 8433,7 Doll, Ad = 6965& 
ölln. AS. 100 Breslauer Pfund — 40,533 Franz. Kilio- 
grammes, oder 86,486 Berliner, oder. 72,356 Wiener Pfund. 

Gold: BD NEED: ift die Marf von 8 Unzen, 
16 Loth, 64 Quint, 256 Denar, 512 Heller. Man vergleicht 
hier 128 Mark mit 107 Mark Colin, 

In der Probe wird die Mark Bold zu 24 Karat à 
"4 Öran, oder A ı2 ran fein; die Mark Silber aber zu 
16 Loth A 16 Denar fein, angenommen, Verarbeitetes 
Silber hält, 12 A_1ız Loth fein, und führt das Haupt 
Johannis auf der Schüffel zum Zeichen. 

Bon zählenden Gütern rechnet man, außer den in der 
Einleitung bemerften, das Zimmer. Füchfe zu 20 einzelnen 
Stud, Zobel 20 Paar oder go Stüf, Ein Stud Garn 
halt 4 Strähn, 12 Zafpel, 240 Gebind, 4800 Faden. 

Die Breslauer Lätare = Meile fange den Sonntag 
Laͤtare, die Marien-Meſſe den Montag vor Maria Geburt, 
und, wenn.diefes Feft auf den Montag fallt, an demfelben 
Montag an. Jede Mefle währt 8 Tage, nach welchen die 
Bene und die Scontrotage anfangen, Der vierte Tag 
dieſer Woche iſt Zahltag. | 

Die Breslauer Bank hat die Verfaffung der Berlinis 
fhen, und ift diefer untergeordnet, \ 





Brüffeh, f. Antwerpen. 
i [5* 





68 Bündten. 





Buͤndten, 
(die drei Bünde im hohen Rhätien) 


eder das au Nelvetien gehörige Braubündten, rechnet 
gewöhnlidy nad) 
Gulden zu 6o Rreuzern oder 70 Bluzgern, 

deren Zahlwerth durh Franz. Youisd'or zu 133 fl, bes 
flimmt wird, Se 

Verhältniß der allgemeinen Bündtner Rechnungss 
| münzen: 
Straf: Schil⸗ Kreu: 
Dfunde. a linge.| 3er. 


Pfund. 





In den ehemald zu Graubündten gehörigen, an der 
Italiäniſchen Gräanze liegenden Tandfchaften und Drten, 
eltlin und Lläven, desgleichen in Pregell, giebt es fol= 
ge befondere Rechnungsmünzen und dazu gehörige 
erhältniffe : 





Parpa- 


Jjole. 


Bluz⸗ 
ger. Soldi. 





Scudi.| Lire. 














a) In Deltlin:; a | a}: —9* 52 156. | 208 
1 6 50 90 | 120 

1 5 15 20 

a 5 4 

1 145 















— Lire Parpa- 
| Pfund. Mon.longa.| jole. 
b) In Llaven; 1 | 27 | 9 





a 
4 3 9 
1 3 

rasen mer u von a EEE Gulden. Lire. |Ölujger. 
) In Pregell: en m | 63 
a J 





Bindten Cadirx . -9 


Wirkliche Münsforten 

ließen die ehemaligen drei Bünde, welche jeßt nur eine 
Helvetijchen Canton ausmachen, gemeinfchaftlich nicht auds 
prägen, beftimmten aber von Zeit zu Zeit den Werth der 
fremden Münzforten, Man bedient fi im Lande mehrens 
theils der Bıfhöfl. und Stadt: Churifchen, nebit dem 
— — Zaldenſteinſchen Münzen, welche 
aͤmmtlich in Ducaten, Thalern, Gulden, ganzen und halben 
Dicken von 6 und 3 Batzen, a we und halben Batzen, 15%, 
122, 1Oös, 6=, 3:, 2= und 1» Kreuzern, Bluzgern, Albus, 
5:Soldi:GStüden, Denari, 2 und 1: Hellerftüden beftehenz 
übrigens aber wegen ihres geringen Gehalts faft in der 
ganzen Eidgenofienfhaft verboten find. Die ältern Bündtts 
fhen Münzen, befonders die groben, find fehr felten. 


Maafe und Gewichte. | 

Der bier gebräuchlihe Churiſche Fuß hält 133 Fran 
Linien, Die Churifche Elle halt 294 Franz. Linien. 

Don Getraͤnkmaaßen wird ı Saum Wein zu go Maaß 
gerechnet. Das eigentliche Gemäß aber ift folgendes: 1 
Fuder hat 8 Zuber, go ®iertel, 640 Maaf, 2560 Quärtlein. 

»Der Zuber enthält 5360, und das Maaf 67 Franz. Cubikzoll. 
Beim Betreidemasf enthält ı Yadı g Mütt, 44 Vier: 
tel, 176 QDuartanen, 704 Maͤßlein. ı Mütt enthält 8316 
Franz. Eubifgoll. | 

Bewichte bat man bier zweierlei, nämlich: 

1) Schweres Gewicht, wovon der Centner 1123 leichte 
Prunde, oder 75 große Krinnen, oder 6 Rupp wiegt. 
ı große Krinne wiegt 48 Loth; ı fleine Krinne oder 

- u fchwered Pfund wiegt 436 Loth, oder 10828 Holl. As. 

2) Leichtes Gewicht, wovon der Centner 100 leichte 
Pfunde zu 32 Loth hat; ein ſolches Gewuͤrzpfund 
enthält 9625 Holl. Au. |. ed 

Ein Gtein Zanf halt 4 Krinnen. Das Fleifchpfund 
hält 60, das Fifhpfund 36, und das Gemiürzpfund 32 Loth, 
das Loth zu 4 Quenthen a 4’ Dradinen a 2 Heller. Ein 
Faß Reis unter dem Gtadtfiegel wiegt.5 ſchwere Centner. 





Cadir, 
eine fefte Stadt auf der Außerften Ag einer fich weit in 


dag Meer erftredenden Landſpitze der Inſel Leon, in der 
Spanifhen Provinz Sevilla, vechner gewöhnlich nach 


70 Cadix. Canea. 


Heales de plata antiguas, oder alten Silber-KReales, 
die man entweder in 34 MMaravedis de plata antiguas, oder 
in 16 Ouartos eintbeilt. Die Wechfelpiftole hat 4 Wechfel: 
piafter oder 32 alte Silber: Reales, und es vergleichen fich 

375 alte Silber-Reales mit 34 Ducad. de cambio, 

_ 17 dergleichen - = 32 Reales de Vellon. 

Der Ducado de plata hat ıı, der Fracht: Ducado aber, 
wornah man die Fracht von Hamburg auf Cadir bedingt, 
hat 12 alte Gilber-Reales. (Spanien, Caſtil. Währung.) 

Der Zahlwerth der Cölln. Mark fein Sitber ift 102% 
alte Silber = Reales. 

Von wirklichen Spanifchen Bold - und Silbermünzen 
vergleichen fih 2 einfache Piftolen und 8 ganze Piafter mit 
85 alten Gilber- Reales. a 

Wechſelarten auf Amfterdam, London, Paris à ı und 
33 Ufo oder 2 und 3 Monat, auch 60 und 90 Zage Dato, 
auf Italien und Portugall auf gewifle Tage nach Sieht, auf 
Hamburg, f. urter Spanien. Auf Madrid und Sevilien 
wirt mit 3 pCt. Gewinn od. Verl. mehr od. weniger gewechfelt. 

Der Uſo für alle freinde Wechfel ift 60 Tage, aufges 
nommen für Franzöſiſche, bei denen er nur ı Monat ift. 
Man hat hier 6 Refpecttage, an deſſen letztem, fpatiteng,. 
proteftirt werden muß; wer dies unterläßt, muß allein für 
den Schaden ſtehen, wenn der Acceptant fallirt, ohne daß 
der Traſſent und Endoffent dabei verliert. 


Maaße und Bewidhte 
find die unter Spanien angezeigten Caftilianifchen. . 


a 


Canea (Kanaͤa), 


auf der Tuͤrk. Inſel Candia oder Kirid, im Mittell. Meere, 
rechnet, und hat den Zahlwerth wie Conſtantinopel. 


| Maaße und Bewichte. 
Ellenmaaß. Pik von 2824 Franz. Linien. 
Getreide: Carga von 7680 Franz. Eubifzoll, 
©eltonne von g Mistati; der Mistato wiegt 84 Dfen, 
und enthält 563 Franz. Eubifzofl. 
Dom Jandelsgewicht hat der Cantaro 44 Okas oder 


1009 Rottoli. Der Oka hält 400, und der Aottel 176 
Drachmas a 665 Doll, As. 





— 


i 
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Carlsruhe (Karlsruhe), 


die Hauptſtadt des Großherzogthums Baden, rechnet nebft 

den ſaͤmmtlichen Badenſchen Ländern nach 
Reichsgulden zn 60 Kreuzern a 4 Pfennig, 

deren Zahlwerth der-24=fl.: Fuß ıfl, / “ 


= Wirkliche Landesmünzen find: 
Bold: Ducaten und Carolinen, ganze und halbe. 
Silber: Eonv. Specieöthaler und Bulden, 20, 10=, 5: 

— —— und 1-Kreuzer. — 
Kupfer: Kreuzer, ganze und halbe. 


Maafe und Gewichte. 

Don Längenmaaßen hält der Carlsruher und Dur 
Sacher Werkſchuh nad Chelius 129 Aranz, Linien =. 
291,2 Franz. Millimetres, und ift g pCt. kuͤrzer als der 
Rheinland. Fuß. Man rechnet 30 geometrifche Schuh — 
46 Werffhub; und der geoimetrifche Schuh ift der zehnte 
Theil der Feldruthe. 

Die selle hält nach Chelias 246 Franz. Linien, oder 
555 $ranz. Millimerres. 100 Badenſche Ellen = 83,108 
Berl., oder 80,262 Brabanter, oder 71,221 Wiener Ellen. 

Dom Betreidemaaß bat das Malter Kern, Weizen, 
Noggen ıc. 8 Gimri a 4 Vierling a 4 Maͤßchen; das Malter 
Dinkel und Hafer aber 10 Sims. 

Nadı Maler find 

256 Simri in Baden = 257 Gimri in Durlad, ' 
256 = = Badenweiler = 287 : » ⸗ 
Das Durlacher und Carlsruher Simri enthalt nach 
Chelius gı2,oız Franz. Eubifzoll, oder 16,107 Franz. 
Litres. Denmad find zoo Garlöruher Simri — 29,432 
— oder 14,994 Dresdner Schfl., oder 26,194 Wiener 
etzen. 

Dom Beträntmaaß hat die Ohm ı2 Viertel a 6 Aich— 
maaß a 4 Öcoppen. In Carlsruhe find 4 Schenfmaaß 
ı Viertel. Nach Chelius halt die Durlacher Aichmaaß 
79,885 , die Durlacher Schenkmaaß 73,763, und die Carls⸗ 
ruher Schenfmaaß 116,23 Franz. Cubikzoll. 

Dom Sandelsgewidht hat der Centrter 104 Pfund a 
32 Loth, und enthalt das Prund nach Chelius 9727,61 Noll. 
As, oder 467,403. Franz. Grammes — 8034 Colin. As; 
2. Re Pfund = 99,755 Berl., oder 83,457 Wiener 

rund, 


i 


' * 


72 Carlsruhe. Carrara. Caſſel. 


Nah Karl Becht's Waren: und Zinsrechner (Heidel⸗ 
berg, bei Engelmann und Meder 1813) ift die Eintheilung 
der Maafie und Gewichte folgende: 8 

a) Flächenmaaße: ı Morgen zu 4 Viertel, gu 100 [Rus 

then, zu 200 IFuß. wat - © 

b) Getreidemaaße: 1 Zuber zu 10 Matter, zu 10 Gefter, 

zu 10 Mäßlein, zu 10 Becher. 

c) Berränfmaaße: 1 Fuder zu 10 Ohm, zu 10 Stützen, 

zu 10 Muaß, zu 10 Glas. 

d) Gewichte: ı Centner zu zoo Pfund, zu zoo Centag, 

zu 100 As. — RT: 


wer 





Carrara, | 
eine Gtadt in den Modenefifhen Fürftenthume gleiches 
Namens, verhner, zahlt, und hat die übrige Müngvers 
faflung, wie Modena. | 

Der biefige Marmor twird nad) Gennefifhen Cubik— 
palmen in Paoli, wovon 9 auf r Fivornifche Pezza da otto 
geben, verfauft, und man hat 1728 Genuefifche Cubikpalmen 
mit 762 Rheinl, Eubiffuß gleich befunden, 


in 0 


Saffel (Kaffen), 
die Hauptftadt des Churfuͤrſtenthums Heffen und der Pros 


vinz Niederhefien, vechnet newöbnli wie Marbur 
in Dberhefien , nad — —— 


Aeichsthalern zu 32 Heſſiſchen Albus & 9 Pfennig 
| oder 12 Seller, I 
Verhältnig der fänmmtlichen Rechnungsmüngzen : 
Die Sute| Hef. | Marien:| Kreu: [| Dfen- | Het: 





Thir. 16 :! Sr. JAlbus. Gr. zer! | nige. | ter. 
2 120 584 1512 
2 250 1384 

192 |2 

533] ı2 |] ı6 
2} 9 +32 

23 8 | 20% 

2 53 Ark 

1. | 15 


ERTteh: 4 . ZUR 98 


Der Zahlwerth in Niederheſſen ift der Eone.=Eour.= 
Fuß, die Colln. Mark fein Gitber zu 135 Rthlr. In Ober; 
heſſen der 24⸗fl.⸗Fuß, die Colin. Marf f. Silber zu 16 Rthlr. 


Wirklich geprägte Zeſſen-Caſſelſche oder Chur⸗zeſſiſche 

Müuͤnz ſorten find: a 

Bold: Ducaten und Garolinen, n. ee 

* Doppelte und. einfache Piftölen oder -1o = und 

5: Rthlr.» Stüde, F —— 

Silber: Ganze, Z und 3 Convent.⸗Spec.⸗Thlr, wovon 

i der ganze 2 Rfl., 32 gÖr., 42% Athus- oder 

48 Marıengrofchen, und die übrigen nach Vers 

paͤltniß gelien. E — 

tuͤke zu 6, 4, 3, 2, 1 gÖr. nach dem Conb.⸗Fuß. 

- 2 und ı Abus, desgl. 8:, 6» und 4-Hellerſtuͤcke. 
Rupfer: 8=, 42, 3:7 2> und ı=Nellerftüde.,, 

Naafe und Bewichte. 

Die Caſſelſche Elle haͤlt nach Cheliug 252,413 Franz, 

Linien; folglich find 100 Caſſelſche Ellen = 56,940 Franz. 
Metres, oder 85,274 Berliner, oder 82,353 Brabanter, oder 

73,078 Wiener. Ellen, _ * * pe 

Der Werffuß halt nah Chelius 126,3 Franz. Linien, 
oder 284,9 $ranz. Millimetres; er ift alfo 93 pEt. fürzer 
als der Rheinl. Fuß. 27 

Die Ruthe wird gewöhnlich zu 14 Schuh, und der 
Ader Land, von 5 Mesen Korn-, und 8 Meken Hanf: 
ausfaat, zu 150 Ruthen gerechnet. eo. 

Vom Laffelfhen Getreidemaaß halt das Viertel 
2.Sheffel, 4 Himten, 16 Megen, 64 Maͤßchen, und ift der 
Scheffel das größte wirflihe Maah. Nah Chelius halt 
das Viertel 8090, alfo der Scheffel 4045 Franz. Eubifzoll, 
oder 80,238 Franz. Litres; wornach 100 Caſſelſche Scherfet 
=. 146,615 ‘Berliner, oder, 74,683 Dresdiier Scheffel, oder 
130,483 Wiener Metzen. Ä 
Mehrere andere, von obigem inhalt abweichende, Hefiens 
Caſſelſche Maafe findet man am Ende diefes Buches in der 
vierten Tabelle aufgeführt. 

Das Weinfuder hat 6 Ohm, 120 Viertel oder Quärt: 
fein und 480 Maaß. Man rechnet 8 Biermaaße — 9 Weins 
maabe, und jedes. Maaß wird.in 4 Schoppen eingetbeilt. 
Nach Chelius enthält das große Maaß zu Bier 108,6, 
und das Fleine Maaß zu Wein 99,52 Franz. Eubifzoll;z 
darnach find 100 Caſſelſche Biermaafe — 21,543 Franz, 
Decalitres, oder 184,067 Berl. Quart, oder 116,843 Rheint., 
oder 152,240 Wiener Maaß; und zoo Caffelfche Weinmaaße 


n 


# 


4 


74 Caſtilien. Catalonien. Cefalonia. Celle. Clebe. 


r79/,342 Franz. Decalitres, oder 166,983 Berliner Quart, 
oder 105,902 Mbeinl., oder 138,109 Wiener Maaß. 

Dom Zandelsgewicht wird der Centner zu 108, und der 
Kleuder Wolle zu 21 Prund gerechnet. Das ſchwere Pfund 
von 32 Lorh halt 10078,r Holl. Ad = 832333 Tolln. As, 
oder 484,244 Franz. Granimes; und 100 Caſſelſche ſchwere 
Bu = 103,349 Berliner, oder 86,164 Wiener Pfund. 

rod und -Fleifh wird mut ſchwerem Pfund gewogen; 
Krämer wiegen aber mit Cöoͤlln. Gewicht. 

Das Bold» und Silbergewicht ift_die Cölln. Marf, 
und verarbeitetes Silber -foll hier 13 Loth fein halten. 





&oaftilien, fe Syanien 





Satalonien, f. Barcelona. 





Sefalonia, ſ. Zante 





Celle, Zelle 





Eleve (Kleve), 


SHauptftadt der Königlih Preußifhen Provinz⸗ Cleve-Berg, 
in dent ehemaligen Weftphalifhen Sreife, rechner ges 
wöhnlich nad | 
Reichsthalern zu 6o Stüvern ; 
der Stüver wird in 4 Drt oder 8 Deut oder 12 Pfennig 


eingetheilt, 


Eleupe. -::.. 7 
Verhältniß der ſaämmtl. Clevifchen Rechnungsmünzen; 











Gala S alo 
2 2 717 = 242 2 
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Der Zahlwerth. diefer Rechnungsmuünzen iſt theils 
Caſſengeld, die Coͤlln. Marf fein Silber zu 14 Rthir. bei 
öffentlichen Caſſen und Zandesabgaben ; theiß Frankfurter 
Geld, die Coͤlln. Marf fein Gilber zu 16% Rthir. ber 
Manufaktur: und Fabrifausgaben. Man vergleicht 

6 Rthlr. Franff. Geld mit 5 Rthlrn. Berl. Courant. 

653 2 ⸗ = = 50 ⸗ des 20⸗fl.⸗Fußes. 

21 = ⸗ 2 2 20 =  ded2gefl.:Tubes. 

126 ® ⸗ = — 12323 3 des 25⸗fl.⸗Fußes. 


Wirklich gepraste Landesmünzen _ 
find die unter Berlin angezeigten Preußiſchen, welche, nad) 
Maafgabe der hiefigen Währung und Zahlung, der Rthlr. 
co Stuͤver Caſſengeld oder 72 Stüver Franffurter Geld, 
und fo die andern nah Verhältniß,, gelten. An Silber: 
Scheidemünzen find für, die Cleviſchen Lande befonders 
ganze und halbe Stüverftufe ausgeprägt. 


Don fremden Münzen courſiren in Berl. Cour.|Franff. Geld. 
Bold: Carolinu. Fr.Schild-Vodorſ Rihir. Xthlr, 
Franz. u. DeutſchePiſtolen545 = 
Ducaten. 2 2 13 ⸗ 
Silber: Convent. Specied Thaler| 13 = 
’ ‚. Doll. Münze, der Gulden 5 = 
jedoch alles mehr oder weniger, 





6 Cleve. Eoblen} Cbburg. ‚ 


Außerdem allerlei in benachbarten Ländern geprägte Con⸗ 
ventionsmunzen. 

Wechſelzahlungen werden hier mehrentheils mit Noll. 
Briefen gemacht, wober'man 100 Kthir. Holl. Courant mit 
135 Rthlen. m, od. w. in Pouisd'or a 5 Rthlr. gleich rechnet. 


Maafe und Gewichte. (Man ſehe auch Berlin.) 

Rom sellenmaaß wird in Cleve gewöhnlich die Cölin. 
elle, wenn man es aber befonders bedingt, die Berl. 
selle gebraucht. 

An Wefel und Duisburg ward bisher nad der Berl. 
Eite verfauft; der Eınfaur aber geſchieht, je nachdem die 
Waare befchaffen ift, nach der Brab. Elle, der Franz. Aune, 
und dem nal. Yard. | 

‚Der Elevifche Fuß hält 131 Fr. Linien, und ift 537 pCt. 
fleiner als der Rheinl. Fuß. ’ 

Slähenmaafß. Der zZolland. Morgen Land: und 
Feldmaaß wird ſowohl bier, ald auch ın der Grafſchaft 
Mark, gebrauht; er enthält 625 Rheinl. U) Rutben. 

Nom Berreidemaaß hat die Laft Korn 15 Malter, 
‚ 60 Scieffel, 240 Viertel, 2880 Sannen. Der Malter foll 
0045 Franz. Eubifzoll halten; da man in Cleve aber 4 Berl. 
Scheffet auf den Matter rechnet, fo würde darnach der 
Halter 11035,688 Franz. Cubikzoll enthalten. 

Wein wird nad dem Ohm von 4 Anfern oder 120 FKannen 
verfaurt. Der Ohm ift der Cöllniſche. 

Dom Sandelsgewicht wird der Centner TIo Pfund & 
32 Poth-Handeld = und 36 Loth Fleifd = und Fiſchgewicht ges 
rechnet. Das Prd. Handeldgewicht hält 9668 Hol. As. Das 
Pd. Victualiengewicht muß alfo 10910 HolL AS enthalten, 


——— — — — — — — 


Coblenz, ſ. Trier. 


— — — — — —— 


Coburg (Roburg), 


Hauptftadt des gleichnamigen Fürftenhaufes, in einem ans 
genehinen Thale an der Itſch, vechnet gewöhnlich nad 
Keichsgulden zu 6o Rreuzern A 4 pfennigs 
der Rebir: hat ı4 Franf. fl., 13 Rn. ; 18 fihivere, 223 leichte 
Batzen, 24 gGr./ go &r., wie m Ansbach. Indeß rechnet man 


\ 
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bier auch den Franf. fl. zu 20 qGr. A 12 Pf., oder zu 2x 
ſchlechten Br. a 12 Mf., deögl. zu 15 ſchweren Batzen a 5&r. 
oder 17 Pf., obgleich bier eigentlih 2 gGr. mit 253 Pf., 
3 g@®r. mit 38 P., 4 gGr. mit 51 Pf. gleich ſeyn follten. 
Der Zahlwerth ıft der 24 =fl.= Zuß, die Coͤlin. Marf 
fein Silber zu 16 Rthlr. gerechnet. — 


Wirkl. Sachſen⸗ Coburg⸗Saalfeldiſche Münzen find: . 
Bold: Ducaten. F 
Silber: Ganze, # und 2 Conv.⸗Spec.-Thlr., nehft Conv. 

4°, 2= und 1-9Ör, und 6= Pfennigjtüuden, - 
Kupfer: Pfennige und Heller. — 


1 Von fremden Münzforten gelten: 

Gold: Karolinen und Franz. Schild:Fouisd'or 8 fl. Frank. 
und ı2 Baßen, oder 11 Rfl.; Ducaten 5 Rfl. 

u" mehr oder iveniger. 

Silber: Conv.= Spec. = Thlr, 28 Batzen, 4 Er. oder 22 Rfl. 


Maafe und Bewidhte. 


Die Elle hält 259,9 Sranz. Linien, oder 586,289 Franz. 
Millimerres. l 

Der Betreide - Simra, von 4 Vierteln a 4 Megen, hält, 
nach Huberti, 4424 Sranz. Eubifzoll = 87,756 Franz. Litres. 
Das Kornmaaß verhält fi zum Hafermaaß tie 4 zu 55 
daher hat der Hafer- Simra 5530 Franz. Eubifzoll, oder 
109,695 $ranz. Litres. 
- Das Maaß der Bieraiche, wovon 23 auf 1 Getreide: 
viertel gehen, halt hiernach 48,087 Franz. Eubifzoll, oder 
9,538 $ranz. Decilitres. * 
Das Zandelsgewichtspfund hält 10008 Holl. Ad — 
509,706 Franz. Grammes. 0m 





fr | j 
den (Köln) am Rhein, : 
Königl, Preuß. Hauptftadt des gleichnamigen Regierunge⸗ 
bezirks in der Provinz Eleves Berg, vechnet gewöhnlich, 
fo wie die fammtlihen Derter im ehemaligen Erzftifte 
gleiches — nach „u 
peciesthalern zu go r 
oder nah Couranttbalern 2: 78 Abus & 12 Seller; . 
man muß aber den biefigen Speciesthaler blos für einen 
gewöhnlichen Reichöthaler von go Kreuzern annehmen. 
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TEE ns. 
‚Der Zahlwerth ift | | 
1) in Species der 24=fl.= Fuß zu 16 Rthlr., und 

ee 2) in Courant der 25: fl. Fuß zu 16% Rthir. 

die Coͤlln. Marf fein Silber, 
Wirkliche Münsforten der Stadt find: 

Silber; Rathszeichen zu 293 GStim., 3:Gtüde,zu 16% Stuͤv., 
105 und 6⸗Stuͤverſtuͤcke zu 15 und gder., ganze 


* 


Edlln. 79 


und halbe Blafferts ‚du 3 und Stuͤwer; Alba, 
ganze, 3 und $ Gtüver zu 16, 8 und 4 Seller, 
wovon man die 3 Stüver Fertmännden, und die 
3 GStüver von Kupfer Füchfe nennt, 


Don fremden Münzforten find nah dem 24: fl.» Fuß 


feftgefeßt: 
Bold: Karol. u. Fr. N. Ld'or a 73 Rthlr. Sper. od, — A. 
' Franz. alte Louisd'or a 6 € ee 


Ducaten, vollwichtige a3} = 
Im Handel ftehen aber diefe Boldmünzen RAR 
gangig höber. 
Silber: En Spec. Thlr. zuıoo&tüp. ‚nach dem 25=fl, Fuß. 
- Brabanter Thaler zu 114 Stuͤver. 
Mreuß. Eour.: Thaler zu 72 Stuͤver. 


Werhfelarten oder Preife nad) dem Silberpari. 


Cölln am Rhein giebt auf 

Amfterdam a kurze Sicht, auch 2 und 3 Monat * 171 Rthlr. 

Courant für 250 fl. Holl, Courant, 
Augsburg * 125 Rthlr. Courant für zoo Rthlr. Courant. 
Sranffurt a. M. : a kurze Sicht, auch 2 und 3 Monat und 

Mefle * 1042 Rthlr. Cour. für 100 Rthlr. im 24fl.⸗Fuß. 
Maris * 965% KRthir. Courant für 300 Francs, 
— * 181 Rthlr. für 300 Mark Banco. 

einzig * 120 Nthir. Species für 100 Rthlr. Species, 

er Uſo bedeutet 14 Tage nady Eidht. Außerdem hat 

man 6 Refpecttage, Sonn» und Feſttage eingefchloflen ; 
fällt der leßte Nefpecttag auf einen Feiertag, ſo muß den 
* darauf folgenden Werktag bezahlt oder proteſtirt 
werden. 


Maaße und. Gewichte *) nach Ehetiut, 

Die Cöllniſche Elle hält 254,979 Franz. Linien, oder 
575,198 $ranz. Millimetres; demnach find 100 Coͤllniſche 
Ellen — 86,141 Berliner, oder 83,190 Brabanter, oder 
73,82 Wiener Ellen, 20 Gölln. Ellen = 2ı Franf. Ellen, 

Der Cölln. Fuß oder die halbe Elle hält 127,489 Franz, 
Linien, oder 287,595 Franz. Millimetres; und iſt 854 p6t, 
tür er als der Rbeiril. Fuß. 

om Betreidemaaf hätt das Faß, 4 auf ı Malter, 
1805,757 Franz. Eubifzoll, oder 35,82 Franz. Litres; 
folglich find zoo Eölln. Getreidefag — 65,461 Berliner, 
oder 33,342 Dresdner Scheffel, oder 58,250 Wiener Metzen. 


5) Man vergl, den Arlikel Dertin. 


.. 


— 


ss Edlln Conſtantinopel. 


Vom Weinmaaß hat der Ohm 26 Viertel, 104 Maaß, 
416 Pintger; die Tonne wird zu 100 Vierteln oder 640 Maaß 
gercchnet.. Das Maaß hält 66,216 Franz. Eubifzoll, oder 
1,3135 $ranz. Litres; alfo find zoo Collniſche Maaß oder 
Kaunen = 112,230 Berliner Quart, vder 71,238 Rheinl. 
Maaß, oder 92,334 Wiener Maaf. ’ 

Dom Sandelsgewicht hat der Centuer 106 Pfund. Das 
Mund, von 2 Mark, hält 9734/56 Noll. AS, oder 467,73 Fr. 
Grammes; und 100 Colin. Pfund — 99,826 Berliner, oder 
83,517 Wiener Pfund Handeldgewicht, 

Dom Bold- und Silbergewicht wird die Marf von 
8 Ungen, 16 Loth, 64 Quent, 256 Pf., 512 Heller, 4020 As, 
4352 Eschen und 65536 Richtpfennigstheilen, zum allgemeinen 
Ausmünzungsgewidt von Deutfchbland, und au zum Gold» 
und Gitbergewicht vieler Deutfhen Städte, gebraucht. 
Sie enthalt nah Chelius 440244 Franzof. Graͤns oder 
4867,28 Noll, As, und nad) ihr find alle Gold» und Gilber: 
gewichte des gegenwärtigen Buches verglichen. worden. 
100 Marf Cölln; = 100,091 Marf Berl., oder 83,325 Mark 
Wiener Marfgewiht. 5, - 

Das Probiergewicht-ift eben diefe Marf, welche faft 
in ganz Deutfchland zu 24 Karat A ı2 Gran fein Bold, 
und zu 16 Loth a ıg Gran fein Silber gerechnet wird. 

Die Mark verarbeitetes Silber hält hier 12 Loth fein, 





Conſtantinopel 
* — —— Tuͤrkiſchen Staaten rechnen gewöhn⸗ 
ich na | 
Piaster gu 40 Paras 100 guten oder 120 Cour, = Asper. 
a I > 23 2 3 3 ⸗ —⸗ 
nn 4 1 ⸗ ⸗ ı4 e 2 

Der gewöhnliche Beutel (Keser) wird zu 500 Piaster, 
der Beutel Gold (Kitze) aber zu 30000 Piaster oder 15000 
Zecchinen gerechaetg der Species» Ducat zu 5 Piaster, und 
der Species⸗Conventionsthaler zu 24 Piaster. 

Der Zahlwerth wird hier auf zweierlei Art, nämlich: 
1) bei dem großen oder ausländifchen Zandel nad) 
den fremden Munz- und Wechfelpreifen, und 2) bei dem 
einländifchen Verkehr nad) dem jetzigen Werth der Tür 
kiſchen Miünzforten beftimmt. Die Eolln. Marf fein Gitber 
enthält nach dem erften Werth 263 Piaster, und nad dem 
wweiten Werth jeht 38% Piaster. - tn 

Wirfs 


Conrfkantinopel. . $r 


wireliche jetzige Turkiſche Nationalmunzen. 
Gold: Ganze, Fund & Zechinen‘, Fonduc genannt,, zu 
| 5, 23 und 15 Piafter; dieſe kommen aber jeßzt 
wenig im Handel mehr vor. 
— Dergl. ganze und halbe Altunen, Zerimahbuh 
oder Zindsjerli genannt, zu 34 und 13 Piafter. 
Silber: Juspara oder Juzlic von 21 Diafter oder 100 Para. 
0 JAilie oder Ikigrusch von @ Piafter oder go = 
Almichlec, Altmischlic, Iselota oder a 
Doppel: Zolota von 1% Piaſter oder 60. 
Grusch, Biergrusch oder der Piafter von 49 
Zolota oder Solota von .„. . x 30 
Jarimlie vder Ighirmischlie von . . . 20 
Onbeschlie, die halbe Zolota von ,„ . 15. 
Onlie oder Oxpara von . . »..% 
2 Beschlie oder Beslie von . . 2 2. 85 5 
“ 00" Para gu 3 Asper und rn. oder Akdsje- Stufe, 
Kupfer, wenigſtens fonft: Maenkir od. Gjeduky-zu 4 Asper. 
ur ..Pul au $ Maenkir. 


Wechſelarten oder Preife nach dem Silberpari. 


r 


nn un. 









Conftantinopel iebt]..- empfängt zu oder im 
'43yzParnı  [ı f- „oll. Cour. mfterdam, 
* 084 Para 1 Pezza da otto Livorno. 
‚* 124 Piaster 1 Liv. Sterl. London. 
*20 Para | 1 Franc Marfeikfe, 
“935 Para — ı Zecdhin Venedig. 
* 53 Para jr St. Eonv. Cour. | Wien. 
rn pr. Cassa. 


Siuyrna aber hat mit London und Paris andere Wechſel⸗ 


Uſo und Kefpecttage giebt e8 hier gar nicht. Im Jahre 

1804 iſt dafelbft ein Bu, errichtet worden. 
“> - 468 vi 
Maaße und Gewichte in Conſtantinopel. 

Bon Längen- und Elmaaßen hält die große Pik 
296,6 Franz. Sinten nd, Pik, oder Draa 
287,2 Franz. Linien; 100 große Pik — 66,907 Franz. 
Metres, oder 100,202 Berliner, oder 96,77 Brabanter, oder 
85,871 Wiener Ellen; und 100 fleine Pik = 64,737 Franz. 
Metres, oder 97,027 Berliner, oder 93,703 Brabanter, 
oder 83,15 Wiener Ellen. Eine andere Pik zu Canevag folb 
367, eine andere 314, eine andere Pik Stambulin 293, und 
die Endrezeh 2843 Franz. Linien enthalten, | 






Nelkenbr. Taſchenbuch I. 


* 


32 Conſtantinopel. Copenhagen. Corſica. 


Von den Türkiſchen Meilen; Berri, follen 66%, Agash 
oder Parasange 225, und nad d'Anville, 75,3 Meilen auf 
1 Grad des Aequators gehen. * | 

Dom Getreidemaaß wird der, Fortin zu 4 Kisloz a 
1770 Kranz. Eubifzoll gerechnet; 100 Kisloz = 351,106 $r. 
Decalitres, oder 64,155 Berliner, oder 32,680 Dresdner 
Scheffel, oder, 57,096 Wiener Mepen, 

Bon Maaßen flüffiger Dinge ſoll der Del: Metro 
circa 8 Oka wiegen, und der Alma 264 Franz. Eubifzolf 
halten; 100 Alma = 523,684 fr. Litres, 0d. 447,457 Berl, 
Quart, oder 284,023 Rheinl., oder 370,087 Wiener Maaß. 

Dom Zandelsgewicht bat der Cantaar oder Quintal 
73 große oder 293 Fleine Batmans, ı großer Batman 8 Okas, 
und ı fleiner Batman 2 Okas, ı Oka bat 2 Rottels a 
2 Cheky. Der Rottel wiegt am richtigften 13275 Holland. 
A = 109644 Cöln. Ai, = .637,853 Franz. Grammes; 
ar Se Rottels = 136,132 Berliner, oder 113,977 Wiener 

und, Ba 

Dom Bold « und Silbergewiht. wird der Cheky in 
100 Dramen, 1600 Kara und 64c0 Bräan eingetheilt; er 
wiegt 66374. Noll. As = 318,921 Franz. Grammes; und 
100 Cheky = 136,367 Mark Coͤlln., oder 136,597 Mark 
Berliner, oder 113,633 Mark. Wiener Marfgewicht.. Der 
Dramm oder die Drachme, woraus fehr viele Türkiſche 
Gewichte zufammengefest find, wiegt 66% Holl. Ad, und 
es aehen 733 Drachinen auf die. Colln. Marf. . — 

Beim. Probiergewicht wird dag Ganze in 24 Karat 
'h 4 Gran fein Gold, und in 100 Karat von 4 Grän fein 
Eitber eingetheilt. Bu J 

Bei zahlenden Dingen iſt ı Mazze = 50 Stuͤck. 





En 


Copenhagen, . Kopenhagen. 





| Eorfich 
eine von der Nepublif Gena im Jahre 1768 an Franfreich 


abgetretene Inſel des Mittelländifchen Meeres, von einenz 
hohen Gebirgskamm durchzogen, und durch die 2 Meilen 


SIEKHrFECcH C of nmitz. - 83 


breite Meererige Bonifacio von Sardinien gefchieden, rech— 
net gewöhnlich nad) 

Lire zw 20 Soldi a'12°.Denari, 
deren Zahlwerth ehemals in Genuefifcher Valuta, jeßt aber 
sdahrfcheinlich in Franzöfifcher, die Coͤlln. Mark fein Silber 


* 


au 53,374 Lire oder Livres, berechnet wrd. — 

Der Betreide- Stajo von .2..Mezzini oder :x2 . Bacini 
halt 4968 Franz. Eubifzoll = 98,548 Franz. Litres. 

Die Wein: Barille bat 2 Some, 12 Zuche, 108 Pinte, 
432 Quarli; die Größe diefer Maaße ift aber nicht 
befannt. — SER — 
Das Zandlungsgewichtspfund haͤlt 7166 Holl. Ag 
== 344,32 Franz. Grammes. a 


u 


" ECofni tz oder EC ofta 13, ar 


die Badenfche Yauptfiedt des Geefreifes, am Ausfluſſe des 
Rheins in den Bodenfee, rechner gewöhnlich nad) 
Keichegulden 7: 60 Rreuzern a 4 Pfennig; 
welche nach dem 24-Rfl.⸗Fuß bezahlt werden. - 
‚Bon wirklichen Münzforten hat die Stadt ehemals 
m caten, Thaler, Gulden, 302, 15°, I2:, IO-, 6:,.4:4,.3:, 27 
und 1-Er,-Stife und Prennige fchlagen laſſen; allein ‚die 
ineiften derfelben, und befonders die größern Sorten, find 
fehr alt und felten. An Münzen der Stadt giebt es ‚noch 
Rathsſchillinge, oder 15-XRr.⸗Stuͤcke, von 1715. 


Maaße und Gewichte. —* BEN 


ah Ellenmaaß foll zweierlei feyn, von 329,5. und 
306,3 Franz. Finien = 743,295 und 691,186 $ran;. Milli- 
metres. Die Ruthe hat ı2 Fuß. z Suchart hat 4 Viertel 
zu 64 D Ruthen. . | u. 

‚Betreidemaaße; a) für glatte Frucht: 1 Malter gu 
8 Viertel a ı6 Maͤbchen; b) für rauhe Frucht: ı Matter 
zu 16 Viertel a, 16 Mäßchen. . 

„Betränfmaaße: 1 Fuder zu 30 Eimer à 32 Maaß. 

Gewichte: 1 Gentner ‚bat 100 Pfund zu 4 Vierling A 
8 Loth Leichtgewicht, oder A 10 Loth Schwergewidt ; bon 
letzterem hält das Pfund 9822 Hol, Ag, 

J „si, b — — — — — ro ° £ 

is ‚ * IA 


[6*)] 


94 Eremona. “Curfand:und Gempallen. 


||— * 4 ” 
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Cremona, 


die Defterreichifche Hauptitadt der aleichnamigen Mailänd, 
Delegation am Po, rechnet, zahle und hat ‚eben die 
Münsverfaffung, wie Mailand. 


Maaße und Gewichte. 


"Rom, sellenmaaß, hält . DB gewöhnliche Braccio 
309,9 Franz. Linien; 100 dieſer Bracci = 101 Brabanter 
gen, Der Leinwand: Draccio * 263,4 Franz. Linien; 

einwand:»Bracci = 86 Brabanter Ellen, 

"Da Fuß, deren 6 auf x Cavezzo gehen, hat 212,9 Fr. 
Linien, und iſt 53 pCt. länger, als der Rheinlaͤndiſche. 

Dom Land =- oder Feldmaaß wird „Die-Pertiva-gu- 24 
Tavole oder 96 DCavezzi gerechnet. 

Das Sandlungsgewichtepfund wiegt 6822 Zu Us, 
und iſt 4273 pCt. leichter, ats das Berliner Pfun 


Curland und Semgallin,... 


zwei ehemalige, awifchen ‚Preußen, Polen und Pirfland 

elegene ' Herzogthumer, welche feit 1795 unter Ruſſiſcher 
Hoheit ftehen, mit den Städten Hiebau und Windau af 
Ser Diftfee, desql. Boldingen und Mierau, vechnen bei 
gemeinen Ausgaben nad 

- Bulden: * 30 Groſchen Courant, 
im sJandel aber nad 
Toalern Alberts gu 90 Sroſchen Alberts. 


Verbhaltniß der ſammtl. hieſigen Rechnungsmünzen: 
—— 4 Gulden 1. Groſchen Hatte Polniſche 


| Eour. JAlberis. Eour. vd. | Denn.” 








W . 1 
Den Zahlwerth beſtimmt die Coͤlln. Mark fein Silber 
au 92 Thaler Alberts, oder 385 Gulden Courant. 


Eurlandund Semgallen.. 395 
Wirflihe Curländifche en des letzten Herzogs 


Bolb: Auecaten nach ga 4— z. Ausbringung zu 2 Thaler 
Alberts und darüber. 
Silber: Specieöthaler nach dem Fuß der Alberts- oder 
Holt. HERNE 
6=:, 3: und In Gr. Gtüde, 
Ferdinge ,<go Stuͤ oe Albertsthaler. 
Bupfer: Solidi von 1762) oder Schillinge, 


Ä Fremde Münsforten | 
conrfiren auf eben die-Ärt, wie in Riga. 


Wecfelarten nad) dem: Silber pari in Liebau und 
Mietau auf 


Amſterdam a 41 Tage 100 Rthlr. Alberts fuͤr* 101% Rthlr. 
Holl. Courant. 

Hamburg 4 Wochen nah Dato * 958 Gr. Alberts für 
z Rthle. oder 3 Mark Hamb. Banco, oder a6 Wochen 
2. Rthlr. Mlberts ss 100 fthlr, oder 300 Marf Hamb. 

anco,, 

Preußen à. Viſta 100 xtht. Alberts * 145} Rthlr. 
Preuß. Courant. 


maaße und Gewichte. 


Dom: Getreidemaaß hat die Laſt Weizen, Gerſte, 
Roggen und Erbfen 48, Hafer und Malz aber 60 Koof. 
er Loof halt 3158 Franz. Eubifzoll = 62,643 Franz. 
L.itres; 100 Loof = 114,465 Berl., oder 58,308 Dretdner 
Scheffel, oder 101,877 Wiener Metzen. 100 Liebauer Salz⸗ 
ie 133% Danziger, 116 Königsberger, 120 Nigaer, 


ern 


97% Revaler ıc. ausmachen, 
om Zandelsgewicht hat das Schiffpfund 20 Liespfund 

a 20 Pfund, oder 400 Pfund a 32 Loth. Das Tiebauer 
Pfund wiegt 8593 Holland. As = 70977; Colln. Ad, = 
412,336 Franz. Grammes; und 100 Yiebauer Pfund. = 
88,119 Berliner, oder 73,637 Wiener Pfund. Außerdem 
‚bedient man ſich auch des Subifchen Gewichts, welches 17 pet 
ſchwerer iſt, als das Liebauifche. 

Die Tonne Talg wird zu 13 Liespfund oder 260 Pfund 
netto, und das Viertel Butter zu 33 Liespfund oder 
65 Pfund en 








86 Dänemark Danzig. 





Dänemarf, f. ee 
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D a n 3. JJJ 


eine Preußiſche See⸗ und Hauptſtadt des gleichnamigen 
Megierungsbezirfd in der Provinz Weftpreußen, an der 
Weichſel, und von der’ — und Mottlau DEN 
rechnet gewöhnlich nach 

Guiden zu 30 Grofchen a 18 Pfentin. ©: 7 


Verhältniß der ſämmtl. hieſigen ee 
Rthir. | Guiden. | Mare. | Srofchen. | Schittinge.f;P 








u 5 45 g0 270 . 
3 14 50 99 
a" 20 60 

ı 3 

1 P 


Note. Die Mark kommt nur noch bei alten Schulboerſchtei⸗ 
bungen und einigen Strafgeidern , im "Handel aber 
nicht mehr vor. 


Der Zahlwerth it entweder 2) Wechfelgeld, ivorin 
der vollwichtige Nandducafen zu 12 Danz. Gulden feftgefeßt 
ift, fo daß 100 Darisiger Thaler 25 Ducaten ausmachen; 
oder er ift 2) Danziger Courant, welches gewöhalich 
333 pCt. fohlehter, als Preuß. Courant, und worin die 
Eölin. Marf fein Silber 13? Thlr. oder 56 fl. Danz. Cour. 
werth ift, der hi Cour.= fl. alfo 6 Gr. Preuß, Cour,, 
‘und ı gÖr. Preuß. Cour. = 5 Danziger Cour. Gr. gilt. 


Wirkliche Münzſorten der Stadt find, in 
Bold: “ Ducaten zu 12 Gulden 17. Ör, und darüber. +: 
‚Sılber: Gulden zu 30, Timpfe zu as, Sechſer zu 6, 
Duͤtgen zu 3, und Stücke zu 2 Danziger Gr, 
Bupfer: Schillinge zu 6 Danziger Pfennigen.. .. Br 


‚Bon fremden Miınzforten gelten hier mehr oder wenig er 
in Courant; 

Gold: Engt. Guineen 25 fl. 13 Br. ‚ Friedrichsd or und 

Louisd'or 21 fl. 20 Gr., Doll. neue Randducaten 

12 |, 17 Ör., alte wichtige Ducaten a2 fl, 14 Or, 


Damzig. 87 
Ducaten von 3 Lonisd’or Gewicht 12 fl. und dar⸗ 


- uber. 

Silber: Alte Species = oder Bancothaler 6 fl., Albertd« 

— und Kreuzthaler 5 fl. 24 Gr.; dergl. nicht voll» 
wichtige 5 fl. 18 Gr., dergl. 4 oder Ortsthaler 
ıfl. zo Gr., Ruſſiſche alte Rubel 4 fl. 25 Gr., 
Preuß. Cour. ift 335 pt. befler, ald Danz. Cour. 





*.1863 Gr. [1 fthtr. Spec. Bco. Hamb. 3auıh6Wodenn:D: 
* 1334 fl. oo fl. Preuß. Cour. Koͤnigsberg. 
* 2655 fl x1Liv. Sterl. Yonden 3 Monat. 


Decourtirt der Danziger Remittent dem Traſſenten 1 pro 
Mille, und rechnet dies dem Hamburger zu gute, laßt alfo 
den Wechſel in Banco zu zahlen ausftellen. Wenn man 
demnach Hamburger Bancovaluta in Danziger verfegen 
will, fo muß man 1000 Äthir. für 999 Ntbir. ‚Species 
rechnen; will man aber die völlige Danziger Speciesvaluta 
in Hamburger Banco redyriven, fo rechnet man 1000 Rthlr. 
Species für 1001 Rthlr. Hamburger Banco.. Wenn Danzig 
2000 Rthlr. Hamburger Banco zu 168 Gr. abgiebt, fo 
betragen fie in Danzig eigentli . „ . 11200 fl. — Ör. 
da aber hiervon ı pro Mille abgeht . „ __ır= 6 = 
fo berechnet Danzig nur . 2» 2... 1188 fl 24 Gr. 
Vom Ufo und von den Refpecttagen,, ..., 
Der Uſo ift bei Briefen, die, hieher gezogen werden, 
14 Tage nach dem Acceptationstage; Kefpecttage find bier 
zehn verordnet, worunter Sonn- und Feſttage mit begriffen 
werden. Fallt alfo der ıote Kefpecttag auf, einen foldyen, 
fo muß man am gten bezablen oder protejtiren laſſen. 
Briefe, die a Bifta geftellt find, und folhe, die man 
erft nad) Verlauf der Refpecttage_präfentirt, haben feine 
Refpecttage, fondern muͤſſen 24, Stunden nach. der Präfenzs 
tation, die auch Sonn- und Feſttags geichehen kann, ber 
ahlt oder proteflirt werden... Briefe aber, ‚die auf einige 
age (unter 14) Gicht lauten, haben nach. dem Verfalltage 
drei Refpecttage, ehe man fie proteftiren iaͤßt. 
. Rad einer Verordnung ded. Danziger Magiſtrats follen 
feine in Danzig gefauften. Wechfel dafeibit wieder ‚verkauft, 
fondern fogleih remittirt werden. 1... , EC ha 


\ 5 
— werd) 


88 Danyig. 


Maaße und Bewichte.. (Man fehe auch Berlin.) 

Die sElle von 2 Fuß, 4 Quart, 24 Zoll, halt 254,38 
Franz. Linien; darnach find 100 Dans. Ellen = 57,399 Fran 
Metres, oder 85,9 Berliner, oder 83 Brabanter, oder 73,653 
Wiener Ellen. 

Der Fuß oder die halbe Elle von 12 Zoll A g Theile oder 
ı2 Yinien, hält nah Eytelwein 1275175 Franz. Yinien — 
286,94: rang. Millimetres; und 100 Danz. Fuß = 94,425 
Rheinl. Fuß; 35 Dans. Fuß = 32 Brandend: Werffuß. 

Ein Seil bat 10 Ruthen a ı5 Fuß. a 

Don Preußifchen Meilen ‚zu 180 Geil, 1800 Ruthen, 
4500 Faden oder Klaftern, 13500 Ellen und 27000 Fuß — 
23850 Franz. Fuß oder 24685 Rheinland. Fuß, werden 
14,37 auf ı Brad des Aequators gerechnet. Ä 

Vom Flächen: oder Dmaaß hat der IFuß 144 30 
oder 1123 Franz. DSoll 67 Danziger Dub = 56 Rhein, 
D $uß,. 4r.dergt. = 32 Franz. [) Fuß. 

Die D’Ruthe von 225 Danziger [)Fub = 1758 Franz. 
[$uß, = 18,52 Franz. MMetres; 36 Danziger [Ruthen 
= 47 Rbeint. DXRutben. ee 
Dom Rörper> und Cubikmaaß hat der Danz. Eubik 
fuß 1728 Eubitzofl oder ırgrz, Franz. Cubifzoll; #7 Dany. 
Cubikfuß = 13 Rheinl. Eubiffuß, 29 dergl. = 20 Franz. 
Eubiffuß, 100 dergl. — 2,363 Franz. Cubif- Metres. 

Dom Land: und Feldmaaf bat Die Hufe 30, der Polnm 
Hafen aber 20 Morgen; und der Morgen ven 300 XRuthen 
oder 52663 Franz. D Fuß hält 2,1766 Bert. feine Morgen. 

Der Faden Zohz ift 6 Fuß lang und 6 Fuß hoch, enthält 
folglich 36 DFuh, oder 287% Franz. AFuß = 29,64 Franz 
D Decimetres. DREIER 

Bon Gerreidemaaßen hat die aroße oder Malzlaft 
go Schfl. die Sack- oder Baͤckerlaſt s Malter oder SO’ SHhH., 
und die Getreidefaft 60 Schfl. -Der Scherfel von 4 Vierten 
oder 16 Metzen hält 2597,4 Franz. Eubifzoll; und 100 Danz. 
Schfl. = 94 Schfl. in Berlin. 2 

Seefalz wird nach Laften verfauft, deren 100 = 87 Laft 
in Königsberg find. Z | 

Beim Weinmaaß wird die Laft zu 2 Faß oder Fudern, 
4 Both oder Sectpipen, 44 Span. Weinpipen, 8 Drhoft, 
12 Ahm, 48 Anfer oder halbe Anthal, 240 Viertel, 1320 
Stof gerechnet; Der Weinftof- halt 86% Franz. Eubifzofl; 
und 100 Weinftof = 146,186 Berliner Quart, oder 92,798 
Rheinl, oder 127,259 Wiener Mast, — — 
Bei dem Biermaaß rechnet man die Laſt zu 6 
12 Tonnen, 1080 Stof oder 4320 Dirartier. Der Bierft 
halt 126 Franz. Eubifzoll == 2,3 Franz, Litres. | 


J 


Danzäg. u gg 


Der Danziger Milchſtof halt 84 Franz. Eubifgoll = 
1,666 $ranz. Litres, * 


Vom Zandelsgewicht wird das Schiffvfd. zu zb Liespfd. 


die. Lat Flachs zu 60 großen Stein oder 2040 — 

große Stein zu 34, und der kleine Stein zu 24 Pfund 

gerechnet, Das Pfund von 2 Marf, 16 Unzen, ‚32 Loth, 

48 Schott, 28 Quent od. 512 Pfennig, wiegt 9062 Noll. Ag 

— 7484517 Colln. AS, oder 435,421 Franz. Grammes; 

und 100 Danziger Pfund — 927929 Berliner, -oder 77/746 

Wiener Pfund, oder 88,15: Pfund in Amfterdam, oder 

107,449 Pfd. in Breslau, oder 89,9007 Pfund in Hamburg, 

oder 87,198 Pfund in Kopenhagen, ‘oder 96,059 Pfund 

avoir d. p. in London, od. 116,683 Troy: Pfund in London, 
oder 106,461 Pfund in Petersburg. 
Nom Bold: und Silbergewicht hat die Marf siluzen, 

16 Roth, 24 Schott oder Karat, 64 Quent, 96 Gran, 

256 Pf., 288 Gran, und enthält 4862 Nolländifche Ag; 

3100 Mark Danz. Gold» und Silbergewicht — 99, 891 Ma 

ColIn, „oder 99,922 Mark Berliner, oder 83,236 Mark 

Wiener Marfgewicht. £ 
Beim Probiergewicht wird die Märf zu 24 Karat k 

12 Gran fein Bold, und zu 16 Loth A 16 Pf. fein Silber 

gerechnet. Verarbeiteres Silber ıft 123 a 13 Voth fein, 

und mit dem Danziger Doppelfreus unter der Krone 
bezeichnet, Das Pfund Maffiv » Draht ohne Seide rechnet 

man-zu 24 Loth. BERN | u —7— 

Bon zahlenden Bütern kommen in Danzig vor: 

ı Laſt Hering, Luͤneb. Satz, "Honig, Pech, Theer ıc. 
a 12 Tonnen. 

ı Laſt Franz., Schottifh und Span. Salz, loſe im Schiffe ı3, 
W Tonnen gepadt nur 16. Tonnen. 2 ng 

ı Tonne Hering 13 Wahl a go Stu, oder 1040 Heringe. 

1 Sechzig Wagenfchoß hat 60 Hundert, 

1 Ring 2 fleine Hundert, 4 Schock oder 240 GStüd, 

1 Groß hundert Klappholz 12 Ring oder 48 Schod. 

ı Schock Ermeland. Garn 60 Gtüf A 20 Gebinde à 40 
Draden; doppelt genonimen ift der Haſpel 46 Zoll Engl. 
lang, in die Runde 34 Berliner Ellen, 

1 Schock Polnifhes Hañfen- und — (Werg) Garn 


A 16 Pfund, oder zu 320 Pfund, der Centner zu 120 Pfund, 
Pfund... der 


4 Stüf a 20 Ellen, oder 240 Gebinde, 

Bon den zwei jahrlich hier gehaftenen Dominif- und 
NlartiniMärften, ift erfterer der anſehnlichſte; derſelbe 
faͤlld auf den gren :Auguft und währt für Fremde 8- Tage, 
für Einheimiſche aber IWochen und Danube. amd 








90 Delmenhorft. Dresden, Dublin. Dünfirchen. 





a LZEIT EI . 


= Delmenhorſt ſ. Oldenburg. | 





" Dresden, f. Leipzig: 





Dubli n, f rt and. 





"Dünfirden (Dunkeı güe),.. 


en. Haupt adt eines Bezirks im’ Departenıent Norden, 
nahe an den Dünen, rechnet, wie Franfreich, nad) 
F'rancs zu 100 Centimes;, : 
ande ift, hier auch noch. die alte, Franzöſiſche, Flandriſche, 
Niederlandiſche und Vlaͤmiſche Rechnung; der, Livre zu 
20 Sols a 12 Deniers, den Gulden zu 20 Stüver & 16 Pi. J 
an der Livre zu 20 Ül,.a.ı12 Pr. vls./ gewoͤhnlich. 


— der ſämmtl. hiefigen Rechnungsmůͤ uͤnzen: 
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Duͤnkirchen. Düffeldborf. 91 
Wechſelarten oder Preiſe. 








zu oder in 
co. { mfterdaft auf. furze 
100 — Sicht. und 21lfo.. , 
ltoo⸗ wi ea und Antwerpen 


* 24 — ıLivreStexl. {London a 2 Ufo. . 

# 100 ⸗ 100 Francs 

” 06 Penn. old] 3 = Paris: a2 Uſo. 
Uſo iſt allhier ı Monat nah Dato; Refpecttage giebt 

es bier 6; Wechſel aber‘, "die auf beſtimmte Sicht Lauten, 

genieben feine; wenn am letzten Nefpecttage nicht —* 

wird, muß proteſtirt werden. 






17531. 1 
* 182 ⸗ 124 
* 1705 s a 25 





El 





5 Düffeldorg, | 
Preuß. Hauptfiadt des gleichnamigen Regierungbegirtg der 
Provinz Eleve» Berg am Rhein, welcher bier die Düffel 
aufnimmt, vechnet nebft der zu ren —— — 


gehörenden Stadt sElberfeld newöhnlich nad 
Thalern zu 60 Stüver A .ı6 Pfennige..: 


Der Zahlwerth ift der 24= fl.» Fuß, die Coͤlln. Mark 
fein Silber zu 16 Rthlr. 


Wirkliche Bergiſche Landesmünzen find, in - ’ 
Silber; Thalerftüdfe zu 1Ifl. oder go Er. oder 60 Stüver, 
"Halbe Thaler zu F fl. oder 45 Er. oder 30 & tiber, 
3: Gtüberftiide, Blaffert genannt. 
m. Halbe Stüver oder Fettmaͤnnchen. 
Viertel Stuͤver oder Fuͤchſe. 


Von fremden münzſorten gelten im Handel: — 

Bold: 2. Louisd'or 73 NtHlr., Friedriched'or 6% ar 

A Ducaten 33 Kehr. und Souverain ırz Rebe . 
weniger oder mehr. 

Silber: Neue Thaler 117, Brabanter Thaler 114, Conb. 
Thaler ıro, und Preuß, Cour; Thaler 72 Stiv, 
mehr oder weniger. 

Bei oͤffentlichen Caſſen wird der neue Thaler aber nur 
zu 710, der Brabanter Thaler zu 107, und der Preuß, 
Courantthaler zu 68 angenommen. In— :XBechfelgablung, 
welche der 24: fl,: Fuß iſt, zahlt man den neuen Thaler zu 


92 42 Düffeldorf. 


ırı, den Brabanter Thaler zu 108 und den Conventions⸗ 
thafer zu 96, Stüver, > 
In Elberfeld foll die Garnzahlung eigentlich in alte 
Louisd'or zu 5 Rthlr. effect. geleıftet werden; da diefe aber 
Kin ind, fo werden nad) Uebereinfunft ftets zoo Athlr, 
ouisd'or für 122 Rthlr. Wechfelgeld angenommen, 


Wechfelpreife nady dem Silberpari, 
Elberfeld giebt in Wechfelgeld: 


® 164 Rthlr. für 250 fl. Courant in Amfterdam, 

* 173] = » 300. Marf Banco in Hamburg. 

* 0272 = = 300 Francs in Paris, Lion und Bordeaug, 
“86, » s 100 Rthlr. Louisd'or in Hamburg, 

“an 0 e 150 fl. Courant in Augsburg. 

eo di: =  ıYiv, Gterl. in London, 


Ufo ift 14 Tage nach Annahme des Wechfeld. Xefpects - 
tage find drei, Sonn- und Felttage mit eingerechnet. Falle 
alfo der dritte Nefperttag auf einen folhen, fo muß den 
Tag vorher bezahlt oder proteftirt werden. 


Magße und Bewichte. (Man fehe auch Berlin.) 

Die selle hält 255% Franz. Linien; alfo find 100 Ellen 
in Düffeldorf und Etberfeld — 537,673 Franz. Metres, oder 
> Berliner, oder 83,414 Brabanter, oder 74,018 Wiener 

en. 

Vom Berreidemaaß bat die Laft 20 Malter und der 
Malter a 480 Faß halt 8172 Fr. Eubifzoll = 162,103 Ar. 
Litres, oder 2,963 Berliner, oder, 1,508 Dresdner Scheffel, 
oder 2,653 Wiener Mepen, — 
Vom Weinmaaß wird der Ohm zu 26 Viertel, 
104 Maaß a 4 Pinten und die Tonne zu 160 Viertel ge— 
rechnet, Das Maas enthält 753 Fr. Eubifzoll; darnach find 
100 Maaß = 149,765 Franz. Litres, oder 127,796 Berliner 
Ana oder 324,905 Rhein, Schoppen, oder 105,839 Wiener 


aaß. oe 
Vom Zandelsgewicht hat der Gentner 110 Pfund, 
‚welche 100 Pfund Srantrurger fhwer Gewicht wiegen fols 
len, und da nach Ebelius folde = 50,58 11 Franz. Kilio- 
gramyen; fo würde das Düffeldorfer und Eiberfelder Pfund 
darnac) 10546,815 Noll. As enthalten; mithin zoo dergl. 
Pfund = 107,848 Öerliner, oder 90,228 Wiener Pfund, 

- Bold. und Silbergewicdht ift die Coöltn. zu 
16 Loth, 64 Quent, 256 Pfennig, 512 Heller, 4352 Eschen, 
und 65536 Richtpfennig. — — 


us. + . ‘ 
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Elbing Emden. 93 





7 —— 


Elbing, wie Königsberg. 





eine Hannoͤbriſche Seeſtadt am Ausfluſſe der Eme in den 
Dollar *8 Nordfee, rechnet, fo wie ganz Oſtfries⸗ 
an na X Zr re disc gi 


J Keichsthalern zu 54 * — * Li; — * ni A 
‚ und nady Gulden zu 2, Stüvern & 10 Witten. Kr 


Verbältniß der. fämmtl. hiefigen Kehnungsmüngen, 


sh . ca 
2a els|i&2l2jeleleieiele 
2=Sie25|2e|a|17182|8|3|T1I21|18 
BE EZ ZEEI EZ 
. u * @..}, . 5 
ı |-ı$ |2r5| 3 19 jı8 |27°) 54 |72 1108| 2207] 540 
ı ji2 Y 5 ro ‘| | 50 |40:.|-60, |r20 
1 1% 62]ı0 .| 20 |26%] 40 1 801200 
' : 15 .]|6 | 9 | ıg |24 | 56 | 72] 180 
. 5 213 6I| gg tı2 | 24 
en """3)ı3l 31'476 | ar] 50 
ı 2| 2 4 8I oo 
ı r 231: 4| 40 
ü | ı | 23 3 72 
a4 2| 5: 


Ä yi Zahlwertb ift nach dem Preuß. Courant⸗-Fuß, 
die Cölln. Mark fein Silber zu 14 Rthlr.; auch im Zoll, 
GSelde, der fl. Doll. zu 30 Stüver Oftfriefifh, die Colfn. 
Mark fein Silber alfo zu 253 A. Holl., berechnet. 
Wirklich geprägte Bold» und Silbermüngen find dre 
unter Berlin angezeigten Prenbifchen, welche, nad Maaß⸗ 
gabe der hieſigen Wahrung, den Rthlr. zu 54 Stuͤvern ge⸗ 
rechnet, gelten. Außerdem hat man hier in Silber: 3, % 
und + Thalerſtuͤcke von 36,. 18 und 9 Stüvern ıc., und 
Wittenſtucke in Kupfer. . Bollwichtige Louis» und Carld'or 
gelten * 53 Rthlr. Dftfrief. Courant, und der Holl. Gulden 
* 303 Gtüver. ER 7 Br 


54 - 22 eEmden 


"Wechfelarten ünd Preife find, auf 77,” 
Anfterdam * 98 fl. Cour. für zoo fl. Caſſa, 2 Monat Date, 
Bremen. fi. Cour. für's Rthlr. Louisd'or, 14 Tage 

und 2 Monat Dato. 
Hamburg * 48 Stuͤv. Cour. für 1 Wrk. Bco.,. oder * 15 Gtüv, 
Eour. für ı Marf Cour., 14 Tage und 2 Monat Dato, 
London * zık fl. Cour. für ı Liv. Gterl., 2 Monat Dato. 


Maaße und Bewidhte. 

Vom Ellenmaaß hält die Elle 297% Franz. Linienz mit— 
hin 200 Tudener Ellen = 67,033. Franz. Metres,. oder 
100,405 Berliner = 96,965 Brabanter, oder 86,045. Wiener 
Ellen. Sonft bediente man fih bei der hiefigen Miatifchen 
Eompagnie der Brabanter Eile., | Hr 

Der Fuß hält 131,3 Franz. Linien; und 100 Fuß bes 

tragen 94373, Rheinl. Bub: = 3448 

Ein Biemt oder Morgen Landes hält 400 Rheinland. 
Kuthen, 57600 Rheinl. D Fuß oder 53771 Franz. D Fuß. 
'z Diemt oder Morgen = 1 Berliner Aroßen Morgen. 
g dergleichen: #20 ': keinen = 
Vom Rorninaaß in Emden, Greetzubl, Leer und Gtids 
haufen, bat die Laft 15 Tonnen, 30 Sack, 60 Verpß, 

120 Scheffel, 2160 Krues. Der Verys haͤlt 2409 Frans. 
Eubitzoll; And 100 Verps = 87,316 Berliner, oder 44,479 
Dresdner Scheffel, oder 77,709 Wiener Megen. 

». Eine-Laft in Friedeburg halt 13 Tonnen yon 4 Verps a 43 
Krues; in Berum und Norden, 14 Zonnen von 4 Verps A 40 
Krues; in Aurich und Eſens 14 Tonnen von 4 Verps A 42 
Krues; und in Wittmund 14 Tonnen von 4 Verps à 44 Krues. 

Sutter wird nad ganzen, 3, 2, 5 und 27 Tonnen 
verfauft; „die ganze wiegt 280 Pfund, und die übrigen 
nach Verbaͤltniß. 

Vom Jandelsgewicht wird das Schiffpfd. zu 3 Centnern 
1-00 Pfund a 32, Votb.gerechnet. Das. Pfund zu Emden, 
Greetzyhk, Leer, Stickhauſen und Aurich Zausgewicht 
halt 34 Loth Coiln., oder 10342,97 Hollaͤnd. As, oder 
496,972 Franz. Grammes; und 100 Pfund Oſtfrieſ. Haus⸗ 
getvicht — 106,005 Berliner, oder 88,736 Wiener Prunds 
Zu Berum, Dornum, Eſens, Friedeburg, Norden, Witta 
mund und Aurich halt das Pfund Waaggewicht 36 Loth 
Coͤlln., oder 10951,38 Noll: Ad, oder 526,205 Fr. Grammes; 
und 100 Pfund Dftfrief. Waaggewicht = 112,304 Berlmerz 
oder 93,956 Wiener Pfund. Bei der ehemaligen Aſiatiſchen 
Compagnie” bediente man fich des Amſterdammer Gewichts. 
Theer wird zu⸗ 12 Stekannen; Oel, die Ahm zu 120 
Mingeln, und Branntwein zu 30 Vierteln verkauft. 











England Erfurt. 95 


‚England, f.London . 
ge 9 Ban u: | E r fu r t, i | HT 
in Thüringen, die Preuß. Hauprftadt und Feftung - eines 
Negierungsbezirfe, san der Gera’, rechnet mit den umlies 
genden ae Arnſtadt, Gotha, Eiſenach und'Weis 
mar nach Deu Y on 3 

“Reichsthalern zu 24 guten Groſchen A 12 Pfennig, " 
wie’ Leipzig. JR 

Der Zahlwerth ſoll eigentlich der Convent.⸗ Courant⸗ 
Fuß, die Coölln. Mark fein Silber zu 133 Rthlr. gerechnet, 
ſeynz indeß werden im Handel und Wandel Carolinen zu 
635 Rthlr., Piſtolen und alte Louisd'or zu 55 Ntbir. und 
daruͤber, Conventions⸗Species zu 15% Rthlr., und: Kronen⸗ 
thaler zu 175 Rthir. ausgegeben. Rz 


+ Merbältniß der biefigen Rechnungsmünzen: Zul 


‘. - 3 
Thaler. Bea — * Gulden, if Srofchen. | Pfennige. 





| | 1 12 

Die wirklich, geprägten Münzen beſtehen groͤßtentheils 

in: Groſchen und. Sechſern von. Silber, und in 3=,.2= und 

2. Pfennigftüfen von. Kupfer, . Weimar und Eifenach has 

ben feit 1810 auch 4: Pfennigftiife von. Kupfer. Die -grös 

bern Corten, als Conv. + Speciesthaler, . 6=.und 4: Gros 
ſchenſtucke, fieht man nur felten. 03 en 


| Maaße und Bewichte.*) 
nach dem Profeſſor Siegling und Andern. * 


Die biefige Elle hält 249% Franz. Linien ; 100 Erfurter 
Ellen find alfo = 56,245 Franz. Metres, oder 84,234 Berl,, 
oder 81,348 Brabanter, oder 72,186 Wiener Ellen, 


) Man vergl. auch den Artikel Verlin. 


* 


96 ir vr Edfurk:an? 


Der Fuß / wovon * auf· Ruthe gehen/ halt rast Fr. 
Linien, oder 0,283 Franz. Metres, und iſt 9% pCt. fürzer, 
als der Om — Me Er 

Der Morgen Land ſoll 168 [I Rutben und Zissı Fr. 
DFuß, oder beinahe 13'5 Berliner fleine Morgen enthalten. 
7Wemarſcher Acker Hate 130 Anhtege (T Rüthen 

ı Malter Berreidemaaß in Erfurt bat 4 Viertel, 

12 Scheffel, 48 Metzen, 792, Maßchen. ı Scheffel hält 
2847 Franz. Cubikzoll. 3 Erfurter Viertel = 7 Weimar: 
fhe,Schefiek — x sLsfenachee. Malter hat: 4 Vieẽtel, 
8 Mepen, 512 Noͤßelz ‚oder. ı Malter zu 32 Metzen A 
16 Möbel, 12 Eifenader Merken. = x Dresdner Scheffel; 
3 Eiſenacher Mesen — 2 Erturter Metzen. 8 Eiſenacher 
Metzen (oder x Viertel) = 1-Wermar. Scheffel. — 1 Go⸗ 
thaiſcher Malter hat 4 Viertel oder 16 Metzen zu 4 Mäfz 

a, und iſt gleich 18 Eiſenacher Metzen. — . 2 Yenai- 
er Scheffel hat 4 Viertel zu 4 Maaß a 12 Formen, In 
ena ‚gibt es dreierfei Fruchtgemaß, naͤmlich Einnahmes 
und Ausgaberinsgentäß, und gewöhnliches Marktgemaäß. 
2 Senaifher Schfi. Einnahmezinsgemaͤß = 2 Schfl. x Vier⸗ 
tel Weimar.; ı Kenaifher cheffet Ausgabezinsgemaͤß is 
2 Echeffel 1% Metzen Weimar.; ı Senaifher Schfl. Marfta 
gemäß — 2 Scheffel-2f Metzen Weimar, : In Weimar 
bat ı Malter 12 Scheffel zu 4 Vierten a 4 Meken; man 
une aber gewöhnlich alles nach Scheffeln, Vierteln and 

EN a a a ie ae nonmam 

Das Fuder Wein wird zu: 6 Ohm oder 12 Eimern ges 
rechnet. | | .. Zn 

Der Erfurter Eimer hat 144 Bier- und 169 Weir 
nößel; daß Biernoͤßel halt 253, und das Weinnößel 21,65 
Franz. Eubifzoll._ Hiernach find alfo 100 Erfurter Bier: 
hökel — 42,796 Berliner Duart, oder 108,66 Rheiniſche 
Shoppen, oder 35,396 Wiener Maaß; ‚und 100 Erfurter. 
Weinnöfßel = 36,694 Berliner Quart, oder 93,168 Rhein. 
Schoppen, oder 30,349 Wiener Maaß, 

Vom Zandelsgewicht hat der Gentner 110 Pfund, die 
den Coͤllniſchen gleich, naͤmlich 9734,56 Hollandifche Ad 
ſchwer find. en . . | 

Bold» und Silbergewicht ift die Coͤlln. Marf. Ders 
arbeitetes Silber full ıo Loth fein enthalten, und_mit 
einem Rade bezeichnet feyn. — 





gäroer-Inſeln. 97 





Die Faͤroer oder Faͤr-Inſeln. 


Dieſe in der Nordſee über Schottland gelegene Inſel— 
ruppe befteht aus 25 Inſeln, wovon 17 bewohnt find. 

an rechner dafelbft gewöhnlich nach Fellen, nach wels 
chen der Preis aller Waaren beſtimmt wird. Diefe Felle 
bedeuten eigentlih Schaffelle, als das Hauptproduct der 
Inſeln, wornach man fhon vor Alters, fo wie in Jsland 
nach Elfen und Fifhen, gerechnet hat; das Fell hat dem 
Werth von 15 Gr. Preuß, Eourant, und die 


fämmtlichen biefigen Rechnungsmünzen beftehen in 


Gulden zu 5 Marf 20 Felle oder 24 Schilling Dan. 
I 2 4 2 » x ⸗ 
I.» * 4 e £ 
Da diefe Marf und diefe Schillinge Daͤniſch Courant 
find, _fo gehen 135 Zaroeifhe Gulden auf die Eölin, Mark 
fein Silber. 


Wirklihe Münzforten fowohl, als Maaße und Be: 
wichte, follen, nad einer Verordnung vom “Jahre 1790, 
bloß Dänifhe feyn; indeß gebraucht man noch: 

Die Mark von 320 Dänifchen DEllen als Flähenmaaß 
zu Eintbeilung der Ländereien, zoo Mark — 443 Berliner 
tleinen Morgen; doch find diefe Landesmark nicht immer 
von gleiher Größe. 


Nach Wog von 36 Pfund verfauft man bier Talg und 
* Felle aber nach Klippern oder Zimmern von 
40 Stück. 


— — —— — — 


Neltenbr. Taſchenduch I, 7) 


98 . gerrara. 





Serrara, 


die Päpftliche Hauptftadt der gleihnamigen Delegation am 
Po, rechner gewöhnlich, wie Bologna, nad) | 
| Lire zu 20 Soldi a ı2 Denari, | 
deren Zahlwerth eigentlih dem Bolognefer Courant 
gleich ſeyn follte, aber, nach Maakgabe des Fredicino, der 
bier und in Ravenna 123, fonft aber im Kirchenftaate nur 
10 Quatrini gilt, 25 p&t. ſchlechter, als Bolognef. Courant⸗ 
valuta anzunehmen ift. Die Coͤlln. Mark fein Silber fommt 
hiernach auf 5943 Lire in Ferrara. 


Die wirklichen Päpftl. Gold- und Silbermünzen 
find unter Bologna und Rom angezeigt; indeß find für 
Ferrara insbefondere ausgeprägt: * 

Silber: 4=, 2- und 1-fache Marajole zu 8, 4 und 2 Soldi, 

— oder Bajocchi. 

Ganze und halbe Fredicini zu 5 und 23 Soldi, 
oder 25 und 123 (uatrini. i 
Kupfer: Ganze und halbe Soldi zu 5 und a}, nebft ein= 
fahen Ouatrini. 

Fremde Münzſorten und Wechfelgefchäfte regulirt 

man nach Rom, Bologna, Livorno, Venedig ıc. | 


Maafe und Bewichte. 


Dom Ellenmaaß bält der Seiden - Braccio 282,8, der 
Wollen:, Baumwollen: und Leinen Braccio aber 299,3 
Franz. Linien. Nach Andern giebt es nur Einen Braccio, 
welder dem Anconaifchen gleich und 4 pCt. größer, als der 
von Bologna, feyn foll, 


Der Suß, deren 10 auf die Ruthe gehen, hält 177,9 
Franz. Yınien, und ift 277 pCt. länger, als der Rheinl. Fuß. 
Die Mieile hält 4083 Franz. Fuß, und eg gehen 833 
derfeiben auf 1 Grad des Acquatore. i : 2 
Dom Land = oder Feldmaaß hält der Moggio von 
13335 OXuthen, 8,4: Berliner kleine Morgen; die Biolca 
* 6 otari oder 400 Ruthen aber 2,5228 Berliner kleine 
orgen, 


Don Betreidemaaß wird der Moggio zu 20 Staghe 


oder Stari gereihnet; Der Staro enthält 1524 Franzoäfde 
Eubifzolh 
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Dom Weinmaaß hält der Mastello g Secchie oder 
4128 Franz. Eubifzoll, 
Das Zandelsgewichtspfund oder die Lira von 12 Oncie, 
192 Ferlini, 1920 Carati, foll 7060, nad Andern aber 
7146 Doll. US halten. | 

Das Gold-, Silber: und Münzgewicht ift hier die 
Milanefer Mark, 





Florenz, 


die Toscaniſche Hauptſtadt des Großherzogthums und der 
Provinz Florenz am Arno, rechnet am gewöhnlichſten 
* Lire zu 20 Soldi a ı2 Denari. 

Faſt alle hiefige Banquiers führen aber ihre Rech— 
nungen nad) 

Ducati zu 20 Soldi A 12 Denari di Duc., 

wobei der Ducato, weldhen man auch Scudo moneta und 
Scudo corrente benennt, zu 7 Lire angenoinmen wird, 


Die wenigften führen noch ihre Rechnungen nach 
Scudi d’oro zu 20 Soldi A 12 Denari d’oro; 
diefe Rechnungsart iſt faft gänzlich abgefommen, obgleich 
man darin noch einige Wechfelpreife ftellt, bei welchen der 
Scudo, welcher eigentlich 74 Lire, CGrazie, 150 Soldi 
oder 450 Quatrini hält, zu 1505 Soldi angenommen wird, 
und fo um 3 pEt, differirt, 


Sonft berechnet man auch gewiffe Waaren nach 
Pezze da otto Reali zu 20 Soldi A ız Denari di Pezza, 
mobei die Pezza zu 55 Lire, 96 Crazie, 345 Quatrini 

angenommen ward. 


Außer dem allen rechnet man aber auch: 





Testone.| Lire.| Paoli.| Crazie. | Soldi. | Ouatrini.| Denari. 
2. 220 480 
60 240 
40 ıbo 
5 20 
5 12 
J 1 4 
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Man vergleicht in ganzen Zahlen: 


14 Scudi d'oro a 150 Soldi mit 15 Ducati oder Scudi corr. 
23 dergl., .. . . = 30 Pezze da otto Reali. _ 
560 such 1503 Soldi PF 603 Ducati oder Scudi corr. 
460 dergl. . » 603 Pezze, 
23 Ducati oder Scudi.corr. 28 dergl. 

4 Paıze „ x oo co... 23 Lire. 


Der Zahlwerth diefer Rechnungsmiüngen wird zu Flo⸗ 
ren; in Moneta buona, worin die Coͤllniſche Marf fein 
Gilber 62 Lire enthält, berechnet. 23 Lire moneta buona 
betragen 24 Lire moneta a welche Naluta in Livorno 
gewöbnlih, und worin die rue Markt fein Silber 
6445 Lire werth tjt. 


.», nun u 4% 


Wirfliche Tossanifche rationalmünzen. 


Gew. | Werth in 


In Gold: Grauni.aoli. Lire. 


RHuspone von 3 Zecc hin .„ ... 40 
Zecchin Giglati . . 2 2... 133 
Halbe . * + - . r . + + + 63 
In Silber: 

Francesconi und Leopoldini., . . 6% 
be BT Francescini genannt . 33 
Tal . er 6 
Testoni EEE ER 2 
Lire von 12 Crazie . . . X 
Dergl. halbe und viertel nad Ber- 

haͤltniß. | 
Paoli, doppelte . » 13 


Dergl. einfache, halbe und viertel nach 
Verhaͤltniß. 


Scheidemünzen in Silber: Doppelte, einfache und halbe 
Crazie, zu 10, 5 und 23 — 

Rupfermunzen Soldi zu 3, Duetti zu 2, und einfache 
Onatrini nebft Piccioli zu 1 Denaro, 


Note. Ueber den feiigefehten Werth der Goldforten genießen 

Diefe gegen Silbergeld noch ein Aglo von ı big 3 pEt., 

welches auch von den folgenden fremden Geldforten 
anzunehmen ift- 


Neue Etruriſche Silbermünzen find 62 Lire» Etüdfe 
von 1801; Os, 5: und 1⸗Lire-Gtucke von 1803, 
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Fremde münzſorten, welche hier, zu beigefügtem Gewicht 
und Werth, in Moneta buona umlaufen, 





In Gold: Grani. Lireæ. Solli. 
Kaiſerl. und SKrenmnißer Ducaten . 7 - 
SOBDArain! „= m mn 8 a sr — 
Franz. Schildlouisd'or — 6 — 
neue 8 +... I 133 
Benuef. Fechinen . . on 70 F 
No Dun , au 0 5 0a ro" — 
Neapol, 3- Duc.:Stüde . . . . oo I ıs5s I — 
Vortugief. Lisboninen von 4800 Rees | 218, | 37 | — 
Dobras von 6400 Rees . . . . 1291 I so | — 
KONNEN - 5 # 9.4331 — 
BEBS WHEN +. 0 + u FH MI 
Span. Pifolen . » : 2 .:...:4238 1 23 | — 
Venet Zehinen. 71 113 63 


In Silber: 
Franz. Yaubthaler, ehemals . . . 
Modenefifche einfahe Scudi . . 
Nomifche Scudi . . P} * . Se . 
Testoni f, 1700, b. m. Clem. XII. 
dergl. nah Elem. XU. . ... 
Papeti . . — 6 — 
Paoli f. 1700, b. ur. Clem. XI. . 
dergl. nach Clem XI. ....; 
Spaıt. alte Piafter mit Saufen .». 
Neue Olrähı een % 


Die Gold- und Silberpreife de3 hiefigen Müunzbaufes 
find für das Pfund 
Gold von 22 big 24 Karat fein 1288 Lire. 
Eitber von 12 Denari fein 88} Lire. 
Verarbeitetes Bold halt 18 Karat; Silber hält 10 De- 
nari fein, und ift mit dem Loͤwen bezeichnet. 


Florenz wechſelt auf Amfterdam, Cadir, Genua, Hamburg, 
Liſſabon, London, Lion, Marfeille, Paris und Wien, wie 
Livorno; außerdem giebt es nad) dem Gtlberpart auf 

Bologna ı Ducato von 7 Lire für * 104,9 Bolognini. 

Livorno 100 Dueati für * 1214 Pezze da otto. 

Nom Ioo Francesconi fir * 100 Scudi Moneta. 

Nenedig * 79,96 Scudi d’oro von 150% Soldi für 200 Duc. Bco. 
Note. Auf die erfien zwei Städte wird a 3 und 8 Tage nach 

Sicht, auf die lehten zwei aber auf einige Tage Sicht 
und nach Dato gezogen. 


1 ER LTalet 
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Der Uſo der auf Florenz gezogenen Wechſel iſt wie 
der zu Livorno, mit Ausnahme 1) der Wechſel von Rom 
und Venedig, welche Sonnabends acceptirt, und 2 Wochen 
nachher Sonnabends, alſo in 15 Tagen, bezahlt werden; 
2) der Wechſel von Bologna, welche Sonnabends acceptirt, 
und den folgenden Sonnabend, alſo in 8 Tagen, bezahlt 
werden, 

Reſpecttage find bier nicht bewilligt. 


Naafe und Bewichte, 
welche feit dem Mai 1781 in ganz Loccana gleich. gefeßt 
worden find: 


Dom Ellenmaaß hält der Braccio, deren 4 auf die 
Canng gehen, 263% Franz. Linien; wornach 100 Bracci 
= 59,418 Franz. Metres, oder 88,986 Berliner, oder 
85,938 Brabanter, oder 76,250 Wiener Ellen. 

Don Land» und Baumaaßen bat ı Cavezzo 2 Passi 
3 3 Bracei, welche leßtern zu 243 und 258 Franz. Linien 
angegeben werden. | 

Von den Slorentinifchen Meilen werden circa 68% 
auf ı Grad des Aequators gerechnet. 

Vom Land- und Feldmaaß halt der Stioro 12 Panori 
oder 48 D Canne, welche 0,22923 Berliner kleine Morgen 
betragen, der Saccato zu 10 Stajoli a 66 D Pertice aber 
179418 Berliner fleine Morgen. 

Mom GBerreidemaaß wird der Sacco zu 3 Staje, 
ı2 Quarli, 48 Metadelli, "96 Mezzete oder Ouartucci 
gerechnet; die Staja enthalt 1194 Franz. Cubikzoͤll, und 
300 Staje = 43,277 Berliner, oder 22,045 Dresöner Shfl., 
oder 38,516 Wiener Meken. 

Von Weinmaaß bält der Barillo 20 Fiaschi, 40 Boccali, 
80 Mezzete. 160 Quartucci, oder 2100 Franz. Eubifzoll 
== 41,656 franz. Litres, — 35,593 Berliner Quart. 

Rem Oelmaaß balt der Barillo 16 Fiaschi oder 
32 Boccali, und wicgt circa 62 Berliner Pfund. 

Das Sandelsgewichtspfund, womit auch Bold, 
Silber und Münzen gewogen werden, hält 12 Oncie, 
288 Denari, 6912 Grani und 7066 Hollandifche Ad — 
5835,97 Coͤlln. Us, -oder 339,513 Franz. Grammes; 
100 Slorentiner Pfund find alfo — 72,460 Pfund in Berlin, 
oder 60,622 Pfund in Wien, vder 69,735 Pfund in Amſter— 
dan, oder 69,139 Pfund in Augsburg, oder 83,758 Pd. in 
Breslau, oder 70,099 Pd. in Hamburg, oder 67,189 Pfd. 
ſchwer Gewicht in Frankfurt am Main, oder 72,562 Pfund 
leicht Gewicht in Frankfurt am Main, oder 67,992 Pfund 
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in Kopenhagen, oder 72,628 Pfund im Leipzig, oder 
74,859 Wfund avoir d. p. in London, oder 990,986 Troy- 
Pfund in Pondon, oder 66,527 Pfund in Nürnberg, oder 
83,012 Pund in Petersburg. 

Daß Probiergewicht ift das eben erwähnte Pfund, 
gu 24 Carati a 8 Ottavi fein Gold, und zu 12 Oncie k 
24 Denari fein Gilber gerechnet. 

Juwelen werden mit dem Karat von 4 Grani ge 
wogen. 

Apothekergewicht iſt ebenfalls das oben angegebene 
Pfund, wobei der Denaro für ı Scrupel, und 3 Denari 
für 1 Drachma angenommen iverden. 





Sranffurt am Main, 


eine Deutfche freie NReihsftadt am Main, durch welchen 
fie in zwei Theile, Frankfurt und Sachſenhauſen, getheilt 
wird, rechnet gewöhnlich nad) 

Reichsgulden zu 60 


oder nach Keichsrhalern zu 90 | Rreuzern a4 Pfennig. 


Verhältniß der fämmtlicdhen biefigen Rechnungs: 
' münzen: 





Der Zahlwerth iſt bei öffentlihen Akgaben und 
Sapitalantagen der. Convent. Courant » oder 20=fl.= Zuf, 
die Eölln. Mark fein Sitber zu 134 Rthlr. Courant; im 
gemeinen Handel und bei Waarenzahlungen aber der 
24: fl.» Fuß, die Cölln. Mark fein Gitber zu 16 Athir., 
und bei gewijlen Gtadtabgaben auch bisweilen noch der 
22:fl,. Fuß, die Colln, Mark fein Silber zu 143 Rthlr. 
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Bei Wechfelzahlungen aber werden 11 fl. im 24=fl.: Fuß 
für of. ı2 £r., oder-55 fl. um 24=fl.- Fuß für 46 fl. 
Wechſelgeld gerechnet; wornac die Colln. Marf fein Gitber 
zu 1344 Rtihlr. iſt, welches awifchen dem 20: fl.r Fuß und 
Der Wechfelzahlung ein Unterfchied von „ pCt. beträgt; 
namlich: 100 Rthlr., fl. 2c. im 20: fl.» Fuß = 1oof, Üthlr., 
fl. ꝛc in Wechfelgeld. 

Die Wecfelzahlungen gefchehen auch in Brabanter 
Thalern zu 2 fl. 42 Er. des 24=fl.» Fußes; da diefe im 
innern Gehalt aber nicht mehr als 2+ fl. des 20: fl.= Fubes 
wertb find, alfo um 27% p&t. uber ihren wahren Werth 
courfiren, und foldhe nach obigem Verhaͤltniß von 55.fl. 
des 24: fl. Rubes für 46 fl. Wechfelzahlung in diefer leßtern _ 
Wahrung für 2 fl. 1524 Er. angenommen werden; fo 
würde hiernach die Coͤlln. Marf fein Silber bei Waavens 

ablungen, als den angeblichen 24 = fl.» oder 16: Mthir. = Fuß, 
uͤr 16,36 Rthlr. und in Wechfelzahlungen für 13,63 Rthir. 
aufgebracht werden. 


Wirkliche Münzforten der. Stadt find: 


Bold: Ducaten nach dem ehemaligen Reichẽfuß. 
Silber: Ganze, 4 und + Conventiond- Speciesthaler zu 
2 fl., ıfl., und 30 &r.; Kopfſtücke zu 20 Xr.; 
auch 1O=, 5= und I=- Sireuzerfiiicfe; deren 
Nusmünzung did 5-Kreuzerſtücke incl. nad 
dein 20:fl, =: Fuß ift. 
Kupfer: Pfennige, 4 auf ı Kreuzer. 


Fremde Minsforten 


haben aefeklihen Cours nach dent 24= fl.» Fuß: 

. Sowveramdor ._. 0:02 070. IF — Er. 
Reichs- und Kaiferlihe Duratın - 2 0 5 = 24 = 
Deutſche Carld'or (Garolinn) - = 0 IL = 24 ® 
Alte Franz. Schildlouisdor . . ». » . IL — = 
Sriedrihsdor cc. 8 2 
und ſollen, nach einer Verordnung des Oberrheiniſchen 
Kreiſes vom Mai 1786, in dieſem Kreiſe wiegen (wobei 
co As auf den Dueaten, und 4020 auf ı Cölln. Marf gehen; 

wornach auch hier 67 Duraten auf-diefe Mark kommen) : 
Souveraindor « . 0. 190 Duc, As. 


Reichs- und Kaiferlibe Ducaten » » » 60 ⸗ = 
Deutfche Carld'or (Earolnen) « » « » 107 =. 
Alte Franz. SEchildllouisdor - © 2... 140 = £ 
Piſtolen, Friedrichsd'or 6. +»... . 15 = = 
Maxd'or, Bavrfhde +» 0 0 es MI => 5 
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Jedes fehlende As muß bei Ducaten und Souverains 

mit 5 Er., bei Carolinen und Mard'or mit 4 Er., und bei 

Piloten: Sorten mit 43 Er. vergütet werden; was uber 

2 As zu leicht ift, folk ganz aus dem Umlauf verwieſen 
ſeyn. 

Im Zandel galten die Goldmünzen jetzt (im März 


1818): 
Neue Louisd'or . . 11 $. 2 &r. 


Alte Louisd'or . 0 7 tr. Tr Tre h+ 9 = 20 = 
Holländifhe Ducaten » x 0 2 “ne 05 8928 2 
Saiferlihe Ducaten =. 0 0 0. 5 = 26 = 
Gouveraind do . 100 0000. 16 5 1 5 
20: Branfenflüde ... oo 0 0 0 .,: 9.215 = 
ſaͤmmtliche Eourfe nach dem 24 = fl.» Fuß, in Carolin zu ır fl, 


Frankfurt wechfelt und giebt nach dem Silber- 
pari auf 2 

Amſterdam auf kurze Sicht, 2 und 3 Monat. Dato und a 
Ufo von 14 Tagen Gicht * 140 Rthlr. W. 3. für 100 
Thlr. Hol. Sour. | 

Augsburg auf kurze Gicht und 2 Monat Dato, Leipzig & 
Viſta und a Ufo von 14 Tagen nad) Gicht, dedgl. auf die 
Mefien * ıo2} Rthlr. W. 3. für 100 Rthlr. Convent. 
Couxant. 

Baſel* 100 Thaler im 2a4-fl.- Fuß für 100 Thaler in 
Carolin a ır fl. 

Bordeaur a ı Monat, Lion auf die Meflen, Paris auf 
furze Sicht, und a 2 und 3 Monat Dato * 73 Rthir. 
Courant für-300 Francs. 

Bremen a Viſta und a Uſo von 24 Tagen Gicht * rog} Thlr. 
3. 3. fiir 100 Thlr. Louisd'or A 5 Rthlr. 

Hamburg a furze Gicht und 2 Monat und a Ufo von 
14 Tagen nad Gicht * 1483 Rthlr. W. 3, für 100 Rthlr. 
Hamb. Banco. 

London auf kurze Sicht und a 2-Monat * 1443 Rthlr. 
W. 3. für 223 Pfund Sterling, oder 144} Batzen für 
ı Prund,. 

Der Ufo iſt 14 Tage nah der Acceptation incl. der 
Sonn = und Feſttage; außerdem haben traflirte Wechfel, 
die nicht a Viſta oder auf einige Tage Gicht gezogen 
worden find, 4 Kefpecttage, mit Ausichluß der Sonn—⸗ 
und Fefttage. 


Maaße und Gewichte. - 
‚ Die franffurter Elle hält nach Chelius 242,61 nk 
Linien; wornach 109 Frankfurter Ellen = 54738 Franz. 
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Metres, oder 81,962 Berliner, oder 70,155 Brabanter, 
oder 70,2403 Wiener Ellen. Außerdem mißt man bier auch 
Kranz. Waaren mit der Aune zu 523,97, und Holländische 
mit der Brabanter Elle zu 309,95 Franz. Linien. 

Der franffurter Fuß halt nach Chelius 126,163 Franz. 
Linien = 284,6 Franz. Millimetres ; mitbin 9% pCt. fürzer, 
J der Rheinland. Fuß. 100 Franff. Fuß = 52 Franff, 

en.‘ 

Der Betreidemalter, oder. das Achtel, hat 4 Simmer, 

8 Metzen oder Meften, 16 Sechter, 64 Gefcheid, 256 Maͤß— 
chen oder Viertel, 1024 Schrott; er halt nah Chelius 
5784 Franz. Eubifzoll = 114,732 Franz. Litres; alſo das 
Gimmer, welches das größte Maab zum Meilen tft, 1446 
Franz. Eubifzoll = 28,683 Franz. Litres; mithin find 
100 immer — 52,411 Berliner, oder 26,698 Dresdner 
Scheffel, oder 46,645 Wiener Mepen. 
Das Getränkmaaß ift zweierlei, namlich Alt= und 
NMeu- auch Jungmaaß. Der Unterfchied zwifchen beiden 
erftrecft ſich jedoch nur bis zur ganzen Maaß hinauf; ale: 
1, Ohm bat 20 Viertel, go alte und 90 neue Maaß. Die. 
alte und neue Maaß find die Einheiten des Gerranfmaabes, 
und jede der beiden Maabe wird in 4 Schoppen eingetheilt, 
I Ruder Wein ift 6 Ohm, und 1Stück Wein 8 Ohm. 
Beim Verkauf werden aber, wegen des Bodenſatzes, 
gewöhnlich 8 Ohm und ı Viertel für ı Stück gerechnet, 
Die alte oder größere Maab wird zu Wein, VBranntwein 
und Del gebraudt; Die neue oder junge Maaß ift bei der 
Wirthen gebrauhlih; deshalb fie auch Schenk- oder Zapf: 
maaß genannt wird; auch wird folhe in den Apothefen 
und beim Milchverfauf ıc. gebraucht. Nach Chelius halt 
die Aichmaaß 90,375 Franz. Eubifzoll, und das Jungmaaß 
804 Franz. Eubifzoll. Es find alfo 109 Franff. Aichmaaß 
== 179,972 Franz. Litres, oder 153,178 Berliner Quart, 
oder 126,698 Wiener Maaß; und 100 Franff. Jungmaaß 
— 159,352 Franz. Litres, oder 136,257 Berliner Quart, 
oder 172,614 Wiener Maa$. 

Vem Zandelsgewicht hat der Centner Schwer = oder 
Eifengewicht 100 Pfund, welche 108 Pfund Leicht- oder 
Silbergewicht betragen. 

Alle ſchwere Waaren, die nah dem Centner verfauft 
werden, wiegt man nad) den Schwergewicht; und die, 
welche riach dem Pfunde verfauft werden, wiegt man nach 
dem Seichtgewicht. Bet beiden Gewirhtdarten wird im 
Grofbandel ı pCt. für Gutgewicht vergütet. 

Da nad Ehelius das ſchwere Pfund 505,317 Franz. 
Grammes, und da leichte Pfund 467,3803 Franz. Grammes 
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twieget; fo würde erftered 16516,5325, und letzteres 9737,7868 
Doll. As entbalten; wornach 100 fhwere Prund = 107,845 
Berliner, oder 90,225 Wiener, oder 124,659 Breslauer, 


oder 110,150 Yeipsiger, oder 99,017 Nürnberger, oder 


102,3609 Hamburger Pfund; und zoo leichte Pfund = 
. 99,859 Berliner, oder 83,544 Wiener, oder 115,462 Bres⸗ 

lauer, oder 100,090 feipziger, oder 91,682 Nürnberger, 
oder 94,725 Hamburger Prund. 

Bold: und Silbergewicht ift die Coͤlln. Marf, Der: 
arbeiteres Silber ift mit dem einfachen Adler bezeichnet, 
und foll zwar 13 Yoth fein haben, wird aber nur zu 12 Yoth 
23 Quent fein befunden. Nah Verordnung müfien alle 
bier zum Kauf ftehende und zu den Meſſen anhero gebrachte 
Gilberwaaren 13 Loth fein fen. 
Verarbeitetes Bold wird hier nah Kronen gewogen; 
und es gehen aur die Coͤlln. Mark: 69% Krone, 67 Ducaten 
aA 60 As, 72 Goldgulden, 36 Mard’ior ak 2 Goldgulden, 
24 Karolinen a 3 Goldgulden, 35 Piſtolen, namlich Fries 
drichsd'or ıc., 21% Gouveraind'or. 

Die zwei großen Meilen, welche in Frankfurt jährlich 
nehalten werden, und von denen jede 14 Tage bis 3 Wochen 
dauert, find: 

1) die Oftermeffe, welche am Dfterdienftag anfangt; 
2) die September - oder Zerbſtmeſſe fangt den Sonns 


tag vor Marıa Geburt an, wenn diefes Feft auf den _ 


Montag, Dienftag sder Mittwoch trifft; rallt es fpa= 
ter, fo gebt die Meile den Sonntag nachher, und, 
wenn ed auf einen Sonntag trifft, Denfelben Tag an. 

Die Acceptationgzeit füngt den Montag in der erften 
Woche an, und währt bis zum Dienftage um 9 Uhr Vor: 
inittaad in der zweiten oder Zahlwoche;‘ wenn da die 
Annahme nicht erfolat, fo muß der Inhaber protejtiren, 
oder es anzeichnen laſſen. 

Am Sonnabend der zweiten oder Zahlwoche, um die 
Börfenzeit, muB ein acceptirter Brief bezahlt ſeyn; fonft 
muß man zwifchen 2 Uhr Nachmittags und Gonnenunter: 
gung proteffiren Laffen. 

Wer Wechfelbriefe in der dritten Meßwoche zahlbar 
ziehen will, wo cigentlich die Afignationen bezahlt werden, 
muß es ausdrücklich melden; fonft werden fie für Wechfel, 
“ welche in der zweiten Woche zahlbar find, gehalten. 


m. 





—— — 


108 Frankfurt an ber Ober. Sranfreich. 





Sranffurt an der Dder, 


eine Königl. Preußiſche Haupt» und Handelsftadt in der 
Provinz Brandenburg an der Dder, vechnet, zablt und 
bat eben die Münz=, Maaß- und Gewichtsverfailung, 
wie Berlin. 


Don öffentlichen Zandelsanſtalten ift 


1) die hieſige Bank, auf den Zuß der Bertmifchen 
errichtet, und von derfelben abhängig; 

2) die drei Meſſen, welche hier jährlich gehalten werden, 
find: Meminisceres, Margarethen» und Martini: Mefle. 
Gie gehen den Montag nach diefen Feften, im Februar 
oder März, im Julius und November an, und follen 
8 Tage dauern, werden aber gemeiniglih auf 24 Tage 
verlängert. Die dabei vorkommenden Wechfelgefharfte wers 
den wie ın Berlin behandelt. 





Sranfreid 


rechnet jeßt gewöhnlich nad) 
rancs à 10 Decimes, oder a 100 Centimes; 
ehemals aber vedynete man nad 
ivres zu 20 Sols a 12 Deniers tourn. 

Diefe neuen Francs und alten Livres werden zwar ges 
meinglich für gleich gehalten; nach dem neuen Sranzofifchen 
Muͤnzfuß ift jedoch der Franc beffer, als der gewöhnlidye 
Livre, da auf ı Cölln. Mork fein Silber 51,9335 -Trancs 
und 52,3844 Livres gehen, und wird der Franc zu ı Livre 
und 3 Deniers, oder go Francs mit 81 Livres gleich 
gerechnet. Auf die Eolinifhe Mark fein Gold werden 
794,231 Francs geredynet. 


Treue Sranzöfifche Münsforten find gegenwärtig : 


In Bolb: 
40 : Franfenftüfe wiegen 123 Grammes, und halten 
ı1,5a Grammes fein Gold; ihr Werth ift biernach 
9 Rthlr. ı7 Gr, 3 Pf, in Paffierpiftolen a 5 Athir. 
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20: Frankenſtuͤcke wiegen 67 Grammes, und halten 5,76. 
Grammes fein Gold; ihr Werth ıft alfo 4 Rthlr. 20 Br, 
73 Pf. in Vaflierpiftolen a 5 Rthlr. 

20: Frankenſtuͤcke vom J. 1797 (an 9), Marengo genannt, 
von gleichen Gewicht und Werth mit den vorigen. 


In Silber: 


5» Franfenftüdfe wiegen 25 Grammes, und halten 223 
Grammes fein Silber; ihr Werth ift biernah 32 Gr. 
4: Pf. Preuß. Eourant, 

2-Frankenſtuͤcke wiegen Io Gramm., und halten 9 Gramm. 
fein Sitber; ihr Werth ift 12 Grofchen 113 Penn, Preuß. 
Courant. 

1: Sranfenftüfe wiegen 5 Gramm., und halten 45 Gramm. 
fein Silber; ihr Werth iſt 6 Br. 55 Pf. Preuß. Eour. _ 
Halbe deral,, wiegen 24 Gramm., und halten 2} Gramm, 

fein Silber; an Werth 3 Gr. 243 Pf. Preuß. Cour. 

Diertel dergl., wiegen 14 Gramm., und halten 13 Gramm, 
fein Silber; an Werth ı Ar. 733 Pf. Preuß. Cour. 


In Rupfer: 
Doppelte und einfache Decimes, oder 20 und zo Centimes, 
5, 2 und I Centimes. 


Aus den früheren Zeiten der Revolution hat man noch: 

a) Ecus constitutionels, und Ecüs republicains, nad 
Nerordnungen vom gten April 1797, und vom 5ten Februar . 
1703: beide zu 6 Liv. tourn., die nach dem alten Königl. 

unzfuß 8,5% Stück mit einem Remed. zu 36 Grains auf 
die Franz. Marf von 10% Den. fein, ausgebracht find, und 
hiernadh den Werrh von 38% Gr. Preuß. Cour, haben. 
bD) 30: und 15-Sols-Stuͤcke, nadı einer Verordnung 
vom ııten Januar 1791, wovon 245% GStüd a 30 Sols. 
auf die Franz. Marf von 745 Deniers fein gehen, und fo 
die 15-Sols⸗Stücke nah Verhaͤltniß; ihr Werth ift alfo 
9 Gr. 73 Pf., und 4 Gr. 04 Pf. Preuß. Eourant. 

"Von Papiergeld hat nıan 5 Procent Consolide, und 
Actions de la Banque. 


Die vorlegten Rönigl. Sranzöfifchen Münzforten 
| es beftehen in: 
Bold: Doppelte und einfache Louisd'or feit>1785, zu 
48 und 24 Livres, ' 
Silber: Ecüs, oder feit 1726 geprägte ganze, 4, #, Ts 
| und zu Yaubthaler zu 6 und 3 Livres, 24, 12 
und 6 Sols tourn,. 
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———— 2- und 13=Sols= oder alte 6⸗Liards- 
j u 


e. | 
Rupfer: Sols, nebft 2= und ısfahen Liards zu 12, 6 
und 3 Deuniers. 


Aeltere Rönigl. Franz. wirkliche Münsforten, die 
außerhalb Franfreih noch umlaufen, find 


in Bold: 


Louisd'or von 1640 bis 1709, 364 Stüf auf eine Franz, 
und 35 Stück auf eine Colin. Marf, bon 213 Karat fein, 
5 Gepräge, welche man alte Sranzöfifhe Louisd'or 
benennt. 

Rouisd’or von 1709 bis 1716, 30 Stück auf eine Franz., 
und 283 Stuͤck auf eine Eölth. Marf von 21! Karat fein, 
2 Bepräge, von denen man dag Eine Sonnenlouisd'or 
nennt. | 

Louisd'or von 1716 bis 1718, 20 Stück auf eine Franz., 
und 193 Stück auf eine Cölln. Marf von 21% Karat fein, 
Noailles oder vier Wapenpiftolen genannt. , 

Pouisd’or von 1718 big 1723, 25 Stüf auf eine Franz., 
und 243 Stück auf eine Colin. Marf von 213 Karat fein, 
2 Gepräge, Chevaliers, Maltheferfreuz, und ILLd or 
genannt. j 

Louisd'or von 1723 bis 1726, 373 Stück auf eine Franz., 

- und 36 Stück auf eine Coͤlln. Mark von 217; Karat fein, 
Mirlitons genannt, 0; 

Louisd'or von 1726 bis 1785, 30 Stück auf eine Aranz., 
und 283 Stüd auf eine Colln. Mark von 213 Karat fein, 
alte Schildlouisd'or genannt. 

in Silber: 

Ecu von 1640 bi8 1709, 9 Stuͤck auf eine Franz., und 

- jeßt, weil fie zu leicht find, auch 9 Stück auf eine Cölln. 
Mark von 144 Loth fein, 5 Gepräge, Louisblanc ges 
nannt. 

Dergl. von 1709 bis 1718, 8 Etüd auf eine Franz., und 
717 Sth@ auf eine Cölln. Marf von 143 Loth fein, 
2 Gepräge, das Eine Kronenthaler genannt. 

Dergl. von 1718 bis 1724, 10 ©tüf auf eine Franz., 
und 9% Stud auf eine Cölln. Marf von 145 Loth fein, 
2 Gepräge, das Eine Navarrathaler genannt. = 

Dergl. von 1724 bi 1726, 107% biß.1o$ Stuͤck auf eine 

Franz. , und 10 Gtüd auf eine Cölln. Mark von 143 Loth 
fein, Bidet neuf oder IL Thaler genannt, 
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Don einigen dieſer Sorten hat man auch doppelte, 3, 3 


9 25 und {3 Stuͤcke. | 
Mote. Bon alten diefen alten und neuen Franz. Münzſorten ift 
Gewicht, Gehalt und Werth in Deutfchland, in den 
binten befindlichen erften beiben Tadellen angezeigt. 


Fremde Münzforten 


werden nach dem Gewicht angenommen und bezahlt, name 
ih: nach dem Kiliogramm die Holland. Rand Ducaten 
Brutto 3358 Francs m. od. w.; jedoch findet diefe Annahme 
nur bei Ducaten, Pouisd’or und Souveraing Ctatt; indem 
alle andern Gold- und Gilbermünzforten in den Muͤnzhaͤu— 
fern nach dem feinen Gehalt angenommen werden. 


Im Dechr. 1816 war der Cours in Paris von 
Bold: in Barren 4333 (oder ganz fein), 
der Hectogramm . . . . 343 Fr. 86 Cent, 
gemünztes Gold, der Hectogramm 343 = 30 | 
neue Duadrupel, das Stüf . 80 = 60 
Silber: in Barren 1838, der Kiliogr. 220 = 45 


⸗ ——— ⸗ ⸗ 197 ⸗ 235 
Miafter, das Süd . .: 2 ..:.5 8 28 


Auch ift folgender Tarif, auf den Bericht des Finanz: 
minifterd vom r2ten Geptember ıgro, für die chenaligen 
Kranz. und andern noch in Frankreich cireulirenden fremden 
Münzen feftgefert, ale: 


uh vu 4% 


In Bold: 
Doppelte neue Louisd'or zu 48 Liv. Ts. 47 Fr. 20 Cent. 
Einfahe, = ⸗ ⸗—34 ss = 23:55 ⸗ 


Bouveraimdor - oo 2 20 00. 
= halbe umd viertel nad Verhältniß. 
Carolin und Gonnenpiftolen . . 


33 » 80 ® 


‘ . 23 ® 79 ® 
Alte Youibdor - .o 02 01 0 TI 4 2 
Mad 20 ri 3 
= halbe + . 82 0 + . 0 08 8 0» 7 * 48 2 
Ducaten (einfahe) -. 2 2 11 ⸗422 
Goldgulden er Beate 6 
Holland, Kuyder 2 2 2 2 2 2 nen 28 2:4 ⸗ 
⸗ ⸗halbe....14 2 22 2 
In Silber: 
Neue Thaler zu 6 Liv. Ts. + ’ , % + 5 z 


Hlle = 23. 5, 


1 
wr 


’ ® 2 2 


l 
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Stuͤcke zu 30 Sols 
2 24 


ı Fr. 50 Cent, 


* . 00 [7 8 Hr tr 8 he I a 

* * 15 = . - * 2) « + 3 — = 75 a 

1 = I2 r . f} . ze 2 . u » — — 50 = 

= = 6 = . 082 8 er 8 HH — — 26 * 

Ducatons EEE en Bee 6 2 30 * 

2 halbe Pe Te .'»* 3 = 15 z 

1 ? viertel . oh hr 8 8 et 9 ee I — 57 z 

= achtel . 01 00 8 He — 2 78 : 

Drabanter Thalır - » 2 2 52 56 = 

= = halte DD Se Be 2 8 77 2 

— viertel — * I = 38 v2 

achtel . or 8 8 tu. 64 2 

Doppelte Escalins ie aan ER 

Eonventionötbaler - oo 0 = ee. 58 4 = 

8 2 halbe . o$]h rt er 9 2 = 50 ⸗ 

⸗ viertee.... Le 925 8 

Stuͤcke zu 30 Er. im 24 = fl : Sub oe. — ⸗98 2 

= * = z = Er 2 u DH 75 s 

2 = ' 8 3. — — 374 e 

Preuf. ———— ganze.... 3250 € 

= ⸗ DRlBE. 0.0.8.2 0. — 

= = drittel ® . * * I = 15 e 

ſechstel “0. 00 + u: 54 ® 

Holländifche —— BEREITETE 5 Se 
⸗ 2- und 1=fl.»Gtüde nach Ver⸗ 

haͤltniß. 

⸗ 30: Stüverftüde 01 3 gy 8 

Thaler a 25 re N € 

Seelaͤndiſche —— àIQ. .. 5 46 2 


in Wehfelarten oder Preife find nach dem 
Silberpari auf 


—— 3 Francs für * 56,7%; Pf. vls. Holl. Cour. 

Augsburg * 259 Cent. für ı fl. Cour. 

Eadir und Madrid * 165% Francs für ı Doblon effect. von 
32 Reales de plata. 

Genua * 4763 Br für 52 Lire fuori Banco. 

Hamburg 3 Francs für * 2542 fl, Hamburger Banco , oder 
* 188 Francs für 100 Mart Hamb. Banco. 

Sifjabon 3 Francs für_* 4955 Rees. 

Livorno * 490 Cent. für ı Pezza da otto. 

London * 24,44 Francs für ı Liv. Gterl. 

Mailand 6 Frances für * 8 Lire correnti. 

Neapel * 421% Cent. für x Duo. del Regno. 

Paris, 


y 


Sranftreid. 113 


Paris, Marfeille, Lion, Bordeaur und andere Franzöfifche 
Staͤdte wechfeln unter und auf einander mit ı pCt. mehr 
oder weniger Gewinn oder Verluft. 


Der Ufo in Frankreich ift 30 und go Tage nad) Dato; 
die vordem uͤblich gewefenen zo Nefpecttage find nach dem 
Code Commerce gaͤnzlich aufgehoben; wenn hiernach alfo 
die Zahlung nicht am Werfalltage gefchieht, fo muß den 
nächftfotgenden, ift diefer aber ein gefeßlicher: Fefttag, an 
den darauf folgenden Tag proteftirt werden; ift diefer 
Tag jedeh auch ein gefeglicher Feſttag, fo muß der Wech— 
fel den Tag zuvor bezablt oder proteftirt werden; eben 
fo ift ein zur Mebzeit zahlbarer Wechfel am leßten Tage, 
vor dem zum Schluß der Mefle beftimmten, oder, wenn 
fie nur einen Tag währet, am Mebtage felbft fällig. 


Die jegigen neuen Sranzsfifchen Maaße und 
Gewichte, 


welhe in ganz Franfreich eingeführt, _feftgefeßt und vers 
ordnet find, und nach melden alle Staatd-" und bürgerz. 
liche Berechnungen gemaht werden follen, find, nach den, 
ton den berüpmteften Franzöfifhen Mathematifern, auf 
Befehl der Kegterung, vorgenommenen Meridian: Auemeffuns 
gen von einen neuen Franzöfifhen Meridian» Derimalgrad, 
deren 100 auf den Quadranten und 400 auf den Merıdiar 
geben, bergenommen, nachden man mehrere gewöhnliche 
rade (deren 360 auf den Meridian gehen) gemeflen 
hatte. Zuerſt wurde ein folcher neuer Grad proviforifch zu 
57027 Toises, nachher aber definitiv zu 57008# Toises 
angenommen, und für immer als feft beftiimmt. Siers 
nach enthält der neue Franzöſiſche Grad 51307,4 Shan. 
Toises, oder 307944,4 alte Parıfer Fuß, wovon man ein 
Sunderttaufendtheil als Einheit der Yäangenmaaße, aus 
diefen die Flaͤchenmaaße, aus dieſen die Körpermaaße, aus 
diefen die Gewichte, und aus diefen endlich die Münzforten 
beftimmt, die ſaͤmmtlichen Dber- und Unterabtbeilungen 
der neuen Maabe, Gewichte und Münzen aber in Decintals 
zahlen, oder Zehntheilchen, feftgefeßt hat. 
Zur Benennung der neuen Maaße und Gewichte find jetzt 
als feft beftimmt, für die Einheit des Längenmaaßes 
das Wort Metre, für, die $Einbeit des Flächenmaaßes 
das Wort Are, für die Einheit der Rörpermaafe die 
Woͤrter Litre und Stere, und für die Einheit der Bewichte 
dos Wort Gramme angenommen und verordnet, und dann, 
für die Oberabtheilungen der neuen Manbe, die aus dem 
Neitendr. Taſchenbuch 1. (81 


% 


\ 
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Griechiſchen hergenommenen Wörter: Myria für Joooo, 
Kilo für 1000, Hekto für 100, Deka für 10; für die 
Unterabtheilungen derfelben aber die aus dem Yateinifchen 
entlehnten Wörter: Deci für 2a, Centi für yis und Milli 
für rebs feſtgeſetzt. 


Ueberhaupt iſt diefe neue Franzoͤſiſche Muͤnz,/ Maafs 
und Gewichtsverfaſſung nah des Herrn von Zah geogra⸗ 
phiſchen Ephemeriden, Septemberſtuͤck 1799, und deſſen 
monatlichen Correſpondenz, Maiſtuͤck ıg00, auf folgende 
Art beſtimmt: 


1) Der Quadrant des Erdmeridians von 90 gewoͤhn⸗ 
lichen und 100 neuen Franzöfifchen Mittelgraden, zu 
270 alten Parifer Toises. Die Abplattung der Erde 
ul im 

2) Der gewöhnliche Mittelgrad 57008% alte Parifer 
Toises. 

3) Der neue franz. Mittelgead zu 100 Minuten à 


100 Gecunden und au 100000 Metres =- 51307,4 alte 
Pariſer Toises. 


4) Die Minute von 100 Gerunden oder 1000 Metres 
= 513,074 alte Parifer Toises. 

5) Die Secunde von 10 Metres, twelche zugleich die 
Logleine auf Schiffen, oder die Abtheilung der Anoten 
von 10 zu 10 Metres vorftellt = 5,13074 alte Parifer 
Toises. - 


6) Der Anoten, fonft 473, jetzt aber 30,785 alte 
Pariſer Fuß. Ä 
7) Der Metre, als Einheit des Laͤngenmaaßes — 


443,3959 alte Parifer Linien. 


8) Die Are, als Einheit des Flaͤchenmaaßes, iſt der 
D Dekametre von 26,324433 D Toises. 


9) Die Stere zu Brennholz ꝛc. iſt der Cubik-Metre 
von 29,1739 Parifer Eubiffuß. 

10) Der Litre, als Einheit der Körpermaaße zu trod'nen 
und fluͤſſigen Waaren, von 50,4124993 alten Pariſer Cubik⸗ 
zoll, foll der Eubjf» Decimetre feyn. 

11) Die Gramme, als Einheit des Gewichts, von- 
ı Cubik⸗ Centimetre Waſſer auf den Eispunkt defkillirt, 
enthält 18,982715 Warifer Grains. ö 

12) Die Schiffstonne, fonft von 2000 Pfund, ift jeßt 
das Eubif- Merre des deftillirten Waſſers von 2043 Mund 
Franz. Marfgewict, 
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Der Frans. Eubifzoll deſtillirtes Ware wiegt im 
luftleeren Raume, nach poids’de mare: 
bei der Temperatur von 0° = 70 Pfund 60 Grains; 
und in der Luft = 69 Pfund 14 Onc. 5 Gros 57 
Grains; 
e) ba. der Temperatur von 5° = 70 Pfund ı Gros 16 
Grains; 
2 in der Luft = 69 Pfund 14 Onc. 6 Gros 13 Grains; 
pe bee Temperatur von 20° in freier Luft 69 Piund 
Onc. 4 Gros 30,5 Grains; 
f) der Eubiffuß Luft ı Onq. 3 Gros 3 Grains; 
g) der Enlinder- Fuß Luft 1 Onc. o Gros 48,642857 Grains 
bei einer Temperatur von 10°; 
h) das Verhaͤltniß der Luft zum Waſſer bei dieſer Tempe⸗ 
ratur, wie I zu 810. 
13) Der neue fran na: Decimalgrad hätt 54 gewöhns 
liche oder Seragefinals Minuten. 
14) Die neue Decimal- Minute = 32,4 oder 32,4 
Sexageſimal⸗Secunden. 
15) Die neue Decimal- Secunde = o!!,334 oder 
0,324 Seragefimal: Secunden, Ä 
Da —— iſt umgekehrt: 


Ein —— = 1,1x11111 neue Dec.⸗Grad. 
Eine min m. = 1,951851 » 2Min. 
Eine Secunde — 3°',086419 = se Ger. 


16) Der Bogen, gleid) dem Radio, 57°,2957795 — 
63,6619772 neue Decimalgrad. 
 _ ,17) Der Quadrant des Seecompaffes ifb in 10 Binde 
firihe a 10 Decimalgrad getheitt, 

18) Der aftronomifche Tag wird in 10 Stunden A 
bei ya a 100 Secunden u. f. w. eingetheilt; das 
er i 

19) Eine neue Decimal- Stunde = 2 Gt. 24 Min, 
der am Uhrzeit. | 

20) Eine neue Decimal- Minute — 126,4, oder 
z ‚Minute 26,4 Secunden der alten Uhrzeit. 

21) Eine neue Decimal- Secunde — 0,864, oder 
0,864 Secunden der alten Zeiteintheilung, 

Dagegen ift umgefebrt: 


St. Min. Sec, Tert. — der. 

Eine alte Stunde =o 41 66 66 Tecis 

e a Minute = 0 o 69 44° mals 
⸗ N) Gecunde = 


80 1 15 — oz zeit, 
[9*] 
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22) Länge des einfachen Decimal-Seceunden:Pendels, 
unter. den 5often neuen, oder dem 4sſten alten Grad der 
Breite = 2,283098 Pariſer alte Fuß. 

23) Fall der Körper in einer ſolchen Secunde unter 
derfelben Breite 11,26625 alte Parifer Fuß. 

24) Die Thermometer: Scale wird in 100 Brad ges 
theilt, vom Gefrier» biß zum Giedepunft. Letzterer wird 
bei dem Barometerftande von 760 Millimetres oder 28 Zoll 
z Linie, und die Temperatur der Quedfilberfaule auf dem 
Gefrierpunft vorausgeſetzt. | 

25) Die Münzeinheit ıft der Franc d’argent von 
5 Grammes mit Zuſatz, und er foll daher in der Feine 
44 Grammes halten. | | 

26) Die Goldmünze follte x Octogramme d’or, 152 
des Gewichts vom Gilber, nebft zs Zufaß enthalten, und 
25 Francs d’argent gelten; dies iſt aber wieder abgeandert 
worden, wie oben bei den neuen Münzforten zu fehen ift. 


27) Der Franc wird in 10 Decimes oder 100 Centime 
abgetheilt. - | 


Derbältniß, Eintheilung und Versleithungen 
- fämmtl. Yreufranz. Maaße und Gewichte. 


Kom Längenmaafie ift der Metre die Einheit deffel» 
ben, und hat folder folgende Dber = und Unterabthei- 
lungen: | 







Deere |MYria- . 1 Deeci- 
D Y Metres) c 
od. Örad.| metre. | metre. | metre.| metre. metres. 
nn rn ZEN ” — 
» | »0 100000 [1000000 & 
2 10000 | 100000 


23000 20000 
100 2000 »£ 
2 10 100 
ee 11 10 
Der Metre hat 10 Decimetres, 100 Centimetres und 
1000 Millimetres; und haͤlt 443,2959 alte Franz. Linien; 
100 Metres = 149,762 Berliner, oder 144,631 Brabanter; 
oder 128,342 Wiener Ellen, oder 109,3208 Englifhe Yards, 
oder 140,550 Ruſſiſche Arfchinen, oder 328,124. Engl. Fuß, 
oder 353,223 Holandifhe, oder 349,05: Hamburger, oder 
318,619 Rheinland, Fuß. 
Dom Slähenmaaß ift die Are oder der DJ] Dekametre 
die Einheit defielben, und hat folche folgende Ober- und 
Unterabtheilungen : 
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j Miriare|Kiliare 
DDe-|OMyria-| oder 
gre. | metre Kilo- 






metre, 





Die Are hat 10 Deciares, 100 Centiares oder []Metres, 
1000 Milliares oder [}Decimetres, 10000 []Centimetres, 
200000 [)Millimetres; und halt 26,3244 D Toises, oder 
947,682 alte Franz. D) Fuß = 7,039 Rheinl. D Ruthen. 

Dom Rörpermaafß: A. zu Holz, Kohlen ꝛc. iſt die 
Stere, oder der Cubik-Metre, die Einheit deffelben; und 
bat ſolche folgende Ober- und Unterabtheilungen : 

I Decastere hat 10 $teres, und ı Stere hat Io Decisteres 

a 10 Centisteres a ıo Millisteres. 

Die Stere oder Kilolitre hält 29,173 alte Franz. Eubifs 
fuß = 32,345 Rheinl, Cubikfuß. 

B. Zu trodnen und flüfiigen Waaren ift der Litre oder 
der Cubik-Decimetre die Einheit deſſelben, und bat ſolcher 
fofgende Ober- und Unterabtheilungen. 


Miyrialitre.| Kilolitre. | Hektolitre.| Dekalitre. | Litres. 


1 10 100 1000 | 10000 
ı 10 100 1000 

a 10 100 

1 10 


ı Litre hat 10 Decilitres, 100 Centilitres, 1000 Milli- 
litres. | 
Der Litre enthält 50,4134 alte Franz. Eubifzoll; dems 
nach find 100 Litres zu Getreide ıc. — 1,827 Berl. Schfl., 
oder.14,893 Dresdner Meken, oder 1,636 Wiener Megen, 
oder 1,233 Anmfterdammer Sack, oder 1,898 Hamb. Faß, 
‚oder 5,750 Dänifche Scheffel, oder 22,392 Engl. Quarters, 
oder 4,1119 Ruſſiſche Tscherwerik, Getreidemaaß; und 
100 Litres zu flüffigen Waaren = 85,444 Berliner Quart, 
oder 54,235 Rheinl. Maaß, oder 70,669 Wiener Maaf, oder 
‚84,02 Amfterdanmer Mingel, oder 110,492 Hamb. Quartier, 
oder 83,047 Leipziger, oder 106,805 Dresdner Kannen, 
„oder 103,515 Daͤniſche Pott, oder 27,547 Englifhe Wein:, 
oder 21,636 Englifhe Bier- Gallons, ‚oder 63,015 Ruſſiſche 
Kruschka, Getraänkmaaß. . 
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1,Gramme hat 10 Decigrammes, 100 Centigrammes, 

2000 Milligrammes. Das Gramme enthält 18,82712 alte 
Franz. Grains, oder 20,81256 Noll. A; hiernach find 
100 Kilogrammes = 427,600 Mark Eölln. Marfgemwicht, 
oder 213,429 Pfund Berliner Handelsgewicht, oder 428,927 
Marf Berliner Marfgewicht, oder 178,559 Pfund Wiener 
Handelsgewicht, oder 356,306 Mark Wiener Markgewicht, 
oder 202,456 Amfterdammer Pfund, oder 203,645 Auges 
Burger Pfund, oder 213,942 Braunfchweiger Prund, oder 
246,773 Breslauer Pfund, oder 197,903 Frankfurt a, Main 
Pfund Eifengewicht, oder 213,729 Frankfurt am Main 
Pfund Teiht Gewicht, oder 206,473 Hamburger Pfund, 
‚oder 200,207 Kopenhagner Pfund, oder 213,994 Leipziger 
Pfund, oder_220,495 Londoner avoir du pois , Pfund, 
oder 267,994 Condoner Troy - Pfund, oder 178,195 Muͤn⸗ 
chener Prund, oder 195,953 Nürnberger Pfund, oder 244,507 
Ruſſiſche Prund, oder 294,044 Schwed. Marf Eifengewicht. 
Uebrigens ift jeßt bei dem Gewicht, wie bei dem ehema⸗ 
Ligen, fein Unterfchied zivifhen Handels-, Gold-, Silber, 
Juwelen-, Apothefer= und anderm Gewicht, fondern alles, 
ohne Ausnahme, wird mit gleihem Gewicht gewogen, 

Bei dem Yreufranz. Probiergewicht zum Gold und 
Eilber beim Muͤnzweſen wird die Rinheit oder das Ganze, 
sporunter man I, 5, 8 Grammes u, f. w. verftehen fann, 
in Decimes, Centimes und Millimes, oder in Io, 100 und 
1000 Theile eingetheilt; fo daß fich Demnach ro Decimes, 
oder 100 Centimes, oder 1000 Millimes, oder 43, ‚oder 
383, oder 4383 er: 

mit 24 flarat Bold und 12 Deniers Silber, alte Fr. Probe, 
oder 24 Karat Gold und 16 Lord Silber Coͤlln. Probe; 
ferner 47 ‚ Yorı Toos j ‚ 
mit 2ı ar. 198,32 Th. Gold, u. 10 Den. 19% Grain Gilber, 

alte $r. Probe, 

oder 2ı Kar. 73 Gran Gold, und 14 Loth 74 Graͤn Silber 
| BEER Colin, Probe, 
und fo nach Verhältniß bis zes vergleichen. 


———_—_—_— 
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Freyburg oder Fryburg, 


ze Hauptfradt des gleichnamigen Cantons, an der 
ane, vechnet im Allgemeinen nad 
Bulden zu 15 Yanen oder 60 Kreusern a 12 Deniers; 
auch feit der Revolution nach 
Livres zu 10 Batzen aA 10 Kappen. 


Im gewoͤhnlichen Verfehr handelte man ehemals nach⸗ 
Pfunden zu 5 Bangen, 


nder nah guten Bulden zu 4 Batzen, 


und nach Pleinen Bulden zu 3 Batzen; 
desgleichen nach —— 
guten Kronen (ecus bons) zu 25 Batzen, 
oder nach | | 
Fleinen Kronen (ecus petits) zu 20 Batzen, 
oder nad) Thalern zu 30 Batzen. 
Bis zur Revolution machte man einen Unterfchied zwi⸗ 
chen der fleinen Krone zu 20 Baken, und dem kleinen 
haler zu 2ı Batzen. * der Revolution aber blieb das 
Miünzedict der Helvet. Regierung in voller Kraft, indem 
es jetzt in Freyburg feine andere geſetzliche Muͤnzſorte gibt, 
als den Schweizer Franken zu 10 Basen, in Louisd'or zu 
160 Batzen. 


Verhältniß der fämmtlichen Rechnungsmünzen: 
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120 Freybarg. Fulda. 


Die ehemalige Freyburger Valuta iſt 5 pCt. geringer, 
als die jetzt eingeführte Schweizerifche. Ä 


Die neuern Münzſorten beftehen nur in ganzen und 
halben Basen, und ganzen und halben Kreuzern. 


Eigene Wechfelarten find bier nicht eingeführt,_ fons 
dern man. bedient fich bei auswärtigen Zahlungen der Eourfe 
von Yaufanne (ſ. Wadt.) | — 


Maaße und Gewichte. J 


Der Fuß oder Schuh von 12 Zoll mißt 130 Franz. 
Linien. Das Werkklafter iſt 10 folder Fuß lang. Die 
Ellen find im ganzen Canton fehr verfhieden. Der Frey: 
burger Stab enthalt 474,15 Franz. Linien. Die Juchart 
Land wird durchgehende zu 50000 D Fuß gerechnet. 


Die Eintheilung der Berreidemaaße ift doppelt: a) in 
Miürt zu 24 Maaß, deren 8 einen Gaf und 2 einen Kopf 
(Coupe) ausmachen, und b) in Eäde zu 16 Quarterong 
oder 96 Immi (emines). In der Hauptftadt hat der Sad 
8 Maß zu 2 Quarterong, und enthält 805 Franz. Eubifzoll. 


Beim Betränfmaaß hat ı Faß 400 Maaß, und die 
Brente 25 Maaß, zu 4 Scheppen oder Vierten. i 


Gewichte bat man bier dreierlei: a) das Framer: 
oder fogenannte Eifengewicht; b).das Franz. Marktgewicht, 
deſſen fi die Gold» und Gilberarbeiter bedienen, und 
c) das Upothefergewicht von 12 Unzen. Die Schwere 
eines Pfundes in der Haupiſtadt iſt 11002,4 Hol. As, 





Sulda, | 
eine Churheffifche Provinz mit dem Titel eines Großherzog⸗ 
thums, rechnet gewöhnlich nach — 

| Reihsgulden zu 60 Kreuzern k 4 Pfennig, 
deren Zahlwerth der 24⸗fl.⸗Fuß iſt. 


wWirkliche Münzforten find: 


Bold: Fuldaiſche ganze und halbe Carolinen. 
Silber: Fuldaiſche Convent.-Speciesthaler , nebft Gulden, 
203, I0:, 5 :,und 2: Kreuzerftüden. 


Fulda. | 127 


Maaße und Gewichte. 


Der Fuldaiſche gemeine Fuß, wovon 12 auf die Feld» 

.meflerruthe geben, bält nah Ehelius 125,4 Franz. Linien, 
‘ oder 282,881 Franz. Millimetres, und iſt alſo 9% pCt. 
fürger, als der Rheinlaͤndiſche. Im Baumefen und bet 
den Handwerkern ift der Yrürnberger Schub gewöhnlich. 
Don eben diefen Nuͤrnberger Schuben ge in dem Auls 
daifhen Drte Saatnimfter 12, im Fifchberg und Geißthun 
aber 14 auf 1 Nuthe. 


Die Suldaifche Elle ift geſetzmaͤßig 2 Werffuß, alfo 
250,8 Franz. Linien; mithin find zoo Zuldaifhe Ellen = 
56,576 Franz. Meires, oder 84,729 Berliner, oder 81,827 
Brabanter, eder 72,011 Wiener Ellen, 30 Zuldaifche Ellen 
== 31 Franff. Ellen. 0 22 

Die Fuldaiſche Weife oder Barnhafpel iſt bei dem 
Leinwandhandel genau zu 26 Weiffaͤden, welde 54 Fuld. 
Ellen halten muͤſſen, für a Gebind, und 2o Gebind fin 
3 Zafpel oder Strang beſtimmt. I 

Das Suldaifhe Tatgewerk enthält 2 Morgen oder 
Acker Saat-, Wiefen:, Walde und Angers Land von 
160 D Ruthen, welche 1,4513 Berliner Heine Morgen aus« 
machen. Die biefige Zufe halt 30 Morgen. 

Die Suldaifche Klafter Scheitholz hält 6 Fuldaiſche 
Schuh Höhe und Weite, und die Kloben- oder Scheitlaͤnge 
ift 4 Fuldaifche Echuh oder Fuß. 

Das Suldaifche Betreidemaaß ift der Malter von 
8 Maaß, 32 Megen und 128 Koͤpfchen; er foll nad 
Chelius 8854,72 Franz. Eubifzoll enthalten; mithin find 
100 Fuldaifche Getreidemalter 320,9 Berliner, oder 166,9 
"Dresdner Scheffel, oder 285,6 Wiener Meten. Diefer 
Matter foll bei Werzen und Korn, geftrihen, 232 Prund, 
bei Gerfte 224 Pfund und bei Hafer 157 Pfund wiegen. 

Vom GBeträntmanß bat die Ohm 2 Eimer a 4o 
Maaß, a 4 Shoppen, und hält die Maaß nach Chelius 
92,091. Franz. Eubifzoll; wornach 100 Fuldaiſche Getränfs 
maaße — 182,676 Franz. Litres, oder 136,086 Berliner 
Quast, oder 99,075 Rheinl. Maaß, oder 429,097 Wiener 

aaß. 

Das Zandelsgewicht iſt nach Chelius dem Nürnberger 
gleich; der Gentner hat 100 Pfund, 

In Fulda wird die Wolle nad Centnern von 5 Glied 
a 21 Prund oder 110, Pfund Nürnberaifh verfauft; im 
Hammelburg aber erhält man nur zoo Pfund Nürnberger 
für ı Centner, 


122 Fulda. Galicien. 


—Flachs wird in Sulda roh nach Globen von 13 Kanten, 
a 6 Hände voll, verkauft. 


Leinwand dafelbft nah Schoden von 60 Ellen; und. 


Leder nah Dechent oder Deder von 2 Polft oder 
10 Stüf, " r , 





Galicien, 


Spanifche Provinz am Atlantifhen Meere, mit den Gees 
ftadten Corunna, Ferrol und Vigo, rechnet gewöhn⸗ 
lich nach | 

Reales zu 34 Maravedis de Vellon Caſtil. Währung, 
deren Zahlwerth, fo wie Überhaupt die ganze Münz⸗ 
verfaffung, unter den Artikeln Madrid und Spanien 
angezeigt iſt. ' 


Mare und Bewicdhte. 


Die Elle, Yara, hält 375% Franz. Linien; es find 
demnach 100 Varas = 84,638 Franz. Metres, oder 126,756 
Berliner, oder 122,414 Brabanter,. oder 108,667 Wiener 

llen. 

Der Getreide⸗Fanega von 4 Ferrados haͤlt in Corunna 
3204, in Ferrol aber 3588 Franz. Eubifjoll = 63,556 
und 71,173 Franz. Litres; und‘ 100 Fanegas in Corunna 
== 116,133 Berliner, oder 59,158 Dresdner Scheffel, oder , 
103,354 Wiener Megen; und 100 Fanegas_in Ferrol = 
230,050 Berliner, oder 66,248 Dresdner Scheffel, oder 
115,741. Wiener Metzen. 

Weinmaaß ift der Moyo von 4 Canados, 16 Ollas, 
68 Acumbres, 272 Quartillos, 5440 Oncias. 

Wom Zandelsgewicht hat die Arroba 25 Pfund. Die 
‚Munde find — von 20, theils von 16 Caſtil. Oncias. 
Das erftere wiegt 11990, und das andere 9592 Noll, As. 


— — — — a 
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Galizien und Lodomerien, 


‚oder die feit 12772. von Polen an das Haus Deffreich 
gefoumenen 6 SKreife Lemberg, Zalicz, Pomorzany, 
Sambor, Pilzno und a rechnen nah 
Gulden zu 30 Brofchen, | 

deren Zahlwerth aber der Deftreihifche 20: fl.» Fuß, oder 
der Polniſche go=fl.e Fuß feyn fol. ° . 
Wirkliche biefige Gold und Silbermünzen find die 
unter Wien bemerken Deftreihifhen, welche, nebft den 
fremden Münsforten, nad Maaßgabe der biegen Wähs 
rung, viermal fo viel ald in Wien, nämlich der Souperain, 
anftatt 12% Neichsgulden, 505 Gulden Polaifh, und der 
Eonvent. Specieöthaler, anftatt 2 Reichögulden, 8 Guldes 
Poln. gelten. 


maaße. 
Vom Setreidemaaß hält der Korschetz 6200 Franz. 


‚Cubifzoll; 100 Korschetz = 224,795, Berliner, oder 
114,475 Dresdner Scheffel, oder oo Wiener Metzen. 





Gallipoli, 


eine Sicilian. Stadt in der Provinz Otranto, am Bufen ö 
von Tarent, vechnet, zahlt und hat eben die Munzver⸗ 
faffung, wie Neapel. Zr 


Maaße und Bewichte. 


Dom Gelmaaß hat die Salına 1o Staji von 32 Pignattez 
fie hält 7814 Gran. Eubifzoll; bei Schiffsfrachten werden 
11 Salme auf die Laſt gerechnet, 

Dom Zandelsgewicht wiegt der Rotolo 9408 Holl. Ag, 
oder 452,046 $ranz. Grammes; und 100 Rotoli = 96,477 
Berliner, oder 80,715 Wiener Pfund. 


— nn — —— 
* 


124 Geldern. Geneve oder Genf. 





Geldern, 


eine Preufifche Stadt am Niers, mit den Städten Stra⸗ 
len und Wachtendonk, rechnet, zahlt und N eben die 
Münzverfaflung, wie Lleve, 


maaße und Gewichte. (Man ſehe auch Berlin. 3 


Die biefige Elle hat 294 Franz. Linien, und iſt rz yCe. 
fürzer, als dıe Berliner. 


Nach dem Protofoll der Franz. Commiffion über Maaß 
und Gewicht im Ruhr-Departement wird angegeben: 


xXGeldernſcher Viertel-Scheffel = 35,723 Litres, wornach 
er 1800,8 Franz. Eubifzoll halten, und 533 de fleiner als 
der Berliner feyn würde, 


ı Berliner Galgfcheffel von Geldern = 54,54 Litres, 
wornach er 27493 Franz. Eubifzoll halten, und nur $ PEN 
von dem Berliner Gcheffel differiren würde. 


ı Getdernfche Weinfanne — 1,316. ‚Litres, — ſie 
‘663 Franz. Cubikzoll halten, und 1277 pCt. größer, . als 
das Berliner Nuart feyn würde, 


ı Geldernfches Pfund =. 464,8 Grammes, — es 
= —* As wiegen, und ah leichter als das Berliner 
eyn würde, 





Geneve oder Genf, 


aa auptftadt des gleichnamigen Cantons, am 
Ausfluß d bone aus dem Genfer See, rechnet ents 
weder Fr 

Livres gu 20 Sols & 12 Deniers Courant; 


oder nach 


Florins oder Bulden zu 12 Sols a4 Quarts, oder 
à 12 Deniers petite monnoie, 


ar | 


Geneve oder Genf: 125 


Verbältniß der fämmtlichen biefigen Rechnungs» 
münzen: 





Thaler I Livr.| 
Eour. 


od. Ect. 


1 3 





2 Is 
Der Zahlwerth für die Collnifhe Mark fein Silber ift 
. 323 Livres Cour., oder 1124 Gulden petite monnoie. 


Wirkliche Genfer Münzforten gelten; 


Genfer Cour. IGenf. Münze. 
Gold: Livur. Sols. Guiden. 


PYiſtolen ſeit 2 2... ı0 | — 
Dergl, ältere, geſetzt uf . - It 10 403 
Silber: 
Neue Revolut. Thlr. v. 1794 nad) 
dem Werth der Franz. Laubthaler | — | — 12% 
Dergl. balbe v. 1795 n, d. Gepräge | — | — 68 
Alte Ecus Patagous . .„ . . 31 = 10% 
unse CErlüs , . . a1.“ — | 13 25 
ae Live 5, — | 10 14 
BIER DEE 5 u wa — 5 — 
A 5 0 2:0 - 3115 135 


Scheidemünzen von 6, 5, 4, 3, 2, 1%, ı und 3 Sols 
Bo monnoie; Desgleichen Trois- Quarts à 9 Deniers, 
eux-Quarts à 6, und Quarts a 3 Deniers. 


Don diefen Muͤnzen find die Piftolen zu ıı! Livres, 


deögl. die Quarts d’Ecü und Bajoires, alte Sorten, welche 
jest nicht miehr im Umlauf vorkommen, es 


Von fremden Münzſorten gelten und ſind feſtgeſetzt: 


Gold: Franz. alte Schildlouisd'or 14 Livres 103 Sols 
- Eour. mit — pCt. mehr oder weniger Agio, 
Engl, Buineen 14 Liv. 13 Sols. 
Holl. Ducaten 6 Liv. 10 Sols, 
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Silber: Franz. Laubthaler 3 Livres 125 Sols Courant 
mit — pCt. mehr oder weniger Agio. 
Spaniſche Piafter zu 3 Livres 53 Sols Eourant. 
Kein Bold von 24 Sarat * 59 Livres die Unje. 
Fein Silber von 12 Deniers * 33 Livres die Marf. 
Das verarbeitete Silber mit dem doppelten Zeichen des 
Soldarbeiters halt Io Deniers, und dad mit dem einfachen, 
9 Deniers $ranz. fein; fonft in der ganzen Schweiz 9 De- 
niers 18 Grains fein, 


Genf wechfelt und giebt in Courant nach dem 
Silberpari auf 
Amſterdam r Ecü für * 90r% Pf. vls. Holl. Courant. 
Augsburg und Frankfurt am Main 300 Genfer Livres für 
124 Rthlr. oder 200 Livres für 124 fl. Cour. 
Gadir * 50 Sols für ı Peso von 8 Reales de plata. 
Genua * 9843 Ecüs fiir 100 Pezze von 53 Liv. fuori Bco, 
Hamburg’ * 2344 Sols flır x Marf Banco. 
Lion und Paris 100 Livres für * 161 Francs, 
Livorno * 093% Ecus für 100 Pezze da otto, 
London x Ecũ für * 4777 penc. Sterl. F 
Mailand * 1oıt? Ecũs für 640 Lire Courant. 
Turin ı Ecü für * 813 Soldi Piemont. 


Motte. Dan wechfelt auf Amfterdam, Paris, London à 3 Mas 
nate; auf Genua, Livorno, Mailand und Turin & 
8 Tage nach, Sicht, auf Lion und Paris aud auf 
Sicht, und auf Zion au) in die Payements. 


Der Ufo der hieher gezogenen Wechfel aus Holland, 
England, Franfreih, iſt 1 Monat von 30 Tagen, aus 
Deutfchland und Stalien 15 Tage nah Sicht. Wenn am 
Berfalltage feine Zahlung erfolgt, fo muß man am fünfs 
2 Refpecttage (den Sonntag ausgefchloffen) proteftiren 
aſſen. 


Maaße und Bewichte. 


Das Ellenmaaß ift die Benfer Elle, von 507 Franz. 
finien; 100 Genfer Aunes = 114,37 $ranz. Metres, oder 
171,283 Berliner, oder 165,415 Brabanter, oder 146,786 
Wiener Ellen. 

‚ Der Suß_ hält 216,3 Franz, Linien, und ift 553 pCt. 
länger, als der Aheint. 

Der Morgen Land hält 48960 Fran. D Fuß, oder 
2,023 Berliner Fleine Morgen. 


Geneve oder Genf. Genua 77 


Der Coupe oder Sad Betreidemaaß hält 3915 Franz. 
Eubifzoll; und 100 Genfer Coupes = 141,903 Berliner, 
oder 72,285 Dresdner Scheifel, oder 126,290 Wiener 
Mepen. 

Der Wein: Char oder ı Fuder bat 12 Setiers, 288 

narterons, 576 Pots, der Quarteron hält 96 Franz. 
einen: 100 Quarterons = 190,430 franz. Litres, oder 
162,713 Berliner Quart, oder 103,23: Rheinl,, oder 131,074 
Wiener Maaß. 

Vom Sandelsgewiht hat _ı Pfund große? Gewicht - 
32 Pfund kleines Gewicht, 18 Onces, 432 Deniers, 10368 
Franz. Grains, und wiegt 117462, das fleine Pfund alfo 
0552 Noll. As; 100 Pfund groß Gewicht = 55,074 Franz, 
Kilogrammes, oder 117,540 Berliner, oder 98,337 Wiener 
Mund; und 100 Pfund flein Gewicht = 45,895 Franz. 
Kilogrammes, oder 97,950 Berliner, oder 81,947 Wiener 
fund. 

Branntwein und Gel wird nach Quintaux von 104 
Pfund, ordinäres Bel aber nach Charges von 230 Pfund 
behandelt. 

Die hiefige Bank ift eine zu Bezahlung der Wechfelbriefe 
beſtimmte Caſſe, bei welcher die anfehnlichften Kaufleute 
einen fibern Mann als Schagmeifter beftellen, dem fie 
3 pro Mille Provifion geben, AR 


105 





Genua, oo. 


Sardiniſche Hauptſtadt des gleichnamigen Herzogthums, 
rechnet gewöhnlich nach N 
Lire zu 20 Soldi a 12 Denari di Lira, 


Der Zahlwerth war bei der biefigen St. Georgens 
banf Bancovaluta, bei Banguiers, Kaufleuten und _ 
Wechſelzahlungen fuori Banco nach dem Münztarif, aud 
moneta buona genannt, welde 25 pCt. fihlechter als 
Banco beftimme ift, und bei dem Wuarenhandel moneta 
abusiva, welche ebenfalld fuori Banco genannt, aber um 
ı bis 4 pCt. ſchlechter, als moneta buona gehalten wird. 
Außerdem aber zablt man Zollabgaben nad) Yaluta permesso, 
welche 15:p&t. beſſer, als fuori Banco, und 83% pt, 
fhlehter, als Bancovaluta iſt. Der Werth diefer vers 
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chiedenen Genuefer Valuten ift für eine Colln. Mar 
ein Silber: | 

50,094 Lire Banco. 

54,45 Lire Valuta permesso. 

62,62 Lire fuorı Banco moneta buona. 
MMonsta abusiva läßt ſich nicht beftunmen, weil ihr Agio 
peräanderlich iſt. 

Außerdem kommen in Genua noch folgende Rechnungs⸗ 
münzen vor, welde fammtlich in 20 Soldi a ı2 Denari, 
eine jede befonderd, vertheilt werden: - 

I) Der Scudo d’oro ftellt eigentlich die Genueſiſche halbe 
alte Doppia vor, er gilt 95 Lire Banco, folgli 114 Lire 
fuori Banco moneta buona. 

2) Der Scudo d’oro marche wird auch Scudo di marca, 

oder Scudo d'oro di marca genannt, und zu Beftimmung 
einiger ‚Werhfelpreife gebraucht; zoo ** betragen 
1232 Scudi d’argento. 
{ 3) Der Scudo d’argento ftellt die alte filberne Genovina 
in einem Werth von 73 Lire Banco und 93 Lire fuori 
Banco moneta buona vor. Er galt fonft aud 43 Lire 
moneta cartulario und di numerato; eine Baluta, nad 
welcher man Barrenfilber und den Zoll bezahlte, deögleichen 
7: Lire moneta di pagne, wornach man Span, Piaſter⸗ 
filber verhandelte, 

4) Die Pezza oder der Piaſter wird zu PBeftimmung 
der Werhfelpreife gebraucht, und gilt 5$ Lire fuori Banco 
moneta buona. o 

5) Der Scudo di cambio wird wieder zu Beſtimmung 
einiger Bechfelpreife gebraudht, und gilt 43 Lire fuori 
Bazıco moneta buona, 


.... giervon vergleichen fih in ganzen Zahlen: 
950 Scudi di marca mit 2907 Lire fuori Bco. mon. buona. 


. 25 ’dergl. e 153Scudi d’argento. 
2875 detgl. = 5814 Pezze. 
zı50dergl. = 2907 Scudi dı cambio. J 
aScudi d’argento = 19L.ire fuori Bco. mon. buona. 
23 deral. e 38 Pezze. 
46 dergl. s  95Scudi di cambio. 
4Pezze s 23L.ire fuori Bco. mon. buona. 
4dergl. ⸗ 5 Scudi di cambio. 


5Scudi di cambio «= 23l.ire fuori Beo. mpn. buona, 


4Lire Banco ⸗ 5 dergl. 


aoLireVal.permesso » 23 dergl. 
Wirt: 
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Wirkliche Benuefifche Münsfor:$ Ge: | Monetal Moneta 
ten nach ihremtarıfmaßinen Be: wicht. buona. abusiva. 
wicht und Zahlwerth in fuori S 
Banco moneta buona und mo- 
neta abusiva. 





In Bold: 
Zecchinen, ganzeu. halbe; der ganze 
Doppien,, alte, 5=, 4:, 2:, ı1:fache, 
3,3, 3; die einfache er, 
‚Genovinen, gang, 1, 3,14, die 
ganze , ’ — + * [3 [3 + ’ 


In Silber: 


Genovinen, oder Scudi d’argento, 
2:, I: fache, & SI % 2, y Y7 3 die I: fache 
Scudi di St. Giovan. Baptista, oder 
di cambio, ein fache, & 2 KR) % iz 
#5 der einfabe . . 
Giorgini, ganzeu, halbe; der ganze 
Madonnine, 2=, I=fadhe, 3, 3; 
die inn % 


Scheidemünze in Silber: 
Pezza d. 6 Soldi et una da otto 
Parpajole, 2 2: u. 1-fache; Die ı:fache 
Pezza una da otto „ . „ !., 

In Aupfer: 
Gtüde zu 4, 3, 2 und ı Denari. 


More. Mehrfach wiegen und gelten diefe Gold: und Gilber: 
münzen nach Berhättnig, und eben fo Die Theile 
von ihnen. Die meilten von diefen ERNERANGER 
find aber alt und fehr Leicht. 





— Liguriſche Münzſorten von den J. 1798 u. 99 find: 
In Bold: 

96: Lire:Gtide, welche, nach der Randfchrift(Peso Grani 550, 
Car. 22), auf ı Eölln. Bruttomarf 9,262 Stud a 550 Grani 
nder 7076 Nichtpfenn., und ‚u 22 Karat jeın 10,104 © tuck 
im Werth von 19 Athir. 123 Gr. Paſſ. Piſtolen a 5 Rthlr. 
auf ı Coͤlln. Mark fein Bold entbalten. 

48:Lire:Gtüde, nach Verhältniß 18,524 Stuͤck à 275 Grani 
oder 35 Richtpfennig auf ı Colin. Mark von 22 Karat 
fein, und 20,208 Stück 9 Rthir. 184 Br, Pal. Piſtolen 
‚auf x Coͤlln. Mark fein Gold, 

Neikenbr. Taſchenduch I. (9) 
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F 2 - &n Silber: 

g⸗Liro⸗Stuͤcke, welche, nad) der NRandfchrift (Peso Grani 726, 
Bonta 10, Oncie 16), auf ı Eölln. Bruttomark 7,087 
&tüf à 726 Grani oder 9340 Nichtprennig, und zu 
14 Loth 4 Gran fein 7,894 Stud, im Werth von 42 Gr. 
63%. Preuß. Cour., auf ı Colin. Mark fein Silber halten, 

4:Lire-Stüde, nah Verhaͤltniß 14,034 Stüf à 363 Grani 
oder 4670 Nichtpfennig auf die Colln. Marf von 14 Loth 
4 Gran und 15,788 Stüd a 2ı Gr. 35 Pf. Preuß. Cour. 
auf ı Coͤlln. Marf fein Silber. | 

2= und 1: Lire: Stüde nah Verhältniß gegen vorige, 

10 Soldi oder halbe Lire wogen bier 964 Nichtpfennig, und 
ihr Gehalt: mochte ungefahr_8 bis 83 Loth fein feyn, 
wornah 69 Stuͤck auf die Coͤlln. raube, und 128 bie 
136 Stüu@ auf die Coͤlin. Mark fein geben, und ihr Werth 
2 Br. 5% big 72 PM. Preuß. Cour. feyn möchte. 

Nach dieſem Ruͤnfuß der großen Sorten iſt der Werth 
der Cölln. Mark fein Gold 970 Lire CLog. 298076), 
fein Silber 632% Lire (og. 180037). 


Fremde Münzforten nach ihrem tarifmäßigen Bewicht 
und Zahlwerth in fuori Banco moneta buona. 
| Gold: Grani.fI. ire. | Soldi. 

Sranz. Schildlouisd'or vor d. Dct.1785 | 178 | 28 . 

Mortugief. Piftolen von 6400 Rees . 322 50 16 
=  Lisboninen gon 4800 Rees 1 234 | 38 | — 

Kömifhe Zeebinen . x 0. 75 13 2 

Spaniſche alte Piſtolen 14621 23 12 


⸗ Escudillos oder Goldpiafter 39 6 2 
Toscanifche Zechinen „ . . + > 76 1 13 | ı6 
Penet. dergl. mit 4Granilintergewiht | 76 I 13 | 16 

Sılber: 


Kranz. Palm- und Laubthaler . . | 640 7 4 
Foscan, Francesconi und Leopoldini f 596 6 12 
Spaniſche alte Piaſter.... 588 6 10 
neue dergleichen. . « 588 6 8 
⸗dergl. 4, va Piafter, mad Verhältniß ; 
indeß ift niemand verbunden, in Wechfelzgahlungen Sorten, 
“welche unter ı Piafter find, anzunehmen, 
Sämmtlihe Münzen ftehen im Handel mehr od. weniger 
im Cours, | 
Note. Bel' den Goldmünzen vertiert jeder fehlende Grano, 
bei den Zecchinen 4 Soldi, und bei den übsigen 
ESorten 32° Soldi. | 


BGenum. 131 
» Benun wechfelt und giebt nach dem Silberpari in 


fuori Banco moneta buona auf F 


Yınfterdam A 60 Tage nach Dato, ı Pezza von 5$ Lire, 

für * 89 Pf. else. Holl. Banco. 

Auasburg A 14 Tage nah Gicht, * 62$ Soldi für ı Rfl. 

. Eonvent, Courant. 

Cadix und Madrid A 00 Tage nach Dato, ı Scudo d’oro 
marca für * 6494 Maravedis de plata. 

Hamburg A:2 und 3 Monat nach Dato, * 457, Soldi für 
ı Marf Banco oder ı Pezza von 5% Lire für * gı3 Pf. 
vls. Banco. 

Liſſabon a 3 Monat, ı Pezza fiir * 77812 Rees, 

Livorno A 8 Tage nach Sicht, * 1163 Soldi für ı Pezza da 

oOtto reali. — 

London à 3 Monat, 1 Pezza fiir * 463 peno. Sterl. | 

Lion auf die Payements, Marfeille a 30 Tage nach Dato, 
Maris a 30 Tage und a 2 und 3 Monat, ı Pezza von 
52 Lire für * 4,769 Francs. 

Mailand ı Scudo di cambio von 42 Lire für * 994 Soldi 


COLT. 
Mefiina und Palermo a 2 Monat, ı Lira fuori Banco für ° 


* 303 Grani. 
Reavel a 22 Tage nad) Gicht, * cry Soldi für x Duc. 
cerno. 
Rom a 15 Tage nah Sicht, * 131% Soldi für ı Scudo 
"Romano. 
Venedig à 15 Tage nah Gicht, ı Lira fuori Banco für 
* 317% Soldi piccoli. 


⸗ 


Note Bel dem Verkauf der Sicillaniſchen Briefe werden | 


hier gewöhnlich für 61 Carlini Sicilian. 60 Carlini 
moneta buona berechnet. 


‚Der Ufo der auf Genua gezogenen Wechſelbriefe ift: 


Don Liſſabon und London 3 Monat, von Amfterdam, 
Spanien und Gicilien 2 Monat, von Frankreich ı Monat 
nach Dato. Ä 

Non Ancona, Eivita Vechia, Neapel und Trieft, 22 Tage 
nah Gicht. F— | 

nen: Brescia, Rom und Venedig 15 Tage nah 
Sicht. 

Von Augsburg und Wien 14, Florenz, Livorno, Mailand, 

Turin 8 Tage nah Sicht. Eben fo wird von Genua aus 

. auf diefe Drte, auf Palermo aber a 20 Lage nah Sicht, 

„gezogen, — 
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Es find hier zwar 30 Reſpecttage verordnet, indeß hat 
der Inhaber eines Briefes nicht nöthig, To lange zu warten; 
er fann den erften Tag nach dem Werfalltage proteftiren 
laſſen; gemeiniglih aber wartet man bis zu der erften 
abgehenden Poft. ’ 

Die Acceptationen find hier von folcher Werbindlichfeit, 
daß, wer einmal acceptirt hat, auch bezahlen muß, und 
nicht wieder zurüdtreten fann. 


Die Wechfelnefchäfte werden Freitags und Sonnabendg, 
wegen der oft fpat anfommenden Poſten aber mehrentheils 
nur Sonnabends, gefchloffen. Die Wechfel- Courtage iſt 
2 pro Mille, und die Waaren- Courtage von manchen 
Artifein 3 p&t., von andern aber, befonders Leinwand, 
ı pCt. Der Protef eines Wechfels foftet 50 Soldi 
fuori Banco. | 


In Anfebung der Vollmachten, die man bierber 
fendet, wird nicht allein verlangt, dab die Signatur der 
Derfenen; welche diefelben ausgeſtellt, und der Notarten, 
die dabei gerichtlich atteftiren, in Genua befannt ſey, fondern 
auch, dab Einwohner von Genua befräftigen koͤnnen, 
gedachte AusfteHer bei gewiſſer Gelegenheit eben fo zeichnen 
gefehen zu haben, Ä 


Maaße und Bewicdhte, 


Das sEllenmaaß ift der Palmo von 1103 Franz. Linien. 
100 Palmi = 24,983 Franz. Metres, oder 37,415 Berliner, 
oder 36,133 Brabanter, oder 32,064 Wiener Ellen; man 
bat aber aud) Canne von 8, 9, zo und. ı2 Palıni; 5 Palmi 
— 4 Rheinland. Fuß, = 1,249 Franz. Metres. 

Dom Getreidernaaß hat die Mina g Quarti oder 96 
Cambette, und enthalt 5885 Fr. Eubifzoll = 11,673 Fr. 
Decalitres, = 2,133 Berliner, oder 1,086 Dresdner Schfl., 
vder 1,898 Wiener Metzen. 

Der Mondino Salz hält 8 Mine. 

Dom Weinmaaß hat die Mezzarola 2 Barilli, und 
der Barillo von 100 Pinte hält 3742 Franz. Eubifzoll = 
74,228 Franz. Litres, = 63,433 Berliner Quart, oder 
40,258 Nheinl,, oder 52,158 Wiener Maaf. 

Dom Gelmaaß. wird der Barillo zu 4 Quarti, oder 
128 Quarteroni gerechnet; er enthält 3260 Franz. Eubifzoll, 
oder 64,667 Franz. Litres, und wiegt 1265 Berliner Pfund. 

Dom Handelsgewicht, Peso grosso, hat der Peso 5 
Cantari, 30 Rubbi, 500 Rotoli, 750 Libras, 9000 Oncie. 
Das Prund wiegt 7260 Holl. As; 100 Pfund = 34,883 Fr. 


Benua- 40.333 


Kilogrammes = 74,450 Berl., oder 62,286 Wiener fund, 
oder 70,623 Pfund in Amfterdam, oder 71,037 Mund in 
Augsburg, oder 72,023 Pfund in Hamburg, oder 69,858 
Pfund in Kopenhagen, oder 76,914 Pfund avoir d. p. in 
London, oder 74,622 Pfund in Yeipzig, oder 85,292 Mund 
in Petersburg. 

Dom Gewichte für Bold, Silber und feine Wasren 
bat r Rubbo 25 Lire; das Pfund aber,. von. 12 Oncie, 
288 Denari, 6912 Grani, wiegt 6600 Holl, Ad. 100 Pfund 
= 317773 Franz. Kilogrammes, == 135,599 Marf Colln., 
oder 135,629 Marf Berliner, oder 112,990 Mark Wiener 
Marfgewicht. = 

Bei dem Probiertewicht wird das Pfund zu 24 Carati 
& 8 Ottavi fein Gold, und'zu 12 Oucie à 24 Denarı fein 
Gitber gerechnet. | 

Die Laft zue Schiffsfracht wird zu 20 fliften Eitrbnen 
und dergleichen, 26 Barilli Del und 44 Barilli Wein ges 
rechnet. ° 

Don dem biefigen St. Besrnenhaufe, als einer öffent» 
Iihen Sandelsanftale, iſt zu bemerken: i 

1) Die Aetien deffelben, für welche Ealz, Zoll und 
andere Gefälle des Herzogthums angewiefen find, gelten 27 
bis 28 Scudi d’argentö, und tragen 2 bis 2% pCt. Zinfen. 

2) Die 4 Depofitenbanfen nehmen, ohne dafür Zinfen 
zu zahlen, Geld in Madonninen nah, Bancovaluta an, 
die 25 pCt. befler als fuori Banco ift, und zahlen es ent= 
weder ganz oder zum Theil in eben der Münzforte und 
Daluta, oder au durch Banfnoten, die im Handel der 
Moneta buona gleih gehalten werden, auf erlangen 


- fogleich wieder aus. 

3) Dat Zollhaus, worin alle zu Pande und zu Wafler 
anfommende Waaren deponirt werden müffen, und mworin, 
außer den allgemeinen Niederlagen, nocd 250 an Slaufleute 
vermietbete Magazine befindlich find. Beim Herausésnehmen 
der Gitter müffen diejenigen, welche in der Gtadt 
bleiben, die auf jeden Artikel geleaten Abgaben bezahlen; 
andere, hingegen, die weiter verfendet werden, zahlen 
nur einen Tranſito, der übrigens bei den Geegittern 
geringer ift, - alö bei denen, die zu Sande ankommen und 
abgeben. 


— — — — — 
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Gibraltar, 


Brittiſche Stadt und Feſtung an der gleichnamigen Meers 

enae, auf der Yandfpige der Spanifchen Provinz ‚Sevilla, 

rechnet gewöhnlich nach | 
Jeales zu 16 Ouartos, . 

und 3 diefer Reales werden für 5 Span. Reales de Vellon 

gerechnet, wornach der Zahlwerth der Coͤlln. Mark fein 

Silber 11655 Reales iſt. 

‚Der Span. Silberpiaſter, Cob oder Plate genannt, 
gilt 12 Reales; und dey Wechfelcours auf England, der 
nad dieſem Piafter reguliert wird, ift 52% Pence Eterling 
nr oder weniger. 100 Reales = 23,8 Marf Hamburger 

anco. 


Ueberdies ſollen alle Europaͤiſche Münzen hier im Uns 
laur ſeyn; indeß verlieren. fie viel von ihrem Werthe, 
z. D. gilt die Engl. Guinee von 8ı Schill. Sterl. hier nur 
393 Schill. Stert. Engl. Währung. | 


Maaße und Gewichte, 


Die biefige sElle oder Fara hat zwifchen 373 und 
376 Franz. Yinien, — 
er Fuß hält 125,3 Franz. Linien, und iſt 113% pCt. 
fürzer, als der Rheinl. Fuß; = 0,282 franz. Metres. 
Das Handlungsgewichtspfund, halt 9728 Holl. As; 
100 Pfund = 46,743 $ranz. Kilogrammes, = 99,759 Berl, 


oder 83,460 Wiener Pfund. 





Glarus, 
Kanton von Helvetien, führt Buch und Nechnung in 
N Gulden zu go Schilling von 12 Geilern, 
oder auch in | 
‚Gulden zu 15 Batzen von 4 Kreusern, 
den Louisd'or zu 105 fl. gerechnet. 
- Der Zahlwerth wird, nach Maaßgabe des Franz. Paub- 
thalers, der bier 23 fl. fteht, für die Eolln, Mark fein 
Silber zu 233 fl, beftimmt, 


Glarus. Gothenburg. Halberſtadt. ‘135 


Vverhaͤltniß der fämmtlichen biefigen Rechnungs⸗ 
münzen: 









Kro⸗ Sub | run, Gute |Schtechte] Schit⸗ Kreu | Het: 
den. I Bapen. | Bapen. | linge.| zer. ier._ 









40 60 | 480 

20 50 | 240 

37:1: ,5 |; 40 

25 4 52 

B 2° 14 ı2 
ı 8 


Bon wirklichen Münzen deg Canton Glarus find Bloß 
Batzen, Schillinge und Heller befannt; außer diefen find 
die Züuricher, Luzerner ımd Franz. Münzen ſtark im Unlauf. 


Maaße und Bewichte, 


Ad Längenmaaß gebraucht tan bier die Züricher Elle 
und den Fürscher Fuß, f. Zürich. 
Daß Getreidemaaß ift ebenfalls wie in Zürich. ; 
Mom Wein- und Betränfmaaß, weldes auch im 
after, Sargans und Uznach gebraucht wird, halt ı Eimer, 
4 DBiertely 30 Kopf, 60 Maaf, 240 Stozen oder Schoppen. 
Da nun 6o Maaß von Glarus. 65 Maaß in Zürich geben 
— ſo würde das Glarner Maaß 89,7 Franz. Cubikzoll 
alten. 
Als Gewicht wird hier das Zuͤricher ſchwere und Leichte 
Gewicht gebraucht. 





Gothenburg, f. Schweden. 





‚Halberfiadt, wie Magdeburg. 


336... Hamburg. 

en — ————— — —————— Ya 
Hamburg, | 

eine Deutfche, freie und große Handelöftadt an der Elbe, - 

rechnet gewöhnlich nad) 

Mark zu 16 Schilling a 12 Pfennig Lüb. od. Hamb. 


Derhältniß der fänmtl. hieſigen Rechnungsmünzen: 
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B 2 2. 
Note. Auf WechfeltHater werben einige Wechfel zwifchen Hier 
2 und Amiterdam geſchloſſen. 


Der Zahlwerth ift bier entweder a) Speciesbanco, 
worunter man den wirklichen Speciesthaler verfteht, wie 
er bei der biefigen Bank angenommen wird (fiir 1000 
Species, oder 3000 Mark in Species, die man zur Banf 
bringt, erhält man 1001 Rthlr. oder 3003 Mark. Banco 
autaefihrieben, und für eben fo viel, die man aus der 
Banf holt, oder an einen Andern anweiſet, muß man 
ı00r Athir. 30 fl. oder 3004 Marf 14 bl. Banco abſchreiben 
laſſen oder vergüiten);- ferner b) Bancovaluta, worunter 
der Werth desjenigen Geldes begriffen wird, welches auf 
den PBancobüchern befindlich ift, und, worüber man durch 
Anweifung; vermittelft Ab- und Zufchreibeng, disponiren 
fann; ec) Courant, deflen man ſich bei den täglis 
chen Ausgaben im gemeinen Leben bedient; und endlich 
d) leichtes Geld, worin die Pıftole zu 5 Rthlr. oder 
15 Marf, der Ducaten zu 23 Rthlr. oder 8: Mark, der 
Specieöthaler zu 14 Rthlr. oder 4 Marf u. f. w. gerechnet, 
nachdem aber mit gemiffen Procenten Verluft mehr oder 
weniger gegen Banco oder Gourantvaluta verglichen wird. 


| 
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Der Werth der Cöllnifchen Mark fein Silber beträgt 
955 Ntbir, oder 275 Mark Bancv und ıız Rthlr. oder 
34 Marf Eourantvaluta. 


Note. Seit 1776 nimmt die Bank auch Silberbarren, die 
r — bigs auf 15 Loth 12 Gr. fein raffinirt feyn müſſen, 
fo an,‘ daß dem Einbringer für jede Mark fein 

37 Mark zo BI. gutgefchrieben, demſelben aber, 

wenn er das Silber wieder berausnimmt, 37 Mark 

12 fl. abgefchrieben werden. 


Wirflihe Münzforten der Stadt find, in 
Bold: Doppelte und einfahe Ducaten nad) dem Reichs⸗ 
fuß; desal. ganze, 3 und 4 Portugaloifer, zw 

10,.5 und 23 Ducaten fchwer. 
Silber: Ganze, 3 und 3 Gpeciesthaler zu 3, ı3 und 
- 8 Mark nach dem Leipziger Fuß. . 
2 und ı Marf, desal. 8=, 4= und 2: Schilling: 

ſtuͤcke nach dem Luͤb. Fuß. 
Schilling-, Sechsling- und Dreilingſtuͤcke, zu 
12, 6 und 3 Pfennig, 


Don fremden Münzforten courfiren hier 
in Bold: - 

Piſtolen, Franzöfifhe, Spaniſche, Deutfhe, das Stuͤck zu 
10 Mark r4 Schilling Banco oder 134 Marf Courant 
mehr oder tveniger, oder auch zu 15 Mark leichtes Geld, 
mit einen Verluft von * 38 pCt. gegen Banco, * 103 pCt, 

gegen Courant und 63 pCt. gegen neue % a 2 Marf., 

Ducaten, Holl, und Deutfohe, dag Stuͤck zu 6 Marf feft, 
nit * 4 pCt. mehr oder weniger Gewinn gegen Banco 
oder zu *7 Mark ı2 bl. Courant oder zu 23 Kthlr. mit 
* 3 pCt, Verluſt gegen neue 5. 

in Silber: 

Alte Reichd = Gveciesthaler nach dem Bancogewicht und 
Gehalt, das Stuͤck zu 3 Darf mit circa ı pCt, Gewinn 
gegen Banco, oder zu 33 Mark Courant circa, oder zu 
4 Marf Leichtes Geld mit 33 pCt, mehr oder weniger 
Verluſt genen Banco, 

Saͤchſiſche, Brandenburgifche, Braunfhw., Püneburgifche 
und andere nad dem Peipziger Fuß ausgeprägte grobe 
und neue %= und 3: Gtüdfe zu 2 und ı Marf leichtes Geld 
mit 295 pCt. weniger oder mehr Werluft gegen Banco, 
oder 4 p&t. weniger oder mehr gegen grobes Courant, 
oder ein 3: tik zu 305 El, Courant weniger oder nıchr, 
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Echleiiwig » Holfteinfche Species 3 pCt. weniger oder mehr 
befier, ale Banco. 

Däniſches grobes Courant 24% pCt. weniger oder mehr 

- fchlechter, als Banco.. . 

Hamburgiſches Courant, welches mit dem Fübedifchen gleich 
ft, 23 vCt. weniger oder mehr ſchlechter, als Banco. 
Preuß. Cour. Kthlr., 8 und 4 gr.:Gtrüfe, 49 pCt. 

weniger oder mehr Verluft gegen Banco, 


Bet dem Bold- und Silberhandel verfauft man: 

Bold nach Stuͤck Ducaten und „5, die Marf zu 234 Karat 
oder 252 Gran fein Gold; 3216 Ducaten betragen 47 Mark 
Eolin. fein Gold. Der Ducaten Gold wird zu 99% Sl. 
Banco und darüber bezahle; leichte Ducaten werden nach 
der Marf Colin. von 67 Stud gewogen, und das Stück zu 
993 Fl. Banco und darüber verkauft. 

Man rechnet hierbei 

Kaijerlibe Ducaten . „ zu 23 Karat 7 Örän fein. 


‚ Moll, und andere Ducaten = 23° = 6 >» ⸗ 
Goureraindor . 2 2. e 21 ee II = ⸗ 
Neue Schildlouisd'er.. ⸗21 >» 6 = ⸗ 
Alte dergleiden . » . 21 oe 8 € ⸗ 
Mardorrr 084 8 I8 ⸗ 4 2 ⸗ 
Carld'or . + + . * z I8 = 6 * 2 


Friedrichsd'errr. 221 = 6 = = 

Silber in Barten wird nah der Coͤlln. Marf fein in 
Banco zu 27 Marf ıo big ı2 fl. verfauft. 

Man rechnet bierbei Yaubthaler a 14 Loth 6 bis 9 Graͤn 
fein zu 27 Mark g bi ıo fl., GConvent. » Species A 13 Loth 
5 Gran zu 27 Mark 73 bl. , feines Silber zu 27 Mark ıo $t., 
und Piaſter a 14 Loth 6 Gran fein zu 27 Marf. | 


Zamburg wechfelt und giebt nac) dem Silber- 
pari auf . 

Amfterdam furze Sicht oder 2 Monat nah Dato, 2 Mark 
Banco für * 35 Stüver Holl, Banco, oder 100 Rthlr. 
Banco für * 1053 Rthlr. Hol. Courant, oder 120 Marf 
Banco für 1052 fl. Doll. Courant. 

Bafel kurze Sıht oder 2 Monat Dato * 253 Sl. Banco 
für 3 Franfen. , 

Breslau 6 Wochen Dato * 417% 6. Lub. Banco für ı Piv, 
Preuß. Banco. | 

Deutfchland, als Augsburg und Nürnberg, 6 Wochen Dato; 
Frankfurt a, M. und Naumburger Meilen, Leipzig furze 
Sicht à Ufo und Meſſen, 100 Rthlr. Hamburger Banco 
für * 1443 Rthlr. Conv, Courant. 


’ 
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Sranfreich, als Bordeaur und Paris, ı und a Uſo von ı 
und 2 Monat Dato * 253 El. Füb. Banco für 3 Francs. 

Genua a ı! Ufo oder 3 Monat Dato * Sı! Pf. vis. Banco 
für ı Pezza. | | 

Liſſabon à ı und 13 Ufo oder 2 und 3 Monat Dato * 413 Pf. 
vls. Banco für 400 Rees. | | 

Livorno a 13 Ufo oder 3 Monat Dato * g2 Pf. vl. Banco 
für ı Pezza. 


London a ı, 13, 2, 23 Ufo * 345 El. vls. Banco für ı Liv. 


terl. 

Epanien, als Bilbao, Cadix, Madrid, St. Sebaſtian, 
1, ı3 Ufo von 2, 3 Monat Dato * 94% Pf. vls. Banco 
für ı Duc. cambio von 375 Maravedis. 

Note. Das wirkliche Pari von Kopenhagen und Wien gegen 

Hamburg dit eigentlich, von erftierm 123%, und von 

lehztterm 12453 pCt.; weil aber bisher das Dän. Evur, 

nur durch Dän. Banknoten, und das Wiener Cotır. 

durch Wiener Bankzettel bezahlet wird, und beide 

jegt gegen wirkliches Cour. pr. Caſſa fchlechter find, 

fo ſteht der Cours dafür gegen Hamburg Deshalb 
gegenwärtig fehr hoc. 


Der Ufo der Briefe aus Deutſchland ift 14 Tage nach 
Sicht; aus England, Fraukreich, Holland ı Monat nach 
Dato des Briefes; aus alien, Spanien und Portugal 
2 Monat nach Dato des Briefes. - Mit dem Berfalltage, 
auch Sonn- und Feflttage mitgerechnet, bat man hier 
ı2 Reſpecttage. | ; 


maaße und Gewichte. 


Nom Ellenmaaß hält die Zamburger Elle 254 Franz. 
Linien; und 100 Hamburger Ellen = 57,298 Franz. 
Metres, oder 82,871 Brabanter, oder 85,810 Berliner, oder 
73,537 Wiener Ellen, oder 62,654 Engl. Yards, oder 
80,532 Ruſſiſche Arſchinen. Die Brabanter Elle, wonit 
bier auch viele Waaren gemejfen werden, bat 3065 Franz. 
Linien, und nad diefer find auch alte in diefem Bude ans 

egebene PVergleihungen der Brabanter Ellen; 100 Bra— 
anter Ellen = 69,142 Franz. Metres, oder 103,547 
Berliner, oder 88,737 Wiener Ellen. 150 Brabanter Eilen 
— ıgı Hamburger Ellen, dirferirt 20% pCt. 

Nom Fußmaaß hält der Zamburger Fuß, von 
ı2 Zoll a 8 Theile, 127 Kranz. Linien, oder 286,49 Franz, 
Millimetres, oder 112,805 Enal. Linien, oder 1,012 „oil, 
Fuß; der Rbeinländifche Fuß von. 12 Zoll a ro Ymien 
aber 1393 Franz. Yinien, oder 313,853 Franz. Millimetreg 
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= 116,534 Engl. Linien; 23 Hamburger Fuß find — er 
Rheinl. Fuß. 

Bei Ausmeſſung der Maften in der Nunde bat der 
Hamb. Fuß 3 Palmen, zu 42% Franz. Linien. 84 Hamb. 
Palmen = 85 Yon. Palmen. j 

Die Rlafter hält 6, die Marfchrutbe 14, die Geeſt⸗ 
ruthe 16 Damb,, die Rheinl. Ruthe aber 12 Rheinl. Fuß. 
143 Namb. Meilen gehen auf ı Grad de# Aequators. 

Dom olzmaaß iſt der gewöhnliche Faden 6% Fuß 
Iang und eben fo hoch, und bäalt 34% Franz. D Fuß; der 
Faden Nliftberger Maaß ift 6% Fuß lang und 8 Fuß hoch, 
und betragt aıt franz. D Au. 

Der Sad Zolzkohlen it geftempelt 34 Hamb. Zoll 
breit und 52 Zoll lang; 30 Gäde find 1 Fuder, 

Der Morgen Land von 600 Marfh DNRuthen a 
14 Hamburger Fuß betragt 91475 Franz. AFuß, oder 
3,7804 Berliner fleine Morgen; und der Sceffel Saats 
land ton 200 Geeſt DRutben ä 16 Hamb. Fuß 39826 
Sranz. D Fuß, oder 1,6459 Berliner fleine Morgen. 

Getreide wird gewöhnlich nah ı Faß zu 2 Himpt, 
8 Spint, 32 großen, 64 fleinen Maaß; Weizen, Roggen 
und Erbſen nach der Laft zu 3 Winfpel, 30 Scheffel, 60 Faß; 
Gerfte und Safer aber nach der Laft zu 2 Wſpl., 20 Scfl., 
60 Faß; Berfte auch befonders nah Stock zu 3 Winfpel, 
30 Schi, 90 Faß gerechnet. Der Scheffel von 2 Faß halt 
5312 Franz. Eubifzoll; und 100 Hamburger Scheffel — 
192,538 Berliner, oder 216,233 Danziger, oder 98,079 
Dresdner Scheffel, oder 171,354 Wiener Metzen, oder 
129,073 Sack in Ainfterdam, oder 75,745 Tonnen in Kopen— 
hagen, oder 294,947 Busbel in London, oder 54,159 Tschet- 
wert in Vetersburg. 

Die Maaße zu flüſſigen Waaren find x Fuder zu 
6 Ahm, 24 Anker, 30 Eimer, 120 Viertel, 240 Stuͤbchen, 
480 Slannen, 960 Quartier, 1920 Debel. Das Quartier 
halt 453 Franz. Cubikzoll; und 100 Hamburger Quartier 
= 00,504 Franz. Litres, oder 77,330 Berliner Quart, 
oder 49,085 Rheinlaͤnd., oder 63,959 Wiener Maaß, oder 
76,041 Mingeln in Amfterdam, oder 93,685 Pott in Kopen—⸗ 
hagen, oder 75,164 Kannen in Leipzig, oder 96,663 Kannen 
in Dresden, oder 24,93: Weingallond in London, oder 
19,581 Biergallons in London, oder 57,031 Kruschka in 
Petersburg. 

ı Tonne Bier hält 48, x ſchmale Tonne 32 Gtüb- 
den. ı Quarteel Thran ift 2 Tonnen, und die Tonne 
halt nach dem Gewicht 224 Pfund netto. 
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1 Faß Wein bat 4 DOrhoft, oder 6 Tiergen; ı Örhoft 
«us Bordeaug 62 bis 64 Stühchen, 1 Pipe Pedro - Äime- 
nes- Dem 96 bis 100 Stuͤbchen, ı Both Seft 120 bis 
135 Stübchen, ı Borb Nlalvafier 140 Stübchen. 

Bei Rbeinwein ift hier das Rheinlaͤndiſche Viertel ges 
braͤuchlich, welches etwas fleiner als das Franz. Viertel iſt. 
100 Franz. Viertel = 105 Rheinl. Viertel, , 

ı Drboft Branntwein hält 30 Viertel oder 60 Stuͤbchen. 

Dom Zandelsgewicht hat das Schiffpfund 20 Fiesprund 
414 Pfund, oder 280 Pfund; ein Centner ıı2, ein Stein 
Flachs 20, und ein Stein Wolle oder Federn 10 Pfund. 
Zur Fuhre wird ein Schiffvfund zu 20 Liespfund a 16 Pfund, 
oder zu 320 Pfund gerechnet. Das Pfund von 32 Yoth a 
4 Quent wiegt 10080 Noll. U. 

Främer wiegen dag, was nicht über zo Pfund ſchwer tft, 
mit Coͤllniſchem Gewicht. 

Die Tonne Butter ſchmal Band hat 224, budet Band 
aber 280 Pfund netto. 

Die Pine Del 820 Pfund netto; grine Geife 3 Tonne 
co Pfund netio. 

Bold: und Silbergewicht ift die Coͤlln. Mark, nad 
Krufe, 4864 Doll; As, welche beim Probieren zu 24 Karat 
a 12 Gran fein Gold, und zu 16 Yoth A 18, Gran fein 
Silber gerchnet wird. Man bat hier — dazu ein⸗ 

erichtete Einſatzgewichte, um Ducaten, Louis- oder Frie— 

richsd'or in Partien zu wiegen, naͤmlich von du, Zr 

2, 3, I, 2, 4, 8, 16, 32, 64 und 128 Ducaten oder 

Louisd’or ſchwer. Verarbeitetes Silber foll. ı2 Loth 

3 Gran fein halten, ohne Arbeitslohn das Loth 25 fl. LO Pf. 

ee Eourant werth ſeyn, und hat zum Zeichen drei 
urıne, 

Das Juwelen- und Perlen, wie auch das Apotheker: 
und Medicinalgewicht, ff Iınter Berlin angezeigt. 

Zählende Güter und Dinge find in der Einleitung 
— 
ie im Jahre 1619 errichtete Zamburgiſche Bank 
beſteht theils aus einer Girobank, welche eine allgemeine 
Caſſe der Kaufleute vorſtellt, bei der man Gummen, 
wenigftens ton 100 Marf, durch bloßes Abfchreiben von 
der einen Rechnung, und Zufchrerben auf die andere, em— 
pfangen und bezablen fann; theild aus einer Leihebank, 
bei welcher auf 3 des _tarirten Werths von Gold - und 
Sitberpfandern, weniaftens Io Marf zu 64 pCt. jährlicher 
Bu, und wenigftens auf 6 Monat Zeit, geliehen wird. . 

echfelbriefe,_ die in _der Zeit des hiefigen Baneofchluffes 
Cwelcher, außer an Gonn = und Fefttagen, vom letzten 
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December jedes Jahres an, auf 14 Tage Etatt finder), 
oder ciniae Tage vor demfelben verfallen, müſſen nod 
vor dem Bancofchluffe bezahlt, oder am erften Werftage 
nach dem leßten December proteftirt werden. Dagegen 
hat ein’ Wechfel, der während des Bancoſchluſſes verfällt, 
nad) Wiedereröffnung derfeiben nicht mehr ‚Refpecttage 
zu geniefen, al& noch übria ſeyn würden, wenn die Banf 
offen gewefen wäre, Hiervon find indeflen diejenigen 
aufgenommen, welhe am erjten, zweiten und dritten 
Januar verfallen; denn diefe muffen langitens am dritten 
Werktage nach Wiedereröffnung der Bank bezahlt oder 
proteftirt werden, | Ä 





Hanau, 


Churheſſiſche Hauvadt der gleichnamigen Provinz an der 

Muͤndung der Kinzig in den Main, rechnet gewöhnlich, 

wie Frankfurt am Main, nach 

Reichsgulden zu 60 Kreuzern a 4 Pfennig, 

deren Zahlwerth gewöhnlich der 24= fl. Fuß ift. 
Wirkliche Silbermünzen beftehben in ganzen und halben 

Eonventiong =» Specieöthalern, nebſt ganzen, halben und 

viertel Kopfſtuͤcken und einzelnen Kreuzern. . 


Maaße und Gewichte, 


Das Ellenmaaß halt nach Chelius 241,06 Kranz. Linien; 
mithin find 100 Hanauer Ellen = 54,378 Tr. Metres, oder 
79,649 Brab., oder 81,439 Berl., oder 69,791 Wiener Ellen. 

Der Fuß halt nad Chelius 285,2 Franz. Millimetres 
— 126,438 Franz. Linien, alfo 9% pCt. fürzer, als der 
Rheinl, Fuß. 

Nom Getreidemaaß hat der Malter oder dag Achtel 
4 Simmer, 8 Metzen, 16 Sechter, 64 Gefcheid; nad 
Chelius bält der Danauer Simmer 1539 Franz. Eubifzoll;z 
biernach. find 100 Hanauer Eimmer = 55,732 Berl., oder 
28,413 Dresdner Scheffel, oder 49,645 Wiener Mepen. 

Nom Getränkmaaß bat der Dhm 20 Viertel a4 Maaß 
a4 Shoppen, und wird in die große (alte) und in die 
fleine (junge) Zapfmaaß eingetbeilt; nah Ebeliug batt 
die große Maaf 94,028, und die fleine gı,ı Kranz, Cubikzoll; 
wornach 100 Hanauer große Maaß = 186,519 Franz. Litres, 
pder 159,369 Berliner Quart, oder 102,159 Rheinl. Maahs 
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oder 131,812 Wiener Maaß; und 100 Hanauer fleine Maaß 
== 160,374 Rranz. Litres, oder 137,357 Berliner Quart, 
oder 87,251 Rheinl., oder 113,689 Wiener Maaß. 

Das Zandlungsgewicht foll das nämliche wie in 
Franffurt a. M. feyn, iſt aber ein wenig leichter, ‘indem 
der Frankfurter Centner nach Chelius um 13 Frankfurter 
Loth ſchwerer ift, als der Hanauer. 





Hanover, 


die Hauvtftadt in dem jeßigen Rönigreiche gleiches Nameng, 
an der Yeine, rechner gewöhnlich, fo wie die Fürftens 
tbimmer Brubenbagen und Lalenberg, nad 

Keichsthalern zu 36 Mariengrofchen A 8 Pfennig. 

Der Zahlwerth ift entweder Laffengeld, die Cöllnifche 
Mark fein Silber zu 125 Athir. ; fertdem der Conventionds 
thaler auf 22 gr. Caſſengeld gefeßt ift, oder Boldvaluta, 
die Collnifhe Mark fein Silber zu 134 Rthir, gerechnet. 
14 Rthlr. Caffengeld werden mit 15 Rthlr. Goldvaluta 
gleich gerechnet. 


Derbältniß der fammtlichen Rechnungsmünzen : 






„O1. aD NOB 


_ Wirkliche Gandverifche Landesmünzen : 
Bold: Ducaten zu 2% Rthlr. Eaffengeld, und 23 Kthlr, 
GBoldvaluta. 
Georgsd'or zu 45; Rthlr. Caſſengeld, und 5 Rthlr. 
Boldvaluta. BE: 
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Silber: Speciesthaler zu 48 Mariengroſchen Caſſengeld. 

Feine und grobe 3%, % und % Rthlr.-Stücke zu 
24, 12 und 6 Martengrofchen Cafjengeld. 

Sceidemünzen, 4:, 3:7 2=, 13° und I: Mariens 

== groſchenſtuͤcke, 6= und 4= Pfennigftüde, 
Kupfer: 2=, 13: und 1: Pfennigftüde, 

Bon fremden Münsforten gelten in Caffengeld: 
Bold: Kranz. Schildlouisd'or bis 1784 incl. 5% Rthle. 

Franz. alte, Span., Deutfche Piftolen 4% Rthlr. 
und 5 Rthlr. Goldvafuta. 

Daͤniſche 12 - Markftude 23 Rthir. - 

Note. Wenn bei den Piſtolen 2 As und bei den halben ır As 
am Gewichte fehlt, fo muß iedes fehlende Ad mit 
9 Mariengrofhen, und, was noch überdies fehlt, 
wenn es nicht ein ganzed As beträgt, mit 1.96r. 
vergütet werden. 

Silber; Franz. Laubthaler bis 17984, ı Rtblr. 134 Mariens 
grofchen. Alte Youisblanc = Thaler, ı Rthlr. 

9 Mariengrofchen. 

Holland. Ducatone, ı Rthlr. 205 Mariengroſchen. 
Gulden, 173 Mariengrofchen. | 

Spaniſche Piafter, nad einer Verordnung vom 
zgten Junius 1795, zu ı Äthlr. 6 Mariengr. 

Conv.⸗Spec., nach einer Verordn. v. ıgten Julius 
1793 , zu.ı Rthlr. 53 gGr.; nad) einer andern 
vom Igten Junius 1795 aber nur zu 28 gÖr. 

3,3, 3.10 nad Verbältniß. 

Mfennige, auswärtige, durchgangig nur für 3 Pf. 
Caſſengeld, und bei öffentlihen Caſſen follen 
fie gar nicht angenommen werden. 

Als im J. 1807 ein Theil der Span. Hülfstruppen durch 
die Hanoͤver. Lande zurüdgingen, wurde vom Negierungss 
Collegio eine Verordnung befannt gemacht, wie die Span, 
Münzforten angenommen werden fonnten, namlid): 


ı Piaster zu ı Athlr. 7 Mar. 6 Pr. Eaflengeld, 
3 dergl. — — 8 = 75 5 
x Pezetta de Cinue = — II = — ⸗ P 
x Pezetta de Quarto = — 8 ee 6> ⸗ 
ı Real de plata — 4 —62 
1 Real de Vellon ⸗— 2 =: 6%: 2 


Maaße und Bemwidhte. 
Vom Längenmaaß wird die Ruthe zu 25 Klafter, 8 Ellen, 
16 Fuß; 192 Zoli, 1536 Achtel und 2304 Hanvverifchen 
Linien gerechnet, x 
| ie” 
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Die Selle -halt nach Chelius 258,88 Franz. Linien. 
100 Hanoͤv. Ellen = 58,393 Fr. Metres, oder 84,463 Brab., 
oder 87,459 Berliner, oder 74,950 Wiener Ellen. 

Der Fuß von ı2 Zoll ift'die halbe Elle von 129,34 Franz. 
Linien, und circa 7 pCt. fürzer, als der Rheint. Fuß. 

Don den hiefigen Polizeimeilen gehen 10,5: auf ı Grad 
des Aequatord. 7 folher Meilen = Io geograph. Meilen. 

Der Morgen Land hält 24653 Franz. Fuß, oder 
26,014 Franz. Ares, oder 1,0188 Berliner kleine Morgen. 
— iſt ein halber, und ein Drohn 3 Morgen 

and. 

Dom Getreidemaaß wird die Laft zu 2 Winfpeln, 
16 Maltern und 96 Himten Cwelde man auch in 4 und & 
eintheilt) gerechnet. Der Himt enthält 1568 Franz. Cubik⸗ 

oll; 100 Himten = 56,833 Berliner, oder 28,951 Dresdn. 
Sceffet, oder 50,580 Wiener Metzen. 

Nom Weinmaaß rechnet man ı Fuder zu 4 Oxhoft, 
6 Abın, 15 Eimer, 24 Anfer, 240 Stuben, 480 Kannen 
oder Maaf, 960 Quartier, 1920 Möbel, Das Quartier 
halt 49 Franz. nl und 100 Quartier — 83,050 Berl, 
Quart, oder 52,714 Rheinl., oder 68,694 Wiener Maaß. 
Vom Biermaaß halt ı Drau 43 Tab, 172 Tonnen, 
4472 Stüubchen. R : | 
ai Tonne Zonig halt 253 Stübchen, und wiege 
300 fun * ! 

Dom Zandelsgewicht rechnet man die Laft zu ra Schiff: 
pfund a 20 Viespfund a 14 Pfund; das Pfund ſchwer zu 
3 Gentner A ıı2 Pfund, den Stein Slachs 20, Wolle 
10 Pfund. | | 

Das Pfund von 2 Marf, 16 Unzen, 32 Loth, 128 Quent 
a 4 Dertchen, wiegt nad) Chelius 10190 Holland. As; 
=” Prund Handver. = 104,496 Berl,, oder 87,424 Wiener 

fund, 

Das Bold-,. Silber:, Seiden- und Kameelhaars 
gewiche iſt die Coͤllniſche Mark, nach Chelius 4866,38 Hola 
landifche As. 

Das Apothefergewichtspfund wiegt nah Chelius 
247 Franz. Centigrammes weniger als das Deutſche 
Apotbeferpfund. 

Bon zählenden Bütern wird das Stud Leinengarn 
zu 10 Gebind a.go Faden a 35 Ellen (oder ı Hafpel) ım 
Umfang gerechnet. 

Hanover bat feit 1737 eine Börfe, die durch landes⸗ 
* Beſtaͤtigung als ein oͤffentliches Inſtitut anzuſehen 
1/6, ' e 


Nelkenbr. Taſchenbuch J. [10] 
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Heidelberg, 
Badifhe Stadt im Nekarfreis am Neckar, rechnet, wie 
Karlsruhe, Manbeim ıc., nah — 
Reichsgulden zu 60 Kreuzern a 4 Pfennig. 


Verhältniß Ber jämmtlichen biefigen Rechnungs: 
münzen: 





Der Zahlwerth ift der Conventiond-20>, auch der 24:fl.s 
Fuß 4 die Cöllnifche Mark fein Silber zu 133 und 16 Rthlr. 
gerechnet. | 


Wirfl. Landesmünzen find nach dem 20⸗fl.⸗ Suß.l24:fl.: Fuß. 


in Gold: 
Ducaten * * * I + + + . +. 4 An. 5 fl. 
Sarolinen, ganze 2 x 2 ee. 9 ⸗ II = 


Viftolen, ganze 


Halbe Piftolen u. Carol, nach Verhaͤltn. 
in Silber: 
Conventions Speciesthaler... J2RKfl. 27 Rfl. 

Dergl. 3 und & nach Verhaͤltniß. 


Dergl. 20:, 10. und 5-Kreuzerſtuͤcke, zu 24, 12 und 
6 Kreuzern des 24. Guldenfußes. 


Maaße und Gewichte. 


Don Ellenmaaß balt nad Chelius die Zeidelberger 
Elle 247,65, und die Manheimer Elle 247,3 Franz. Linien; 
alfo find 100 Heidelberger Ellen = 55,865 Franz. Metres, 
oder 83,065 Berliner, oder 80,799 Brabanter, oder 
71,699 Wiener Ellen; und roo Ellen in Manheim — 
3,0% Franz. Meıres, oder 83,597 Berl., oder 80,717 Brab,, 
oder 71,627 Wiener Ellen, 
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Der Fuß in Jeidelberg ift 123% Franz. Linien = 
278,59 $ranz. Millimerres lang, und ift ıı$ pCt. kürzer, 
als der Rheinl, In Manheim aber 128,38 Franz. Yinien 
— 289,6 Franz. Millimerres; alfo 73 pCt. fürger, als der 
Rheinl. Fuß. 

Nom Getreidemaaß hat der Malter Weizen, Korn und 
Gerfte 4, und der Matter Hafer und Spelz 43 Viernſel, 
das Viernfel 2 Simmer, der Simmer 2 Kümpfe & 2 Juimel. 
Das Driginal: Viernfel halt nah Chelius (nad) Huberti's 
Angabe) 1403,17 Franz. Eubifzoll = 27,834 Franz. Litres; 
und 100 Viernfel = 30,359 Berliner, oder 25,907- Dresdner 
Scheffel, oder 45,263 Wiener Metzen. 

Dom Weinmaaß hat die große Ohm 20, und die kleine 
Dbm 12 Viertel, das Viertel 4 Aichmaaß; und g Aichmaaß 
follen = 9 Zapfmaaß; jedes Maaß hat 4: Echopven; 
nach. Chelius halt in Zeidelberg die: Aichnaak 99,677, 
und die Zapfmaaß 88,095 Franz. Lubifzoll; demnach find 
200. Heidelberger Aichmaaß = 197,724 Franz. kitres, oder 
168,933 Berliner Quart, oder 107,337. Rheinland. „ oder 
139,766 Wiener Maaß; und zoo Heidelberger Zapfmaaß — 
174,750 Franz. Litres, oder — Berliner Quart, oder 
94,776 Rheinl., oder 123,495 Wiener Mask, In Manheim 
halt nad Chelius die Zapfmaaß 85,406 Franz. Cubikzoll; 
und 100 Manheimer Zavfmaaß — 169,416 Franz. Litres, 
‘oder 144,756 Berliner Quart, pder 91,883 Rheinl. Maas, 
oder 119,736 Wiener Maaß. 

Dom Zandelsgewicht hat der Eentner 100 ſchwere und 
208 leichte Pfund a 32 Yorh u. fe w., wie in Franffurt 
am Main. Brod, Fleiſch und Butter werden nad Dem 
leichten Gewicht verfauft. Das geidelberger leichte Pfund 
wiegt nad) Chelius 9719,5 Holl. As; 100 Pfund Heidelberger 
== 99,673 Berliner, oder 83,387 . Wiener Prund. Das 
Mannheimer Gewicht iſt nad Chelius das Frankfurter 
Silbergewicht. | 





Helfingoer, 


Daͤniſche Stade an der fchmalften Stelle des Sundes, in 

dein Stifte Seeland, wo der Derefundifche Zoll von den 

Schiffen, die nad der Oſtſee geben, oder aus ihr fommen, 

für Daͤnemark erhoben wird, rechner ae nach 
10 
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— . Reichsthalern, -, , — 
die man entweder in 4 Ort a 12 Schilling Luͤbiſch umd 
24 Schilling Dänifh, oder in 48 Schilling Luͤbiſch, welche 
man auch Gtüver nennt, eintbeilt. u 

Der Zahlwertb bei gemeinen — —— iſt der Daͤn. 
Eourantfuß, die Coͤlln. Mark fein Silber zu ıız Rthlr. 5 
bei dem Gereſundiſchen Zoll aber Gundifche Specieds 
galuta,- die Eolln. Mark fein Silber zu 9,512 Sundiſche 
Species gerechnet. Zur Erleichterung der Zahlung in diefer 
eingebildeten Valuta hat man feftgefeßt: ’ 

472 Sund: Species find? = 459 wirkl. Dän. Species, 
“300 dergleihen — 112% Rthlr. Kronenvaluta. 

100 Rthlr. Kronenvaluta = 106} Rthlr. Daͤniſch Cour. 
Außerdem bezahlen einige, beſonders Pommerſche Geeftädte 
den biefigen Zoll nach alten Engliſchen oder Daͤniſchen 
Roſenoblen, wobei der Rofenoble zu 4 Rthlr. 36 ßl. Sund. 
Spec.», 5 Rthlr. 16 fl. Kronen, und 5 Rthlr. 32 Sl. Dan, 
Eourantvaluta angenommen wird. 

Gewöhnlidhe Nlaaße und Gewichte find unter dem 

Artikel Kopenhagen angezeigt. — | 





Hildesheim, 


die Hauptftadt der Hanöverifchen Provinz gleiches Namens, 
an der Innerſte, rechnet und zahlt, mie Sanoner, nach 
Thalern zu 30 Mariengroſchen a 8 Pfennige. 


wirkliche Miinsforten des ehemaligen Bisthums find: 


3, 3 und # Thalerftüde, zu 24, ı2 und 6 Mariengroſchen, 
wie auch ganze und halbe Matthier, oder 4 und 2 Pfen⸗ 
nigſtucke. Auc hat man feit 1763 in Gold: ganze und 
halbe 5 Thalerſtuͤcke (Piftolen), und in Silber: tüde 
von 24, 12, 6, 3, 2, 14 und ı Mariengrofchen nad 
dem Eonvent, Fuß. 


Maaße und Gewichte. 


Don Längenmaaßen wird ı Ruthe zu 8 Ellen, 16 Fuß, 
192 Zoll a 4 Viertel gerechnet. 

Die Elle halt 248% Fr. Linien; mithin find 100 Hildes⸗ 
heimer Ellen = 56,034 Franz. Metres, oder 83,918 Berliner 
oder 81,044 Brabanter, oder 71,916 Wiener Ellen. . i 
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Der Fuß hält 124% Franz. Tinten = 280,173 Franz. 
Millimerres, und ift 105 pCt. fürzer ala der Rheinlaͤndiſche. 
Die DRuthe betragt 19034 Franz. D Fuß. 12 Nildesheis 
mer [)Rutben == 17 Rheinland. [)XRuthen, 

Der Morgen Land hat 120 [)Ruthen, melde 0,9444 
Berliner fleine Morgen ausmachen, — 2,411 Franzoͤſiſche 
Deciares. — 

Don Getreidemaaß wird 1 Fuder zu 133 Nälter, 
40 Scheffel, go Himten,.a 3 und 4 Theile gerechnet. Der 
Scheffel hält 2614 Franz. Eubifzoll; und 100 Hildesheimer 
Scheffel = 94,747 Berliner, oder 48,264 Dresdner Gcheffel, 
oder 84,322 Wiener Metzen. — | 

. Weine werden, wie in Hanover, nach Zudern zu 4 
Drboft, 6 Ahm, 120 Viertel, 240 Stübchen, 960 Quartier, 
1920 Oeßel gerechnet. wu 

Das Drhoft Thran hat 2 Tonnen a 6 Ötefannen & 
16 Mengel. | n 

Dom zandelsgewicht hat das Pfund ſchwer 300 Pfund, 
das Shiftpfund 20 Fiespfund A 14 Pfund oder ago Pfund, 
der Eentner sro Pfund, die Waage Eifen 120 Pfund, der 
Stein Wolle hat 10 Pfund, Das Pfund halt 9716 Hol⸗ 
Iandifhe Ab. EIERN Ä 
‚ Bold: und Silbergewicht ift die Cölln. Mark, wie 
in Leipzig. | 





Solftein, f Altona 





ever, 


eine Didenburgifhe Herrfchaft an der Nordfee, welche die 
stadt ever und die Aemter ever, Tettens, Minfen und 
die Herrſchaft Kniephauſen umfaßt, vechnet nach dem 
Werth des Conventiond >20 -fl.- Fußes, wie Oldenburg. 
An wirklichen Landesmünz;en hat der letzte Fürft von 
Anhalt Zerbft, Friedrih Auguft,. verfehiedene nad) dem 
Eonventiond » Fuß ausprägen Infien, von denen befonders 
12>, 4: und I» Örootftüfe von 1764 vorgefommen find. 
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Wechfelgefchäfte werden nur allein auf und über Bres 
men gemacht; wird auf Amfterdam, Hamburg oder Fondon - 
gewechfelt, fo beftimmt Bremen den Cours, 


Maaße und Gewichte. 


Die Elle foll 299,2 Franz. Linien enthalten, und witrde 
gi etwas uber ı pCt. länger feyn, als die Berliner 
Elle 


Der Fuß zum Landmeſſen iſt dem Rheinlaͤndiſchen, und 
der zu Holzwaaren dem Hamburgiſchen gleich. “ 

Dom Slächenmaaß hat die Rutbe 14 Rheinland. Fuß, 
deren 300 auf eine Matt (großer Morgen) und 200 auf 
das Grab (fleiner Morgen) gehen follen. Außerdem bat 
— hier beim Landmeſſen 18- und 20⸗ fuͤßige Rheint. 

uthen. 

Vom Getreidemaaß hat die Laſt 12 Tonnen, 48 Veerkers, 
96 Scheffel, 384 Star, 2160 Kroos⸗Kannen A 4 Ohrt, 
und wird die Laſt mit der Eindener gleich gerechnet. 

Das hiefige Pfund hält 7904 Holl. As. 100 Pfund im 
ever = 785 Pfund in Hamburg. 

‚ Die Achtel» Tonne Butter muß bier 50 Pfund brutto 
wiegen, und foll 43 Pfund netto halten; die 2, Tonne 
26 Pfund brutto und 21 Pfund nerto. Ganze, 3 und # 
Tonnen fieht man nur bei berrfchaftlichen Lieferungen, 


— —— — —e —— — t 


— Ireland, 


ein mit der Krone Großbritannien verbundenes Reich, deſſen 
— Dublin iſt, rechnet gewöhnlich, wie sEngs 
and, na f 

Pfunden zu 20 Schilling a 12 Pences oder Pfennig. 

Der Zahlwerth aber, Iriſche Valura, ift 8} pCt. 
geringer, ais in England, und die Colin. Marf fein Gold 
fieht hier auf 3533, fein Gilber 2,309 Liv. Iriſch. 

Don wirklichen Engliſchen Bold - und Silbermünzen 
gilt die Guinee 223, die Krone 575 Bl., und der Schilling 
13 Pennig Iriſch. RR: Re | 

Maaße und Bewichte find wie in England, f. London. 


—— ⸗ — — — 


— 
* 
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Iſerlhohn, 


Preußiſche Fabrikſtadt am Baaren, in dem Weſtphaͤliſchen 
Regierungsbezirk Arensberg, rechnet gewöhnlich, wie 
Cleve, nach 

Reichsſthalern zu 60 Stüvern a ı2 Pfennig. 

Der Zahlwerth ift 1) in Wechſelzahlungen, den neuen 
Thaler zu ı Rthlr. 50 Stüver gerechnet, die Cölln. Mark 
fein Silber zu 1675 Rthlr., und 2) in Waarenzahlungen, 
den neuen Thaler zu ı Rthlr. 55 Stüver gerechnet, die 
Coͤlln. Marf fein Silber zu 16% Rthlr. 

Gm Handel courfiren außerdem noch mit mehr oder weniger: 
Brabanter Kronenthaler „ au . . . ıı4 Gtüver, 
Neue Thaler . 2 0. Bere ER Ä 
Neue Louisd'or s. 7 Rthir. 50 


nuuu u 


Alte Louidor 2 ou. 26 2 50 
Ducaten 20000009 ® 48 
Souveraind'or 2 s IX 2 24 3 
Wechfelpreife reguliren fich größtentheild nach Elber⸗ 


feld. 
Maaß- und Bewichtsverhältniß wie Elberfeld unter 
Düſſeldorf. — 


4 





Koburg, ſ. Coburg. 





Ia 
Königsberg, 


die Hauptſtadt des gleichnamigen Regierungsbezirk der 
—— Oſtpreußen, am Ausfluſſe des Pregels in das 
riſche Haff, rechnet gewöhnlich, ſo wie Memel in Preuß. 
Litthauen, sElbing in Weſtpreußen, und überhaupt das 
‚ganze Alt: Oftpreußen, nad / 

Gulden au 30 Brofchen a.ı8 Pfennig Preuß, 


152 Königsberg. 
Verbältniß der ſämmtlichen biefigen Rechnungss 
g münzen: 


Preußlſche 
Groſchen. 






Relchs⸗ Preußliche 
thater. Gulden. 


Preußiſche 
Peiennige. 










Schillinge. 





Der Zahlwerth iſt der Preuß. Courantfuß, die Coͤlln. 
Mark fein Silber zu 42 Preuß. Gulden oder 14 Rthlr. 
— ——— ı Preuß. Gulden beträgt 8 gGr., und 4 gute 

rofchen find 15 Preuß. Grofchen. 


Don den unter. dem Artifel Berlin angeführten wirflichen 
‚Preußifchen Münsforten gelten: 


Gold: Ducaten 9 fl. 18 Gr. , Friedrichsd'or 16 fl. 24 Gr. 
reuß. und darüber, s 
Silber: Ganze, 3, %, 4, 3 und „ Nthlr.-Stüde zu 
3,1 12, I, 3, 3 und Ei fl. Preuß. 


Außerdem find für Preußen befonders ausgeprägt: 


Silber: Tympfe oder Achtzehner zu 13, Gecfer zu 6, 
tgen zu 3, und Stücke zu 2 und ı Gr, Preuß. 
Rupfer; Scillinge oder Solidi zu 6 Pf. Preuß. 


Von fremden Münzforten gelten jeßt : 


Bold: Holland. neue und wichtige Nandducaten, und 
Friedrichs-, Louis-, Carld'or ic, wie oben. 
.. Rufl.. Goldrubel 3 fl. 4 Gr. Preuß. und darüber, 
Silber: Aıbertöthaler, alte, 4 fl. 5 Gr.; dergleichen neue 
| 4 fl. 17 Or. Preuß. mehr oder weniger. 
Ruf. Rubel, neue, 3 fl. 11 Gr.; alte, 3 fl. 20 Gr, 
Preuß, mehr oder weniger. ° 


Röninsberg wechfelt und giebt nach dem Silberpari auf 


Amfterdam A gr und 73 Tage nach Dato * 310% Gr, für 
ı Livre vls. Hol, Courant. 
Berlin a Bifta_* 300 fl. Preuß. für zoo Rthlr. Preuß. Cour. 
Danzig a2, 3 Tage Sicht, roofl. Preuß. für * 1334 fl. Dans. 
Hamburg a 3, 6 und 9 Wochen nad Dato * 1364 Gr. 
‚Preuß. für 1 Rthlr. oder 3 Marf Hamb. Banco. 
London à 3 Ufo * ı9 fl. 24 Gr. Preuß. für ı Livre Sterl. 
Ufo und Reſpecttage find wie in Berlin, 
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EL Maaße und Bewichte | j 
ſollen, verordnungsntäßig, den Berlinifchen gleich ſeyn. 


Die selle ift alfo die Berlinifhe; die alte Elle hält 
254% Franz. Tinten. | 

Der Fuß iſt der Rheinlaͤndiſche; der alte Fuß hält 
136% Franz. Linien, - wg Ä 

Die außer den Rheinland, Maaben noch in Preußen 
vorfommenden Ruthen, deren jede in 15 Fuß getheilt 
‚ wird, find fülgendes " 

1) Die alte Eutmifhe, Polnisch = Preuß, oder Weftpreuß. 

Ruthe hält 1915,82 Franz. Linien. ; 
- 2) Die neue Culmiſche oder Dftpreuß. » Culmifhe Ruthe 
-  _bon 1577, hält 1945,73 Franz. Linien, 
3) Die Olezkoiſche Ruthe von 1722, hält 1848,45 Franz. 
inen. ‘ 
4) Die Teichgräber - Ruthe Hat 15 Rheinl. Fuß. 

Dom Feld» oder Landmaaß rechnet man ı Hufe zu 
33 Hafen, 30 Morgen, 300 Gewende, 900 Geilen oder 
Schnur, 9000 Ruthen A 10 Derimale und 15 gemeine 
Schuh von 12 Zoll. 

Ein Achtel Brennholz hält gewöhnlich 34 Klafter & 
36 Fuß, oder 120 D Fuß; ein Achtel Waldmaaß, 
12 Schuh Hoch und eben fo breit, oder 144 N) Schub; 
ein Achtel Wiefen- oder Stapelmaaf.s Schub, breit 
‚und 9 Schuh body, vder 72 D Fuß. Waſſermaaß iſt abs 
geſchafft. 

Getreide, Zanf, Leinſaat ꝛc. wird nach der Laſt von 
24 Tonnen, 567 Ausmaaß oder neuen Berliner Scheffeln, 
60 Einmaaß oder alten Scheffeln, 240 Vierteln, 960 Metzen 
verfauft, und foll an Roggen genau 4560 Pfund wiegen. 
Zanf⸗ und Leinfast wird eigentlich nah Tonnen verfauft, 


Note. Bon den ehemals In Preußen gebräuchlich geivefenen 
Getreidefchefiein hält, nach Suchodoleg und Eytelwein, 
1) der Eutmifche Scheffel 3761 Franz. Eubifzoll; 2) der 
Königobergiſche alte Scheffel 2514 Franz. Eubitzol; 
3) der Königäbergifhe neue Scheffel 2673 Franz. 

Eubifzolt. 


Dom Weinmaaß wird ı Both zu ı3 Pipe, 2 Oxhoft, 
3 Abm, 12 Anker, 60 Viertel oder Velten, 360 Gtoof 
gerechnet. Der Stoof hält 72% Franz. Eubifzoll; es find 
alfo 100 Gtoof = 143,483 $ranz. Litres, oder 122,598 
— Quart, oder 77,819 Rheinl., oder 101,399 Wiener 
aaß. DIN, 
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Vom Biermaaß wird die Laft zu 6 Faß, 12 Tonnen, 
und 1152 der gedadhten Stoof, ohne Heren, gerechnet, der 
Stoof aber in 2 halbe, und in 4 Quartier vertbeilt, 

Motte. Bon den ehemals in Preußen gebräuchlich geweſenen 
Getraͤnkmaaßen bält der Culmiſche Stoof, nah Hube, 
69,83 Franz. Cubikzoll. Bel dem Weinmaaß enthielt 
font ı Fuder 6 Dhm, 94 Anker, 792 Stoof; nache 
ber ward aber der Ohm auf 110 Stoof, und der Anker 
auf 274 Stoof geſetzt. Dei dem Biermaaß enthielt 

die Laft ı2 Tonnen A zoo Stoof; die Tonne ward 
aber nachmals auf 90 Stoof beftimmt. 


Vom SJandelsgewicht hat r Schiffpfund 3 Gentner, 
ro große, 16% fleine Stein, 20 Liesprund, 330 Berl. Pfund 
von 16 Ungen, 32 Loth, 128 Quent, 512 Pfennig. Das 
alte Königsbergifche Pfund hält, nah Hube, 72 Noll. AB. 

Note. Ed it gewöhnlich, daß, wenn Königsberger von Polen 
£aufen, diefe den erfieen 4 big 5 pCt. gut Gewicht zus 
geſtehen. Nah Schifipfund verkauft man Pott: und 
Waldaſche, Eifen, Stodfifh rc. ; nach großem Stein 
Flache, Hanf und Hanfwerg, Wachs, Talg, Blei, Zinn. 


Das Sold- und Silbergewicht iſt die Coͤlln, Mark, 
und verarbeitetes Silber, mit zwei Kronen und einem 
Kreuz bezeichnet, hält ı2 Loth fein. 


Don zählenden Bütern rechnet man: 


7 ———— oder Hanf zu 6 Schiffpfund oder 60 großen 
tein. | 
ı Saft (Browoz) Span. oder Franz. Galz, lofe aus dem 
Schiff zu 18 Tonnen, aus dem Gpeicher gepadt aber 
u 16 Tonnen. 
z Paft Evan. und Kranz. Salz wird auch zu 6o Centnern 
a 100 Vfund, oder zu 6000 Pfund, gerechnet. 
m Laſt Aſche, Bier, Dorfh, Hering, Honig, Fleiſch, Meth, 
Pech, Theer, hat 12 Tonnen. . 
ı Saft grüne oder ſchwarze Seife 3 Tonnen oder ı2 Viertel, 
ı Tonne Hering 13 Wahl a go Stud oder. 1040 Heringe. 
ı Tonne Meth 4 Viertel oder 96 Stoof. 
1 Tonne Butter 4 Viertel oder 8 Achtel, und z Achtel zu 
40 Pfund mit Holz, Thara 7 Pfund, alfo 33 Pfund netto. 
x Zimmer Zobel oder Marder, zu 40 Stück. 
ı Spuhl Garn 2 Stüf, 4 Toll, go Gebinde, 1600 Faden, 
Don öffentlichen Gandelsanftalten haben die Preuß. 
Banken in Königsberg und Elbing eben die Einrichtung, 
wie die Berlinifche, von der ſie abhangenn. 
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Kovenhagen, 


die Hauptftadt des Königreichs Dänemarf, auf der Inſel 
Gecland, am Baltifchen Meere, rechnet gewöhnlich, wie 
anz Danemarf, nad) 
KReichöthalern zu 6 Mark a 16 Schilling Dänifch. 


Derhältniß der fämmtlidyen Dänifchen Rechnungs» 
münzen: | 
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Der Zahlwerth iſt hier entweder wirkliche Species, 
die Colln. Mark fein Silber zu 9+ Rthlr. Species, welches 
die Valuta der neuen Bank iſt; oder Däntfches Courant, 
die Coͤlln. Mark fein Silber zu ıı$ Rthlr. (eigentlih nur 
113 Rthlr. Conrant) im gemeinen Handel, Außerdem bat . 
man noch Sundifche Species und Rronenvaluta, welde 
unter Zelſingoer, und Schleswig Zolſteinſches Courant, 


welches unter Altona angemerft iſt. Auf die EolIn. Mark . 


fein Silber gehen von den erftern 10,701 Thaler In Kronen, 
gr“ von dem andern ıı?; Rthlr. in Schlediwig » Hoiftern, | 
. Eourant. 


Wirkliche Dänifhe Münzforten find, in 
Bold: Species: Ducaten, feit 1672, haben feinen feften 
Werth, fondern gelten 15 Marf Dan, Cour. m. od. w. 
Eourants Ducaten feit 1757, find auf 2 Rthlr. oder 
12 Marf Dan. Cour. feſtgeſetzt. 
Chriſtiansd'or, ſeit 1775, haben feinen feſten Werth, 
ſondern gelten 13 Mark Luͤbiſch oder 26 Mark Daͤniſch 


—* 


und darüber, 
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Silber: Alte_ganze und halbe Gpeciedtbaler A 6_und 
3 Marf Dan. Spec. oder 120 und 60 fl. Dan. Cour. 
Neue ganze, 3, 3, #r 3, ya und Zu Dän. Species, 
u 96, 64, 32, 19%, 16, 8 und 6% Dan. Schilling 
pecied, oder gu 120, 80, 40, 24, 20, Io und 

8 Dan. Schilling Cour. 

Neue Schleswig-Holftein. auf Species und Courant zus 
gleich ausgeprägte Sorten find unter Altona bemerft. 

Alte Courantforten in 24, 16: (jeßt 15), 12» (jeßt 10), 
8= und 4 Daͤniſchen Schillingſtüucken. Davon find 
125 Rthlr. mit 100 Species gleich gefekt. 

Scheidemünzen in 2- und 1» Öchıllingftüfen, wovon 
1323 Rtblr. mit 100 Spec. aleich gefest worden find. 

Von den ebemals. ausgeprägten Reonenforten, die 
Coͤlln. Mark fein zu 10; Atbir., fommen noch Stüde von 
8, 6, 4, 2, ı und 3 Marf Kronvaluta, oder 84, 68, 44 
25, Iyz und 33 Marf Dan, Cour. vor; indeh find die von 
1643 bis 1645 gemüngten 2=, I» und Z- Markftüde, welche 
man von ihrer Auffchrift Ebräer oder Justus Judex benennt, 
auf 28, 14 und 7 ßl. herabgefeßt worden; xı7$ Rthlr. ın 
Kronen find = 100 Rthlr. Species mehr oder weniger. 
Rupfer: Ganze und halbe Dan. Schillinge. 

Paprergeld: Daͤniſch-Norwegiſche Species : Banco - Zettel, 
oder Noten der neuen Banf feit 1797, von 80, 40, 
20, 8 und 4 Rthlr. Species find 130 pCt, mehr oder 
weniger ſchlechter ald Species: Banco. 

Däanifche Kopenhagner alte Banco = Zettel feit 1748, zu 
100, 50, 10, 5 und ı Rthlr. Dan. Cour., welche zu 
dem jedesmaligen Cours nach und nach eingelöftwerden, 
Dieſe Banco:Zettel find um 387 pCt. mehr od. weniger 
ſchlechter, als Specied-Banco, und 100 Rthlr. Kopens 
bagener Banco-Noten gelten 324 Rthlr. Schleswig: 
Holftein. Courant mehr oder weniger, , 

Schleswig⸗-Holſteinſche neue Species-Banco-Zettel, die 
fonft oben unter Altona angezeigt worden find, 


Bon fremden Goldmünzen follten, nad einer Verordnung 
v. 3. 1761, in Konigl, Kaffen und im Handel gelten: Ä 


Kübifch Cour. 
Louisd'or oder Piftolen 139,7 Doll, As fhwer = 12 Mark ıı ßl. 
Carolin 2.0. 0 2 18 >: =I5 = 9» 
Mardor » 2.» 103 =: = = = =: 6: 
Öuinen . ..- WI = ee =15 = 12» 
Kranz. Schildlouisdor 19,8 = = 2: =I5 = 7. 
Hort 6400Rees-&tüd 201,7 = ® 2a» = 27 3 — 2 
pecies⸗Ducaten. 723,6 = e - = 7 +» 35 


jeßt werden aber diefe Goldmünzen weit hoher angenommen. 


Kopenhagen. "157 


Ropenhagen wechfelt und giebt in Dänifchem Conrant 
nach dem Sılberpari auf 
Altona * 123 Rthlr. für 100 Schleswig Holft. Bco. Spec. 
Amfterdam * 1163 Rthlr. für 100 Thlr. Holl, Courant. 
amburg * 1233 Rthlr. für 109 Rthlr. Hamb. Banco. 
ondon * 5 Rthir. 33 Bl. für ı Livre Sterl. 
Maris * 2ı Bl. Dan. für ı Franc. we 
Da jedoch jegt die Wechſel mehrentheild mit Bancenoten 
bezahlt werden, fo ftehen die Courſe: auf Altona 3995 
auf Amſterdam 3695 A 3705 auf Wamburg 390% 3955 _ 
auf Parıs 2005 auf London 124 Rthlr. 
Note Auf Altona, Amfterdom und Hamburg wird A 14 Tage 
| nach Sicht und 2 Monat nach Dato, auf Kondon und 
Paris A 2 Monat Sicht und nah Dato gewechfelt. - 


. Da bier Fein Uſo beſtimmt iſt, fo wird die Zahlzeit 
der Wechfelbriefe auf einen gewiſſen Tag angedeutet. 
Kefpecttage find bier 8, auch ıo, — 


Maaße und Gewichte. | 
Die Dänifche Elle enthält 2784 Franzöflfche Finien 


9’ 
100 Dänifhe Ellen find alfo == 62,768. Franz. Metres, 
oder 94,0033 Berliner, oder 90,783 Brabanter, oder 
80,558 Wiener Ellen, oder 68,538 Yards in London, oder 
88,118 Arfıhinen in Petersburg. 

Don Längenmaaßen hat der Dänifhe Fuß nach 
Bugge und Cheliuß 139,027 Sranz. Linien = 313,021 Franz. 
Millimetres, und ift dem Rheinländifchen beinahe aleich. 
Die Dänifhe Meile wird_zu 2400 Kuchen, 4000 Kaden, 
12000 Ellen, und 24000 Fuß gerechnet, und 14,77 Meilen 
gehen auf ı Grad des Aequators. 

Dom Flächen: oder Maaß hat die uthe 25 Ellen 
a4 DFuß a 144 OJ3oll a 144 O8inien. Die D Ruthe 
hält 93 ran. Fuß, oder 9,848 Franz, O]Merres; 
und der D Fuß 1347 Franz. DZoll, oder 0,985 öranz. 
[] Decimetres. 

Dom Rörper= oder Cubikmaaß enthält der Danifche 
Eubiffuß 15583 Franz. Cubifzoll; 54 Dänifhe Cubiffuß 
— 71 Hamb. Eubitfuß, 

Dom Land: oder Feldmaaß hält die Tonne Hartkorn 
verfchtedentlih, je nachdem das Land ift, von 44 big zu 8,7 
Berl, oder Magdeb, fleinen Morgen. Ein Pflug Schledw. 
hält 8 Zonnen Hartkorn in 4 Tonnen Gaatland, und 
ı Tonne Hartkorn beträgt an Pand 210280 Franz. DFuß 
== 2,2241 Sranz. Hektares, ı Tonne Öaatland beträgt an 
Sand 52570 Franz. Fuß = 55,471 Trans, Ares, 
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Vom Getreidemaaß hat die Kornlaft 22 Tonnen & 
8 Scheffel a 4 Viertel & 2 Achtel a 2 Gehszehntel. Die 
Tonne hält 7013 Franz. Eubifzofl — 2,51204 Berliner, 
oder 1,29486 Dresdner Schfl., oder 2,26225 Wiener Megen, 
od. 2,8601 Schfl. in Danzig, 0d. 1,7160 Sack in Amfterdam, 
oder 1,3203 Ccheffel in Hamburg, oder 3,3939 Bushel in 
London, oder 5,7202 Tschetwerik in Petersburg. 

Mehl wird nad untenfolgender Biertonne von 6624 Fr. 
Eubifzoll verfauft. | 

Spanifcdyes Salz und Steinfoblen werden nad der 
Laft von 18 Tonnen a 8 Sihipp A 22 Potten gerechnet. 
Die Tonne halt 8571 Franz. Cubikzoll. 

Vorwegiſches Salz wird nach dem Gewichte verfauft; 
die Sonne von ro Danıfhen Scheffeln wiegt 250 Pfund. 
ee Salz und Ralf wird nach der Laft von 
12 Tonnen, die den Dänifchen Korntonnen von 144 Pott 
gleich find, verfauft. | 

Brennholz mit Inan nah Faden von 6 Fuß Länge, 
Breite und Hobe. 
Vom DIENEN? wird ı Fuder zu 6 Ahm, 24 Anfer, 
‘240 Stübchen, 465 Kannen, 930 Pott, 3720 Päle gerechnet. 
Der Pott oder Krug halt 48,7 Franz. Eubifzoll. 100 Dan. 
Pott find alfo = 82,542, Berl. Quart, oder 52,393 Nheint., 
oder 68,269 Wiener Maah. Außerdem rechnet man_ bei 
Weinen ı Stüdfaß zu 73 Ahm oder 30 Anfer; ı Faß zu 
3 Pıipen, 4 Drboft, 6 Tieren, 24 Anfer, 930 Pott. 

Die Dänifhe Biertonne, wornach auch Butter, Talg, 
Mehl, Seife, Fleiſch, Thran ꝛc. verfauft werden, wird 
in 3, 3 und 5 vertheilet, wiegt brutto 16, und netto 
314 Liespfund, fo nach untenftebendem Gewichteinhalt = 
238,732 Berliner, oder 199,720 Wiener Prund; und hält 
die Biertonne 6624 Franz. Cubikzoll = 131,397 Franz. 
Litres, oder 11225 Berliner Quart, oder 71,264 Rheinl., 
oder 92,858 Wiener Maaß. 

Die Laft Bel, Butter, Zering und andere fette Waas 
ren, bat 12 Biertonnen. 

Die Nordiſche Theertonne zu 120 Motten hält 
5844 Franz. Eubifzoll = 115,924 Franz. Litres. 

Dom Zandelsgewicht wird die Laft zu 164 Schiffpfund 
‚ oder 52 Gentner, das Schiffpfund zu 20 Liespfund a 16 Pfd., 
der Centner zu zoo Pfund, der Wog oder Wage zu 3 Bismer⸗ 
pfund A 12 gemeine Pfund gerechnet. Das Prund von 
2 Marf, 16 Ungen, 32 Loth, 128 Quent, 5ı2 Ort, wiegt 
nach Prof. Bugge und Chelius 10392,4 Nollandiihe As; 
100 Pfund Danıfh = 106,572 Pfund in Berlin, oder 
89,160 Pfund in Wien, oder 101,093 Pfund in Amſterdam, 
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oder 101,686 Pfund in Augsburg , oder 123,224 Pfund in 
Breslau, oder 114,681 Prund in Danzig, oder 98,819 Pfund 
Eifengewicht in Frankfurt a. M., oder 106,722 Pfund Leicht 
Gewicht in Frankf. a. M., oder 103,099 Pfund in Hamburg, 
oder 106,819 Pfund in Leipzig, oder 110,01006 Pfund avoir 
d. p. in fondon, oder 133,819 Troy-Pfund in London, oder 
97,845 Pd. in Nuͤrnberg, oder 122,091 ih in Petersburg, 
oder 146,756 Marf Eifengewicht in Stockholm. 

Vom Bold: und Silbergewicht hat Vie Marf 8 Ungen, 
16 Loth, 64 Quent, 25% Drt oder Pfennig a 16 Es & 
8 Gran. Gie foll 4888 Holland. Ad ſchwer, alfo 3 pEt. 
ſchwerer, als die Coͤlln. Mark feyn. Ä 

Bei dem Probiergewicht wird die Mark in 24 Karat 
a 12 Gran fein Gold, und 16 Loth a 18 Gran fein Silber 
eingetbeilt. Verarbeitetes Silber foll 133 Loth fein ſeyn. 

Das Aporbefergewicht ıft dem unter Berlin bemerkten 
gleich; im Großen aber werden Medicinalartifel nach Daͤn. 
Yandelsgewicht verfauft. | 

Bei zahlenden Bütern rechnet man ı großes Taufend 
zu 15 fleinen, zo großen und 12 fleinen Hundert, 20 Schod, 
30 Zimmer, 60 Sneſe oder Stiegen, 120 Decher, 1200 Stuͤck. 
ı Groß hält 12 Tylt a 12 Stud. ı DI oder Wall go Stud 
Hering oder Eier. 
- Bon öffentlichen Sandelsanftalten iſt die feit 1791 
errichtete neue Daͤntſch-Norwegiſche Species : Bank zu 
bemerken, Deren Abfiht ift: 1) die Effekten der alten 
Aopenhagner Courant-Bank von 1748 nach und nad 
einzuziehen, daß diefelbe endlich aufhören fann; 2) Species 
münze und die obengedachten Bancozettel gegen Sicherheit 
auszuleiben und zu discontiren; 3) als eine Giro- und 
Aſſignationsbank zu agiren; 4) Gelder in Depofitum zu 
nehmen. Gie ift durch Gubfeription von 6000 Aftien & 
400 Rthlr. Species errichtet, und in voller Aktivität. 





Lauſanne, 


die Hauptſtadt des Helvetiſchen Cantons Waadt (Pays de 
Vaud), am Genfer See, rechnet bei großen und bei aus— 
mwärtigen Handelsgefchäften nach den unter Bern angezeige 
ten Franken, oder x 

Livres zu 20 Sols a 12 Deniers 
Schweizervaluta, deren Werth durh die Coͤlln. Mark 
fein Silber zu 35% Livres beftinmt wird; 
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deégleichen' wird auch gerechnet nach B i 
«  Livres zu 10 Batzen a 10 Kappen, | 

Der Franz. neue Louisd'or (feit 1785) gilt hier 16 Liv., 
und der Franz. neue oder Laubthaler 4 Livres Schweizer⸗ 
Bon geprägten Münzen find, außer ganzen und Hals 
ben Basen, wenige im Umlaufe. | 


Eaufanne wechſelt und giebt in diefer Valuta nach 
| dem Silberpari auf 


Anfterdam 2 Monat * 28 Sols für 1 fl. Holl. Cour. 
Augsburg 6 Wochen * 353 Sols für ı Rfl. Cour. 
Genua * 65 Sols für ı Pezza da otto. | 
amburg x, 2 und 3 Monat * 257% Sols für ı Mark Beco. 
ivorno I Monat * 65 Sols für ı Pezza da otto. 
London 3 Monat * 164; Livxes für ı Livre Eterl, 
Mailand x neuen Louisd’or für * 304% Lire corr. 
Zurin ı dergleichen für * 19 Lire Piem. 
Menedig * 653% Sols für ı Duc, Banco, 


Wien 6 Wochen * 354 Sols für ı fl, Cour. pr. Cassa. 


Serner pro Cento 
oder 100 neue Ld'or, Laubthaler, Livres ıc. für 100 dergl. 
mehr oder weniger in Bafel kurze Gicht und 2 Monat, 
Bordeaur furze Sicht, Frankfurt a. M. und deſſen Meflen, 
Benf kurze Sicht, Lion desgl., Marfeille desgl., Parts 
desgl., St. Öallen desgl. und Zürich desgl. | 


Maaße und Gewichte, 


Die Laufanner Elle foll, nach Paucton und Heldntann, 
477 Franz. Linien halten, Der: hier gebräuchliche Fuß haͤlt 
130 folder Linien. Der Juchart von jeder Art Ländereien 
wird allgemein zu 40000 Schuh gerechnet. 

Vom Getreidemaaß haͤlt das Viertel 692 Fr. Cubikzoll. 

Dom Weinmaaß hat ı Char 18 Setiers, 432 Quarterons, 
oder 864 Pots, und foll, nah Paucton, 904% Parifer 
Pintes, folglihb 43401 Franz. Eubifzoll enthalten; nad 
— ſoll der Char von 400 Pots 33688$ Franz. Cubikzoll 

alten. | 
Das Gewichtspfund von 16 Unzen, 32 Loth, 128 Quarts, 
512 Deniers, baͤlt, nach Paucton, 10580 Hollaͤndiſche As. 
Der Centner Poids de fer zu 100 Pfund, | 





— — — — 


Beipsig, 
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Leipzig, 
Dresden, und tıberhaupt das ganze Königreich Sachſen, 
rechnen gewöhnlich nach 
Reichsthalern zu 24 Groſchen & 12 Pfennig. 


-münzens 


Meue | Spec.: ] Reiche:]| Meißn. 
‚| tbater. 


Verhältniß der ſämmtl. Königl. Sächſ. — 









Alte I Reicht: 
Gulden.) Schod,] quiden, 





Note Neueund alte Schock find nur 77 einigen FEAR 

und Gtrafgefälen, Meißniſche Gulden aber 

bet Berkaufung ‚des Fennas⸗ in kleinen Orten 
gewðhnlich. 


Der Zahlwerth iſt gewoͤhmich der Cenvent. 20⸗fl.⸗Fuß, 
die Coun. Mark fein ‚Sitber zu 135 Rthlr. 


Wirkliche Sandesmünzen find : : | 


Gold: Ducaten 1A 24 Rthlr., mit einem Agio von meh⸗ 
rern p 
Zwei⸗, einfache und halbe Auguſtd'or, zu 16, 5 
und 2 Rthlr. 
Silber: Ganze, 3 7 und a Conventiond « Cperietdater, zu 
32, 16 un 
— Yu und Zi 2 the. “Stuͤce, zu 4, 2 und ı Sr; 
tiife zu 8, 6 und 3 Pfennig, 
Küpfer: 4, 3 und ı Pfennigſtuͤcke. 


Papiergeld: Caſſenbillets oder Scheine zu 1, 2 und 5 
Mtbir., mit A., B. und C. bezeichnet; in den 
Jahren 1813 und 14. verloren. diefelben einige 
und 20 pCt. gegen baares Geld, jegt (im Febr, 
1819.) ftehen fie beinahe wieder pari. 
Meitendr. Taihendbu I. 1411] 
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U Seemde Minzforten 
eourfiren bei der Sandlung gewöhnlich zu folgenden Preifen: 
Gegen Specied.zu 15 Rthlr. oder Werth 
. 7) gewinnen pCt. m. od. m. | 
ollandifche Randducaten a 23 Ahle. . . + 15 pet. 
aiferlihe Kandducaten a 23 Atbir. . . . „a = 
Rouids, Friedrichsd'or u. a. A5 Rthlir.. 82 
2) verlieren pCt. m. od. w. 
Schildlouisd'or zu 64. Rthlr... 
Maxd'or zu 45 Atbir, » » + + 
Saubthaler a 38, Gr. - - » 
"Kronen: oder Brabanter Thaler 
„Preuß. Eourant 2 0... 
30: und 1os freuzerffüfe  . » 
3) nah dem Stuͤck m. od. w. | 
Souveraiddor 2 002 00er. INH 
Kapoleonddor 2 on rennen dee 
5s $ranfenftüde 2 = »"o-2 0 0 00 + » 3oigÖr. 
Silber al marco gift die Mark fein 
Siſder von zslöthig und höher . . . 183 Rthlr. zı Ör. 
Eitber von geringerm Gehalt . . . 3 2.07» 
Motte. Benn an Ducaten ı As und an den übrigen Gold⸗ 
forten a As fehfen, fo wird iedes Ad mit x Gr. 
vergütet; fehlen aber mehrere Ad, fo folten dergl. 
Soldforten nady dem Gewicht berechnet werden. 


Leipzig wechfelt und giebt in fähf. Wechſelzahlung 
nach dem Silberpari auf - 
Anıfterdam A Ufo von 14 Tagen nad Gicht, 6 Wochen und 
. 2 Monat * 1363 Rthir. für 100 Thlr. Holl. Courant. 
Augsburg A Ufo von 15 Tagen nach der Ucceptation und a 
2 Monat * 100 Rthlr. für oo Rthir. Conv. Eourant. 
Bremen kurze Gicht, jeßt * 108 Rthlr. für zoo Rthlr. 
Louisd'or A 5 Rthlr. - Ä 
Sranffurt am Main & Ufo und auf die Meilen * 63 Rthlr. 
mit einigen pCt. Verluſt für ı Carolin a ız fl, im 
24:fl.e$uß, oder auch twie mit Augsburg. 
Sranfreih, als Lion in die Payements, und Paris a Uſo 
von 2 Monat * 77 Rthlr. für 300 Francs, | 
Hamburg, wie Amfterdam, * 144% Rthlr. für zoo Rthlr. 
Hamburger Banco. | 
Londona2lfo von 2 Monat Dato * 64 Äthir. für ı Liv. Sterl. 
Wien a Ufo und 2 Monat, jegt * 46 Äthir. für zoo Kthlr. 
Wiener Bancozettel, oder auch wie mit Augsburg. 


ai bi 3 pet. 
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Der Uſo bedeutet 14 Tage nah der Acreptation, und 
medio mensis ift ftetö_der z4te Tag des Monate. Kefpects 
kage find nicht zugelaſſen; auf Gicht geftellte Briefe müfr 
fen binnen 24 Stunden bezahlt werden. 


Maaße und Bewidhte, Ä 

Die Leipziger Elle, von 2 Baufuß, hält 250% Franz. 
Linien; indeb mißt man auch mit der Brabanter Elle von 
303,924 $ranz. Linien, deren ı9 — 23 Leipziger Ellen find. 
100 Yeipz. Ellen = 56,53x2-$ranz. Metres, oder 84,062 Bert, 
oder 62,555 Wiener Ellen, oder 61,8009 Engl. Yards, oder 
79,454 Ruſſ. Arſchinen. 

Die Saͤchſiſche Landruthe Hält 8 Ellen oder 16 Fuß 
a 125% Franz. Finien = 282,655 Franz. Millimetres; 
und der Fuß ift 973 pCt. fürger, als der Rheinl. 

Die Blafter wird zu ı$ Stab, 3 Ellen, 6 Baufuf, 
32 ®ierteln, 60 Decimal- und 72 gemeinen Zoll gerechnet. 

Bon den Saͤchſ. Polizeimeilen, zu 16000 Ellen, oder 
27878 Franz. Fuß, geben 12,29 auf x Grad des Yequators. 

on Saͤchſiſche Bergwerks⸗Cachter hält 33 Leipziger 

en, : j 
Vom Feldmaaß haͤlt der Ader 300 D Ruthen, oder 
52247 Franz. D Fuß == 2,1593 Berliner Teinen Morgen, 
== 55,1318 Sranz. Ares. vr or 

Der Schragen Bolz halt 3 Klafter 4 9 DEllen. ı 
Vom Berreidemaaß hat ı Winfpel 2 Malter, 24 Schfl., 
W Diertel, 384 Metzen, 1536. Mäßhen. Der Dresdner 
Scheffel, welcher jeßt das allgenreine Maaß für ganz 
Sachen ift, Hält nach _neuern Nachrichten 5416 ag 
zoll; 100 Dresdner Scheffel = 196,308 Berliner Scheffel, 
oder 174,709 Wiener Metzen. 

Dom Weinmarf ‚wird 1 Zuder zu 2% Faß, 12 Eimer, 
756 Kannen, 1512 Nößel, 6048 Quartier Leipziger Schenfs 
maaß gerechnet, Die Leipziger Banne hält 60,7, die 
Dresdner aber 474 Franz. Eubifzoll; mithin find 100 Leipz. 
Kannen = 120,407 Franz. Litres, oder 102,881 Berliner 
Quart, oder 65,303 Rhemml., oder 85,092 Wiener Maab; 
und 100 Dresdner Kannen = 93,628 Franz. Litres, oder 
x — Quart, oder 50,78 Rheinl. oder 66167 Wiener 

aaf. 5 


Außerdem rechnet man das Oxhoft Franzwein und 
Pontac zu 2% Leipziger, oder 3 Dresdner Eimer; das 
Drhoft Franzbranntwein ge 3 Leipziger, oder 3$ Dresdner 
Eimer; den Ohm zu 2 Eimer, oder 4 Anter A 27 Biflv- 
und 32 GSchenffannen, auch wohl zu 314 Leipziger und 
36, Dresdner Kannen, | i | 

11*] 
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Das Bebräude Bier wird in Dresden gu 24 Faß 
a2 Viertel, 4 Tonnen, 7 Schock⸗Kannen, 280 Viſir⸗ 
und 420 Dresdner Kannen; in Leipzig aber zu 16 Faß 
a2 Viertel, 4 Tonnen, 300 Kannen Veipziger Schenkmaaß 
gerechnet. 1 Kufe halt 2 Faß, ı Einer 72 Kannen. 

Dom Zandelsnewicht wird der Eentner, von 5 Stein 
a 22 Pfund, zu 110 Pfund Handelsgewicht, 102 Pfund 

teifchgewicht, 114 Mund Berggewicht, und 118 Prund 

tahlgewicht gerechnet. 1 Wange Eifen hält 44 Pfund. 
Das Pfund Handelsgewicht halt nach Chelius 9728,95 Hell. 
Ad = 8035,366 Coͤlin. As, = 467,468 $ranz. Grammes; 
und 100 Pfund Leipziger = 99,768 Pfund in Berlin, oder 
83,168 Pfund in Wien, oder 94,639 Pfund in Amſterdam, 
oder 95,195 Pfund in Augsburg, oder 115/358 Pfund in 
Breslau, oder 92,512 Pfund Eiſengewicht in Kranffurt am 
Main, oder 99,909 Pfund leiht Gewicht in Frankfurt am 
Main, oder 96,517 Pfund in Hamburg, oder 33,298 Pfund 
in Münden, oder 02,699 Pfund in Nürnberg. 

Bold» und Silbergewiche hält die biefige Coͤlln. Mark, 
welche hier befonders noch zu 4422 Ducaten » U vertheilt 
wird, nach Chelius 4859,72 Noll. As = 233,505 Franz. 
Gramnies; und zoo Leipziger Coͤlln. Mark = 99,866 Marf 
Berliner, oder 99,848 Mark Eölln., oder 83,197 Mark 
Wiener Markgewicht. Verarbeitetes Silber hält ı2 Loth 
fein, und ift mit zwei freuzweife gelegten Schwertern bes 

eihnet. Das Diamantens und Perlengewidt wird in 

arate zu 4 Gran, oder am gewöhnlichften in ganze, 3, 

Ar 4. Ya, Wa und 75 Karate eingetheilt. 

Bei dem Bavunbandel wird ı Stud Baum» und 
Schaafwollen Garn zu 4 Strehn oder 4 Ellen um die Weire, 
oder zu 12 Zahl oder Zafpel A ao Gebind a 20 Radenz 
z Stuck Leinen Garn aber zu 6" Strehn, 12 Zafpel, 
240 Gebind, 4800 Aaden, 19200 Ellen gerechnet, 

Saͤchſiſche Bleche, in Faͤßchen von 450 Matten, 
werden nach Garnituren gerechnet; x Faß Kreuz =» und 
2 aan Vorder⸗ oder Zuderblehe machen z Garnitur 
aus, | 

Die drei großen Meſſen, 
welche in Leipzig jährlich gehalten werden, und deren jede 
vierzehn Tage währen foll, find: 

7) Die Neujahrsmeſſe. Gie fängt den ıflen Januar an; 
fälle er aber auf den Sonntag, fo geht die Mefje den 
Montag nachher an, Ä | 

2) Die Oſter⸗ oder Jubtlatemeſſe. Cie füngt den 
Sonntag Jubilate, alfo 3 Wochen nach DOftern, an. 


— 


Leipzig. Lemberg. Liebau. Liefland. 165 


3) Die Michaelismeffe. Sie fangt den Sonntag nad 
diefem Feſte an; fallt aber das Feit auf einen Sonntag, 
fo gebt die Meile den folgenden Sonntag an. 

Diefe Meflen werden an dem Tage, an welchem fie 
angehen, Mittags um 12 Uhr eingeläutet, 8 Tage nachher 
aber, um eben diefe Zeit, wieder ausgeläutet. Dies ift 
alfo die eigentlihe Mebzeit, Die folgenden 8 Tage heißen 
die Zahlwoche, und die mancherlei Mebgefchafte dauern 
zufanmen wohl an drei Wochen. 

In den erften 4 Tagen nad dem Einläuten der Meſſe 
wird die Acceptation der Wechlelbriefe geſucht, wobei man 
in der Neujahrsmeſſe längftens big den Tag vor dem Auss 
lauten derfelben warten fann; in der Dfter: und Micdharliss 
meſſe muß fle fpätftens bis Freitags Morgeng vor 10 Uhr - 
gefhehen, oder es muß proteftirt werden. 

Dom Audlauten jeder Meile bis den fünften Tag nach⸗ 
her ift die Zahlzeit. Die Wechfelbriefe müſſen alfo in der 
Meujahrsmefle den zaten Januar, und in der Diter- und 
Micaelismeffe den Donnerfiag nach dem Ausläuten der 
Mefie bezahlt werden; swwidrigenfalld muß man noch vor 
zo Uhr Abends proteftiren laffen, wenn man nicht fein Recht 
an dem Zraffenten verlieren will. 

Wenn Wechſel 14 Tage oder 3 Wochen nah der Mefle 
zu bezahlen ausgeftellt find, fo muß die Werfallgeit in der 
Dfter » und Michaelismeſſe, von dem Montag nad der 
Zahl» oder zweiten Meßwoche an, in der Neujahrmeſſe 
aber vom Iöten Januar an, gerechnet werden, 





Lemberg, f. Öalizien. 
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die ——— in dem Franz. Departement des Rhonefluſſes, 
60 Meilen von Paris, rechnet, — und hat die unter 
— angezeigte Muͤnz⸗, Maaßz⸗ und Gewichtsver⸗ 
raffung. | RR: 
Die fämmtlichen Franz. Rechnungs» und wirklichen 
Münzſorten, mit ihrem Zablwerth, die Wechfelarten 
auf Amſterdam, Augsburg und Wien, Cadir und Madrid, 
Genua, Livorno, London, Marfeille a 60 Tage nach Dato, 
f. unter Frankreich. Ä | 
. .. Die außer den Payements hierher gezogenen Wechfel 
werden nicht acceptirt, fondern bloß mit dem Worte vu, 
und dem Datum zur Beftimmung des Verfalltags, bemerkt. 
Da diefe Briefe feine Refpecttage genießen, fo müffen 
fie am — bezahlt werden, oder man laͤßt am 
folgenden Tage Vormittags proteftiven. Eben fo wird es 
auch mit den Schuldfcheinen gehalten, deren Werth für 
Waaren beſtimmt iſt; auch diefe: haben feine Refpecttage, 
und werden am Berfalltage bezahlt oder am folgenden 
Morgen proteftirt. Be 
Die vier Meffen, welche hier jährlich gehalten werden, 
und worin fait alle Waaren, die man während der Zeit 
auswärts erpedirt, einen anſehnlichen Nadılaß des Ausgangss 
rechtes genießen, dauern gefehmäßig 15 Tage; Schweizer 
Kaufleute aber, die bei dem Lioner Zollamt eingefchrieben 
Ind, en noch 15 Tage länger Freiheit, als die Nationalen. 
Die Meſſen ſelbſt find: oh 
1) In foire des Rois, die Drei » Königsmefle, fangt 
im Januar, "den Montag ‚nah dem Drei» Königs 
tage, an, 
2) La foire des Päques , die Dftermeffe, den Montag 
nach dem Sonntage Quafimodogeniti, 


⸗ 
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9) La foire d’Aoüt, die Auguſtmeſſe, deren Anfang den 
aten Auquft ift. 

) La foire de tous Saints, Allerheiligenmefle, den 

3ten November. 

Jede dieſer Meffen bat ihr beſonderes Payement 
(3ablungsseit), welches bis zu Ende des Monats dauert, 
wortn es anfangt, und worin noch viele andere Zahlungen 
gefchloffen werden. Diefe Payements find: 


1) des Rois, Koͤnigszahlung, fängt an den 1. März. 


- des Päques, Dfterzahlung, = = = 1. Suniuß. 
3) d’Aout, Auqufizahlung, =» =: e 1, Septbr. 
4) des Saints, Allerheiligenzahlung, » = >» 1. Dechr. 


Die Ncceptationen der in diefen Payements zahlbaren 
Wechfelbriefe fangen den erften Tag ded Monats an, ın 
welchen das Payement fällt, und dauern bis zum ſechſten 
Tage deffelben Monats, Nach diefer Zeit fönnen die In— 
haber wegen Mangel der Annahıne den ganzen Monat 
hindurch, proteftiren laſſen. Es fteht_indeb dem Inhaber 
auch frei, damit bis auf den letzten Tag zu warten, um 
den Proteſt wegen Mangel der Acceptation und Zahlung 
zugleich, machen zu laffen, ohne dab ihm diefer Verzug 
nachtheilig ift; ed wäre denn, daß der Cedant ihn aus» 
drücklich beordert hätte, wegen Mangel der Annahıne pros 
teftiren zu laffen. 

Bei der Ucceptation. felbft ſoll ed gewöhnlich ſeyn, 
den Namen des Inhabers der Acceptation mit beizufügen, 

B. accept a Mr. des Champs, wornach der Wechfel 
nicht weiter verhandelt werden kann, fondern von dem 
Inhaber felbft eingezogen werden muß. 

Das Kefcontiren, Abrechnen, Un - und Ueberweiſen, 
welches man hier les Viremens des Parties nennt, geſchieht 
vom ıöten bis zum letzten Tage des Monats, im welchen 
dag Payement fällt. Was in diefer Zeit nicht abgemacht 
wird, muß, in den erften drei Tagen des folgenden 
Monats, die man le Comptant nennt, baar bezahlt 
werden; indeß ift es gewöhnlich, eg Arrangements der 
Scripturen, dieſes Comptant erſt den zweiten Tag des 
folgenden Monats anzufangen, ſo daß es eigentlich 4 Tage 
dauert. In diefen 3 Tagen müjfen die acceptirten Wechſel 
bezahlt, oder, wenn dies nicht gefchieht, den dritten Tag 
proteftirt werden, 





iss eippe. 
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Lippe, 
ein Deutſches Fürſtenhaus im ehemaligen Weſtphaͤliſchen 
Kreiſe, das ſich gegenwärtig in zwei Haupilinien theilt, 
namlıh Kippe » Desmold und Schauenburg =» Lippe, 


rechnet wie Lippftadt, bezahlt aber gewöhnlich nach dem 
Eonventiond:20= und 24-fl.= Fuß. 


J Wirkliche biefige Landesmünzen find Conventionds 
orten, befonders Gulden oder % & 24 Mariengrofcen, 
3 und zz zu 6 und.3 Mariengrofchen. 


Lippftadt, eine zwiſchen den ehemaligen Bisthumern 
Paderborn und Miünfter gelegene Stadt, welche dem Könige 
. bon Treußen, als Grafen von der ark, und dem Fürſtlich 
Fippifchen Haufe gemeinfchaftlic gehört, vechnet gewöhn⸗ 

ich, wie Braunfchweig und Zanover, nad 

‚ Reichstbaleen gu 36 Mariengrofchen A ı2 Pfennig, 
deren Zablwerth eigentlich. Species, oder der: Preuß. 
Courantruß, die Coͤlln. Marf fein Sitber zu 14 Rthlr., iſt. 
Dei einzelnen Ausgaben gelten Paderborniſche, Muͤnſterſche, 
Lippiſche und Heſſiſche Conventionsmünzen a gute Groſchen 
— Mariengroͤſchen, Bremer Groote aber J Marien⸗ 
groſchen. 


Maaße und Gewichte. 


Die hieſige Elle iſt die Cöllnifche, von 236% Franz. 
inien, 
Vom —— haͤlt der Malter 16 Berliniſche, 
24 Tiprftadtifhe Scheffel, 96 Spint, 384 Becher; der 
Lippſtaͤdtiſche Scheffei aber 1827% Franz. Cubikzoñ. 
Der Ohm hält 108 Kannen Wein-, Weineſſig⸗ und 
Oelmaaß, und 100 Kannen Biermaaß. Die Weinkanne 
hält 72,7, und die Bierkanne 784 Franz. Cubikzoll. 
Bon Zandelsgewicht halt der Centner 108 Pfund & 
32 Loth Eon. Gewicht, oder 9728 Doll, As. 


En A 
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-giffabon (Lisbon) 


die Hauptftade des Königreichs Portugal, vechnet, nebft 
Porto, Setuval (St. Ubes), und dem ganzen Königs 
seihe, nad — 
von denen, bei Beſtimmung großer Summen, die Tauſende 
oder Millerees durch dag Zeichen 8 oder 2, die Millionen 
oder. 1000 Millerees. aber durch Einen oder zwei Punfte 
abgefondert werden, 3. B. 98 : 414 2 383 heißt: 
98 Millionen 414 Zaufend und 583 Rees. Ä 


Verbältniß der ſämmtl. biefigen Rechnungsmünzen: 





| a 6 

Außerdem aber verfteht nıan unter ı Million 1000 ⸗ 000 
Crusaden, und unter ı Conto de Aees Iooo @ 000 Rees. 

Der Crusado velho (alte) wird in Rechnungen und 
Wechſeln gebraudt; bei Frachtgeldern aber der Crusado 
nuovo (neue). | 

Den. Zahlwerth beitimmt die Coͤlln. Mark fein Bold 
zu 11347773 Rees; fein Silber zu 8480 Rees. 


Wirflihe Portugiefifhe Münzforten find: 
Bold: Alte Piftotenforten vor-1722, als: | 
Dobraons, ausgeprägt zu 20000, erhöhet auf 24000 Rees. 
4 dergleichen a s 10000, ⸗ s 1200 = 
+ 0d.Lisboninen ⸗ = 4000, ⸗ . ,4500 ⸗ 
{5 0d. Moedor a = 2000, ss 8:20 ⸗ 
#5 00. Millerees = = 1000, ® =: 1300 =» 
Crusadosnuovoss = .400, vr ss 480 « 
Note Bon diefen alten Dobraons werden feit 1732 feine au⸗ 
"dere mehr, als Crusados nuovos, geichlagen, und die bei⸗ 
den erfien Sorten derſelben find jegt in Liffabon ſehr ſelten. 
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Nach 1722 ausgeprägte neue Piftolen, oder ganze, 
#2 (Johannes), % (3 Jobaunes), 3 (Escudos ), 
7 (4 Escudos), und Dobras, zu 12900, 6400, 
3200, 1600, 800, 400 Rees, leßtere werden Crura- 
dos velhos genannt. | 
Silber: Ganze, #, #4, $ Crusados nuovos, zu 480, 249, 
220 und 60 Rees. 
Ganze und halbe Testones, zu 100 und 50 Rees. 
Vintems von 20 Rees find felten. 
Eine Spanifche Pataca, oder Stüd von Achten, wird 
bier zu 830 Rees weniger oder mehr ausgegeben. | 
Note. Seit 1732 werden weder die goldnen 400 » Rees  Stüde 
noch die filbernen Vintems von 20 Rees mebr gefchlagen. 


Kupfer: 102, 5:, 3: und ı$+Rees»Gtüde, welche letztere 
i felten find. 
Für Brafilien find befonderd ausgeprägt: j 
Bold: Stuͤcke von 4000, 2000 und 1000 Rees Cour., oder 
i "41 4800, 2400 und 1200 Rees in Braſilien. 
Silber: Patacas von 600, 300, 150 und 75 Rees, oder 
zu 640, 320, 160 und 80 Rees in Brafllien. 
Bupfer: 402, 20=, 10» und 5s Rees» Gtüde. 
Für Boa in Oftindien hat man befonders gefchlagen: 
Silber: Xerafın und Perdas, jede zu 5 Tangas od, 300 Rees. 
Larins 3u zoo Rees, und 
Tangas zu 3 Vintems, oder 60 Rees. 
Kupfer: 5: Bazarunos, oder. 4: Rees » Stüde. | 
Für die Afrifanifhen Colonieen Angolla, Benguelle 
und andere, bat man befonders gefchlagen: 
Silber: Stücke von 12, 10, 8, 6, 4, 2 und ı Matucas, oder 
zu 600, 500, 400, 300, 200, 100 und 50 Rees. 
Kupfer: Doppelte, einfache und halbe Matucas, zu Zoo, 30 
und 25 Rees, nebft 5: Rees- Gtüdfen. (Equi- 
pacas und Panos von 123 und 63 Rees werden 
„ nicht mehr gefchlagen.) ee 
Auch für die Azoriſchen Infeln find, zur Erleichterung 
des Handels, und um das Agio fremder Münyforten zu 
vermeiden, befondere neue Münzen gefihlagen worden; bis 
jetzt ift aber ihr Name und Werth noch unbefannt, Das 
Ebikt über die Ausprägung aller diefer Müngen ift vom 
gten Januar 1795: 
Fremde Münzforten find, nad einer Verordnung vom 
aofien November 1785, fanunlich außer Umlauf geſetzt; fie 
folten bloß als Waare angefehen, und nach ihrem Innern 
Werthe angenommen werden. N 


Liſſabon. 171 


Liſſabon wechfelt und giebt nach dem Silberpari auf 


Amfterdam a ı und ı$ Ufo, 400 Silber-Rees für * 453 Pf. 
old. Holl. Banco, , 

Genua a Ufo * 778,696 Silber:Rees für 53 Lire fuori Bco. 

Hamburg a ı und 13 Ufo, 400 Gilber:Rees für *.41,698 Pf, 
old. Banco. 

Pivorno * 786 Gilber»Rees für ı Pezza da otto. 

— Tage Sicht 1000 Silber⸗Rees für * 60,14: Pfd. 

er [3 


Paris a 60 Tage Dato ® 489% Silber⸗Rees fiir 3 Francs. 
een * 2375 Gilber= Rees für ı Doblon von 32 Reales 

e P ata. 

‚Der Ufo der Briefe, ‚melde von andern Orten auf 
Hiffabon gezogen werden, ift aus Spanien 15, aus London 
30 Tage nah Gicht; aus Holland und Deutfchland 2, 
Italien und Irland 3 Monat nad Dato; aus Frankreich 
60 Tage nach Dato. 

Refpecttane find: 1) für Wechfelbriefe, die aus dem 
Provinzen des Reichs, oder aus den außerhalb Europa ge⸗ 
legenen Befigungen deffelben gezogen werden, ‘15 beffimmt, 
an deren leßtem die Zahlung gefchehen muß. 

2) Die aus andern Ländern gezogenen Briefe genieben, 
wenn fie acceptirt tworden find, nur 6 Refpecttage. Nat man 
fie aber nicht acceptirt, fo genießen file gar feine, fondern 
müflen am Berfalltage proteftirt werden, 


Maafe und Gewichte, 


Bon Längenmaaßen überhaupt wird ı Braca zu 2 Varas, 
34 Cavados, ıo Palmos, go Zoll und 969 Franz. Linien 
= 2,186 Franz. Metres gerechnet. i 

Die Elle, ara, halt alfo 4843, und der Cavado 
290,7 Franz. Linien; und 100 Varas x= 109,294 Franz. 
Metres, oder 163,082 Berliner, oder 158,075 Brabanter, 
oder 140,372 Wiener Ellen, oder 119,483 Englifche Yards, 
oder 153,614 Ruſſiſche Arfchinen. 

Der Fuß oder Palmo hält 96,9 Franz. Linien = 
218,589 Franz. Millimetres, und iſt 305 pCt. fürzer, als 
der Rheinland, 

Don Getreide» und Salsmaaßen wird ı Mayo zu 
15 Fanegas, 60 Alqueires, 120 Meyos, 240 Quartos, 
‘480 Selemis, 960 Mequias gerechnet. Der Getreide-Alqueire 
Hält, nach Gerhard gr, der Fanega alfo 2724 Franz. 
Eubifzoll =, 54,034 Franz. Litres; und 100 Fanegas = 
98,734 Berliner, oder 50,295. Dresdner Scheffel, oder 
87,871 Wiener Metzen. 
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Der Liffabonfche Salz» Moye enthält 40500 Frans. 
Eubifzoul, oder 143 Berliner Sheffel. 

Bon Weins und Oelmaaßen wird ı Tonnelada zu 
2 Pipas oder Botas, 52 Almudas, 104 Alqueiras oder 
Beer 624 Canhados, * Quartilhos und 43888 Franz. 
Tubikzoſi gerechnet. Der Canbado enthält alfo 704 Cubik⸗ 
zoll; und 100 Canhados = 139,316 Franz. Litres, oder 
319,208 Berliner Quart, oder 75,667 Rhein, Manß, oder 
08,596 Wiener Maaß, oder 117,216 Mingel in Amfterdam, 
oder 154,154 Quartier in Hamburg, oder 144,353 Pott in 
Kopenhagen, oder 38,432 Wein: Gallons in London, oder 
30,184 BiersGallons in London, oder 87,912 Kruschka 
in Petersburg. . 

Der Canhado in Porto hält nah Kruſe 94 Franz. 
Cubikzoll, und ift 31 pCt. größer. 

Dom SJandelsgewicht jet ı Quintal 4 Arrobas & 
33 Libras à 2 Maroas. a8 Prund (Libra) wiegt 
9552 Noll: A — 7897,338 Eölln. Ad, = 458,966 Franz. 
Grammes; und 100 Libras = 97,954 Berliner, oder 
81,950 Wiener Pfund, oder 92,918 Pfund in Amsterdam, 
oder 113,259 Pfund in Breslau, oder 94,76: Pfund in 
Hamburg, oder 91,913 Pfd. in Kopenhagen, oder 98,183 Pfd. 
in Leipzia, oder 101,197 Pfund avoir d.p. in London, oder 
122,997 Troy- Piund in London, oder 112,218 Pfund in 
Petersburg , oder 134,933 Mark Eiſengewicht in Schweden. 

Der Portugiefifbe Bold, Silber und Hlünsges 
wic)ts: Marco — 8 Oncas, 64 Outavos, 192 Escrupulos, 
4608 Granos und 4776 Holl, A, 0d. 64350 Colin. Richtyf.; 
und 100 Marcos = 98,124 Marf. Cölln. , oder 98,246 Mar 
Berliner, oder 91,764 Mark Wiener Marfgewicht. 

Das Probiergewicht ift eben diefe Mark, zu 24 Qui- 
Jates & 4 Granos fein Gold, und. zu zx2 Denheiros a 
24 Granos fein Gilber gerechnet. 

Die Marf verarbeitetes Bold ift 203 Quilates, oder 
ao} Karat fein, und verarbeiteres Silber 104 Denheiros, 
oder 13 Loth 73 Gran fein. 

Beim Fumwelengewicht wird der Quilar oder Karat Er 
4 Granos gerechnet; ein ſolches Karat piegt 4,2334 Noll. As 
=. 2,058 Franz. Decigrammes — 3,531 Colin. Ad; und 
:1136,545 Quilates geben auf die Cölln. Mark. 

Bon zählenden Bütern rechnet man x Tonnelada zur 
a für 53, Almudas flüfliger und 54 Almudas trodener 
Waaren; ı Cat aber zu 4 Kiften Zuder, 4 Pipen Del, 
4000 Pfund Tabak, 3500 Pfund Schmack. 


* 
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Livorno, 


eine Toscaniſche Stadt am Mittellaͤndiſchen Meere, in der 
ri fa. Banquiers und Kaufleute rechnen das 
elbſt na 

Pezze da otto Reali zu 20 Soldi a 12 Denari di Pezza; " 
bei gewöhnlichen Ausgaben aber rechnet man. nad) .. 
Lire zu 20 Soldi a 12 Denari di Lira. 


Der Zahlwerth ift entweder Moneta buona, die Pezza 
zu 53 Lire, 8$ Paoli, 69 Crazie, 115 Soldi di Lira, 
345 Quatrini, 1380 Denari di Lira, und die Coͤlln. Mark 
fein Silber zu 62 Lire gerechnet; oder er ift Moneta lunga, 
die Pezza zu 6 Lire, 9 Paoli, 72 Crazie, 120. Soldi di Lira, 
860 Quatrini, 1440 Denari dı Lira, die Eölln. Marf fein 

itber gu 643% Lire; 24 in Moneta lunga beiragen 23 in 
Moneta buona; wer aber in Moneta lunga bezahlen will, 
muß es ausdrücklich beftimmen, weil fonft Moneta buona 
verlangt wird. — | 


Wirkliche Toscanifhe Bold- und Silbermünzen, 
. find unter Florenz angezeigt, und ebendafelbft findet man 
auch einige neue Zetruriſche Silbermünzen, Ä 


Note. Seit 1809 hat die Handelskammer, um den fonftigen 
Streit wegen des Aufgeldes zwiſchen Gold und Silber 
zu beendigen, fefigefegt: daß Binfüre zoo Lire in 
&old 107 Lire Toskanifche Münze betragen und in 
Bahlung angenommen werben fouen. 


Bon fremden Münzforten 
gelten hier, außer den beveitd unter Florenz angegebenen, 
noch folgende in Moneta buona: — 


Gold; Lire. | Soldi. 


Ze Ducaten . ee re rt. 13 — 
ngliſche Guinen..8 es | — 
Gavoyifche echinen . 1 1 —0 12 13% 
Spanifche oldpiafter 7 8 2 0 + 6 . ne 
Tuͤrkiſche Bechinen, Fondu,; . ..» 12 6% 
— imahbub —— 8 135 
⸗Zecchinen von Algier . . » ı | — 
« E » Tun . 0...» ıo | 23% 
e . > Erivdli , ou. 0. ı° | 163 
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er Bilber: Lire. | Soldi. 


eutfche Eonventiong » Speciesthaler 
rabanter⸗ oder Sironenthaler . 
gualiße Shilline . ».... 
Ragufaifche Thaler & 60 Para . 
Spanifche Pezetas Provinziales . 
Toscaniſche Tallari von Leopold 
Türkifche Piafter von 60 Para . 
” 3 se oParıaı . 
Denetianifche Tallari . . . . ‘ 
Note. Der Werth diefer fremden Münzen aber ift ſehr vers 
änderih, und richtet (ih nach den von alseriek 
Umftänden abhangenden Handeldverhältnifen. Die 
Deutihen Eonventiond « Spectestbaler, fo wie die 
Toscan. und DBenetian. Tallari au 6 Lire, gewin⸗ 


’ 


nen in Quantiäten von zo bis 18 pCt. 





“ 


IIualvounle 
— 


—— —4 
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‚Livorno wechfele und giebt nad) dem Silberpari auf 


Yınftlerdam à 2 Monat nach Dato, 1 Pezza für * goi Pf. 
vis. Holl. Banco. | J 

Augsburg & 15 Tage nach Gicht, 100 Pezze für * 18541 Rfl. 

onvent. Courant. Ä | | 

Sadir und Madrid à 2 Monat nad Dato, 100 Pezze für 
* 145 Pesos von 8 Reales de plata. Ä 

Frankreich, als Paris und Marfeille, & ı Monat nad Dato, 
fioner Payements und auf. gewifle Tage nah Dato, 
I Pezza für * 98 Sols tourn., oder * 490 Centimes. 

Genua 8 Tage nach Gicht, ı Pezza für * 1161 Soldi fuori 


anoo. 
— 2 Monat nach Dato, ı Pezza flr * 86 Pf. vls. 
anco. 

Liſſabon 3 Monat nach Dato, 1 Pezza für * 840 Rees. 

London 3 Monat nach Dato, ı Pezza für 49% Pentes Sterf. 

Mailand 15 Tage nach der Wcceptation, ı Pezza für 
* 135 Soldi coır. | 

Meflina und Palermo 45 Tage nach Dato, x Pezza für 
* ı2 Tari 13 Grani. | 

Neapel 34 Tage nach Dato, 100 Pezze flır * 119 Duc. di Reg. 

Nom 21 Tage nah Gicht, * 1304 Soldi Moneta buona 
fie 1 Scudo Moneta. 

Kurin 15 Tage nach Gicht, ı Pezza für * g9 Soldi Piem, 

Venedig 5 Tage nah Gicht, und 6 Nefpecttage, 100 Pezze 
für * 955 Duc. Banco. | 

Wien 15 Tage nady Sicht, * 62 Soldi Moneta buona für 
ı Rfl. Conv. Cour. pr. Cassa. 
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Der Uſo der von andern Orten auf Livorno gezogenen 
Wechſelbriefe iſt: | 

Aus Amfterdam, Antwerpen, Cadir, Eölln, Hamburg 
und Madrid, 2 Monat nah Dato; aus Bergamo, Brescia, 
Eremona, Mantua, Neapel, Piacenza, Reggio di Modeng 
und Venedig, 20 Lage nach Dato; and Bari, Lecce, 
Zarento, 27 Zage nah Sicht; aus Bologna, Ferrara, 
Klorenz, Lucca, Piſa, Wſtoja, Siena, 3 Tage nah Sicht; 
aus Genua, Mailand, Maſſa und Turin, 8 Tage nach Sicht; 
aus Ancona, Peſaro und Rimim, zo Tage nah Sicht; 
aus Augsburg und Wien 22 Tage nah Dato; Avignon, 

Tage nad Dato; Lion, 3 Tage nad) der Äcceptation; 
$irabon und London; 3 Monat nah Dato; Paris a Ufo 
von z Monat nah Dato; Perugia, 5 Tage nad) Gicht; 
Rom, 10 Tage nach Sicht oder 15 Tage nach Dato; 
Sardinien, ı Monat nah Gicht; Schweizer - Santong, 
8 Tage nah Sicht; Gicilien, ı Monat nach Gicht oder 
2 Monat nadı Dato. 

Refpecttage find nah den Verfalltagen nicht ges 
wöhnlich, 

Maaße und Gewichte, 153 
welche ſeit dem Mai 1781 in ganz Toscana gleich geſetzt find; 
haben die Größe und Schwere wie unter Slorens. Er 

Insbefondere werden bier grobe Waaren gewogen nad 
dem Migliajo von -zooo Pfund, Centinajo-von 100 Pfund, 
Cantaro zu Zuder von ı5r Pfund; zu Mehl, Alaun und 
Engl. Weizen von 150 Pfund; zu Branntwein, dem Baril 
gleih, von 120 Pfund; zu Del, dem Baril gleich, von 
"38 Pfund; zu Stockfiſch von zoo Pfund. Nach dem Pfunde 

aber feine Waaren, ald Seide, rohe und bearbeitete Corals 
Ien, Cocenille, Nelten, Opium, Muskus, Eſſenzen, 
Safran, Muskatnuͤſſe, Rhabarber, Straußfedern, Scam— 
monien u. f. w. 

Bei Schiffsbefrachtungen werden 20 Kiften Fruͤchte, 
26 Barili Del, 44 Barili Wein, und 5600 Pfund Alaun 
für ı Laft aerechnet. | | 

Bon öffentlichen Sandelsanftalten ift zu bemerken, 
daß die auf Silbermuͤnze geftellten Werhfel an ihren Were 
falltagen in den Eomptoiren der Kaufleute, auf welche fie 
gezogen worden, bezahlt werden müflen; andere aber, die 
nicht —— auf Silbergeld geſtellt ſind, werden à la 
Stanza in Gold bezahlt. | 

Die Stanza iſt ein von der hiefigen Kaufmannſchaft abs 
bangendes Inſtitut, oder eine Art von Börfe, in welcher 
ſich die Negocianten, oder ihre Caſfirer, alle Montage, 
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Mittwoche und Freitage zwiſchen 11 und 24 Uhr Mittags 
verfammeln, und wo alle Wechfelbriefe und andere Nans 
delsgeſchaͤfte, welche an diefen oder den vorhergehenden 
Tagen verfallen find, bezahlt werden. Die Zahlungen fol 
len eigentlich in wirklichen Toskaniſchen Zecchinen beſtehen, 

ie, wenn fie nicht Das gehörige Gewicht haben, einen 

fzug von 4 Soldi Moneta buona. für jeden fehlenden 
Grano Gewicht leiden müflen, Findet man unter eimer 
ſolchen 3363 Genueſer Zecchinen, ſo werden gemeiniglich 
für das Stu 3% Soldi abggzogen um fie mit den Tos⸗ 
canifchen auszugleichen. Findet man dagegen Venetianiſche 
Zecchinen, fo werden ſie ee gezahlt, und dat Stuͤck, 
wenn das Gewicht richtig befunden wird, nit 4 big 5 Crazie 
Agio vergütet. In Quantitäten werden beide Sorten en 
bloc gewogen und mit den Toscanifchen verglichen. 

Win man auf diefe Art nicht in Gold, fondern - in 
Eitbergeld bezahlen, fo muß man fi einen Agio von 
1 big 3 pCt. gefallen lafien, oder Goldzahlung anzufcharfen 
fuchen. . Schuldner und Gläubiger bezablen einander au 
gegenfeitig durch, Abrehnung, und erfparen dadurch Die 
Mühe des Geldzaͤhlens. j 

Es ift gewöhnlich, in der Stanza Anzeigen anzufhlagem 
daß die Inhaber gewifler Wechfeibriefe, welche derjenige, 
auf den fie gezogen worden find, nicht bezahlen will, fi 
bei N. N. melden follen, der fie fir Rechnung des Traſſen⸗ 


fenten bezahlen wolle. Wenn darauf feine Antwort erfolgt, 
[art er noch an dem Berfalltage proteftiren, und den 


Diejenigen Wechſel alſo, welche nicht auf Silbergeld 
gefrellt find, und an dem eriten Tage der Stanza » Deffnun 
in Gold bezahlt werden müflen , genisken nach dem Verfa 
tage, wenn er ein Dienftag, Donnerſtag oder Sonnabend 
ift, x oder 2 Tage Aufſchub. 

Ucbrigens find die Handelsgeſchaͤfte welhe am Mon⸗ 
tage gemacht werden, nicht eber als die Mittwodhe, und 
die, welche man an der Mittwoche macht, nicht eher als 

| am 
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‚ I 

‚am folgenden Montage zahlbar. Hat valfo ein Kaufmann 
in Livorno an einen andern dafelbft einen, auf ein Haus 
in Lion gezogenen, Wechſel verkauft, fo fann er die Zah 
lung dafür, nach den Toscanifchen Geſetzen, nicht eher als 
den folgenden Freitag oder Montag fordern. Wird unters 
deſſen der Käufer des Wechſels fallit, fo wird der Pioner, 
auf welchen der Wechfel zahlbar lautet, nicht aber der Li— 
vorner Derfäufer deffelben, wenn er nicht für die Opera⸗ 
tion befonders garantirt oder del credere fteht, mit in das 
Balliffement verwidelt. Ben dieſem Verfahren geben die 
Negocianten in Livorno zur Urfahe an, daß fie wegen‘ 
eines geringen Nußens von 3 oder 3 pCt. Provifion, nicht 

ür die Zeit ſtehen fornten, welche die dortigen Geſetze 

enen, die ihre Papiere fauften, zur Zahlung beſtimmten. 

Wechfelbriefe, die bier bereitd acceptirt find, muͤſſen 
fhlechterdings bezahlt werden, wenn ſich der Acceptant 
nicht als Fallit erflaren will, Diejenigen aber, die nad) 
der Zeit acceptiren, in welcher der Traſſent bereits fallivt 
hat, bezahlen nach hiefigen Gefegen nicht, wenn fie ed niche 
zur Ehre eines Indoſſenten mit den gewöhnlichen Inter— 
ventions-Proteſt thun wollen. Auf allen Fall deponiren 
fie alfo den acceptirten Betrag bei den Gerichten Eis zu 
ausgemachter Sache, und, fobald erwiefen ift, daß der 
fremde Zraffent vor der Acceptation fallirt hat; erhalten 
fie nach den Gefegen die deponirte Summe wieder zurüd. 

Die Wechfil: Courfe werden am Tage ded Abgangs 
2% Poſten gefchloffen; den Montag auf die Pabftlichen 

taaten, Neapel, Sicilien und England; die Mittwoche 
auf — und Genua; den Freitag auf Frankreich und 
ngland. 

Der hieſigen Mäkler, welche ſowohl Wechſel als Waas 
ren abſetzen, find 180 bis 200; fie treiben ihr Geſchaͤft 
ganz frei, und fommen durd, eine WVorftellung an die Re— 
gierung leicht zu ihrem Poſten. Die Courtage ift für 
Wechfel und DVerfiherungen 3 pro Mille vom Geber und 
Empfänger; für Waaren aber ıft fie, durch ein Edict vom 
24aſten Januar 1769, von jedem Artikel befonders beſtimmt. 

‚ Italiänifche Seide wird hier gemeiniglid in Bold, 
mit 2 pCt, Disconto, und Levantifihe in Silbergeld, 
mit 3 p&t, Disconto, verkauft. 


um — — — — — 
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London, 


die Brittiſche Hauptſtadt des ganzen Reichs und Koöͤnigl. 
Reſidenz, rechnet, wie ganz England und Schottland, 
gewöhnlich nad 

Pfund zu 20 Schilling a ı2 Pences Sterling. 


Derbältniß der ſämmtl. Engl. Rehnungsmünzen : 
Pound. | Marks.| Shellines.| Pences.| Hal 


alfpennys.| Farthings. 
2 13 20 240 480 









2 


‚u 

Den Zahlwerth beftimmt die Colln. Mark fein Bold 
au 653, und fein Silber zu 423 6l. Sterling, Nachdem 
man aber den Span. Piafter, welcher den gefeßmäßigen 
Werth von 4% fl. Sterl. batte, auf 5 bl. Sterl. erhöbet, 
und fürs erfte im Umlauf fefigefeßt hat, fommt gegenwärtig, 
und fo lange diefe Erhöhung dauert, die Cölln. Mark fen 
Silber auf 51 ßi. Stert. zu ftehen. 


Wirfliche Engliſche Krationalmünzforten: 
Gold: 5=, 2= und ı-fahe, 3 und 3 Öuineen zu 105, 
42%, 21, 10% und 53 fl, Sterling; deigleichen 
neue 7. Gdillingftüde. a | 
Silber: Ganze und halbe Kronen zu 5 und 23 fl, Sterl. 
Ganze, 3, 4, 3, Zund „5 Schillinge zu ı2, 6, 
4, 3, 2 und ı pence Gterl. 
Kupfer: Halfpennys und Farthinge zu 3 und # pence Sterl. 
Treue, nach einer Verordnung vom Iften Aug. 17906, 
gefchlagene 2- und 1-Penceftüde, von denen 
man jeßt wenigſtens für x Bl. Werth diefer 
Scheidemiünze zu nehmen gezwungen ift. 
‚Von fremden Münsforten ift, bei dem Mangel an 
Eilbergelde, der Span. Dollar oder Piafter, deffen Werth 
bier eigentlich. 43 Bl. Sterling feyn foll, wenn er mit des 
Königs kleinem Kopfe gefteinpelt ift, fürs erfte auf 43 6l. 
Sterl. gefet, und nachher, ald er mit des Königs großem 
Kopfe geftenipelt ward, auf 5 hl. Sterling, der Enagtifchen 
Krone gleich, gelebt werden. Jetzt werden aber alle Span. 
Piafter auf Engliſche 5:61. Stufe uingeprägt. Der Pors 
tugief. Dobra gilt 6 Liv. 15 fl. 
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Gold und Silber wird nach der Unze verkauft, und 
man bezahlt mehr oder weniger fuͤr 


Gemünzte® Standard- oder Probegold, 22 Karat fein, 
und Gold in Barren 3% Liv. Gtert. 

Dergl. Standard = oder Probefilber, 14 Loth 14% Graͤn fein, 
und Gilber in Bavren 5 6l. 5 penc. Etert. | 

Alte Piafter zu 5 kl. Sterl., neue Piafter 4 fl. 11 penc. 
Gterling haften 144 Loth pin und 148 Unzen find 
145 Unzen Engliſch Standardjilber. 

Gemünztes Portuͤgieſiſches Gold wird nur zu 2113 Parat 
fein geachtet, und 352 Unzen betragen 351 Unzen 
Standardgold. 

Note. 12 Unzen Standardgold find — zr Unzen fein Bord. 


264 dergleichen = 19 Mrk. Hot, Troisf. Gold. 
130 Unzen Standardfilleer == 111 Unzen frines Silber. 
65 dergleichen = 8 Cölln. ME feines Silber, 
82 Unzen Spanifche Piafier = 10 dergleichen. 


London wechfelt und giebt nach dem Silberpari auf 


Amſterdam und Rotterdam à 2 und 2! Uſo von ı Monat 
nad) Dato und auf Gicht, ı Liv. GSterl. für * 38 öl. 
vls. Noll. Banco, oder rr fl. 12 Stüp. Holl. Cour. 

Sranfreih, Bordeaur, Paris a # und 2 Ufo von ı Monat 
nah Dato und auf Gift, ı Livre Gterling. für 
* 24 Trancs 48 Cent. 

Genua à Ufo von 3 Monat * 463 pence Sterling für 
ı Pezza von 115 Soldi fuori Banco. 

Gibraltar, * 523 pence Öterling für ı Span. Gilberpiafter 
von 12 Reales. | 

Hamburg a ı, 14, 2 und at Ufo von ı Monat, ı Livre 
Sterl. für * 34,66 BI. vls. Hamb. Banco. 

Liffjabon und Porto 2 30 Tage nah Gicht, * 593 pence 
Gterl. für 1000 Rees. 

Livorno & Ufo von 3 Monat * 473 pence Gterling für 
ı Pezza da otto. 

Malta, * 534 pence Öterling für 1 Onzia. 

Neapel à Ufo bon 3 Monat * 394 pence Gterling für 
ı Duc. del Regno. 

zu, * 124 pence ©terl, für ı Onze. 
panten, Bilbao, Cadir, Madrid A 13 Ufo oder 90 Tage 
nad Dato, * 39% pence Gterling für ı alten Werhels 
viaſter. 

Venedig a Ufo von 3 Monat, * 313 pence Sterling für 
1 Ducato corrente, oder ı Liv. Ötert. für * 52 Lire 


‚piccole. - 
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Der Uſo iſt bei den Wechſelbriefen aus Deutfchland, 
Holland, Brabant ı Monat, aus Spanien und Portugal 
2 Monat, aus Stalien 3 Monat nach Dato des Briefes. 

Briefe, die auf einige Tage Eicht, auf einen gewiſſen 
Tag, und auf z-und mehr Ufo geftellt find, haben drei 
Refpecttage, an defien leßtem bezahlt oder proteftirt 
werden muß. Fälle der dritte NRefpecttag auf einen Feier— 
tag, fo muß man den Tag vorber:proteftiren. A vista 
geftellte Briefe muß man bei der Prafentation bezahlen oder 
protejtiren laffen. Eu 2 


Engliſche Maaße und Bewichte. 

Nom Ellenmaaß hält der Yard 4054, die Leinwand⸗ 
EIl 506,9 und die Boy- und Fries⸗Gode 311 Franz. Linien; 
‚100 Yards = 91,473 Franz. Metres, oder 136,993 Berliner, 
oder 132,3 Ellen in Brabant, dder 117,4 Ellen in Wien, 
oder 158,715 Ellen in Breslau, oder 167,146 Ellen ın 
Franffurt am Main, oder 161,77: Ellen in Leipzig, oder 
128,566 Arfchinen in Petersburg. 

Der Fuß (Foot) hat ı$ Span, 3 Hands, 4 Palms, 
12 Inches, 96 Parts, 120 Linien, 1200 Theile; er hält 
135,1 Franz. Linien; 100 Engl. Fuß = 30,476 Franz. 
Metres, oder 97,203 Rheinl. Fuß. 16! Engl. Ruß geben 


auf ı Pearch oder Rod, 18 Fuß auf ı Woodland-Pole, 
und 2ı $uß auf ı Forest- Pole. - 


Don Meilen gehen auf einen Grad des Aequators 
693 gefeßmaßige, 73 gewöhnlihe Londner, 60 Seemeilen, 
und 20 Leagues. ‚ 

Dom Land» oder Feldmaaß hält der Acre_ von 
4 eier Fe 38376 Fran» DFuß — 40,494 Franz. 
Ares, welche 1,586 "Berliner fleıne Morgen ausmachen. 

‚Der gemeine Engliſche DAFuß A 144 DInches hält 
1267 Franz. D Zoll = 9,274 Franz. D Centimetres; und 
der gemeine Engliſche Lubiffuß a 1728 Eubif»Inches 
bat 1423,8 Franz. Eubifzoll = 28,243 Franz. Cubifs 
Decimetres. | 

Der Load oder die Zaft Planen und Dielen enthält 
600 Dig a ı Boll, 400 D eFuß à 14 Zoll, 300 U) Fuß 
a2 Zoll, 200 []Fuß A 3 Zoll, 240 Fuß a 23 Zoll, 
und 150 [) Fuß a 4 Zoll. | 

Der Load Schiffs: Rrummbholz wird zu 50 Englifchen 
Eubiffuß gerechnet. 

Betreide, Mehl, Salz und Steinfohlen werden nach 
der Yaft von 2 Weys oder Tuns, 10 Quarters, 20 Combs, 
40 Strikes, go Bushels, 320 Pecks, 640 Gallons, 1280 
Pottles, 2560 Quarts, 5120 Pintes verfauft, Der Buskel 


/ 
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enthaͤlt 1301 Franz. Cubikzoll = 35,725 Franz. Litres; 
und 100 Bushel — 65,279 Berliner ‚, oder 33,253 Dresdner 
Scheffel, oder 58,096 Mepen in Wien, oder 44,066 Sad 
in Amfterdam, oder 67,808 Faß in Hamburg, oder 
205,447 Sceffel in Kopenhagen, oder 73,4503 Scheffel in 
Danzig, oder 146,9004 Tschetwerik-in Petersburg. 

Der. PVinchester- Bushel, zu 8 Gallons, bält 1778, 
der Weizen = Firlot aber 18103 Franz. Eubifzoll = 
35,914 Franz. Litres; 100 Winchester - Bushel = 64,445 
Berliner, oder 32,828 Dresdner Scheffel, oder 57,354 
Mepen in Wien, oder 145,024 Tschetwerik in Petersburg, 
oder 43,259 Sad in Amſterdam, oder 66,943 Faß in Ham⸗ 
burg, oder 202,823 Gcheffel in Kopenhagen, oder 72,512 
Echeffel in Danzig; und 100 Weizen »Firlot = 65,623 
Berliner Scheffel, oder 33,428 Scheffel in Dresden, oder 
58,403 Metzen in Wien, oder 44,298 Gad in Amſterdam, 
oder 68,166 Faß in Hamburg, oder 206,5307 Scheffel im 
Kovenhagen, oder 73,837 Scheffel in Danzig, oder 147,678 
Tschetwerik in Petersburg. 

Der Seam Malz hat 8 Bushels. 

Steintoblen werden auf dem Nevier der Themfe nach 
dem Score zu 2ı Chaldrons, 84 Vatts, 1176 Bushels; 
5580 Pecks gemefien. Der Chaldron enthält 100856 Franz. 
Eubifzoll = 2000,063 Franz. Litres, oder 36,556 Berliner 
Scheffel, oder 18,62: Schfl. in Dresden, oder 32,534 Mepen 
in Wien, oder 24,677 Sack in Amfterdam, oder gı,ı32 
Scheffel in Danzig, oder 69,748 Simmer in Franffurt a. 
Main, oder 37,973 Faß in Hamburg, oder 14,381 Tonnen 
in Kopenhagen, oder 10,283 Tschetwert in Petersburg. 
10 Chaldrons in London und Yarıneuth find = 74 Chaldrons 
in Neweaftle. Der Heel von 8 Chaldrons in Newcaſtle 
bat 6 Scores oder ı2o Körbe, die circa 20 Tuns wiegen, 
oder circa 93 Laſt in eh betragen. 

Ein Hundred Salz hat 7 Laſt a ıg Barrels; 1000 Bushels 
aus Liverpool follen 12 Laſt in Danzig, 10% in Königsberg, 
10% in Riga, 9 in Nepal und 93 Laſt in Liebau, im 
Amfterdam ader ı$ Hundert betragen. | 

Vom Wein- und Branntweinmaaß rechnet man die 
Tun zu 2 Pipes oder Butts, 3 Punchions, 4 Hog’sheads, 
6 Tierces, 8 Barrels, ı4 Rundlets oder Kilderkins, 
252 Gallons, 304 Pottles, 1008 Quarts, 2016 Pints. 

Der Gallon Weinz, Oel» und Thranmaaf hält nad) 
Everard 183 Franz. Eubifzoll = 3,63008 Franz. Litres, 
— 3,1 Berliner Quart, oder 7,8752 Rheiniſche Schuppen, 
der 2,5653 Maa in Wien, oder 3,05 Mingel in Amfterdam, 
oder 5,222 Quart in Bredlau, oder 2,122 Stof in Danzig, 


\ 
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oder 3,877 Kannen in Dresden, oder 4,orı Quartier in 
Hamburg, oder 3,757 Pott in Kopenhagen, oder 3,014 
Kannen in Leipzig, oder 2,2875 Kruschka in Petersburg. 
Die Schottiſche Pinte halt 824 Franz. Eubifzoll = 
1,6305 Franz. Litres, = 1,3932 Berliner Quart, oder 
3,5373 Rhein, Schoppen, oder 1,1533 Maaß in Wien, oder 
3,37 Mingel in Amſterdam, oder 2,345 Quart in Bredlau, 
oder 3,812 Stof in Danzig, oder 1,733 Kannen in Dresden, 
oder 1,8001 Quartier in Hamburg, oder 1,087 Wort in 
Kopenhagen, oder 1,354 Kannen in Leipzig, oder 1,275 
Aruschka in Petersburg. 1 

Die Oeltonne wird zu 236 Gallons gerechnet; man 
verfauft aber Thran, Hanf-, Raep⸗ und Leinöl zu 
252 Gallons pro Tonne. | 

Dom Bıermaaß wird Ale, oder weißes tungehovftes 
Bier, die Yaft zu g Hog'sheads, ı2 Barrels, 24 Kilderkins, 
48 Firkins, 384 Gellons, 768 Pottles, 1336 Quarts, 
3072 Pınts, gehopftes Bier aber die Tun zu 2 Pipes oder 
Butts, 4Hog'sheads, 6 Barrels, 12 Rilderkins, 24 Firkings, 
216 Gallons, 432 Pottles, 864 Quarts, 1728 Pints gerechnet. 
Don beiden Sorten hält der Gallon 233 Franz. Eubifzoll 
= 46519 $ranz. Litres, oder 3,9493 Berliner Quart, oder 
2,5067 Rheiniſche Maaf, oder 3,2663 Maoß in Wien, oder 
2,7014 Etof in Danzig, oder 4,9364 Kannen in Dresden, 
oder 3,8833 Mingel in Amfterdan, oder 6,6497 Quart in 
Breslau, oder 5,1068 Quartier in Hamburg, oder 4,78403 
Pott in Kopenbagen, oder 3,8385 Kannen in leipzig, oder 
2,9125 Kruschka in Petersburg. 

Ein Bier - Firlot foll 26413 Franı. Cubifzoll halten = 
52,393 Franz. Litres, oder 44,7669 Berliner Quart, oder 
28,4158 Rhein. Maaß, oder 37,0263 Maaf in Wien, oder 
44,0208 Mingel in Amfterdam, oder 75,3803 Quart in 
Breslau, oder 30,6231 Stof in Danzig, oder 55,9587 Kannen 
in Dreiten, oder 57,8904 Quartier in Hamburg, oder 
54,2310 Pott in Kopenhagen, oder 43,5131 Kannen in leipzig, 
oder 33,0156 Kruschka in Petershurg. 

77 Gallons Bıer —= 94 Gallons Wein, 

Beim Sandelsgewicht wird ı Tun zu 20 Hundreds 
oder Gentner, 80 Quarters und 2240 Pfund Avoir du 
. pois- Gewicht gerechnet. Diefes Pfund hält 16 Unzen, 
256 Drams oder Dradymen, 1024 Quarterd und 9439 Noll. 
As = 7796 Colin, Ad, oder 453,536 Franz. Grammes; 
200 Pfund Av. d. pois - Gewicht = 96,785 Berliner Prund, 
od. 80,981 Pfund ın Wien, od, 91,819 Pfund m Amfterdam, 
oder 92,358 Pfund in Augsburg, oder 111,920 Pfund in 
Breslau, oder 104,360 Pfund in Danzig, oder 89,754 Pfund 


London. 183 


fhwer Gewicht in Franffurt am Main, oder 96,93: Pfund 
leicht Gewicht in Tranffurt am Main, oder 93,640 Pfund 
in Hamburq, oder 90,088 Pfund in Kopenhagen, oder 
97,197. Pfund in Peipzig, oder 88,869 Pfund in Nürnberg, 
oder 110,890 Pfund in Petersburg, oder 133,356 Marf 
Eiſengewicht in Schweden. 
Bei Wolle wird ı Laft zu r2 Sacks, 24 Weys, 256 Tods, 
12 Stones, 624 Cloves oder Nails, und 4368 Pfund 
voir du pois- Gewicht gerechnet. Das Pad Wolle ift 
240 Pfund. 

x Tun oder Fudder lei in London und Hull halt 
193, und in Rollen 20 Hundreds, zu Newcaſtle 21, zu 

todton 22. | 

ı Seam Blas hat 24 Stones à 5 Pfund; ı Stein Sleifch 
8 Pfund; ı Laft Pulver 24 Tonnen a 100 Pfund, 

Das Seidengewichtspfund, Königsgewicht genannt, 
bat 24 Unzen oder 13 Pfund Avoir du pois- Gewicht, 
und halt 14158 Noll. AB. 

Gold, Silber, Geld, Juwelen, Perlen, Brot, Betreide 
und allerlei Liqueurs, werden mit Troy - Gewicht gewogen, 
wovon das Pfund 12 Unzen, 240 Pennyweights, 5760 Grains 
a 20 Mites a 24 Droits à 24 Periots a 24 Blanks oder 
7766 Nolland. As = 373,1501 Franz. Grammes, bält. 
100 Pfund Engl. Troy- Gewiht — 159,56 Marf Colin. 
= 159,539 Marf Berliner, oder 132,953 Marf Wiener 
Marfgewicht, oder 75,544 Pfund in Amfterdam, oder 
75,988 Pfund in Augsburg, oder 92,082 Pfund in Breslau, 
oder 85,698 Pfund ın Danzig, oder 73,845 Pfund fehwer 
Gewicht in Frankfurt am Main, oder 79,751 Pfund leicht 
Gewicht in Frankfurt am Main, oder 77,043 Pfund in 
Hamburg, oder 74,727 Pfund in Kopenhagen, oder 
79,823 Prund in Leipzig, oder 73,117 Pfund in Nırnberg, 
oder 91,234 Pfund in Petersburg, oder 109,720 Mark 
Eifengewicht in Schweden. 

Beim Probiren wird das Troy- Pfund zu 24 Karat 
a 4 Grains a 4 Quarts fein Bold, und zu 12 Ungen a 
20 Penniggewicht fein Silber gerechnet. Verarbeiteres 
Silber halt 1053 Unzen, oder 145 Loth fein, und hat einen 
Löwen nit 3 Zeichen zur Marke. 

Juwelen und Perlen werden nah Karat zu 4 Gran, 
oder nah ganzen, 3, A, #ı rzı Fa, 37 Karat gewogen. 
1127 Karat find = ı Marf Colin, 

Apothekergewicht ift dag Troy- Pfund von ı2 IUnzen, 
96 Drachmen, 288 Scrupel, 5760 Grains = 7766 Noll. As. 
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Don zählenden Gütern fonmen vor: 


1 Hundert Stodfifh, Klivpfifh ıc. zu 224 Stuͤck; ı Paft 
Hering zu 12 Faß a 1o Hundert a 120 Gtüd; 1 Binde 
u 10 Strick a 25 Aale; ı Timber oder Zimmer zu go Stud 
auchiwerf; 100 Haͤute zu 5 Scores a 20 Stud; ı Laſt 
gemeine Haute zu 20 Dider a 10 Stück; ı Dider oder 
Daher Handſchuh zu zo Paar; ı Rolle Pergament zu 
5 Dußend A ı2 Felle; ı Ballen Papier zu 10 Rieß & 
20 Buch a 24 und 25 Bogen, 
._ Rad den neueften Nadhrichten Liefert in London eine 
Lat Getreide von Danzig, Elbing und Königsberg 105 & 
& Quarires; von Hamburg ıı3 a 3; von Anfterdam 1of 
a3; von Pommern 133 a 3; Gtettin aber 144 a 3; von 
Siebau 1145 A $, Safer aber 144 A 3; von Emden, Leer ıc. 
Io5 a 3; und von Öröningen ıc. 10} a 3 Quartres. _ 
Die im Jahre 7694 errichtete Londoner Bank iſt eine 
allgemeine Caſſe des Englifchen Publikums, von fehr großen 
Credit. Den Plan dazu entiwvarf William Paterfon, ein 
Schotte, von großen natürlichen Fähigkeiten, der nachher 
einer der Directoren ward, Dies Jahr ift ald das Ents 
fteßungsjahr der englifchen fih über goo Millionen Pfund 
Sterling belaufenden Nationalfchuld anzunehmen. Privats 
verfonen legen bier freiwillig Gelder ein, ‚und nehmen fie 
spieder heraus, wenn ey ihnen beliebt, Die Banf giebt 
zwar für die ihr gebrachten Gelder feine Zinfen; fie nimmt 
aber auch nichts Für ihre Aufbewahrung, und zahlt fie auf 
Erfordern entweder durch baares Geld, oder durch Abs 
und Zufchreiben von der einen Rechnung auf die andere, _ 
oder. am gewöhnlichften durch Banknoten (melde gleich 
dem baaren Gelde circuliven, und ohne die geringfte Abs 
fürgung augenblicklich realifirt werden) fogleich wieder 
gehe. Die Gelder der Banf werden dadyreh genußt, 
aß man fie entiveder dem Staate vorftredt, oder damit 
Obligationen und Wechſelbriefe, die in London zahlbar find, 
und höchftens noch 2 Monat zu laufen haben, zu einem 
feftgefeßten Preife, ausfhließungsweife diecontirt, oder auch 
damit Bold» und Gitberhandel treibt. Der Gewinn der 
- Banf gehört den Aftionaren, worunter fowohl die Pro- 
prietors oder Eigenthuͤmer zu verftehen find, welche zuerft 
- den Fond diefer Bank gemacht haben, und deshalb, außer 
den Banfprivilegien, noch 8 yCt. jährliher Zinfen davon 
enießen, als auch andere Ereditoren, welche nachher ihr 
eld eingebracht, oder an die Banf Forderungen bekommen, 
und ihre Caſſe in der Banf haben, Uebrigens werden 
die Actien diefer Bank, wie andere Dandlungscompagnies 
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actien, nah Befchaffenheit der Umſtaͤnde, fleigend und 
zum verfauft. Die niedrigften Banknoten find von 5 Liv. 
terling. 


Die Bank ift alle Tage, Sonntags ausgenommen, von 
Morgens um 9 bis Nachmittags um 4 Uhr offen, in welcher 
Seit unaufhoͤrlich ausgezahlt und discontirt wird, 


Note. 1. Denienigen, welche fich über die Londner Banf, 
und vornämlich über die englifhe Nationalfhulb und 
deren feit 1694 begonnenen Vergrößerung belehren wollen, 
it Robert Hamiiton’d Wert: An Iuquiry concernin 
the rise and progress etc. of the natıonal debt o 
Great Britain, 3 edit. Edinbourg ıgıg., und be 
fonderd auch die gehaltreiche NRecenfon der zweiten Aufl, 
Diefed Wert3 in den Göttinger gelehrten Ungeigen, 1618. 
Nr. 83., zu empfehlen. 

2. Die einzelnen Poften der Anlelhe Heißen In bee 
Kunftfprache Scrip, wahrfcheintih abgekürzt von scrip- 
sit oder scriptum, womit die Unterzeichnung der ver« 
fchtedenen Summen ehemals angedeutes worden. We 
Scripts vereinigt heißen Omnium. 


3. In, der Könige. Münze zu London werben iett 
(zu Anfang ded Jahres 1819) die Gewichte und Längenr 
maafe alter handelnden Nationen mit einander verglichen; 
und ihr Verhättniß gegen einander, To wie auch insbes 
fondere zu den Englifchen Gewichten und Maafen, beftinmt. 
Man erwarter nächltend die Bekanntmachung der Reale 
tate der deshalb niedergefegten Commilfion, wodurch viele 
Irrthümer in den Tabellen ſelbſt der beten Werke werden 
berichtigt werden. 





Lucca, 


ehemals eine kleine Italiaͤniſche, am Mittellaͤndiſchen 

Meere gelegene Republik, jetzt ein in mehrern zerſtreuten 

— beſtehendes Herzogthum, rechnet gewöhnlich 
Lire zu 20 Foldi a 12 Denari di Lira; 


mehrere Kaufleute aber führen ihre Rechnungen nach 
Scudi d’oro zu 20 Soldi a 12 Denari d’ore. 


186 Lucca. 


Verhältniß der — hieſigen Rechnungs⸗ 
—“ 





1 4 
Den Zahlwerth beſtimmt die Coͤlln. Mark fein Silber 
zu 9,093 Scudi d'oro oder 68% Lire. 


Wirfliche Luccaifhe Nationalmünzen find: 


Gold: — oder Doppien, 114 Grani ſchwer, zu 
22 Lire. 
Zecchinen zu 15 Lire, welche im Umlauf mit Agio 
16 Lire gelten. 
Silber: Ganze, 3, }, # Seudi, 540, 288, 188, 113 Grani 
fhwer, zu 74: 3%, 23, 13 Lire. 
Lire, die faft g: Amzlich außer Umlauf find, und an 
denen fein Gepraͤge mehr zu erfennen ift. 
Ganze, 3 und 4 Barboni oder Grossi au I2, 6 
und 3 Soldi. 
Aupfer und Fupferartige Silber - Scheidemünzen: 
Bolognini zu 6, Soldi gu 3, Duetti zu 2, balbe 
Soldi zu ı3 und ı= Quatrini- 


Stüde, 
Non fremden Münsforten gelten hier mehr od. weniger: 
Bold: Lire. | Soldi. 


Deutihe Ducaten .- . 0. 0.00% 14 6 
Franz. Schildlouisdior . 2 er 0... 30 8 
Neue Fonisdor . 2 2 2 02 0% 29 65 
Genueſiſche Zechinen . 2 0 0 00%. 14 8 
Hollandifche IUERUEN 5 ran oe 14 6 
Paͤpſtliche Zechinen . 2 0 2 0 0°.» 14 6 
Mens Pioichh +’ oo oo 0 00%. 20 18 
Savoyiſche Zechinen - 2 2 2 0... 14 8 
Kosfanifhe Rufpont . 2 2 2 0... 44 > 
Zechini Bigliati . 2 2 0 0 0... 14 | 133 
Benetianishe Zechinen © oo 0 ee.» 14 | 135 


Silber; 
Deutfhe Eonvent. Speciesthaler 
Sranzöfifche Yaubthaler . . » 
Genuefifhe Genovinen . 
Papftliche Scudi „ . 
Testori ,. 
Papeti „ . » 
Paoli Pa . + 
Spaniſche alte Piafter mit Säulen 
Neue dergieihen . - » . » 
Tosfan-Francesconi und Leopeldini 
Testoni von 3 Paoli — 
Zwei Paoli-Stucke oh tr rt 2’. 9 





.e. + 
. 92 #9 +-»+ 
.» + + + 
.» + + + + 
Dr ee EZ 7 
...2 1 8 9 94 94 + + 


Pr er er sr Tr ee BE BE Ze — 


Lire von 13 Paoli . 07 0 0. + 
Froll 


Inmesoaoalmpoaonof: 


+ * + * * * * ® 
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Die Römifchen vor Benedict XIV. oder 1740 gefchlages 
nen Testoni und Paoli werden den Loskanifchen gleich ges 
halten. Doppelte, 3, 3 u.f. w. der angeführten Münzforten 
gelten nach Verhaͤttniß. 

Wechſel- und andere Zandelsgeſchäfte werden über 
Livorno vollzogen, weshalb auch der Ufo, und was ſonſt 
zu Wechſelgeſchaͤften gehört, bier wie in Livorno anzunehmen 
iſt. Man bat daber die Livorniſche Pezza zu 6 Lire 
63 Soldi di I.ncca feftgefeßt; doch iſt bierunter nicht das 
geranderliche Agio begriffen, mwelche® die Goldmünzen gegen 
Silbergeld in Livorno befommten. | 

Die auf Lucca gezogenen Wechfelbriefe werden, bei 
Mangel an Landesinüngen (die überbaupt nicht haufig und 
zum Theil alt find), mehrentheils durd Toskaniſche bezahlt; 
andere Sorten fann der Empfänger ausfchlagen, 


Maafe und Gewichte. 


Die Elle, Braccio, hält 263% Franz. Linien — 
595,087 $ranz. Millimetres. : 

Der Fuß hält nah Paucton 1,816 Franz. Fuß = 
589,908 ‘franz. Millimetres, alfo 8743 pCt. länger, ale 
der Rheinland. Fuß. | 

Der Getreide: Stajo hält 1236 Franz. Cubikzoll — 
2,4517 Franz. Decalitres. 

Das Belgewicht, Coppo, hält 24 Pfund Peso grosso, 
zu 11 gewohnlihen Pfunden, welche in Livorno 264 Prund 
betragen. 

Das Handelsgewichtspfund zu allen andern Waaren, 
womit auch Bold und Silber gewogen wird, hat ı2 Unzen, 


188 | Lucern. 


288 Denari, 6912 Grani, und foll, nach Einigen, 60962, 
nach _Andern aber 7030 Noll, A8 wiegen, 

Seidenwaaren werden bier, jo wie in Florenz, nad 
dem Gewichte verkauft, und De biefige Bracci wiegen 
78 Pfund 7 Unzen. 





Lucern (&uzern), 
Stadt und Canton in der Schweiz, rechnet gewöhnlich 


a 
Gulden zu 40 Schillingen, oder zu 60 Breuzern, 
Verbälmiß der ſämmtl. hieſigen Rechnungsmünzen: 


Schll⸗ änater.| Heller. 
320 | 480 | 9 







"| finge. 


10% ı6 
4 6 12 
23 4 8 
1 13 3 
ı 2 


J Wirkliche Lucerniſche Münzen find: 
Bold: Dublonen, ganze und halbe, zu 12 und 6 fl, 
wie auch 20⸗ und 10: Sranfenftüde, 
Silber: 5», — 4: Bagenftude,. desgl. N 
reuzer. 
Kupfer: Bavpen und Angſter. 


ir Bon fremden Münzen gelten bier: 
Bold: Wollwichtige Franz. Lonisd’or . . 160 Batzen. 


40: s $ranfenftüde. en — — 

20- Frankenſtuͤcke....21235 ⸗ 
Mailand. Dublonen .. . +. 230 = 
Silber: Franz. vollwichtige Neue Thaler . 40 2 
Brabanter Thaler : x... 39 = 
Convent. Thaler + ® + ® ..'® 34 ® 

‚ Span. Säulenthaler, - 0. . 36 ® 

ae 2= Guldenſtücke Per 32 8 02 

urcher 20: Öchillingftüde „. . . 8 

Schwyzer 20: Schillingflüde „ . 6 „:° 


. 
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Maaße und Bemidhte, 

Don Längenmaafen baben Ruthen und Klafter eben 

die Eintheilung, wie an andern Orten in Nelvetien, und 

der gewöhnliche Fuß ift der Rheinländifche. ° Der Werk—⸗ 
foub ıft fleiner; er bält nur 126 Franz. Yinien, 

Rom Flächen-, Land- und — haͤlt die große 

uchart 45000, die Fleine Juchart aber 31250 [) Werks 


ube. 
Dom Rörpermaaß hat der Betreidemalter 4 Mütt, 
36 Viertel, 32 halbe Viertel, 160 Immi, 256 Becher, 
— Das Lucerner Viertel enthaͤlt 1752 Franz. 
u l 30 * 
Der Wein» _ und Betränf » Saum hält 33 Ohm, 
a r 400 Schoppen, 4000 Primen, oder 8712 Franz. 
ubifzo 
Don Gewichten hält dad Lucerner Pd. 10397 Hol, As. 





Luͤbeck, 


eine Deutſche freie und Hanſeeſtadt, zwiſchen der Wackwitz 


und Trave, unweit der Oſtſee, rechnet gewöhnlich, wie 
Hamburg, nach 
Mark zu 16 Schilling A 12 Pfennig Lübiſch; 

der —— wird zu 3 Mark oder 48 Schilling Lüb. 
gerechnet. 

‚ Der Jablwertb ift bier der Lübiſche Courantfuß, 
die — Mark fein Silber zu 34 Mark oder 113 Rthlr. 
gerechnet. 


Wirflide Münzforten der Stadt find: 

Gold: 10%, 5=,2:, ı-fadhe, halbe und viertel Ducaten 
nad) dem Reichsfuß, wovon die erftern beiden 
ganze und Kalbe Portugalöfer genannt werden. 
Silber; Alte Speciesthaler zu 3 Mark 11 fl. Cour. mehr 

oder weniger. — 
Neue, ſeit 1726 und 1752 nach dem Lübifchen 
Buß ausgeprägte, 3e, 2= und 1» Markjtude; 

8°, 4°, 2= und 1⸗Schillingſtuͤcke. 

Sechslinge und Dreilinge zu 6 und 3 Pfennig. 


Fremde Münzforten 
courſtren bier eben fo, wie in Hamburg. 


190. Luͤbeck. 


CLübeck wechſelt und giebt nach dem Silberpari auf 


Anıfterdam * 1167 Rthlr, Eour, für roo Thlr. Holl, Cour. 
Hamburg * 12375 Atbir. Cour. für roo Rthlr. Hamb. Banco 

oder * 100 Rthlr. Eour, für roo Rthlr. Hamb. Eour. 

Man wechfelt indeß gewohnlih nad den Hamburgiſchen 
Preifen oder Eourfen, und fehr felten geradezu nach andern 
Drten, außer nah Amſterdam. Wenn aber von andern 
Drten auf Luͤbeck traffırt wird, fo werden die Briefe durch 
die a A Banf au zablen geftellt; und au dieſer 
Bezahlung thun alsdann über und Hamburg das Nöthige, 
nad) den oben angezeigten Preifen. 


Refpecttage hat man in Lübe nad dem Verfalltage 
u. zehn, worunter Sonn» und Fefttage mit begriffen 
nd. i 


Maafe und Bewichte. 


Von Fängenmaafen wird die Nuthe zu 8 Ellen, 
16 Fuß und 192 Zoll gerechnet. Br 
Die sElle hält 255% Franz. Linien, und 100 fübeder 
Ellen = 57,704 franz. Metres, oder 86,418 Berliner, 
oder 83,458 Brabanter, oder 74,059 Wiener Ellen, oder 
63,082 Engl. Yards, oder 81,103 Ruſſ. Arfchinen. 
Der Fuß hält 129 Franz. Linien = 291,009 Franz, 
Millimetres, und ift 73 pCt. fürzer als der Rheint. 
Die Lübiſche Mieile ift den Deutfchen oder geogranhi« 
fhen gleih, von denen 15 auf einen Grad des Aequators 


ehen. j | 

Sands oder Feldmaaß wird nach Laften zu 96 Scheffel 
aerechnet. Der Scheffel erfordert 60 bis go und mehr 
DRuthen, je nadıdem das Yand gut oder ſchlecht ift. 

Dom Zolsmaaß hat der Faden 6 Fuß 9% Zoll Lange 
und Hobe. 

Nom Getreidemasf wird die Paft zu 8 Dromt, 
24 Tonnen, 96 Scheffeln, 334 Faͤſſern gerechnet. Der 
Roggen- und Weizen: Scheffel balt 1684 Franz. Cubik⸗ 
zoll; der Safer : Scheffel aber 1998 Franz. Eubifzoll. 

Nialz mwırd mit dem Moggenfceffel, aber gehäu 
gemefien, welches 16% pCt. differirt, Hopfen wird nad) 
Schiff- und Liespfund aemogen. 

Non Wein- und Na rechnet man ı $uder 
zu 6 Abm, 120 ®Biertel, 240 Gtübhen, 480 Kannen, 
960 Quartier, 1920 Planfen, 3840 Drt. Das Quartier 
halt, wie dad Hamburger, 45% Franz, Eubifzoll. 

Das Faß Bier halt 42 Stuͤbchen oder 168 Quartier, und 
Branntwein wird zu 30 Tierteln od, 60 Stübchen verkauft. 
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Das Zandelsgewicht hat mit dem Hamburger Gewicht 
aleiche Eintheilungen, das Pfund aber wiegt nur 10059 Noll. 
Ad = 8307,063 Colln. As, oder 483,326 Franz. Grammes; 
und 100 Luͤbecker Pfund = 103,163 Pfund in Berlin, oder 
86,3003 Pfund in Wien, oder 97,8501 Pfund in Amfterdam, 
oder 98,424 Pfund in Augsburg, oder 119,272 Pfund in 
Breslau, oder 111,002 Pfund in Danzig, oder 99,793 Pfund 
in Hamburg, ——— in Kopenhagen, oder 
103,392 Pfund in Leipzig, oder 106,568 Pfund avoir du 
pois in London, oder 129,526 Troy-Pfund in London, 
oder 118,274 Pfund in Peteröburg, oder 142,116 Marf 
Eifengewicht in Schweden. | 

Bold» und Silbergewicht ift die Cöllnifhe Mark; 
verarbeitetes Silber balt 12% Loth fein, und wird mit 
dem doppelten Adler bezeichnet. 

Die Tonne raub Honig, Butter budet Band, und 
Lüneburger Salz, Ddesgleihen das Faß Dfendmund hält 
ı Schiffpfd. zu 20 Liespfd. a ıa Pfd., oder zu 280 Pfd. 

Dad Schıffpfund zur Subre wird bier theild zu 
20 Liesvfund a 16 Pfund, folglich zu 320 Mund, theild zu 
23 Liespfund A 14 Pfund, folalich zu 322 Fuß gerechnet. 

Das Schiffpfund Federn wird zwar ebenfalld zu 
20 Liesvfund 3 16 Pfund oder zu 320 Pfund gerechnet; 
man wiegt aber die Saͤcke mit. 

Die Tonne Butter ſchmal Band hat 224 Pfd. netto. 
, Die Pipe Gel rechnet man zu 820.Pfund netto, wie 
in Hamburg. | 

Bon zäblenden Bütern 
fommen bier Riepen Schollen von 600 Stuͤck, Rollen 
Stoß» oder Rund = Fifh zu 180 Stuͤck, und Wal zu 
80 Stuͤck, vor. 
Bei dein Holzhandel wird das Zundert Bretter oder 


Dielen zu 10 Zwölfter à 12 Stück oder 120 Stüd ges 
rechnet, 





Luͤneburg, 
die Hanoverifhe Hauptſtadt der gleichnamigen Provinz an 
der fciffbaren Ilmenau, 2 gewöhnlich nach 


zu 36 Mariengroſchen a 8 Pfennig, oder | 
Reichsthaleen]} 24 guten Brofchen a 1a Dfennig, 


192 | täneceburg 


Derhältniß der ſämmtl. hiefigen Rechnungsmünzen: 


Pfen⸗ 
Bien Scherfe. 





Der Zahlwerth dieſer Rechnungsmünzen iſt wie in 
Sanover, unter welchem Artikel auch die wirklichen 
Landesmünzen, desgleichen die Naaße und Gewichte der 
fammtlichen ehemaligen Chur» Braunſchw.⸗Luͤneb. Zander 
angeführt find. a 

Nur in Anfehung des Lüneb. Betreidemaaßes findet ein 
Unterfchied Statt. Der Winfpel Noggen, Weizen, Erbfen ıc. 
wird zu 20 Eheffel, 4o Nimten, 160 Gpint gerechnet; 
der Himt hat aber eben die Größe, wie in Danover. 

Eine Tonne Lüneburger Salz wiegt ı Schiffpfund 
Sal, * haͤlt 6 Himt. ——  kolaak abo Sei 

ine Tonne Zonig, feit geftampft, wiegt 300 Pfund, 
und hält 253 Ne: Honig. y 

Bon Zandelsgewicht ift im Jahr 1787 das Schiffpfund 

au 20 Fiespfund a 16 Pfund, und 
100 Pfund aus Hamburg mit 993 
Braunſchweig⸗ 9533 


100 x se 
100 = = feipsig » O5rz) Pfund in Lüneburg 
100 s s Nürnberg = 1043 

:e = MWien a I143 


100 
gleich gefeßt worden. 

u 34 aaßgabe der Schwere 

des — Pfundes von 10080 Holland. As, 


raunſchw. ⸗ 09726 ⸗ 
⸗ Leipzi er = = 0728,95 = ⸗ 
⸗Naurnberger ⸗ ⸗10621,2 = ⸗ 


„e Wiener = e 1160558 .ı = 
wuͤrde zum Mittelfaß das Luͤneburger Pfund 10180 Noll, As 
enthalten; es vergleichen ſich alſo 

100 Pfund Luͤneburger mit 104,394 Pfund Berliner — 

43,914 Franz. Kilogrammes. 

‚ Verarbeitetes Silber hält ı2 Loth fein, und ift mit 

einem Löwen bezeichnet, 


—— 


— 





Lüttich 
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Luͤttich oder Luyk, 


die Hauptſtadt der gleichnamigen Provinz der Niederlande, 
und eines Diſtricts von neun Cantonen an der Mans, die 
bier die Durthe aufnimmt, vechnet nebft Verviers, Spas 
und Niaaftricht, gewöhnlich nach 

Gulden zu 20 Stüvern A 16 Pfennig; 
auch wird der Stüver zu 4 Ortjes, Liards oder Aidans 
gerechnet, 


Derhältniß Her ſämmtlichen biefigen Rechnungs 
münzen: 


Liard, ot. 


Patagon, od.[Trancs, od. Schillinge. Prennige 


Sols, od. 
Keichötbaler.]| Gulden. Drt. 


Sıüver. 









Den Zahlwerth beftimmt die Cölln, Mark fein Gilber 
zu 40 Gulden oder 10 Patagons. N | 


Wirkliche Landesmünzen find: 
Gold: -Florins d’or, zu 5 fl. oder 10 fl. 
Ducaten, zu SE fl. oder 17 fl.’ 
Silber: Alte Ducatons, und Thaler oder Patagons zu 
84 Bl. oder 823 Gtüver, angeblid nad dem 
Fuß der Albertöthaler. : 
Bulden, nebft ganzen und halben Schillingen. 
In Wechfelzahlungen wird der Franz. neue Louisd'or zu 
294 fi., in Waarenzahlungen aber zu 20 fl. gerechnet. 


Lüttich wechfelt und giebt nach dem Silberpati auf 


Amſterdam und Rotterdam * 1645 fl. für 100 fl. Holland, 
Courant. 

Antwerpen, Bruͤſſel und Bent * 105 Rthlr. für zoo Rthlr. 
Wechſelgeld. J 

Maris * 4658 Stuver für 3 Franken. 

Hamburg * 28% Stier für ı Mark Banco. 
Neikenbr. Tafchenbuch T. (15) 


194 Lüttich oder Luyf. Luxemburg. Madrid. 


Maafe und Bemichte. 


Die selle hält 2444 Franz. Linien; 100 Luͤtticher Ellen 
— 55,155 Franz. Metres,: oder 82,601 Berliner, oder 
79,77% Brabanter, oder 70,786 Wiener Ellen. 

Der Fuß hält 1274 Franz. Linien = 287,618 Franz. 
Millimetres, und ift g3 pCt. fürzer, als der Rheinl. 

Vom Betreidemaaf wird die Laft zu 96 Setiers & 
1509 Franz. Eubifzoll gerehnet = 29,933 Franz Litres; 
und 100 Setiers — 54,695 Berliner, oder 27,861 Dresdner 
Scheffel, oder 48,677 Wiener Metzen. 

Das Sandelsgewichtspfund wiegt 9884 Hollaͤnd. As 
— 8163,435 Cölln. As, = 474,918 Franz. Grammes; und 
100 Rürtticher Pfund = 101,358 Berliner, oder 84,799 Wiener 
Pfund. 

4 


N z D r 5 - — ⸗ — 


.2uremburg, 


eine Niederland. gebirgige und waldige Provinz, rechnet 
gewöhnlidy, wie Antwerpen, nad ER 
Gulden zu 20 Stüvern a ı2 Deniers oder 16 Pfennig. 

Der Zahlwerth ift aber 1o pCt. fchlechter, als Brabanter 
Courant, und wird durch die Colln. Mark fein Silber zu 
32,014 Gulden beftimnt. 

Der GBetreidemalter hält 0632 Franz. Eubifzoff = 
191,065 Fr. Litres, oder 3,492 Berl., oder 1,778 Dresdner 
Sceffel, oder 3,107 Wiener Mepen, 





Madrid, 


die Hauptftadt von Neu = Caftılien und ganz Spanien, 
rechnet gewöhnlich, nad) der unter dem Artikel Spanien 
angezeigten Gaftilianifihben Währung, in 
Reales zu 34 Maravedis de Vellon, 
zumerlen auch in . 
Heales zu 34 Maravelis de plara, 
und bei den: Koͤnigl. Finanzivefen nad) 
Escudos zu 10 Heales de Vellon. | 
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Es vergleiten ſich 6000 Reales de Vellon mit 
289 Span. Wirhfels Ducados; 1024 Reales de Vellon 
mit 17 alten Wechfelpiitolen; 68 alte Wechfelpiafter mit 
544 alten Silber-Reales. | 

Der Zahlwerth der Eöffnifhen Mark fein Silber ift 
1934 Reales de Vellon, 1o2* Reales de plata, 193% Escu- 
dos de Vellon, (&. Spanien.) 


Wirkliche Spaniſche Münsforten, Wechfelarten auf 
Anfterdam, Genua, a Yonden und Parıs von ı und 
12 Ufo zu 6o und go Tagen nad Dato, ferner Ufo und 
Refpecttage find unter dem Artifel Spanien angrzeigt. 


Maaße und Gewichte 
find die unter Spanien bemerkten Caftilianifchen. 


Die Spanifche, am aten Junius 1782 zu Nadrid ers 
richtete Yrationalbanf St. Carlos, enthält 150000 XActien 
von 2000 Reales de Vellon, oder überhaupt 300 Millionen 
Supfers Reales an Capital, Die Gefchäfte Diefer Bant find 
folgende: | 

1) Man fann bei ihr Wechfelbriefe, Anweifungen und 
Staatspapiere gegen 4 pCt. discontiren. | 

2) Gie leifter alle Zahlungen auf Rechnung des Hofes 
gegen ı pCt. Provifion. BEN 

3) Sie verfhafft die Bedürfniffe der Spanifchen Armee 
gegen so pt. Provifion, a 

4) Sie giebt auch Noten aus, melde im Reiche dem 
baaren Geide glei umlaufen follen, und von denen die 
niedrigften zu 200, die höchſten aber zu zooo Reales de 
Vellon find, 

5) Diefe Banf hatte auch anfangs das ausfchliehende 
Recht, Geld auszuführen, welches fie aber nachher verlor, 
und im Jahr 1788 wurde die Ausfuhr der Prafter dem 
handelnden Publikum gegen 3 pCt. Zoll erlaubt, 





Magdeburg, wie Berlin. 


— — — — — 
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Mailand oder Milano, 


Br des Kaiferlih Defterreihifhen Lombardifde 
enetianifchen Königreiches, zwilhen dem Teſſino und 
Adda, mit welhen Flüffen fie in Verbindung fteht, rech— 
net gewöhnlich nad) 

Lire zu 20 Soldi a ı2 Donari, 
deren Zahlwerth fonft bei Beftunmung einiger Werhfels 
preife Valuta imperiale (den Filippo zu 106 Soldi, und 
die Eoͤliniſche Mark fein Silber zu 47,7 Lire imperiale 
gerechnet), bei gemeinen Handel und Auögaben aber aluta 
eorrente (den Filippo zu 150 Soldi und die Coͤlln. Mark 
fein Silber zu 673 Lire corr. gerechnet) ift. 


Kon wirklichen Mailänsifchen Yrationalmünzen 
waren, nad) dem Edift vom 25ſten Januar 1786, folgende 
zu beigefügtem Gewicht und Werth in Courantvaluta 

= feſtgeſetzt: 


Bold Grani] Lire. | Soldi. 


Souveraing nach Brabantifchen Fuß d 2172 1 45 — 
Piſtolen, neue, Mailändiihe . . | 123 25 3 
Dergleihen doppelte . » . + + 1 246 50 6 
Zechinen, Mailandifche, nebſt Unga— 

sifchen und Kaiferl, Ducaten . » # 6834 15 4 


Silber: 
BDudatons, 2=, 1-fache und halbe; 


der 1-fache44624 8 | 12 
Fili pi s + + . * - + * + 546 F I®e 
Scudi, ganze und halbe; der ganze 453155 6 | — 
Alte Lire, ganze und halbe; die 

ganze .».r + Pa Ve ee 72 I — 
Neue ganze, halbe und viertel; die 

ganze + + f} Pe} . 9 . . f . 122% 1 m 
Ganze und halbe Kronenthaler nad) 

Brabantiſchem Fuß; der ganze . 45795 7 ıo 
Ganze und halbe Convent. = Species: 

thaler; der ganze . . 550%% 15 


2: u. 1-fache Parpajole Scheidemuͤnze; 
die 2= fache J — Trug — 5 
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Rupfer: 


Ganze und balbe Soldi, Quatrini und Sizaini zu 12, 6,3 
und 2 Denari, 
uͤr jeden fehlenden Gran follten bei den Ducaten 48, 
und bei andern Goldforten 4 Soldi vergütet- werden; was 
bei den erftern 3, und -bei den andern 4 Grani zu leicht 
war, durfte gar nicht umlaufen. 


Papiergeld beftand. in Wiener Banknoten von 


1000, 300, 100,.50, 25, 10 und 5 Gulden, wovon m 
1000 Bulden für 3365 Lire Courant rechnete, die jetzt 
aber betraͤchtlich niedriger ſind. 


N Bon fremden Münzſorten 


wurden die Boldmünzen, nad dem Edikt von 25ften Tan, 
1786, bloß als eine Handelswaare betrachtet, welche nach 
der biefigen vauben Mark in Courant zu folgenden 


Lire. | Soldi. 


Mreifen bezahlt werden follte: 





Zlorent., Benetian., Genueſ. und Milanef, 

Zechinen . . 1020 2 
Kaiſerl., Kremniker, Salzburg. Y Baieriſche 

Ducaten und Savoyifhe Zecchinen. II1oo7 14 
Holl. und Deutſche Ducaten; Roͤmiſche und 

Parm. Zecchinen .. 1000 12 
Souverains, ee Soldmingen, Engl. 

Guineen, Rom., Bolog. und Genueſ. neue 

Miftolen oder Doppien . . 0936| 14 
Alte Florentin,, Genueſ. und Franz. Viſto⸗ 

fen, desgl. neue und * Milanef, und 

Mantuanıfhe . - En 029 | 12 
Neue Savoyıfhe Piftolen. . . 926 | — 
Franzöfifhe und alte Savoyiſche, Roͤmiſche, | 

Spanifhe gefhlagene und geranderte Pi: 

Roten, nebft Gotdpiaftern von Ferdi— 

nand VI, 922 | 10 
Alte Bolognef. piſtolen und "Span. Gold: 

piafter von Karl IT.. 2 2 0 0 0. 908 6. 
Neapolitanifhe Oncie 2» 2... + «+ 876 8 


Die fremden Silbermünzen 


hatten, nach Edikten vom Dftober 1778 und vom April 27797 | 
folgendes Gewicht und Werth in Courans; 


“ 


98° Mailand oder -Milan 
Crani.] Lire. | Soldi, 


2 





— ———— Saubtbaleer . . 2. 1378 7 \ır 
enuefifhe Benovinen. . . 2. 1 752 | 10 7 
‚Scudi di St. Giov. Baptisıa . . 408 5 8 
Mantuan. ganze u. halbe Ducatoni; fi , 
OR BEN 624 8 9. 
Modenaifhe neue Scudi . - x » KR 558 7 2 
Nom, Ducatoni vor Clem. XI. . | 624 8 27 
Testoni vor Elem. XI. . . . 4 174 2.15 


Savoyifche ganze, 4, 4, I neue Scndi; 
DIEBE ee ea an 689 
Alte Scudı u. 4 4* * 586 
D 5. >. 4.0 4 624 
Spanifche alte Piafter mit Säulen und 
F loben "Ts 4* f 528 
Neue Piafter . . . 


u aonwan BO 
X 


4 528 17 
Toscaniſche Ducatoni , , 716412 
Livornini della Torre, „ . „ 8 532 — 
* * Roza ⸗ + * 510 123 
Tallari RT TH ey 552 13 
i Scudi — + —W ‘ . + * 534 u 
Nenetianifhe Ducatoni . . . . 020 83 
Giustini Er re ee 546 . 7 7 


Fuͤr jeden fehlenden Denar, oder 24 Grani- Gewicht, 
follte bei Span. Piaftern 6%, bei Rom., Savoy. , Genuef.r 
Sranzof., Burgund., Bolognef. und Deutfchen Münzen 63, 
und bei Milanef., -Venetian., Klerentin, und Mantuanifchen 
63 Soldi vergütet. werden; Stuͤcke aber, welche ber 2 Denarä 
zu leicht waren, wurden ganz aufer Umlauf geſetzt. J 

‚Die Silberpreiſe für die Mailändiſche Mark feines 
Silber, wie fie nad dem erwähnten Edift von 1778 tm 
daſigen Muͤnzhauſe bezahlt wurden, waren, nach Befcharfens 
heit des Gehalts, 66 Live big 66 Lire 13 Soldi Cour. 


Mailand wechfelt und giebt nach dem Silberpari auf. 
Anfterdam * 553 Soldi oorr, für ı . Doll: Courant. 
Augeburgu. Wien * 674 Soldicorr. fir ı Rfl. Cour. p- Cassa, 
Boten * 54 Soldi corn für ı fl. Meßoaluta. 

Genua * 864 Soldi corr. für 4 Lire fuori Banco, 
Hamburg * 49 Soldi corr. für ı Mark Bance: 3 
Livorno * 125% Soldi corr. für ı Pezza da otto. 

London * 31% Lire corr. für ı Piv. Sterl. 

Lioner Payenıents und Parid * 554 Soldi imp. für 3 Francs. 
Rom * 1413 Soldi corr. für ı Scudo Rom. — 
Venedig * 945 Soldi ooxrr. für ı Duc. corr. 
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ift, nach einer Declaration der biejigen Raufmannsfammer, 
welche durch den Senat am roten Febr. 1762 beftätigt, und 
am 22fien Mai 1762 publicirt worden, folgendergeftalt be> 
ftimmt : 
Fir Spanien, Holland und Flandern, 2 Monat nad Dato 
_ des Briefes. oo 
Für Deutfchland, die Pähftlichen und Toscanifchen Staaten, 
außer Pivorno, 15 Tage nach Gicht. » 
Für nd und Savoyen ı Monat nah Dato, 
ir Neapel und Gicilien 20 Tage nad Sicht. 
uͤr Livorno, Genua, Piemont und die ganze Lombardei, 
8 Tage nad) Sicht. — 
Für die Stadt Venedig 20, für andere Venetianiſche Oerter 
“ aber 10 Tage nad) Dato. Ä 

Der Monat fol beftändig zu 30 Tagen gerechnet werden, 
und die Verfallzeit der, a Ufo oder anders beftimmiten, 
Wechfel wird von Tage der Augftellung des Wechſels ans 
genommen, obne auf die Fefltage zu achten. 

Nach dem rat genteben die Wechfelbriefe noch 
drei Refpectrage, indeb find Diefe Nefpecttage nur für den 
Inhaber in fo fern bewilligt, daß er die Freiheit bat, 
innerhalb derfelben, wegen Mangel an Zahlung, preteftiven 
 laffen. Die & vista geftellten Wechfel aber haben feine 

efpecttage. 

Die Acceptation der Wechfel fann alle Tage im Jahre, 
nur Sonne» und Fefttags nicht, geſchehen; und an diefen 
fann man auch nicht proteftiren laſſen. 

Der Proteft wird mit 43 Lire correnti, und die 
Courtage mit ı pro Mille vom Käufer und Berfaufer 
bezahlt. 

Maaße und Bewichte, 


Die Elle, Braccio, hält feit 1785, 260 Kranz. Tinten; 
100 Bracci = 58,651 Franz. Metres, oder 87,337 Berliner, 
oder 84,323 Brabanter, oder 75,275 Wiener Ellen, 

Der Fuß halt 176 Franz. Yinien = 397,025 Franz. 
Millimetres, und ift 264 pCt. länger als der Rheinlaͤnd. 

Don den Meilen ser Lombardei gehen 673 auf ı Örad 
des Aequators. | 

Nom Sand = oder Feldmaaß Hält. die Pertica von 
24 Tavole oder 90 DjCavezzi 0,29454 Berliner kleine 
Moraen. 

Mom Getreidemaaß wird 1 Mina zu 14 Rubbi, 
28 Moggi oder Sacci, 224 Staji oder Stari und 448 Starelli 


20 Mailand oder Milane: 


a 2 Quartari gerechnet. Der Staro enthält 872 Franz. 
Eubifjol = 17,297 ‚rang. Litres; und 100 Stari = 
31,606 Berliner, oder 16,2 Dresdner Scheffel,: oder 29,129 
Wiener Megen. 

Die Carga Safer halt 9 Staji, die Soma Reiß Hält 
12 Staji, und wiegt 230 Pfund Peso grosso. 

Vom Weinmaaß rechnet man ı Brenta zu 3 Stara, 
6 Nines, 12 Quartari, 48 Pintes, 96 Boccali. Die Pinta 
. halt 75 Franz. Eubifzoll; 100 Pinte — 148,774 Franz. 

Litres, oder 127,118 Berliner Quart, oder 80,688 Rhein., 

oder 105,133 Wiener Maaf. 

Der Oel» Rubbio von 25 Pfund à 32 Unzen wiegt circa 
465 Berliner Pfund, 

Dom szandelsgewicht halt das Pfund Peso grosso von 
4 Quart, 28 Unzen, nach Chelius und Zillet 14364 Franz. 
Grains; alfo = 15878,953 Holl. As; dag Pfd. Peso sottile 
aber, von za Unzen, wiegt nad) GShelius 6156,15 Franz. 
Grains; mithin = 6805,4317 Hol. Ad; 100 Pfd. Peso grosso 
= 162,836 Berliner, oder 136,232 Wiener Pfund, oder 
154,364 Pfd. in Amſterdam, oder 155,37: Pd. ın Augsburg, 
Ddcr 188,279 Pfund in Breslau, oder 150,990 Pfund ſchwer 
Gewicht in Frankfurt am Main, oder 163,065 Pfund leicht 
Gewicht in Frankfurt a. M., oder 157,529 Pfd. in Hamburg, 
oder 163,213 Pfund in Leipzig, oder 168,184 Pfund avoir 
du pois in London, oder 204,467 Troy - Pfund in London, 
oder 149,502 Pfund in Nürnberg, oder 186,457 Pfund im 
Petersburg; und 100 Pfd. Peso sottili = 69,788 Berliner, 
oder 58,356 Wiener Prund, oder 66,2005 Pfund in Amſterdam, 
oder 66,539 Pfund in Augsburg, vder 80,693 Pfund im 
Breslau, oder 64,712 Pfund ſchwer Gewicht in Frankfurt 
am Main, oder 69,886 Pfund ‚leicht Gewicht in Kranffurt 
am Main, oder 67,513 Pfund in Hamburg, oder 69,950 
Pfund in Leipzig, oder 72,7 Pfund avoir du pois, oder 
87,632: Troy-Prund in London, vder 64,077 Pfund in 
Nürnberg, oder 79,951 Pfund in Petersburg. 

Som Bold:, Silber = und Münsgewicht hält die Mark 
8 Unzen, 192 Denari, 4608 Grani, und wiegt nach Cheliug 
und Tillet 4425 Franz, Grains, alfo — 4890,614 Hol. AB; 
und ıco Mailaͤndiſche Markt Gold =» und Silbergewiht — 
100,379 Mark Colln., oder 100,50: Mark Berliner, oder 
83,726 Mark Wiener Marfaciwicht. 

Der dem Probiergewicht wird die Mark zu 24 Carati 
a 24 Theilchen feines Bold, und zu 12 Denari a 24 Grani 
feines Silber gerechnet. 

‚ Das verarbeitete Sılber foll 10) Denari, oder 14 Loth 

fein halten, 
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Don öffentlichen Jandelsanftalten find folgende zu 
bemerfen : 


x) Camera di mercanti, eine Art von Handeldgericht, 
welches alle den Handel. zu. Waffer und zu Rande betreffende 
Gtreitigfeiten, die den Werth von 1200 italien. Lire nicht 
überfhreiten, in _erfter und letzter Inftanz entfcheidet. Es 
beftebt aus vier Banquiers, . vier Kaufleuten, vier Fabrie 
fanten und einem Notar, 

2) Monte de St. Therese, ein altes Leihhaus, worin 
auf Seide, die swenigftend & Ballor, näamlıh so Pfund, 
betragt, 3 des Werths, zu 43 pCt. Sinfen für Landfeide, 
und zu 5pCt. für fremde Seide, auf ein Jahr geliehen wird. 
Diefes Comptoir ift wöchentlich dreimal, namlich Montagdr, 
Donnerftags und Freitags von Morgens 9 bi Nachmittags 
4 Ubr offen; und ift einer dieſer Tage ein Feiertag, fo 
wird es den darauf Folgenden Werktag geöffnet. 

3) Die Börfe, welche täglih, Feſtiage ausgenommen, 
von Mittags bis 3 Uhr Nachmittags offen iſt, hat einen 
Syndicus und vier von der Commerzkammer ernannte Beis 
fißer. Sie verwalten gemeinfchaftlich die innere Polizei der 
Borfe. Beim Schluß derfeiben verſammeln fich die Wechfele 
agenten und Senfale, nebft dem Syndicus und den Beis 
figern, um den Geld- und Wechfelcourd :e. zu befrimmen. 
Nad dem Schluß der Börfe fann fein Vertrag mehr ges 
ſchloſſen werden. 


» 





Majorca oder richtiger Mallorca, 


eine Span. Inſel im Mittelland, Meere, gu den Balcaren 
gehörig, mit der Hauptft. Palnıa, rechner gewöhnlich nah . 
Libras zu 10 Heales oder 20 Sueldos a ı2 Dineros. 


Verhältniß der fämmtlichen Rechnungsmünzen der 

' Spaniſch⸗Mallorcan. Währung. 
Reales | Suel- | Trese- | Doble-| Dine- 
mallore.| dos. tas. ros. 


Libras. 


4 

















Mallas. 





ros, 
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in Rechnungen, und befonders bei Rafturen, bedient 
man fich ſowohl der Caſtilian. alten Wechfel:Pesos, als auch 
der Mallorcan. Libras, beide werden alddann in 20 Sueldos 
und ı2 Dineros eingetbeilt. | 

Der Zahlwerth wird durd die Coͤlln. Marf fein Silber 
zu 1433 Libras oder 14525 Mallorcan, Reales beſtimmt. 


Vergleihung der Mallorcaniſchen und Eaftilianifchen 


Rechnungsmünzen: 

& 5[394 Mallorc. Libras = 85 alten Wechſelpiſtolen ) ga 
SEN 96 dergleichen — 85 alten Wechlelpioftern/=2 

2.5,289 dergleichen = 45 Wecfel: Ducados T2 
sEf 24 Mallorc. Reales — 17 alten Gilber Keales| 3 2 
3 dergleichen — 4Reales de Vellon !P3 


Von den wirklichen Span. Bold» und Silbermünzen 
gilt die einfache Piſtole 6 Libras, der Piaſter 13 Libra; 
und fo die andern nach Verhaltniß. Gewöhnlich aber zablt 
man auf die Goldforten noch ein geringes Agio, z. B. auf 
die Piftole 5 Dineros u. f. w. 


— Maaße und Gewichte. 
Die Elle, oder Canna, von 8 Palmos, hält 760,3 Frans. 
Linien; 52 Cannas — 129 Örabanter Ellen. 
Der Quartera zu Getreide halt 6 Barcellas, 36 Almudas 
und balt 3637 Franz: Eubifzofl: | 

Der Wein: Quartera, mwobon 63 einen Quartin und 
26 eine Carga ausmachen, enthält 196 Franz. Cubikzoll. 

Das Oelmaaß, Quartano oder Corta genannt, wiegt 
9 dafige Rotoli, oder circa 344 Berliner Pfund. 

Dom Sandelsgewicht wird der Quintal zu 100 Pfund 
gerechnet, giebt aber dem Kaufer 104 Prund, Das Pfund 
von ı2 Mallorc. und 14 Caftil, Onzas wiegt 8746 Holl. As, 

Note.“ Nah Krufe, Paucton ꝛc. If die Größe der Manage 
und Gewichte verfchieden; Deshalb deren Gewißheie 
der Erfahrung und näheren Unterfuhung überlafen 
wirden muß. 


— Laſt zur Schiffsfracht wird zu 4 Pipen Oel ge— 
rechnet. 

Die hieſige Mensa oder Tabla numularia universal iſt 
eine Art von Depofitenbant, welche Gelder, ohne Zinjen 
zu geben, annimmt und wieder auszahlt. Der Tablero 
oder Vorfteber der Banf haftet für jeden vorfeßlichen und 
Das ganze Reich fir jeden zufälligen Schaden, 


f 
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Malaga, 


eine Spaniſche Handelsſtadt in der Provinz Granada am 
Mittellandifchen Meere, rechnet gewöhnlich nach " 
. Heales de Vellon zu 34 Maravedis de Vellon 
Caftitianifhe Währung, deren Zahlwerth und Beſchaffen⸗ 
heit unter Madrid und Spanien angeführt iſt. Die bier 
ewöhntlichen Eaftilianifchen Rechnungsmüngen haben indeß 
Fotgenden Werth: F 

Die neue Provinzial-Wechſelpiſtole, von 4 Provinzial⸗ 
Wechſelpiaſtern, hält 60 Reales de Vellon. 

100 Dncados de Cambio oder Wechfelducaten betragen 
2068 Reales de Vellon, oder 17 dergl. = 12000 Maravedis 
de Vellon. 

Der Ducado del Rey oder Ducado del Norte hatt 
375 Maravedis de Vellon. | 

“ Der Ducado zur Fracht bat 12 Reales de plata doble, 
oder 221 Reales de Vellon. | 

Der Real de plata doble hat ı% Reales de Vellon. 

' Der Maravedi de Vellon hat 2 Blancas, 4 Carnados, 
oder 10 Caftilian, Dineros, wovon die letztern drei nur 
eingebildet find, indem der Maravedi die geringfte gang» 
bire Münze if. | — 

Wirkliche Spaniſche Gold-, Silber- und Kupfer— 
münzen, Wechſelarten auf Amſterdam, London und Paris 


a 13 Ufo oder 3 Monat Dato, Ufo und Reſpecttage find 
unter Spanien angemerkt, | 


Maaße und Bewichte, 


Die Elle, oder Vara, halt 3753 Franz. Linien; 100 Varas 
== 84,7909 Franz. Metres, oder 126,984 Ellen in Berlin, oder 
122,634 Ellen in Brabant, oder 147,228 Ellen in Breslau, 
oder 92,694 Yards in Yondon, oder 708,833 Ellen in Wien, 
oder 119,173 Arſchinen in Petersburg. 

Der Getreide- Fanega hält 3056 Franz. Enbifzoll = 
6,062 franz. Decalitres, und 100 Fanegas = 110,767 Berl, 
56,425 Dresdner Scheffel, oder 98,5806 Wiener Megen. 

Außerdem vergleicht man 524 Fanegas mit ı Yaft in 
Hamburg, 48% Fanegas mit x Laft in Amſterdam, 503 Tanegas 
au ı taft in Sopenhagen, und 484 Fanegas mit ı Laft in 

anzig. 

Die Wein drrohba hat 8 Acumbres & 4 Quartillos 
und halt 794 Franz. Eubifzoll = 15% Franz, Litres, = 


204 Malaga. 
13,437 Berl: Quart, oder 7,542 Rbein., oder 11,1306 Wiener 
Maaf, oder 13,233 Mingel ın Aınfterdam, oder 22,375 Quart 
in Breslau, oder 9,305 Stof in Danzig, oder 16,822 Kanten 
in Dresden, oder 27,303 Quartier in Hamburg, oder 16,304 
Port in Kopenhagen, oder 13,080 Kannen in Leipzig, oder 
4,338 Wein: Gallons in London, oder 3,407 Bier = Gallons 
in Pondon, oder 12,425 Kruschka in Petersburg. 

Das Both hat 30 Arrobas, die Pıpe 222 Arrobas; 
die Pipe Pedro - Ximenes-Wetn hält 533 Arrobas, oder 
17864 Franz. Eubifzell. — = 

Die Pipe Gel hält 35 Arrobas, und wiegt in Berlin 
827 Pfund netto. 

Vom sJandelsgewicht halt die Arroba 25 Pfund & 
9592 Noll. Ad, 100 Piund in Malaga = 46,0833 Franz. 
Kilogrammes, oder 98,364 Berliner, oder 82,293 Wiener 
Pfund, oder 93,307 Pfd, in Amſterdam, oder 113,734 Pfd. 
in Breslau, oder 105,848 Pfd. in Danzig, oder 95,158 Pfd. 
in Hamburg, oder 92,398 Prund in Kopenhagen, oder 
08,592 Pfund in Leipzig, oder Lor,62og Pfund avoir d. p. 
in London, oder 123,53 Troy-Pfund in London, oder 
112,687 Pfund in Petersburg, oder 135,518 Mark Eifens 
gewicht in Schweden. _ 

Die Carga KRofinen ift 2 Körbe oder 7 Arrobas. 

Das Faßchen Rofinen von 4 Arrobas half ı2 Quintal 
oder 7 Arrobas, und wiegt circa 180 Pfund brutto in 
Hamburg, oder circa 186 und in Berlin. 

Das Fäßchen von 2 Arrobas hält eigentlih 33 Arrobas 
an Gewicht. 

Ber Schiffsbefeachtungen werden für ı Laft Fracht 
gerechnet: 4 Bothe Geft oder Del; 3 dergleichen in dops 
pelter Faſtage; 4 Ballen Pomeranzenfhalen; 5 Pipen 
Pedro- Ximenes- Wein, oder Del; 10 Faͤſſer Mandeln, 
jedes circa a 380 Prund Hamburger Gewicht; 2o FKiften 
Eiteonen; 22 Fabchen lange Mandeln oder Kofinen von 
8 Arrobas; 32 Faͤßchen Nofinen von 6 Arrobas; 44 Faͤßchen 
Nofinen von 4Arrobas; 88 Fäßchen Kofinen von 2 Arrobas; 
50 Körbe Kofinen, und 160 Pott oder Töpfe Roſinen. 
Diefe Falten werden in Malaga regulaire Laſten genannt, 
die Laſt Bothen circa 5000, und Rofinen 6200 Pfund netto, 
Don andern Giktern, als kleinen trocdenen Drangen u. dal., 
wird die kleine Laſt zu 6200, und: die große zu 8800 Pfund 
netto regulirt. 


— — —— — 
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Malta, 


eine Brittifche Infelgrurpe im Mittelländifchen. Meere 
(Malta, Sozzo und Comino), fuͤdlich von Gicilien, 
rechner, nebft der Hauptſtadt und Feftung Valetta, ges 
wöhnlich nad 

Scudi zu 12 Tari a 20 Grani, 


Verhältniß der ſämmtlichen Rechnungsmünzen: 









Onzia. | Scudi. | Tari. | Carlini, | Grani. Piccioli. 
ı |. 2 | 60 00 5600 
2 12 24 240 1440 
1 | 2 20 120 
1 10 bo 
1 6 


Den Zahlwerth beſtimmt die Coͤlln. Mark fein Silber zu 
23$Scudi. Rupfergeld wird 30 pCt. ſchlechter gehalten. 


Wirkliche Malteſer Nationalmünzſorten: 
Sold; Neue Doppien, 2=, 1.fache und halbe, zu 20, Io 
Ze und 5 Scudi. 
Alte Doppien, 2», ı:fache und halbe, zu 17, 8# 
und 44 Scudi, welche auch 4=, 2= und 1: fache 
Secdyinen genannt twerden. 
Silber: Ganze und balbe Onzie, zu 2%-und 1! Sendi, 
oder 30 und 15 Tari. 
“ Doppelte und einfache Scudi, gu 24 und ı2 Tari. 
Secs⸗ vierz, zwei- und einfache Tari - Stüdfe, 
Rupfer: Ganze, 3, , Tari, zu 20, 10, 5 und 23 Grani. 
Stüdfe zu ı Grano, 

Bon fremden Münzen ift eine große Menge im Umlaufe; 
am meiften ſieht man Gpan. Piafter, Kronen=, Convent.s 
und Baieriſche Thaler, wovon letztere unter dem Namen 
Talari in der Levante fehr gefucht werden. Die Spanifche 
Piftole gilt 56 Trari; 1 Zecchine oder Ducaten 32 Tari; 
2 Span. Viafter 16, ein Kronenthaler 184, cine Yivorning 


152 Tari. 
Niaafe und Gewichte. 
Die Elle, Canne, von g Palme, hält 9224 Franz. Linien 
== 3,116 Berliner, oder 2,92 Brabanter Ellen. 
- Der Berreide> Salma hilt 13429 Franz. Eubifzoll = 
4,8674 Berliner, oder 2,4795 Dresoner Gcheffel, oder 
43319 Wiener Meken, 


206 Malte. Manbeim. Mantua. 


Dom Bandelsgewicht haͤlt 

Der ſchwere Quintal 111 Rottoli à 2$ Lire. 

Der leichte Quintal 100 Kottoli A 24 Lire = 225 Pfd. 
in Livorno. 

Die Lira oder dad Pfund, welches auch zugleich ale 
Gold- und Silbergewicht arbraucht, und in 12 Unzen, 
192 Sechszehntheile, 394 Trapasi oder 6912 Grani vertheilt 
wird, wiegt 6590 Hell. Ad; und zooLire = 67,579 Berk, 
oder 56,538 Wiener Pfund, | 





Manheim, fe Heidelberg 





Mantua, 


die Oeſterreichiſche Hauptſtadt der gleichnamigen Delegation 
in dem Lombard. Venet. Gouvernement Milano, rechnet 
gewöhnlich nad) 

Lire zu 20 Soldi a 12 Denari; 

und der Scudo hat 6 Lire. Der Zahlwerth ift bier dreimal 
‚geringer, als in Mailand, und betragt für die Coͤlln. Mark 
fein Gilber 2025 Lire. 


Wirkliche Mantuaniſche Nationalmünzen 

find, außer den bereits unter Mailand angeführten goldnen, 

filbernen und fupfernen, die aber bier dreimal fo viel als 

dort gelten, folgende: 

| Silber: 

Ducatons, ganze u. halbe; der ganze 

Scudi bianchı . . 2... 

"Talları . . 08 8 8 RT 8 FT 

Stücke zu 3, 2 und ı Lire, Traji zu 3, und Cinquine 
zu & Lire. 

Fremde Münzforten werden auf diefelbe Art, wie in 
Mailand, doc ebenfalls zu einem dremmal höheren Wertbe, 
aufgegeben. | 
Wechſelgeſchäfte werden nach den Mailändifchen und 
Menetianifchen regulist, und bei der Verfallzeit der 
Wechſel richtet man ſich nach Venedig, 


+ 
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Maaße und Gewichte. 


Die Elle, Braceio, hält 285,4 Franz. Linien; 100 Bracci 
== 96,418 Berliner, oder 93,115 Brabanter, oder 82,628 
Wiener Ellen. ’ 

Der Cavezzo hält 6 Bracci. | 

Dom Kand- oder Feldmaaß hat die Doppia 2 Possessione 
von 35 bis 40 Biolca A ıoo Tavole, oder 400 [] Cavezzi. 
Die Biolca hält alfo 1,2118 Berliner fleine Morgen. 

Der Getreide- oder Rorn-Staro halt 1756 Frans. 
Qubifsjoll; too Stari = 63,648 Berliner, oder 32,422 
Dresdner Scheffel, oder 56,645 Wiener Meken. 

Der Gel: Moggio hält 5614 Franz. Eubifzoll, und 
wiegt circa 2243 Berliner Pfund, oder 105,1 Franz. Kilo- 
grämmes. : 

Nom Sandelsgewicht bält der Rubbo 25 Pfund von 
22 Unzen a ı2 Denari a 24Grani. Das Pfund wiegt nach 
dem Caissier Italien 6583, nah Kruſe aber 6854 Noll. As; 
und 100 Pfund in Mantua betragen nad erfterem 67,507 
Berliner, oder 56,478 Wiener Pfund, und nach letzterem 
70,286 Berliner. oder 58,803 Wiener Prund, 

Das Gold-, Silber: und Münzgewicht ift die Mais 
landifche Mark. I 


©effentliche Sandelsanftalten find: 


Die biefige jährliche Meſſe, welche den ı3ten Mai 
anfängt, und fich den 25ften Junius endigt. 

‚vie Camera di mercanti, oder dag Sandelsgericht, 
wie in Mailand, melches alle bei Handels angelegenheiten 
vorfommende Streitigkeiten in erfter Inftanz entfcheider, 





Marburg, wie Caſſel. 





Marfeille, 


Franz. Hauptſtadt des Departements der Rhonemlndungen, 
am Fuße eines hoben Felfengebirges, am Pionerkufen, 
rechner und hat den Zahlwerth / fo wie auch dat Verbaltniß 
der jämmelichen Franz. Rechnungs - und der wirklichen 


— 
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Gold» und Silbermünzen; ferner, die Wechſelarten, 
Magß⸗- und Gewichtsverhältniſſe, wie Frankreich. 

Vordem war bier bei dem Verkauf der Gallaͤpfel und 
gefponnener Baumwolle auch ein befonders gewöhnlicher 
Kechnungs=Ecu von 64 Sols tourn. gebräuchlich. 

Es wird hier ein wichtiger Handel nah der Levante, 
Italien und Afrifa getrieben; auch ift Marfeille der Gtas 
— für die Provengaler Weine, Del und trockene 

richte. 

Ber Befrachtung der Schiffe wird die Laſt zu 28 Mille- 
roles Wein und Del, und zu 5000 Pfund andrer Waaren 
gerechnet. 





Maftricht od. Maaſtricht, f. Lüttich. 





Maynz, 


chemals die Hauptftadt eines eben fo genannten geiſtlichen 


. Ehurfürftentbums im Churcheinifchen SKreife, jeßt eine 


Deutfhe Bundesfeftung, dem Großherzoge von Heilen: 
( Darmſtadt) ald ld Burg beftinmt, rechnet und zahlt 
den Werth nad dem 20: und 24fl.:Fuße, wie frankfurt 
am Main. - s | 

Non wirfliden Landesmünzen hat man, außer 
goldnen Reichsducaten, in Silber: nach dem Conventionds 
ruß ausgeprägte ganze, halbe und viertel Speciesthaler und 
Kopfſtücke, nebft 1: Kreuzerftüden. : 
‚Von fremden Nünzforten waren unter der Churfuͤrſt⸗ 
lihen Regierung Franz. neue Louisd'or feit 1785 für's erfte 
ganz außer Umlauf gefeßt. Franz. ältere Laubthaler waren 
auf 2 fl. 43 Xr., neue von 1784 und 1785 auf 2 fl. 42 Er. 
des 24=fl.= Fußes beſtimmt, halbe Laubthaler aber ganzlid) 
verrufen worden. 


Niaaße und Gewichte. 

„Die Elle hatt nad) Chelius 551,181 Franz. Millimeires, 

alſo 244,336 Franz. Linien; mithin find 100 Maynzer 

Ellen = 82,548 Berliner, oder 79,718 Brabanter, oder 
wc, Wiener Ellen. | 


3 . 


Der 
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Der Rameralfuß zum Magße des Brennholzes halt nach 
Chelius 287,5, und der Werffuß 191,5 Millimerres; alfo 
‘ 127,447.und 139,230 Fram.+Linien;, mithig erſterer 33 pCt. 
fürger ‚(und letzterer S pCt. laͤnger iſt, als der Rheinl. 

Der Betreidemalter bat 4 Simmer oder Viernſel, 
16 Kümpre,. 64. Gefcheid,. 256. Mähhen, 1024 Shoot. 
Nah Chelius halt der Viernfel 27,347 Franz. Litres, — 
1378,616 Franz. Eubifzoll; 100 DViernfel = 49,969 Berliner, 
oder 257454 Dresdnner- Scheffel; oder 44,472 Wiener Mesen. 

Dom Setränkmaaß hat die Ohm Wein" 20 Viertel, 
80 fleine Maaß & 4 Schoppen; nach Ehelius Hält die fleine 
Maas für Wein, Branntweinter-2,6947 Frany; Litres, = 
85,433 Franz. Eubifzoll, und die große Maaß für Bier und 
Del, 1,3857 Franz. Litres, — 95,051 Franz. Cubikzoll; 
100 Mannzer Eleine Maaß == 144,89: Berliner’ Quart, 
oder 91,912 Rhein., oder 119,764 Wiener Maaß; und 
200 Maynızer große Maaß — 161,12 Berliner Duart, oder 
103,271 Rhein., oder 133,261 Wiener Maaß. 

Das Zandels- oder Silbergewichtspfund von 32 Roth 
u. f. w. haͤlt nad Chelius 470,686 Franz. Grammes == 
9795,917 Doll, At; und 100 Pfund in Maynz — -201,2666 » 
Mark Eölin,, oder 100,455 Berl,, oder 84,043 Wiener Pfd, 





Mecklenburg: Schwerin, ſ. Roſtock. 





Mecklenburg-Strelitz, 


feit 1815 ein Großherzogthum, im ehemaligen Niederſaäch-⸗ 
ſchen Kreife, vechnet zwar eben fo, wie Schwerin und 
oftod; der Sablwerth aber iſt der Conventiong = 20% fl.« 
oder 133: Athir, = Fuß, nah welchem auch 4, u, Zi under 
desgleishen goldne Piftolen zu 5 Nthlen., oder 15 Mark, 
ausgeprägt find, 


Der Strelitzer Betreidefcheffel Hält 2604 Franz. Cubik⸗ 
zoll = 51,654 Franzi Litres; und 100 Strelitzer Scheffel 
= 94,384 Berliner, oder 48,079 Dresdner Scheffel, oder 
84 Wiener Metzen. 





Nelkenbr. Taſchenbuch I. [14] 


210 Memel. Meſſina. Meurs. Merifo. 





Memel, wie Koͤnigsberg. 





Meffina, ſ. Sicilien. 





— Meurs oder Moͤrs, 

eine Preußiſche Stadt in der Provinz Niederrhein, im 

Megierungsbezirf Cleve, an der Kennelt, vechner wie Cleve, 

und zahlt nach dem Preuß. Courant-, auch wohl nah dem 

25-fl.: Fuß, die Colin. Mark fein Sitber zu 14 und 163 Rthlr. 

gerechnet. 
Maaße. 


ie Elle von Moͤrs haͤlt 257% Franz. Linien; 100 Ellen 
in Moͤrs = 58,172 Franz. Metres, oder 87, is Berliner, 
oder 84,135. Brabanter, oder 74,659 Wiener Ellen. 

‚Der Crefelder Morgen == 31,74 Ares, oder 1,9433 Berl. 
fleine Morgen. _ 

Vom GBetreidemaaf hat der Miörfifche Mlalter 
9276 Franz. Gubifzoll = 184,0038 Franz. Litres, oder 
3,3631 Berliner, oder 2,7127 Dresdner Gcheffel, oder 
2,9923 Wiener Meken; das Crefeldifche Betreidemasf 
aber nur 11543 Franz. Cubifzoll = 22,9012 Franz. Litres; 
und 100 Erefeldifche Getreidemaaß = 41,846 Berliner, oder 
21,316 Dresdner Gcheffel, oder 87,242 Wiener Mepen. 

Die Mörfifche Betränffanne halt 60,9 Fr. Cubikzoll; 
100 Kannen = 120,804 Franz. Litres, oder 103,3203 Berliner 
Quart, oder 65,519 Rhein,, oder 855372 Wiener Mag. 





Mexiko ſ. unter Spanien. 


x — — 
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Minden, 
die Preuß. Hauptſtadt des gleichnamigen Regierungsbezirkt 
an der Weſer, rechnet nebft Bielefeld und Ravensberg 


gewöhnlich, wie Braunfhweig, nad 
Reichsthalern zu 36 Mariengroſchen A 8 Pfennig. 


Die wirfliben Landesmünzen find die unter, Berlin 
aufgefinhrien Preußiſchen; außerdem find für diefe Pro« 
Bingen ganze und halbe Mariengrofhen alds_Scheideminge 
ausgeprägt, wovon 3 Mariengrofchen mit 2 gGr. gleich find. 


Maaße, 


Dom Ellenmaaße werden gewöhnlich 8 Mindenfhe Ellen 
mit 7 Berliner gleich gerechnet. Hiernach hält die Minden» 
ſche Elle 259 Franz. Linien = 584,259 Franz. Millimerres. 
Die Ravensbergifche Elle hält 304,7, die Bielefeldiſche 
260, und die Zerfordiſche 257 Franz. Linien; 100 Mins 
denfche Ellen = 85 Rapensbergifhe, S 994 Bielefeldifche, 
= 100% Herfordifhe Ellen. | 

Die Windauer Tonne Leinfaamen zum Flachebau im 
Navenebergifchen wiegt 200 —— und enthält 3 biefige 
Leinſcheffel, oder 2 Berliner Scheffel, welche auf 2 Scheffel 
Saarland, jeden zu 120 Ruthen gerechnet, gefüet werden. 
Der Ader in Ravensberg foll nur 34,56 Rheinland. IFuß 
halten = 3,404 Franz. Centiares oder D Metres. 





— 


Minorca oder Menorca, 


eine zu Spanien gehoͤrige Inſel, im Mittellaͤndiſchen Meere, 
die zweite der Balearen, rechnet und hat eben die Münz⸗ 
verfaſſung, wie Barcelona: 

is die —— noch im Beſitz dieſer Infel maren, 
rechnete man den Dollar oder Piaster zu 8 Realesä ıg Doblar. 


Maafe und Gewichte. 


Die selle, Canna, hält 709,6 Franz, Linien = 1,6 Franz. _ 
Metres, oder 2,3635 Berliner, oder 2,3151 Brabanter, oder 
2,0544 Wiener Ellen, 

[ı4*] 
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Die Wein:Botta von 4Cargas, 16 Barillos, 88 Quartillos, 
halt 438 Berliner Quart; der Quartillo aber 289 Franz. 
Enbifzoll = 5,7327 Franz. Litres, oder 4,8983 Berliner 
Quart, oder 3,2092 Rhein., oder 4,0513 Wiener Maaß. 

Dom Zandelsgewicht hat 1 Cantaro_4 Arrobas, 
34% große und 104 fleine Pfund. Das große Pfund von 
36 Unzen wiegt 24912 und daß fleine Pfund von 12 Unzen 

8304 Noll. As = 1107,0017 und 399,0005 Franz. Grammes; 
hiernach vergleichen ih - 4 

100 Minorc. große Pfund mit 255,468 Berliner Pfund 
= 213,7305 Wiener Pfund. 

100 Minorc. fleine Pfund mit 85,156 Berliner Pfund 

= 71,243 Wiener Pfund, Ä 





Modena, 


die Hauptftadt des gleichnamigen Herzogthums in der Lom⸗ 
bardei, rechner nebft niebrern andern Hauptftädten, als 
Reggio, Mirandola, Melle, Correggio, Tarpi und 
Yıovellara, gewöhnlich nad 

Lire zu 20 Soldi a ı2 Denari. 
Der Ducato in Silber wird zu 8 Lire gerechnet. 

Der Zablwertb ift entweder Jaluta di Modena, die 
Colln. Mark fein Silber zu 13912 Lire, oder Yaluta di 
Fieggio, die Eölln. Mark fein Gilber zu 20843 Lire’ges 
rechnet; erjtere Valuta ift 50 pCt. beſſer, als legtere, 


Wirkliche Modenaiſche Nationalmünzſorten: 





Moden.|Reggior 

Gold: Lire. | Lire. 
Doppien, 35 Karat fchwer, gelten » « - 151 | 76% 
Bogdind ze. . 9 1133 

Silber: | 
Ducatoni, 168 Karat [bw . . . + Jar Io 
Scudi 1535 = a a 15 223 
Ducato I2o a 2 . 9 H 2» + 9 8 I2 
Beue Sudii 2 5 72 
Scudo mit Adler von RinaldoJ. ,„ . . 5% 5$ 
Madonna di Reggio . . x. ve. 235 | 415 
L.ire di Modena oo. oo er + .e»* 1 13 
Lire di Reggio . 0 er T[T Tr Tr 3 x 


Modena. 213 


Moden. Regglo⸗ 
Silber: | oldi. |Soldi. 


IOFEIRL. u te 5 72° 

'Marajole .. . ;:rn nn 2 2 8 2 4 38 2 3 

Halbe Ducati, zwei» und dreifache neue Seudi, doppelte und 
halbe Modenaifche, halbe Reggio=Lire oder Capellone, 
gelten nach Verhältniß. 


Note Die bier angefühtten groben Gold und Sirbermünzen 
find thells fehr alt, theils wegen des guter Gehalts fat 
gänzlich verfchwunden ; man behitft fich daher blog mit 
den filbernen, 5 Tegten Sorten Scheider und Kupfermünzen, 
und beim großen Handel mit fremden Münzforten. 






| Fremde Müngforten _ | 
follen, nach einem Edift vom Zten Juli 1779, zu folgendem 
Gewicht und Werth in ern und Reggio - Baluta 
umlaufen: | 








oden. Regglo⸗ 





Gold: Karat. Lire. | Lire. 
Bolognef. neue Viftolen . . . 129 
5 z Zecchinen 18 
Duutihe Souveraind, Kaiferl, . 583 
remniger Ducaten . . . . 18% 
Kaiferl. und Holland. Ducaten 18% 
Verfhiedene Ducaten.. . . . 183 
Kranz. neue Schildlouisd'or PF 433 
Genueſ. neue Piftolen 4 50 Lire 74] 
Zecchinen . er 080000 > 183 
Mailand. neue Piftolen. . . . 332 
Zecchinen ea er 184 
nn Lisboninen à 4800 Rees 57 
Halbe Dobras A 6400 Rees, ', 76 ' 
Rom. Piltolen von Pius VI. , . 29 
- Soudi d’oro oder Corsini ,„ , J 16% 
Bechinen . oo. “00. | 18 
Savoyiſche Piftolen von 1755 . 5I 
Becchinen Zu: En. Gr ER ee ar 183 
Spaniſche Piftolen mis dem Hamme 
> geihlagen - 5-2’ 0:0 at, 353 
Piſtolen, ‚gepreßte, vor 1772 353 
F ⸗ ſeit 1772. 353 
Piafter oder Durilo von Gold. . 93 


Toscaniſche und ‚Wenstianifche Zec⸗ 
chinen * 2 * 


‚214 Modena. 
Sewidt,fMoten. 





Regalo⸗ 





Silber: Karat. Lire. Lire. 
Bolognef. neue Scudi von 10 Paoli 14 {ar 
Testoni . * . s “ . - * 4 05 
Roͤmiſche Liie. 2 0. 2% 48. 
Pao i 3— — # * * e ı# ar 
Srahz. gaubthalr - - 2... 1528 2335 
enuef. Genspinen « 2. 2 +. 21: 32ra 
Mailand. Ducatoni , . 4.» 17 26% 
2 153 | 233 
Neue Scudi .. . 0. 1 eh 124% 18* 
Rom, alte Duoatoni b. Clem. XI. incl. 161 | 243 
Partie in ee 2 4% 
Savoyifche neue Scudi feit 1755 . 183 | 27Ys 
Lire et —4 3 4 
Span. Piaſter mit 2 Globen u. Saufen. 143 | 214 
dergl. neue mit Wapen ... a4re | 2Kp% 
Ulte Pezzetas . 2 2 2 0. 27 35% 
Toscaniſche Ducaioni . .. « 1775 | 253 
Francescini und Leopoldini . 14% | 22 
Benesian. Ducatoni..... ı72 | 263 
Giustini . 607 Re 9: 9:9. %° 155 235 * 
AMWernn 10y5 | 26ys 


Halbe, viertel und andere Abtheilungen diefer Muͤnzſorten 


* 


Bon Ellenmaaßen hält der. Braccio di Modena 287, 3, 
der Reggio Braccio aber 2343 Franz. Linien; soo Bracci.di 
Modena — 64,809 Franz. Metres, oder 97,0608 Berliner, 
oder 93,735 Brabanter, oder 83,278 Wiener Ellen; und 
100 Bracci di Reggio = 2. rang. Metres, oder 
79.349 Berliner, oder 76,631 Brabanter, oder 67,0008 Wiener - 

llen. 

Der Moden. Fuß, mwovon 6 auf x Cavezzo gehen, 
hält 281,2, der Rengiofuß aber 2294 Franz. Linien = 
634,339 und 517,719 Franz.-Millimetres; der erfiere if 
i02%, der andere aber 6453 pCt. länger, al der Rheint. 

Bom Land- oder feldmaaf hält die Biolca 72 Tavole 
oder. 288 [] Cavezzi = 0,8169 Frans, geſetzmaͤßige Arpeng, 
= 41,730 Franz. Area, Die 3,6338 Berliner; kleine Dorgen 
ausmachen. BR? RES, 

Der Betreide-Staro oder. Htaja hält 3541 Brenz. Eubif: 
ol. 100 Stari = 128,347 Berkmer..oder 55.8803 Dresdn. 

heffel, oder 114225 Wiener Metzen. mn 
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Voem Zandelsgewicht hat der Quintal 100 Pfund; 
das Pfund von 12 Oncie a 16 Ferlini wiegt 7079 Noll. As 
== 6421,98ı Eöllnifche WE, oder 39014 Franz. Grammes. 
100 Pfund in Modena — 72,593 Berl., uder 60,733 Wiener 
Drund, oder 69,266 Pfund ın Augsburg, oder 68,861 Pfund 
in Amfterdam, oder 83,937, Pfund in Breslau, oder 
67,313 Pfund ſchwer Gewicht in Frankfurt am Main, oder 
72,696 Pfund leicht Gewicht in Frankfurt am Main, oder 
70,298 Pfund in Hamburg, oder 72,768 Pfund in Leipzig, 
oder 66,649 Pfund in Nürnberq. 

 Bolds, Sılbere und Seidengewicht ift nad Eintheis 
luva und Schwere das Bologneſiſche Pfund Gold » und 

ilbergewicht. 

Die Meſſe zu Reggio di Modena iſt eine der vor⸗ 
nehmften in Jtalien. Sie geht den zgften April an, und 
foll 8 Tage dauern, wird aber wohl auf den ganzen Monat 
ausgedehnt. : 

Bei Wechfelgefchäften richtet man ſich nach den benach⸗ 
barten Drten Bologna, Mailand, Venedig ıc. 





Montpellier, 


eine Franz. Hauptſtadt des Departements Herault, dekal. 
die Seeſtadt Cette in demſelben Departement, rechnen, 
zablen und baben die yanze Münz-, Maaß- und Ges 
— wie Frankreich. | 
muskat oder Frontignae wird nach z Muid von 3 Oxhoft, 

circa 500 Berliner Quaͤrt, "verfauft: E 

- Vin de Rhone verfauft man nad) Barals, wovon das Faß 
5 à 53 Barals, oder 105 bie 115 Berliner Quart enthält. 

Branntwein wird. nah, dem Quintal von 100 Pfund 
verfouft, und mit dem Gefäße gewogen. Das Ser ift 
gewöhnlich 1400 Prund fchwer, und halt circa 70 Viertel 
oder Veltes à 204 Pfund, 

Bei Befrachtung der Schiffe in Kette rechnet mar 
4 Rab Branntwein ã 70 Verges, 8 Drhoft Muskat, und 
7 Rafı Vin de Rhone fir x Yaft. 

Nontpelliee hat zwei Märfte, wovon der erfte den 
zoten Marz nnd der zweite den ızten September antangt; 
fallen diefe Tage aber an einem Sonn- oder Fefttag, fo 
fangen fie den Tag nachher an. “jeder Markt dauert 14 Lage. 


— — 
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Morea, f. Datraffo.. 





Muͤhlhauſen, 


eine Preuß. Stadt in dem Saͤchſ. Regierungẽbezirk Erfurt, 
an der Unſtrut und Schwenumotte, rechnet gewöhnlich nady 
Reiherbalern zu 24 guten Brofchen a 12 Pfennig, 
deren Zahlwerth der Conventiond= 133 - Athir.= Fuß ift, fo 
wie man bier nach diefem Fuße auch ganze und halbe Conv.s 
Speciesthaler, nebſt Stuͤcken zu 2 und ı gÖr., 6 und 3 Pf. 
geprägt bat. 
Maaß. 

Der Getreidemalter hat 4 Scheffel à 4 Metzen. Nach 
Chelius hält der Scheffel 2048 Fr. Cubikzoll = 40,635 Fr. 
Litres; 100 Muͤhlhauſener Scheffel = 74,23 Berliner, 
oder 38,62 Dresdner Scheffel, oder 66,064 Wiener Metzen; 
= 141,631 Sranffurter Simmer, Ä 





München, 
die Haupt» und Nefidensftadt des Königreiches Baiern, 
auf einer Ebene am farfluß, rechner gewöhnlich nad 
Bulden zu 6o Rreuzern a 4 Pfennig 
des 24: Buldenfußes. 


Wirkliche Baieriſche Landesmünzen find: 


Bold: Ducaten; Goldgulden; ganze, 3 u. % Carolinen;z 
2:2, 1⸗ fache und halbe Mard'or, zu den bei den- 
fremden Münzforten bemerften Preifen. 
Silber; Ganze, # und & fronenthaler, zu 2 fl. 42 &£r., 
ı fl. 21 &r. und ol Ær.; ganze, 4 und 3 Conp.= 
Speciesthaler , zu 23, ı$ und 2 fl.; ganze, 3 u. 
zderal.; Kopfilude zu 24, 12 und 6 Er. ; vofchen 
23 Ær.; Kreuzer 24Pf.; und Pfennigea2 Heller. 
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Fremde Münsforten - “ 
find zwar früher zu folgenden Preifen feftgefeßt worden; 
allein die quldnen gelten auch hier jeßt mehr, fo wie fie 
überall geftiegen find. 
Bold: Baierifhe, Pfaͤlz., Würtemb. und 

Anfpachifche Earolnen . x.» » 
Baierifche ganze Mard’or . .. . 7} 
= Pfälz., Salzb. u. Kaiferl. Ducaten 53 
Alle übrigen Ducaten 0 0 0. 5 
Souverainddor . 2 0 00. 16 
Franz. Schildlouisd'or bis 1734 . .„ 11 
= neue Couisd'or feit 1785 . . zof 
‚ze 20. franfenfiüde » » . . 160 

Halbe Carolinen u. Maxd'or n. Verhältn, 


- 
” 
2 
m 


nn ya nun 


Silber: Franz. ältere Paubthaler . . . Ads s 

dergl. neuere ſeit 1783 + 0 0. » * 
Convent. Specieöthalerr » x x + » ⸗ 
Preuß. Thaler . 038 —22 5 
Holland. 3: Guldenſtͤcke.. 23 * 
Franz. 5⸗ Sranfenftüde. „0... 2" ok 
ee Lefranfenflüde. 2... — .r 2»: 
Zürcher Thaler . 2 es ı Deo De 
Berner Sion 2 000. Te 4 


Note. Die Goldmünzen wurden bei der Münchner Münze au 
almarco angenommen, und mit 270 f. in neu gemüng« 
ten Ducaten & 5R. 20 &r. bezaßtt. | 


Derarbeitetes Silber foll.ı3 Loth fein feyn. 

Bei ———— richtet man ſich nach dem 
Augsburger Wechſelcours. 

Der Ufo ift 15, der halbe 8, anderthalb 23, und dep 
zweifache 30 Lage nad) Annahme des Wechſels. 

Acceptation: werden Briefe, A Dato gegogen, erft 
14 Zage vor der Verfallzeit angenommen. 

Refpecttage find Feine, dagegen. aber der Montag zum 
gewiſſen Zahltag feſtgeſetzt; ift diefer aber ein Fefttaq, fo 
muß den darauf folgenden Werktag bezahlt werden; Briefe, 
welche am Dienftag bis incl. Sonntag verfallen find, müffen 
auf denfelben Montag, und was auf der Montag ſelbſt 
verfällt, am folgenden Zahltag gezahlt werden. 


Maaße und Gewichte, nach Herrn ꝛc. Beigel. 

Die Münchner Elle halt 369,27 Franz. Linien; mithin 
find 100 Münchner Ellen = 83,501 Franz. Metres, oder 
125 Berliner, oder 120 Brabanter, oder 107 Wiener Ellen, 
oder gr Eugl, Yards, Ta 
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Der Baieriſche Fuß, von 129,38 Franz. Linien, iſt 
73 p&t.tfieiner, als der Rheinl. 

Dom Slächenmaaß hält der Jauchart, Morgen oder 
Tagewerf, 40000 Baieriihe Fuß = 32292 Franz. AFub/ 
== 34,074 Franz. Ares, oder 240,246 Rheinl. D) Ruthen, 
oder 1,3347 Berliner Morgen. “ 

Vom Berreidemaaf hat der Schaff oder Scheffel Weizen, 
Roggen und Gerfte, 6 Metzen; der Haferfcheffet aber 
7 Mepen. Die Mege wird zu 2 Vierteln, 8 Mäßeln, 
32 Dreifigerm und 345 Getränfmaaß gerechnet, und bält 
28703 Franzöf, Enbifzoll; und 100 Muͤncher Megen — 
67,798 Berliner, oder 34,536 Dresdner Scheffel, oder 
56,467 Wiener Meken. 

Das Wein« oder Getränkmaaß ift der Eimer von 
60 Kannen oder Man & 4 QDuartel; dad Mach haͤlt 
53,8923 Kranz. Eubifzoll; und 100 Baierifhe Kannen = 
106,903 $ranz. Litres, oder 91,343 Berliner Quart, oder. 
57,979 Rbein,, oder 75,548 Wiener Maaß, 

Das Faß Bier hat 25 Eimer a 64 Maaß. 

Vom sZandelsewicht hat der Centner 5 Gtein & 
20 Pfund oder 100 Pfund; das Pfund hält 11679,6 Doll. Ag, 
oder 361,195 Franz. Grammes; und 106 Münchner Pfund 
== 119,772 Berliner, oder 100,204 Wiener, oder 109,965 
Nürnberger Pfund, oder 114,231 Pfund in Augsburg, oder 
238,487 Pfund in Bretlau, oder 111,06003 Pfund ſchwer 
Gewicht in Frankfurt am Main, oder 119,942 Pfund leicht 
Gewicht. in Frankfurt am Main, oder 115,869 Pfund in 
Hamburg, oder 120,049 Pfund in Leipzig. | 

Bom Bold: und Silbergewicht halt die Mark 
4869 Hol. Ad = 4021,420 Colin. As, oder 233,951 Franz. 
Grammes; und 100 Münchner Marl = 100,0353 Mark 
Eolin., oder 100,0572 Marf Berliner, oder 83,356 Mark 
Wiener Marfaewicht. i 

Jahrmärfte, Dulten genannt, find zwei; wovon einer 
am Heii. Dreifönigstage und der andere auf Jacobi anfangt; 
jeder dauert 14 Tage, 





Münfer, 


die Preuß, Hauptftadt des —— Weftpbätifhen 
Regierungsbezirkeẽ an der Aa, vechner gewöhnlich nad 
Reichsſsthalern zu 8 Schilling a 12 Pfennig 
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Derhältniß der ſaͤnmtlichen hieſigen Rechnungs⸗ 
münzen: = ‚ 
Bas. | Schli- | Me 


müfer. | linge. 


Reiche: Reichs⸗ 
thater. | aufden, 












N. 2. 2. 


Wirkliche Münsforten des ehemaligen Stiftes find in 
Silber: Ganze, # und 3 Eonvehtiond- Gulden, zu 24, 32 
und 6 Mariengrofchen ded 20. Fl. r Fußes. 
a A und 2% Rthlr.⸗Stuͤcke. 
oppelte und einfache Schillinge. 
KRupfer: 42, 32, 22 und ı= Bfennigküde. 


Der Zahlwerth wird hier nach dem Conventiond : 20: 
und 24: }l.: Fuße, die Coͤlln. Mark fein Bilber zu 135 und 
36 Rthlr. beſtimmt; oftmals kommt auch der 25 «fl,» oder 
16% Rthlr. = Fuß vor, Ä 5, 


Wechfelgahlungen gefchehen im 20: fl. Fuß, 





Hiernach gelten; 






Der Conventions-Species... * 
Der bald ie 0 ee 46 
Der 1; Rthlr I ⸗ . . * + — 
Der zZ = Rihlr. . 8 88 8 9 ae I; 
Der 3: Rthlr. ..... .. —r re IT. 
Der 3: Rthir. 4 24 04 

Der *⸗ Rthlr. * „? * a * a ® . ' 
Das 20 = Kreuzerſtück . 08 9 2 9 oe 


Don fremden Mimsforten gelten: 


Franz. Laub: oder Sronenthaler zu . 
Brabantifhe Kronenthaler zu. » » 
Franz. alte Louisblanc, wenn fie nicht 
befchnitten und zu leicht find. . . 
Holland. 3:, 13= und 2: Guldenftücde, 
der Gulden u. 000. 


— — — — — | 
aa nid 
ai 


, . 


* 


P 
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Maaße und Gewichte, 7 


‚Die Elle hält 358% Franz. Linien = 808,489 Franz. 
Millimetres; = 1,9117 Berliner, oder 1,1693 Brabanter, 
oder 1,0376 Wiener Elfen, 

Dat Pfund wiegt — As = g189,855 Coͤlln. As, 
== 476,455 Franz. Grammes; und 100 Münfterfche Pfund == 
1017686 Berliner, oder 85,073 Wiener Pfund. 





Nancy 


eine der ſchoͤnſten Frangöfifchen Städte, die Hauptſtadt des 


Departements Meurthe, hat diefelbe Hünz-, Maaß- und 


GBewichtsverfaffung, - wie unter Frankreich angezeigt 
worden. 
Teurpsone® und andere Weine verfauft man nad 
* * en, worin fie ſich befinden; Baumsl nach dem 
ewi | 





Nantes, | 
die RR ded Departements Niederloire, f. Frank⸗ 
reich. 

Branntwein, in Gebinden von 50 bis 60 Veltes, wird 


48 29 Veltes oder PVierteln verfauft; Thran aber nad 


30 Veltes. ı Muid Salz hat 52 Quartaux, und beträgt 
ungefähr 19 Tonnen in Hamburg. 

Von zählenden Gütern werden Schwediſche und Nor⸗ 
wegiſche Dielen nach 100, jedes zu 124 Stuͤck, Pipen⸗ 
Drboft = und Tonnen» Stäbe aber nach 1000 zu 1200 bie 


1275 Stuͤck verfauft. | Ä 
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Narwa, 
eine Ruſſiſche befeſtigte Handelsſtadt in dem Gouvernement 
St. Petersburg, am Fluͤſſe Narowa, rechnet, zahlt und 
bat eben die Münzverfaffung, wie Rußland. 

Mit Wechſeln und Wechjelarten zichter man ſich nad 
Reval und nad St, Petereburg; überhaupt aber wird 
bier faft alles nah Ruflifchen Münzen,. Maaßen und 
Gemwichten beftimmt, 20... Hu 5; — 


— Narwaiſche Maaße und Gewichte. | 
Die Elle hält 265% Franz. Linien; 200 Narwaiſche 


Ellen = 59,824 Franz. Metres, oder 89,594 Berliner, . 


oder 86,523 Brabanter, oder 76,785 Wiener Ellen. 

Die Betreidelaft hat 24 —— 96 Viertel, 768 Kapp; 
die Tonne hält 8172 Franz. Eubifzoll-= 162,104 Franz. 
Litres; zoo Narwaifche etreidetonnen S 296,902 Berliner, 
oder 150,886 Dresdner Scheffel, oder 263,612 Wiener Metzen. 
3. Rarwatifhe Tonnen = 4 Revalifche. 

2% Laft Span. und Franz. Salz hält ıg Tonnen & 
34 Kapp. | EEE: 

Der Wein» und Branntiwein: Örhoft hat 13 Ahm, 
6Anfer, 180 Stof, 720 Quartier. Der Gtof hält 65 Franz. 
Eubifzoll; 100 Narwaiſche Stof = 128,937 $ranz. Litres, 
oder 110,169 Berliner Quart, oder 69,930 Rhein., oder 
91,120 Wiener Maaß. r 

Die Pipe Span. Wein wird zu 10, die Pipe Sekt und 
daB — Alicant. und Portugieſ. Wein zu 13 Ankern 

gerechnet. | 
Das Bier: und Branntweinfaß hält 128 Gtof. 
14 Narwaifche Stof = 5 Stübchen in Yamburg. . , 

Bom Sandelsgewicht hat das Schiffpfund zo Pud, 
20 Liespfund a 20 Pfund; ı Pud aber 40 Pfund von 32 Loth 
a 3 Golotnif, Das Narwaifche Pfund wiegt 9738 Holl. As 
== 8042,841 Gölln. Ad, = 467,903 Franz. Grammes; 


und 100 Pfund in Narwa 99,851 Berliner, oder’ 


83,546 Wiener, oder 114,403 Ruflifche Pfund. Es wird 
alles auf der Rathswage gewogen und in Ruſſiſch Gewicht 
reduzirt. 7 Schiffpfund Narw, = B Schiffpfund Ruſſiſch. 
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Naumburg, 
eine Handelsſtadt im Koͤnigl. Preuß. Herzogthum Sachſen, 


in dem —— Merſeburg, rechnet und bat 
eben die Minze, miaaß- und Gewichtsverfaſſung, 
wie Leipzig. a — 
In ur hiefigen Petri» Pauli = Meffe, melde den 
poftm Junius eingelaͤutet wird und 8 Tage dauert, wech ſelt 
ed, wie Leipzig. EI REN 
Man präfentirt und acceptirt alle auf die Meſſe ge⸗ 
ogene Wechfel bis den aten Julius Mittags um ı2 Uhr. 
en Zten und aten Julius, Vormittaas Hon ır bie r2, 
und Rachmittagẽ von 4 bis 5 Uhr, wird auf der Börfe 
reſcontrirt. — m) 
Die baaren Zahlungen geſchehen den sten Julius, ſpaͤtſtens 
bis Mittags um z Uhr; und fo Lange gelten auch Die Protefte, 
welche dann mit der erften Poſt abgeſendet werden müffen. 
Affignationen muͤſſen denfelben Tag, ſpaͤtſtens um. 8 Uhr 
Abends, bezahlt ſeyn, oder man muß desbalb ebenfalls pros 
teftiren laſſen, und den Proteft mit der erften Poſt abfenden, 


Navarra, 
ein Spaniſches Koͤnigreich, mit der Hauptſtadt Pampelona, 


rechnet gewöhnlich nach 
— Libras zu 10 Grosos A 6 Maravedis, 


eder nad) | Reales zu 36 Maravedis. 


Verhältnif der ‚fämmtlichen Kechnungsmünsen 
NMavarr. Wahr. " 
Ducado 
de 
Nararra. 
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Mit den gewoͤhnlichſten Rechnungtmünzen der Caftilian. 
Palura vergleichen ſich dieſe Navarr. auf folgende Arts 
144 Ducados mit 49 alten Werhfelpiftolen 


o : | 3375 dergt. » 3332 Wechfel- Ducados a 
. 24 Libras » 5 alten Wechfelpiaftern ] 93, 
ES) 225 dad. ⸗34 Wröhfel »Ducados a 
8” 96 dergl, ⸗ 5 alten Wechſelpiſtolen ( &5 
Sn 33 dergl. N 5 Ducados de plata 25; 
& 561 dergl. » 160 Ducados de — 


85 deral. ⸗I6 Escudos de Vellon 

Den Zahlwerth der Navparriſchen Rehnungemüngen 

beftimmt die Colln. Mark fein Gilber zu 61,68 Libras, 
oder 102% Reales de Navarıa, J 

Von den wirklichen Span, Bold- und Silbermünzen 

gilt die einfache Piſtole 254 Libras, der Piafter 63 Libras, 
und die andern Sorten nach Verdaͤltniß. — * 
Maaße und Sewichte ſind unter Spanien bemerkt. 





Neapel oder Napoli, 


ein Sicilianiſches Königreih, mit der Hauptſtadt gleiches 

Namens, vechner gewöhnlich nach | 
Ducati di Regno, 

welche entweder in 10 Carlini a 10 Grani, oder fogleich in 

200 Grani eingetheilt werden, 


Verhältniß der fümmtl. Neapol. Rehnungsmünzen: 






“Pr opwong 
“sBov7JoF 
spnang 
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: Den Zahlwertb beftimmt die Eölln, Darf fein Silber 
au 12,328 Ducati di Reguo. — 


Wirkliche Neapolitaniſche Krationalmünzforten, 
| Boldforten: | 

6:, 45, 2⸗ und Isfadhe Ducati wiegen 1974, 131%, 65% 
und-32% Accini, und gelten 60, 40, 20 und 10 Menpolit. 
Carlinı oder Gicilian. Tari. 
Er Silberforten: 

Stüde zu 12, 10, 6, 5, 4, 3, 2 und ı Carlini. 

Stuͤcke zu 66, 61, 26, 24, 13 und 12 Grani. 

BRupfermünzen: 

Publicas, ganze und balbe, zu ı8 und 9 Cavalli oder Calli. 

Grani, ganze und halbe, oder Tornese, zu 12 und 6 Calli, 

Quatrini zu 4, Stucke zu 3 Cavalli, und ı Cavallo od. Callo. 


Don fremden Münzforten werden im Handel angenommen: 


Gewicht. Bert. 
Gold; - Aecini.|Grant- 


Ducaten, Kaiferl,= und Reichs⸗ . . - 75 | 255 
Gouveraindor » 0 een. 249 792 
40: Rranfenfiife - 0 0000. 290 908 
20- Kranienflüde  » 3 0 ee 0. 145 | 454° 
Franz. neue Ld'or zu 24 Liv., v. 17261784 | 181 565 
Dergl., feit 1785 oo 00 0. %. 170 540 
Lisboninen Pe ee Te Sr TE Be" 320 1020 
Piemonteſer Doppien . er re 0. 205 649 
Parmaiſche 2 Bi Ar Sr 7 159 490 
Genueſiſche = . kong6sLire . » 568° | 1800 
Roͤmiſche 2von 1777 ze.“ 123 385 
Neue Roͤmiſche Bechinen . x...» 76 265 


Jedes fehlende Ad (Accino) fo mit 13% Grani abgezogen 


tverden, 
Silber: 


Neue 5: Franfenfiüde - -.» 
Brabanter Thaler * + . + '. + 
Mailandifhe Thaler . » » » 
Venetianiſche Silberducaten . ., 
Toscaniſche Piafter und Tranceschino 
Deutfhe Thaler (Conventiond » Species) 
—— 10-Paoli-Gtüde ‘. .. 
Kranzöfifche Laubthaler oder Neuethaler zu 6 Liv. 
Genuefifche Genovine . 8 8 8 8 + 1 + 
Roͤmiſche Scudi ur . 4 * * — * LE} * Kr 
Spanische Piafter, alte 0 een 0. 

Neapel 


— 


8 + 9 


[) 
* 
”. 
. 
. 


...:3 0 01 00 + 
 .o or. 10% 
. 0 0 0 4 
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Neapel wechfelt und niebt nach dem Silberpari auf 
Amſterdam * 50,575 Grani für 2.0 Holl. Eour. 

Bari und Lecee * 100 Duc. Reg. fi ß 

Cadix und Madrid * 95,93 Grani für ı Peso ant. de plata. 
Genua ı Duc. Reg. für * 101,59 Soldi fuori Banco, oder 

107,9 Ducati Res: für go Pezze a 53 Lire. 

—— * 44,63 Grani für ı Mark Lübifh Banco. 
ifabon r Duc, Reg. für * 698 Rees, 

Livorno * 119% Duc. Reg. für 100 Pezze da otto. 

London ı Duc. Reg. für * 41,36 penc. Gterling. 

Lion, Marfeille, Paris * 7,211 an für 3 Francs. _ 

Mefiina und Palermo * 120 Grani für ı2 Tari. 

Kom * 129,44 Duc. Reg. für 100 Scudi Rom. 

Venedig * 119% Duc. Reg. für 100 Duc. Banco. 

Wien * 61,64 Grani für ı Rfl. Convent. = Eour. pr, Cassa. 

Der Ufo, nach welhem man von bier auf andere Derter 
zieht, iſt auf Bari und Lecce 15 Tage; Genua*‘22 Tage 

nah Sicht; Livorno und Rom 20 Lage nach Dato; Venedig 
15 Tage nach der Acceptation, | 

Der Ufo der auf Neapel gezogenen Wechfelbriefe iſt 
von Rom, Genua, Livorno, Venedig, Sicilien und ganz 
italien 22 Tage nach der Acceptation; von denen aber, 
die aus dem Königreich Meapel hieher gezogen find, nur 
15 Tage; von Franfreich, Holland und Deutfchland 2 Monat, 
und von England und Portugal 3 Monat nah Dato des 
Wechſels. SIE 3 

Die Acceptationen geſchehen den nächftfolgenden Sonne 
abend nad Ankunft der Poft, welche den Brief mitbringt, 
und man fann vor diefem Tage nicht proteftiren laſſen. 

Der Inhaber eines à vista geftellten Wechfels ift nicht 
—— * verbunden, bis zu dem Sonnabend nach 

nkunft der Poſt zu warten, ſondern nur bis den folgenden 
Tag, oder eigentlich 24 Stunden, damit der Bezogene Zeit 
erhalte, nach der hieſigen Gewohnheit ſeine Dispoſitionen 
zur Zahlung vermittelſt der Banken zu machen. 

Die Wechſel, welche auf einige Tage nah Gicht oder 
nah Dato zahlbar geftellt find, müflen den Tag ibrer 
Prafentation acceptirt, und in der Negel am Verfalltage 
bezahlt werden, ohne den Sonnabend abzuwarten; ins 
Gegentheil kann man fogleig proteftiren laſſen. 

Wechſel, die auf 2 Ufo lauten, verfallen 37 Tage nach 
dem Acceptationstage. Nach der obigen Bemerfung fcheint 
ed, als ob die Verfallzeit diefer Briefe eigentlich 44 Tage 
feyn follte, Da der einfache Ufo für 22 Tage gerechnet wird, 
. Diefe Verfchiedenheit kommt aber davon her, dab der wahre 

Ufo eigentlih nur auf 15 Tage beſtimmt ift, daß man ihn 

Nelkenbr. Taſchenbuch I, [15] 
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aber, nach einer durchgängig angenommenen Gewohnheit, 
um 7 Tage verlängert, und alfo auf 22 Tage gefeht bat. 
Dei den Behfein ‚ die auf mehr als 2 Uſo geftellt 
1m ‚, werden alfo 22 Tage für den erften, für die andern 
fo aber nur 15 Tage gereshnet. Geit einiger Zeit haben 
zwar verfchiedene der — Banquier in Neapel 
angenommen, daß die uͤbrigen Uſo's eben fo, wie der 
erfte, zu 22 Tagen gerechnet werden follen; doch ift diefe 
Annahme nicht allgemein, fondern noch ſtreiig. 

Der Inhaber eines von Genua, Livorno und Venedig hies 
ber gezogenen und am Sonnabend zahlbaren Wechfeld kann 
nad) Gefallen den Proteft bis zum Dienftag auffchieben, wo die 
Poft nach diefen Drten abgeht. Dies wird nicht fuͤr geſetz⸗ 
widrig gehalten, fondern iſt eingeführt, um die Gefcäfte 
am Sonnabend zu erleichtern, da an diefem Tage die Poften 
nach allen Europaifchen Ländern abgeben. Weberdies ift mar 
verbunden, unter dem Datum des Gonnabends das Vu des 
Motarius beifügen zu nr und den erft am Dienftage 
gemachten Proteft vom Sonnabend vorher zu datiren, 

Die Acceptanten eines Wechſels koͤnnen von ihrer 
Acceptation nicht wieder zuruͤcktreten, fondern werden als 
Schuldner einer erhaltenen Summe baaren Geldes angefehen. 
Hiernach müflen fie ohne alle Ausflucht bezahlen, und haben 
nicht einmal die Erleichterung, den Werth des acceptirten 
Briefes deponiren zu dürfen. 

Refpecttage find eigentlich F keine feſtgeſetzt, ſondern 
der Inhaber eines am Sonnabend verfallenen Wechſels kann, 

it dem Proteſt, Mangel an Zahlung, ohne ſich zu ſchaden, 

is den Dienſtag, und was den Dienftag, Mittwoch u. ſ. w. 
verfällt, bis den Sonnabend mit Abfendung des Proteftes 
abwarten. | | 

Die Protefte werden durch einen Notar gemacht, und 
man bezahlt dafür 5 Carlini. — 

Die Wechſel werden in jeder Woche zweimal, naͤmlich 
Montags und Freitags gleich Nachmittags geſchloſſen, 
—— nad) allen fremden Plaͤtzen, außer Nom, Montage, 
und die nach Rom und Gieilien Freitags. Ä 


Maaße und Gewiht. 

Die Selle, Canna, von 8 Palmi à 182 Once, bält 
936,6 Er. Linien = 2,112 fr. Metres, oder-3,164 Berliner, 
oder 3,0557 Brabanter, oder 2,7319 Wiener Ellen, _ 

Don andern Längenmaaßen wird ı Canna zu 8 Passi, 
6o Palmi, 720 Once, 3600 Minuti gerechnet. . ‘Der Palmo 
halt 1163 Franz. Linien = 262,804 Franz. Millimerxres, 
und ift 164 p&t, fürger, als der Rheinl. Zub. 


” 
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Bon den Kreapolitanifchen Meilen geben 57,78 auf 
1 Grad des Aequators. 

Dom Land» oder Feldmaaß hält die Moggia 900 DPassi 
& 73 Palmi, oder nach Paucton 0,6546 Franz. geſetzmaäßige 
Arpens — 33,431 Franz, Ares, oder 1,3098 Berliner 
fleine Morgen. In der Provinz Puglia, oder Apuglia, 
vechnet man ı Caro zu 20 Versure, 120 Catane, 1200 Passi, 
840> Palmi. 

Der Betreider Carro hat 36 Tomoli a 24 Maaf, Der 
Tomolo hält 2579 Franz. Cubifzoll = 51,158 franz. Litres; 
300 Meapolitanifche Tomoli = 93,478 Berliner, oder 
47,613 Dresdner Scheffel, oder 83,193 Wiener Mexen. 
ı Tomolo Weizen wiegt 45 Rotoli. Ä 

Der Wein=Carro hat in Neapel 2 Botti, 24 Barili, 
1440 Caraffe, auf dem Lande aber 1584 Carafle. Der 
Weins und Branntwein-Barilo hält 2220 Franz. Eubifzoll, 
mithin die Caraffe 37 Franz. Eubifzoll; 100 Caraffe = 
3,395 $ranz. Litres, oder 62,712 Berliner Quart, oder 
39,706 Rheinifhe, oder 51,868 Wiener Maaß, vder 
61,666 Mingeln in Amfterdam,, oder 105,596 Quark in 
Breslau, der 81,095 Quartier in Hamburg, oder 
— Kannen in Leipzig, oder 20,218 Wein-Gallons in 

ondon. 

Die Gel: Salma wird theild zu 16 Staje, 256 Quarti, 
1536 Misurelle, welde 3143 Berliner Pfund betragen, 
theilg zu 10 Staje a 32 Pignate gerechnet, die in Neapel 
3581, in Bari 3224, und in Gajlipoli 30073 Berliner 
Mund ausmachen. 11 Salm Del werden bei der Fracht 
für x Laft gerechnet, 

Dom — bat der Cantaro grosso 9%} Stari, 
‚.xoo Kotoli, die inä, %, 3, oder auch in 333 Oncie 
eingetheilt werden. Der Staro hält 10% Rotoli, und 
der Rotolo von. 25 Libra wiegt 18545 Holland. Ad — 
15316,747 Coͤllniſche As = 891,072 Franz. Grammes; 
und 100 Rotoli betragen 159,174 Wiener Mund, oder 
180,397 Pund in Amfterdam, oder 181,457 Pfund in 
Augsburg, oder 190,175 Pfund in Berlin, oder 219,89: Pfund 
in Breslau, oder .204,645 Pfund in Danzig, oder 
176,34: Pfund fchwer Gewicht in Frankfurt am Main, oder 
109,443 Pfund leicht Gewicht in Frankfurt am Main, oder 
183,973 Pfund in Hamburg, oder 178,457 Pfund in 
Kopenhagen, oder 190,616 Pfund in Yeipzia, oder 
106,472. Pfund avoir d..p. in London, oder 238,797 Troy» 

fund in London, oder 174,603 Pfund in —— oder 
217,868 Pfund in Petersburg, oder 202,023 Mar Sifene 
gewicht in Schweden, 
| l15*] 
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Die Bold-, Silber-, Münz⸗ und Seiden-Libra- 


bon 12 Oncie, 360 Trapesi, 7200 Accini, 115200 Gedjjehns 
theilen, wiegt 6676 Noll. As = 320,775 Franz. Grammes; 
und 100 Libra betragen 1375 Marf Eölln.,_ oder 137,19 
Mark Berliner, oder 114,290 Mark Wiener Marfgewicht. 
Auf ı Rotolo geben 3 Libra. | 
Die Oncia feines Bold von 24 Karat gilt circa 
21 Ducati. Verarbeitetes Bold von 22 Karat gilt 18, 
und daß von 18 Karat 15 Ducati. 
Das Pfund feines Silber von 12 Denari, de Coupella 
‚ genannt, gilt circa 17% Ducati. Verarbeitetes Silber 
Bat 10 Denari, und gilt, ohne Arbeitölofn, 13% Ducati. 
. Sn den Yreapolitanifchen. fieben Banken: ı) della 
Pieta, 2) del Popolo, 3) di Poveri, 4) di St. Giacoıno, 
5) del Salvatore, 6) dello Spirito Santo, und 7) di St. 
Eligio, werden alle Zahlungen gemacht, die nicht unter 
20 Ducati betragen. Jeder aljo, der in dem Fall ift, 
ea zu leiten, muß fi in Einer oder mehreren 
iefer Banken Credit verfchaffen, damit feine Zahlungen 


auf eine fichere und rechtsbeftändige Art geſchehen fonnen. 


Diefer Eredit wird daourch erlangt, dab man entweder 
baares Geld, oder die Zettel einer andern Banf, deponirt, 
wofür man zwar feine Zinfen bekommt, dagegen aber 
auch weder beim Einbringen noch Zurücknehmen das 
Mindefte bezahlt. Die Banf giebt für die eingebrachte 
"Summe bloß ein gedrudtes, bezeichnetes, beflegelted, und 
vom Caſſirer unterfriebenes Blatt, auf weldhem die 
Anzahl der Ducati und Grani, die fie empfangen hat, 
‚bemerft ıft. Ein ſolches Blatt wird Fede di Credito ges 
nannt, . 

Die Beflger eines folchen Fede di Credito fünnen, 
gegen Zurüdgabe defjelben, ihr Geld nach Gefallen entweder 

aar wieder zurüdnehmen, oder ed auch, anftatt baaren 
Geldes, vermittelft eines Endoſſements, an Jemand, den 
fle bezahlen wollen, abtreten. : R 

Wenn man alfo eine Schuld bezahlen, ein Grundftüd 
faufen, eine Summe auf gewiſſe Zeit verleihen, oder 
auch irgend eine andere Zahlung leiften will: fg bedient 
man fi) gewöhnlich dieſer Fede di Credito, in deren 
Endofjement man zugleich angiebt, weshalb oder wofür 
die Zahlung gefchehen ift. Da nun die Banfen den Inhalt 
der Endofjementd auf den Büchern regiftriren, fo ift_ dies, 
nebft der Zuruͤcknahme des Fede di Credito von Geiten 
der Banf, wenn fie das Geld bezablt, ein vollfommner 
Beweis für den Bezahler, daß er feine Zahlung richtig 
geleiftet bat. 


* 
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Kaufleute und Andere, die in dem Falle find, dab fie fehr 
oft Gelder zu empfangen und wieder zuruͤckzunehmen haben, 
‘erhalten ein größeres Blatt, Fedeone oder Madre fede ges 
nannt. Hierauf bemerkt die Bank auf der einen Geite die ihr 
gebrachten Summen, fo wie fie eingeben; auf der andern aber 
rechnet fie dad ab, was fie wieder für den Deponenten bezahlt. 

In diefem Falle geben die Deponenten gewöhnlich eine 
Anweiſung oder Drdre auf die Banf, 3. B. die und die Bank 
zable an den und den, wegen der und der Urſache, :c. 
Die Banf zeichnet, paraphrirt und regiftrirt diefe Anweifungen, 
und giebe fie nebft dem Madre fede an den Eigenthümer 
zur, welcher alddann mit denfelben dem, an deilen Ordre 
er fie geftellt hat, Zahlung leiftet. Diefe Antveifungen 
werden Polizze notate fede genannt, und find nur in der 
Stadt Neapel im Umlauf; da hingegen die Fede di Credito 
faſt im ganzen Königreihe gangbar find. , 

Zumeilen verlangen die Banfen auch, die Unterzeichnung 
der Fede di Credito oder Notate fede folle durd einen 
Notar authentifirt_ werden, Dies_gefchieht gewöhnlich in 
Fällen, wenn das Endoffement zum Vortheil einer Frau oder 
eined Andern, der noch ein gewiſſes Berfprechen erfüllen foll, 
gemacht worden ift, Eben fo, wenn ein Fede di Credito 
oder Notate fede zur Completirung einer Zablung beſtimmt 
wird, welche Jemand erhalten foll, mit dem fchon außer der 
Bank Abrechnungen gemacht find. j 

Diefe Vorfiht beobachten die Banfen, um zu verhüten, 
daß diejenigen, welche Polizze notate fede unter gewiſſen 
Bedingungen erhalten, ihre Unterfchrift nicht ableugnen 
fönnen, wenn fie nicht Luft haben, die Bedingungen zu 
erfüllen. Bei den vollfommen befannten Unterfchriften der 
vornehmften Banquiers und Kaufleute bedarf es übrigeng 
diefer Formalitäten nicht. er 

Die hiefigen Banken haben verfchiedene Beamten oder 
Dfficianten, welche allein von ihnen bezahlt werden, und 
nichts ven denen, die mit den Banken Gefhäfte haben, 
für ihre Arbeit verlangen dürfen. 

Die Banfen della Pieta und di Poveri haben außerdem 
' einen befondern Mont, oder ein Leihhaus, welches von 
einigen Dfficianten diefer Banken beforgt wird. 

eide Monts nehmen mancderlei Eifeften und Waaren 

von denen an, welche in dem Falle find, Geld darauf leihen 

gu müffen. Dergleihen Sachen werden von dem Taxator 

e8 Mont gewürdigt, und der Mohr giebt dem Eigenthumer, 

nach der Taxe, die Hälfte oder zwei Drittel des Werthes; 

auf Gold und Silber aber wird nach der Unze, oder nach 
Pfunden, mehr oder weniger, geliehen. 
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Der Mont della Pieta nimmt von den Darlehrren unter _ 
10 Ducaten feine Zinfen, fo wie auch der Mont di Poveri 
von denen, die nicht 5 Ducati betragen, feine nimmt. 
Was über diefe Summen gebt, wird vom zten Tage an, 
mit_6 pCt. jährlich, verzinfet. 

Die Monts geben für die eingebrachten Pfänder eine 
— — Cartoella genannt, worin der Tag der Vers 
pfandung, die darauf geliebene Summe , die Nummer des 
Regifterd und des Orts, wo fih das Pfand befindet, ans 
gegeben iſt. Eine folche Cartella wird befiegelt, und von 
zwei Dfficianten de Mont, namentlich dei Credenzierö 
und dem Guardarobba, unterfchrieben. 

Wenn man die in einem foldhen Mont verpfändeten 
Eifekten und Waaren wieder zuritd haben will, muß man 
nicht allein die Cartella, fondern auch ein Verzeichniß des 
Deponirten übergeben. Der Mont braudt diefe Vorſicht, 
um zu verbüten, daß nicht etwa geftohlne oder verloren 
gegangene Cartelle präfentirt werden koͤnnen; denn da der 
Mont nur die Hälfte oder zwei Drittel des Werthes auf 
die Pfaͤnder giebt, fo könnte man diefen Befcheinigungen 
nachtrachten, um die eingelofeten Gaden für den ganzen 
Werth zu verfaufen. - 

Mer bei einem Mont Pfander eingebracht und die Cartella 
verloren oder verlegt bat, muß hinlangliche Kaution machen ; 
fonft fann er die deponirten Effekten nicht wieder bekommen. 

Die Monts behalten die eingebrachten Pfänder zwei 
Jahre, wenn fie anders nicht von der Art find, daß fie 
chon früher an Werth verlieren. In diefem Falle beftimme ' 

as Leihhaus den Termin, wie lange fle im Depot bleiben 
fonnen; und nachher werden die nicht wieder eingelöfeten' 
öffentlich verfauft.e. Der Mont nimmt das vorgefchoffene 
Capital und die Zinfen vom 7ten Tage nach dem Einbringen; 
der Reſt bleibt zur Diepofition des Eigenthumers, wenn 
er feine Cartella überreicht. | | 

Die beiden genannten Monts nehmen Kleinigkeiten bis 
um Werth von 2 Carlini an. Auch die finf andern 

anfen leihen zwar auf Bold, Silber und Juwelen, doch 
nicht unter 10 Ducati; und außerdent laſſen fie fih alles 
geliebene Geld verzinfen, da hingegen die erften beiden 
Monts nur von den über ıo und 5 Ducati fleigenden 
Summen galeı nehmen. | 

. Jede Banf hat einen verordneten Minifter und 6 Gous 
verneurs vder Directoren, welche 2 Adelige, 2 Advocaten 
und2 Kaufleute find. Diefe werden alle zwei Jahre erneuert, 
und befommen feinen beftimmten Gehalt, fondern nur von 
den Banken willkuͤhrliche Gratificationen, Ä 
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Da die Banfen für die bei ihnen deponirten Gelder 
feine Zinfen bezahlen, bingegen von den ausgeliehenen 
Geldern 6 pCt. Zinfen nehmen; fo ift es begreiflih, daß 
durch den jährlichen Gewinn Gapitale entftehben, von denen 
dann ein Theil zu jährlichen geheimen Ausgaben an Arme, 
ein andrer zu Heiraths-Ausſtattungen, und ein dritter für 
milde Stiftungen und andre Bedürfniffe verwendet wird. 

Paut Decret vom ten December 1808 ift eine Nationals 
banf unter der Benennung: Bank beider Sicilien, 
—— und mit dem ıften Januar 1810 eröffnet worden. 

Der Fond derfelben foll anfanglid in Einer Million 
Ducaten beftehen, und zwar durch 4000 Actien jede zu 
250 Ducaten. 

— die bei dieſer Bank zu machenden Verpfaͤndungen 

dürfen die Zinfen nicht über g pCt. pro Anno feyn. 


Die vornehmſten Meſſen, welche im Koͤnigreiche Neapel 
gehalten werden, ſind: 


zu Salerno, faͤngt an den 2r. — endigt ns! den g. Octobr. 
zu d'Averſe, ⸗ = 15. April, s den 4. Mai. _ 
zu fogsia, =. ⸗8. Mai, = nach ı Monat. 
zu Bravına, = = 6.April, ® den 20. April. 
au Neapel, 1) » = 19. Gept., ⸗ nach 14 Tagen. 
2) »s s= 20, Dctbr,, . nad) 14 Tagen. 


u 


unü 
un. 





Neufchatel oder Neuenburg, 


die Helvetifche Hauptftadt des Cantond und ‚gleichnamigen 
FürftenthHums, auf einem Hügel am Neufdateller See, 
mine bier die Seyon aufnimmt, rechnet gewöhnlich 
na 
Livres zu 20 Sols a 12 Deniers tourn. de Neufchatel, 
und bei Kleinigkeiten nad 
ivres zu 20 Sols oder Gros a 12 Deniers. 


Die fämmtlichen Rechnungsmünzen beftehen in 
Ecüs zu 2 Livres tourn. de Noufchatel, 5 Livres foibles 


oder Lausannois, 6% Livres Vienoises, die ehemals ges ... 


woͤbnlich waren, 20. Bagen, 40 Sols tourn. de Neufchatel, 
60 Sols Lausannois oder Gros, zoo Sols foibles, 480 
 Deniers tourn. de Neufchatel, 700 Deniers Lausannois, 
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tournois.| foibles. 
2 '23 








1 

Den Zahlwerth beſtimmt die Coͤlln. Mark fein Si 
durch Laubthaler zu 4 Livres tourn. de Neufchatel, auf 
354 Livres tourn. de Neufchatel, oder 883 Livres foibles. 

Wechſelzahlung gefchieht entiweder- in Laufthalern mie 
7 pCt. mehr oder weniger gegen Brabanter Thaler gu 
41 Basen, deren 42 den Yaubthaler zu 4 Livres tourn, de 
Neufchatel betragen, 


Wirklihe Landesmünzen find: 
Bold: Wiftolen. 
Silber: Die neuern Baken A 4 Er. von 1790. 
Halbe Baken a 2 Er. von 1792, und 
Kreuzerſtücke von 1792. 


Bisher hier gangbare fremde Münsforten: 
Bold: Franz. neue Ld'or zu ı6Livres mehr 0d. weniger. 
Ducaten zu 7% Livres mehr oder weniger. 
Silber: Franz. Laubthaler zu 4 Livres. . 


Woechfelpreife befiunmen ſich nad) denen zu Baſel. 


Maaße und Bewichte, 

Die Elle, Aune, hält circa 500 Franz. Finien = 
2,127 Franz. Metres. Nach Kruſens Tabellen foll die hiefige 
Elle nur 493,2 Franz. Linien lang feyn = 1,112 Franz. 
Metres, 

Der Fuß, von 133 Franz. Linien = 0,30002 Franz. 
Metres, ift 43 pCt. fürger, als der Rheinland. 

Das Betreidemaaß fol dem Bernifchen gfeich feyn. 

Der Wein- Muid hat 5 Gerle, ı2 Setiers, 192 Pots; 
der Por hält 68 Franz. Cubikzoll = 1,348 Franz. Litres. 

Dom Bandels gewichtspfund gebraudht man Poids de 
fer von 10825 Noll. As zu groben Waaren, und Poids de 
marc von 10188 Koll, AS zu feinen Waaren, 
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Neuyork (Newyork), 
ſ. Nordamerikaniſcher Freiſtaat. 





Nizza, 


die Sardiniſche Hauptſtadt der gleichnamigen Provinz, an 

der Mündung des Paglion in das Mittellaͤndiſche Meer, 

a. , zahle und hat eben die Münsverfaffung, wie 
urin. 


maaße und Gewichte. 


Die Elle, Raso, bält 243,3 Sranz. Linien — 6,548. 
Sram. Metres. Der Fuß, Palmo, hält 117,3 Franz. 
'inien = 0,265 Franz. Metres, und ift 18% pCt. fürzer, 
als der Rheinland. 

Der BetveidesSacco hat 3 Staji oder Stari, und 
48 Mensinali. Der Seajo enthält 1942 Franz. Eubifzof == 
3,853 Franz. Decalitres. Nah Andern hat man einen 
Getreide» Setier von 2016 Franz. Cubikzoll, oder beinahe 
4 Franz. Decalitres. 

Der Gel: Rubbio, von 25 Pfund Nizzaiſch, halt nad 
Kruſe 426 Franz. Cubikzoll = 8,4503 Franz. Litres, und 
iſt = 16 Pfund in Hamburg, oder 163 Berliner Pfund. 

Das SZandelsgewichtspfund wiegt 6453 Holi. As = 
310,046 Franz. Grammes. 





Nördlingen, 
eine Königl. Baierifche Stadt und Sitz eines Landgerichts, 
zechner gewöhnlich nach 
Reichsgulden zu 60 Kreuzern A 4 Pfennig, 
deren Werth nach dem Conventions⸗24⸗fl.⸗Fuß bezahlt wird. 


Maaße und Bewichte, 


Die Elle halt 270,7 Franz, Linien = 0,6206 Grang, 
Metres, | i 
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Vom Betreidsemaaß hat der Malter überhaupt 2 Shfl. 
Der Scheffel Korn und Kern hält aber g PViertel oder 
33 Mepen; der Scheffel Gerfte 13 Viertel oder 52 Metzen; 
der Scheffel Dinfel und auch der Haferfcheifel 194 Viertel 
oder 78 Metzen. Der Inhalt diefer vier verichiedenen 
Malter ift aber 98665, 15565, 221423 und 23720 ee 
Eubifzoll = 19,571, 30,875, 43,922 und 45,861 Franz. 
Decalitres. 
Dom Weinmaaß halten 4 biefige Eimer 12% Würtens 

bergifche Eimer. 

Das Zandelsgewichtspfund wiegt 10200 Holl. Ad = 
400,078 $ranz. Grammes. 





Norwegen, f. Kovenhagen. 





Mordamerifanifcher Sreiftaat, 


oder die feit 1784 als unabhängig anerfannten dreisehn 
und bis jeßt auf neunzehn gefliegenen Nordamerifanifchen 
Provinzen, als: Neubampfhire, Maflachuferte, Rhode— 
island, Connectitut, Neuyork, Neujerfey, Penfylvanien, 
Delaware, Maryland, Virginien, Nordcarolina, Güds 
carolina, Georgia, Vermont, Kentufy, Tennefee, Dbio, 
Neuorleand und Miftifippi, rechnen gewöhnlich, wie 
England, nad 
Pound zu 20 Shelling a 12 Pences Courant; 

wie auch nach 
| Dollar zu 10 Dismes a 10 Cents; 
ie Zahlwerth ift aber geringer, als in England, und 
etragt: 

a) In Südcarolina und Beorgien 337 pCt. weniger, 
oder 28 biefige Livres = 27 Liyres Öterling. 

b) In Yreubampibire, Maſſacchuſetts, Abobdeisland, 
Connectitur und Virginien 333 pCt, oder 4 hiefige Livres 
== 3 Livres Öterling. 

e) In Penfylvanien, Yreujerfey, Delaware, Nlarys 
land, 66% p€t., oder 5 hiefige Livres = 3 Livres Sterling. 

d) In “Ieuyork und Nordcarolina 775 vCt., oder 
26 biefige Livres = 9 Livres Sterling. 
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Ueberdies aebrauht man auch den Dollar, welcher 
eigentlich den Spanifchen Piafter vorftellen foll, und fonft 
in 90 und 96 Theile, jeßt aber in zo Dismes a.ıo Cents 
oder mebrentheild in 100 Cents eingetheilt wird. Dieſer 
Dollar gilt 43 Englifhe ßl. Sterling, 45 Bl. in den 
zwei Provinzen (a), 6 hl. in den fünf Ale (b), 
7 st, in den vier Provinzen (c), und 8 Bl. in den zwei 
Dropinzen (d). —J— 


Die wirklichen neuen Nationalmünzſorten ſind in 
wiegen hhalten fein [und find feſt⸗ 
Gold; Engl. Gräãn Engl. Grän]. 
Adler oder Eagles „ s 


Salbe oder Half-eagles 
iertel od. Quarter - eagles 






Silber: 

Dollar . 07 0er ee 416 3713 Io Dismes, 
2 . 0 8 9 9 + + . 208 1855 5 a 

iertel u. oe tr + 104 027 2% ⸗ 
Dismes 41 375 110 Cents. 
Salbe 0er vr rer 2 5 18yz 5 e 
| Rupfer: Bu | 
Cents, 100 für 21 Dollar | 208 — II 5 
Salbe, 200 für ı Dollarf 104 | — 13 >» 


Papiermunzen 

find die Dollar-Zettel, welche während des Krieges mit 
England in großem Mißcredit ftanden; jeßt aber nach und 
nach wieder realifirt werden, und in höheren Werthe ſtehen. 

In Anfehung der fremden Münsforten f verordnet, 
daß in den vereinigten Staaten die ausländifchen Bold: 
miünzen nad) dem Zwiten Julius 1797 nicht mehr rechtmäßiges 
Geld ſeyn, und daß alle ausländische Silbermünsen , die 
Spaniſchen geränderten Piaſter und die Theile: derfelben 
ausgenonmen, nach dem I5ten October 1797 zu gelten aufs 

ur j ; .3 


hören follten. 
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Uebrigens foll alles Gold, das an die Caſſe diefed Staats 
bei Abgaben und Zaren bezahlt wird, nad dem Gewicht, 
die u Bold zu 5 Liv. 6% bl. Courant, angenommen 
werden. 

‚In Unfebung der Wechfelgefhhäfre werden alle Wechſel⸗ 
beiefe auf Großbritannıen über Neuyork und Penfylvanien 
mit 30 Tage Gicht gezogen; felten über einige andere 
Provinzen oder Weftindifhe Infeln, Die Wechfelbriefe, 
welche mit Proteft zurüdfommen, laufen auch bier auf 
Koften des Traffenten, und werden 


in Rordcaroling mit 15 pCt. Ruͤckwechfel und zo pEt. Zinfen 


in Südcarolina = 10 = = 8:8e 0 

in Georgien e15 2 ⸗ ⸗—82 

in beiden Floridas = 15 = ⸗ ee 80 6 
berechnet. | 


Philadelphia in Penſylvanien wechſelt auf folgende 
Derter, und giebt nah dem Silberpari auf 


ranfreih * 633 Bl. Eour. für 5 Francs. 

olland * 2,9 $l. Cour. für z fl. Doll. Eour, 

ondon a 30 und 60 Tage nah Gicht * 166% Liv. Courant 
für 100 Liv. Sterl. 

Auf Hamburg und Bremen werden wenig Wechfel 
abgegeben; geſchieht es ıber, fo iſt der Cours auf 
— * 28 bis 33 Cents für ı Marf Hamb. Banco. 

remen 100 Liv, Eour, für * 5go bis 610 Bremer Thater, 


j Maaße und Gewichte 
diefer. Staaten find den Englifchen gleich. 


Nah dem Engl: Bushel von 8 Gallons wird Getreide, 
Leinſaat, Salz aus Frankreich, Spanien, Portugal und 
Liverpool erbandelt. 

Nach der Tun erbandelt man Potafhe; nad) Gallons, 
wovon 2 beinahe x Velte aus Bordeaur „betragen, allerlei 
Dele; nad) Barrels von 32 Gallons, Englifh Vier; nad 
Barrels von 220 Pfund netto, Rindfleiſch; nad Barrels 
von 196 Pfund, allerlei Mehl. 

Nach dem Englifchen Quintal von 112 Pfund, welcher 
g Franz. und Hella, funden gieih feyn foll, wi 

arolinifcher Reiß; nach dem Quintal von zoo Pfund aber 
Tabak von Games: Revier, Rappahannock, Maryland und 
Earolina; und nah Pfunden, Eaffe, St. Domingo⸗Indigo, 
feine Gewürze u. f. w. behandelt. Ve un 

Bei dem DVerfauf von Englifhen Tüchern, Leinen zc. 
werden bei Partteen gewoͤhnlich 5 pCt, abgezogen. 
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Don den öffentlichen Sandelsanftalten. 


Banken giebt es in den Freiftaaten mehrere, indem 
faft jede große Stadt eine hat. 


Die Zauptbank ift in Philadelphia, die in Baltimore, 
Neuyork und Charleston ihre Unterbanken hat. 


Gie find eigentlih Discontobanfen, die mit ihrene 
Kapital und Noten discontiren;  indefjen haben die Kauf: 
leute befondere Rechnungen mit ibnen, deponiren ihre 
Gelder dort, koͤnnen ſolche zu jeder Zeit herausziehen. 


Kein Wechfel oder Note wird unter 100 Dollars discontirt, 
und die zu discontirenden Noten ſind groͤßtentheils Wechſel 
auf ſich feibft (promissory notes), die von einem andern 
indoflirt feyn mürffen. 


Die Yreuyorkifche Bank ift, ausgenommen an Gonns 
und Fefltagen und am gten Julius, alle Tage des Jahres 
offen, und die au den Geſchaͤften beſtimmten Stunden find 
von 10 bid z Uhr Vormittags, und von 3 bis 5 Uhr 
Nachmittags; Discontirt wird am Dienftag und Donnerftag 
jeder Woche, und die zum Discontiren offerirten Wechſel 
müflen Montags und Mittwochs Morgens bei der Banfl 
unter einem verfiegelten Umschlag und Adrefie an den 
Eaflirer abgeliefert werden. Kein Disconto gilt länger, 
ald 30 Tage, Keine Anmweifung und fein Wechfel wird 
discontirt, um einen vorigen zu bezahlen. Man hat drei 
Friſt⸗ oder Refpecttage bei allen Wechfeln und Aflignationen, 
alfo auch bei dem Disconto. | 


Das Geld, welches der Bank anvertrauet iſt, kann nach 
Gefallen, frei von allen Abgaben, wieder berausgenommen 
werden; es wird aber feine Affignation bezahlt, welche die 
Rechnungsbilanz uͤberſteigt. Wechfel oder Affignationen, 
die man der Bank einliefert, werden. zum cceptiren 
praͤſentirt, und das Geld frei von Abgaben eingeboben ; 
wenn aber. feine Bezahlung oder gar Droteft erfolgt, fo 
muß der, welcher den Wechfel eingeliefert bat, firr die Koften 
der Nichtbezahlung und des Proteftes ftehen. Bezahlung, 
die bei der Banf gefchieht, muß fogleich unferfucht werden, 
weil ein nachher bemerkter Mangel nicht vergütet wird, 
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Novi,- 
eine Stadt im Herzogtum Genua, die befonderd wegen der 
vier Meften befannt iſt, welche bald bier, bald in Rapallo, 
bald in Seftri del Levante, bald in Santa Margaritta ges 
balten werden, rechnet während diefer Meſſen nach 
Scudi d’oro marche zu 20 Soldi A 12 Denari. 
250 Scudi di marche betragen 2907 Lire fuori Banco; in 
rteuern Zeiten werden die Wechfel auch in leßterer Valuta 
bezahlt. 100 Scudi d’oro marche — 1225 Scudi d’argento 


x 


a 7 Lire ı2 Soldi mit 15 pCt. Agio. 









1 5 

100 Scudi 176+2 3 

.x Scudo 185? P 

100 Scudi Augsburg. 
. 2 Scudo Barcelona, 

100 Scudi Bergamo. 

100 Scudi Bologna. 

.1.S$cudo Botzen. 

‚2 Scudo Cadix. 

100 Scudi Florenz. 

1 Scudo 22,9 Er. Cour. Bes 

100 Scudi [122% Scudi d’argento enua, 

1 Schdo |1643 Pf. vls. Banco Hamburg. 

106 Seudi 133342 Ecu tion. 

100 Scudi . |200% Pezza da otto Livorno. 

1 Scudo 947 pence Sterl. London. 

1200 Scudi |1683% Scudi d'oro à 75 Lire PLucca. 

‘1 Scudo |177% Soldi imper. - Mailand, 

100 Scudi 122955 Ducati di Regno Jeapel. *) 

100 Sceudi 12473 Thlr. Eour. Nürnberg. 


100 Scudi |rt6% Scudi di Stampa d’oro |R 
"1 Scudo |2727%; Er. Spec. 
1 Scudo *} 45% Carlini 
ı Scudo [649% Marav. Silber 
100 Scudi 19225 Ducaten Banco 
100 Scudi 2474 Thlr. Cour. 
Note. Desglelchen Bari und Lecce. 
“., Nämlich Meffina und Palermo. 
* Nämlich Seviug und Medina dei Campo. 
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Der Uſo ift, einer Verordnung der vormaligen Republik 


zufolge, bei Briefen 

nach Genua, Mailand und Bergamo, ao Tage Dato; 
Florenz, Bologna, Lucca, Kom, Venedig, 25 Tagez 
Napoli, Balenza, Barcelona und Saragofia, 30 Tage; 
Antwerpen, Cöolln, Lecce und Bari, 35 Tage; 
Palermo, Meſſina, Ylcala, 45 Tage; 
Liſſabon und Gevilien, 2 Monat nad) Dato, das 

Datum mit darunter begriffen. 

Refpecttage find hier nicht verordnet, Außer den Mefs 

fen fallen wenig Wechfelgefrhäfte vor. 


Die vier erwähnten Neffen find feit 601: 


x) La Fisra d’Apparitione, Erfcheinungsmeife, worin 
das Acceptiren den ıfen, und ‚die Handlungen den 3ten 
Februar ihren Anfang nehmen. » 

2) La Fiera di Pasqua, Oſtermeſſe, in welcher die 
Hcseptationen den 2ten, und die Handlungen den 4ten Mat 
anfangen, | 

3) La Fiera d’Agosto, Auguſtmeſſe, in welcher die 
— ———— den zften, und die Handlungen den zten Auguſt 

42 La Fiera di Santi, Allerheiligenmeſſe, in welcher 
Die Acceptationen den aten, und die Handlungen den 4ten 
November anfangen. 

Treffen diefe Acceptationd- und Handelstage auf verordnete 
— ſo werden ſie auf den naͤchſtfolgenden Werkeltag 
verlegt. | 

Jede Mefle dauert, von dem beftimmten erften Acceptations⸗ 
tage an, noch 8 bis 10 Tage. 

Die in den biefigen Meflen gezogenen Wechfelbriefe 
dürfen höchftens nur Ein Endoffement haben; fonft iverden 
fie nicht bezahlt, fondern proteftirt. 





Nuͤrnberg, 
eine beruͤhmte Baieriſche Handelsſtadt an der Pegnitz in 
Franken, rechnet gewöhnlich nach — | 

Reichsgulden zu 60 Rreuzern A 4 Pfennig. 


# 
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Verhältniß der fämmtlihen hieſigen Rechnung⸗s⸗⸗ 
münzen: 





4 
Der. Zahlwerth ift: ı) Lourant oder Wechfelgablung 
nad) dem Conventiond = 20> Guldenfuß, die Coͤlln. Mark fein 
Silber zu 134 Rthlr.; 2). Münze, Moneta bianca, oder 
der 24> Öuldenfuß, als eigentliche Waarenzahlung, die 
Eölin. Mark fein Silber zu 16 Rthlr. 


wirkliche münzſorten dieſer ehemaligen freien Reichs⸗ 
ſtadt ſind in 


Bold: Ducaten zu 45 fl. Cour. oder 54 fl. Muͤnze. 
Goldgulden zu 35 fl. Cour. ‚oder 3% fl: Münze; 
(eßtere aber kommen felten mehr vor. Es 
Silber: Gouze, halbe und viertel Eonventions > Specieds 
tbaler, zu 2, ı und 2 fl. Courant, und 2%, 
1# und 3 fl. Münze. 
Ganze, halbe, viertel Kopfſtuͤcke zu 20, 10, 5 Kr, 

ourant, oder 24, 12, 6 Kr, Muͤnze. 
3: und 1-Kreuzerſtuͤcke. 


Fremde Münsforten, f. München. 


Nürnberg wechfelt und giebt nach dem Silberpari auf 

Amfterdam & Ufo von 14 — nah Sicht * 1364 Rthlr. 
Eourant für 250 fl. Noll. Courant. 

Hamburg, wie Amfterdam * 1444 Rthlr. Cour. für 300 Mark 
Hamb. Banco. | 

Lion auf die Payements, und Paris & Ufo von 30 Tagen 
nach Dato * 77 Üthlr. Courant für 300 Francs. 

London * 64 Rthlr. Courant für 1 Liv. Sterl. 

Venedig allfo von 15 Tagen nad) der Acceptation * 1002 Rfl. 
fiir 500 Lire picc. oder 127 Rthlr. Cour. für zoo Duc. 
di Banco. ° 

Der Uſo der auf Nürnberg gezogenen Wechfel ift 15 Tage, 

doppelter Ufo 30, halber Ufo 8, und 13 Ufo 23 Tage nad 

der Ucceptation, Sonn⸗, Feſt⸗ und Bancofchlußtage mie 
inbegriffen. si 
ir 
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Für Briefe, die nicht unter 3 Ufo lauten, find fechs 
Kefpecttage verordnet; Briefe, die a Viſta lauten, ınüffen 
binnen 24 Stunden bezahlt oder. proteflire werden, Wechfel 
hingegen, fo vor den beiden jährlichen Banffperren verfallen, 
inuͤſſen entweder den Bag vor der Sperre abgefhrieben, 
‘oder aber proteftirt werden, die Reſpecttage mögen abgelaufen . 
feyn oder nidt. ee RE 


Maaße und Gewichte, ' 

Die Elle haͤlt nach Chelius 295, Frangöfifche Linien; 
100 Nürnberger Ellen = 65,644 Franz. Metres, oder 
98,31, Ellen in Berlin, oder 113,983 Ellen in Breslau, 
oder 94,942 Brabanter Ellen, oder 119,945 Ellen in Franfs 
fure am Main, oder zıö,ıar Ellen in Leipzig, oder 
94,250 Ellen in Wien. RB, Ei 
, Die hiefige Ruthe wird zu 16 Fuß A 12 Zoll A z2 Pinien 
gerechnet; der Stadtſchuh oder Fuß bält nah Chelius 
134,7 drang. Yinien..—= 303,86 Beang, Millimetres, und 
ift 3% pCt. fürzer als der Rheinlaͤndiſche. Nach Cheliug 
weiß man bei dem biefigen Bauamte nichts mehr von einem 
Werkſchuhe, deſſen fib die Maurer_ ebemals  bedienten, 
— Dee ſchon lange mit dem Gtadtfhuhe vereinigt 
eyn fol. 
i Das Land = oder Feld, Wald» und Wieſenmaaß häft 
a) der Morgen oder 1 Tagewerk von 200 [] Ruthen: zu 
256 Fuß, 44802 Franz. D Fuß == 47,275 Franz. Ares, 
oder 1,8516 Berlinifche kleine Morgen; und b) der Ader 
von 160 NRuthen zu 144 Ruß, 20161 Frans. D Fuß 
= 21,274 Srangofifche Ares, oder 0,8332 Berlinifche fleine 

orgen. | 

Das Betreidemaaß iſt entweder zu glattem Betreide 
(worunter man Roggen, Weisen, Erbfen, Linſen, Heides 
forn, Widen, Hanf und Lein verfteht), oder aber zu 
rauhem Betreide (worunter gewöhnlich Dinkel, Gerfte und: 
Hafer verftanden wird). F 

Der Simmer zu glattem Betreide hat 2 Malter oder 
16 Glatt⸗Getreide⸗Metzen; der zu rauhem Getreide aber 
4 Malter oder 32 Rauh⸗Getreide-Metzen. 14 Korn» Megen 
= 15 Nafer»Meken. 
= Ber Simmer rauhe Hirfe Hat 26, und glatte 16 Korn⸗ 

e en, * 
er Simmer überhaupt wird in 4, 3, „und Z 
getheilt. Pe 

Nah Profeffor Huberti Hält die Metze zu glatten 
Betreide 1017,09 Sranzöfifche Cubifzoll = 20,1754 Franz. 
Litres; die Metze zu rauhem Getreide aber 949,36 Parifer 

Nelkenbr. Taſchenbuch IL, 1426] 


* 
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Eubifsoil = 18,8318 Franz. Litres; und 100 Nürnberger 
Korn Mesen betragen 36,865 Scheffel in Berlin, oder 
27,2605 Scheffel in Breslau, oder 18.779 Scheffel in 
Dresden, oder 70,338 Gimmer in Franffurt am Main, 
oder 32,809 Megen in Wien; und 100 Nürnberger Hafer 
Mesen betragen 34,4105 Scheffel in Berlin, oder 25,445 
Sheffel in Breslau, oder 17,528 Sceffel in Dresden, oder 
— Simmer in Frankfurt am Main, oder 30,624 Metzen 
in Wien. 

Bäder und Mehlhändler verkaufen nach etwas geringerm 
Maaße; und os Simmer dieſes Maaßes — 64 Simmer 
des gewöhnlichen Stadtmaaßes. 

Dom Weinmaaß bat ı Fuder 12 Eimer; der Eimer 
64 Bifir » oder 68 Schenkmaaß, und wird das Maaß in 
2 Seidel a2 Schoppen eingetbeilt. 

: Nah Chelius balt das Wifirmaaß 57,73, und das 
Schenkmaaß 54,373 Franz. Cubikzoll; wonach zoo Nürnberger 
Viſirmaaß betragen 97,847 Duart in Berlin, oder 164,756 
Quart in Breslau, oder 121,398 Kannen in Dresden, oder 
94,398 Kannen in Leipzig, oder 61,640 Rhein. Maaß, oder 
80,325 Wiener Mask; und 100 Nüruberger Schenfmaaß 
betragen 92,156 Quart in Berlin, vder 155,147 Quart in 
Breslau, od. 115,190 Kannen in Dresden, od. 89,573 Kannen 
in Peipsig sder 58,495 Rhein. Maaß, oder 76,32: Wiener 


aaß. 
z Stückfaß Rheinwein halt 15 bis 153 Eimer Viſirmaaß. 
1 Anfpachifher Eimer von 66 Maaß = ı Eimer 15 Maaß 
in Nürnberg. 
z Eimer in Neuftadt an der Aiſch, von co Maaß, = 
72 Nürnberger Schenfinaaß,. 
ı Tonne Honig hält in Nürnberg 2 Maaß oder 3 Eentn, 
Dom Zandelsgewiche hat das Schiffpfund 300, der 
Eentner aber 00 Pfund von 2 Marf oder 32 Loth A 
4 Quint A 4 Piennige Das Pfund hält nah Chefin 
10621,2 Noll. Ad, oder 510,54 Franz. Grammes; und 
100 Nürnberger Pfund betragen 103,985 Pfund in Augds 
burg, oder 208,918 Prund in Berlin, oder 125,937 Pfund 
‚in Breslau, oder 100,995 Pfund ſchwer Gewicht, oder 
209,078 Pfund leicht Gewicht in Franffurt am Main, oder 
105,368 Pfund in Hamburg, oder 109,171 Pfund in Leipzig, 
oder 90,938 Pfund in Mincen, oder 91,123 Pfund in Wien, 
BREUER ft auch Brot⸗, Fleiſch⸗ und Burters 
gewicht. , 
Gold-, Silber- und Geldgewicht ift die Marf von 
8 Unzen, 16 Loth, 64 Quent, 256 Pf., guıo Ducaten = U8, 
und halt nach Chelius 49655 Holl. Mi == 238,563 Franz. 
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Grammes; und zoo Rürnberger Marf Gold: und Silber⸗ 
wicht betragen 102,009 Marf Eolin., oder 102,032 Mark 
erliner, oder 85,001 Mark Wiener Markgewicht. 

Bei der Probe des Boldes wird die Mark zu 24 Karat 
a ı2 ran fein, das Silber aber die Marf zu 16 Voth 
a 4 QDuent a 4 Penn, gerechrret. Das verarbeitete Silber 
fol 13 Loth fein halten, und zum Zeichen ein N babenz 
die Mark Drabt und Treffen hatt aber 153 Loth fen. 

Dad Apothekerpfund von 12 Hungen ꝛc. ift 3 Pfund 
Kramgewicht, und hält 7963,9 Doll. U. | 
Von zaählenden Bütern ift x Wurf oder Spießlein 
5 Stüf, 1 Kluppet 4 Stück, x Schober Getrerdeftroh 
60 Barben, Buͤſchel oder Bund, ı Schöberlein 10 Büſchel 
Stroh, ı Prund Krautskoͤpfe oder Nuͤſſe 240 Stück. 

Die im Jahre 1621 bier errichtete Birobanf', deren 
angenommener Zahlwerth Speciedgeld nach dem 20: fl.» Fuß 
iſt, exiſtirt nur noch in dem dabei angeftellten Perfonale, 
zu Ir Erpaltung balbjahrlih die Banfgebühren von 
den echfelumfage der Kaufleute eingefordert werden; 
denn fhon feit vielen Tahren find weder Gelder in diefer 
Bank eingelegt, noch von ıhr ausgezahlt worden, 

+ Gährlich werden bier drei beträchtliche Jahrmaͤrkte ge: 

halten. Der erfte geht den Dreifönigetag, der zweite 

Mittwochs nad Dfiern, und der dritte mit Egidi an, 





Dldenburg, 


ein deutfches uraltes Haus, aus welhem die Kaifer von 
Rußland, die Könige von Dänemarf und Schweden, die 
Herzöge von Holftein, Schleswig und Didenburg, ents 
fprofien find. Eeit 1777 beſteht es als Herzoatbum aus 
den beiden Grarfchaften Oldenburg und Delmenborft, 
und ift im Fahre 1815 zu einem Großherzogthum erhoben 
worden, wobei es zugleich noch einen anfehnlichen Ger 
bietszuwachs erhalten bat. Man rechnet hier gewöhnlich 
na 

Reichsthalern zu 72 Groot a 5 Schwaur; 
bei Kleinigkeiten aber nach 
RKeichsthalern zu 48 Schilling oder 54 Stüver, 
jene zu 43, dieſe zu 4 Orijes. 16% 

1 * 


/ 
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Derhältniß diefer Rechnungsmünzen: 





Der Zahlwerth ift: x) bei Landesherrfchaftl. Abgaben 
der Leipziger Fuß, die Eölin. Mark fein Silber zu 12 Athlr.; - 
2) im Großhandel der Eonvent. = Courant = Zuß, die Coͤlln. 

Rark fein Silber zu 133 Rthlr. | 


Wirkliche Landesmünzen in 


Silber: Neue = und 4: Stüde zu 48 und 24 Groot nad 
Ä dem 12-Rthlr,» Zub. 
12 = und 6: Grootfiude nach den Conventionds 
‚ 20 Öuldenfuß. 
4: und 3: Grootftüde, deögleichen 2=, 15, 1° 
und 5⸗Grootſtuücke nach einem geringern Scheis 
deminzfuß. 


Davon vergleicht man hier 100 Rthlr. in neuen Ziveis 
und Eindritteln mit 107 bis x11 Rthlr. grobem: Gourant, 
und mit 125 bis 130 Rthlr. fleinem Courant; 100 Rthlr. 
grobes Courant mit 1133 bis 116% Rthlr. fleinem Courant. 


Bon fremden Münzforten gelten: 


Bold: Holland. Randducaten 2 Rthlr. 6o bis 65 Groot 
in grobem Courant, und 3 Rthlr. ı8 bis 24 
Groot in kleinem Courant. 


Franzöfifhe und Deutfihe Piftolen zu 5 Rthlrn. 
werden in grobem Courant noch mit einigen 
pEt. Agio verwechſelt. 

Silber: Bremer Groote werden dem groben Courant: 


gleich gehalten. 


Maaße und Bewichte, 


Die Elle ift der Bernifchen gleich. 

Der Fuß von ı2 Zoll, deren 20 auf die Ruthe geben, 
hält 131% Franz. Linien = 296,415 $ranz. Millimerres;- 
und 18 Fuß betragen 17 Rheinl. Fuß. 

Don Meilen gehen 113 auf z Grad des Aequators. 
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Dom Lands oder Feldmaaß hat ı_ Sud altes Maaß 
‚400 DJ Fuß, 20 Fuß_auf die Ruthe; ı ne neues Maaß 
324 Fuß, 18 Fuß auf die Ruthe. Der Morgen hält 
6 — 18 Scheffel Haferſaat, oder 356 Ruthen altes 

aaß. 

Bau iſt ein Maaß von 40 Juck altem Maaß a 64000 

Didenburger D Fuß, nach welchen bei den Deichbauen die 
Deichlaſt vertheilt wird. 
Vom Betreidemaaf bat ı Laft 12 Molt, 18 Tonnen, 
144. Scheffel, 4000 Pfund. Es gehen 130_Dldenburger 
Scheffel a 16 Kannen Biermgaß, und 144 Delmenboriter 
Scheffel A 18 Kannen auf die Bremer Laſt. Der Dlden« 
burger Scheffel würde alfo 1103, und der Delmenhorfter 
"096 Franz. Cubikzoll enthalten = 21,879 und 19,757 
Sean. Litres. = 

Dom Weinmaaß in Oldenburg hält die Kanne zu 
Branntwein, Weineffig und andern feinen Waaren circa 
74 Franz. Eubifzoll = 1,467 Franz. Litres. Webrigeng 
rechnet man 1 Drhoft zu 13 Ohm, 6 Anfer, 156 Kannen, 
240 Quartier, 624 Orths. 

Die Bierfanne in Oldenburg, womit auch Korn, Grüße, 
Salz und Milch gemefjen wird, hält circa 69 Franz. 
Cubikzoll = 1,368 Franz. Litres. Uebrigend wird die 
Biertonne zu 4 Henkemann oder 112 bis 116 Kannen, 
der Henkemann aber zu 28 Kannen gerechnet. Die Delmen⸗ 
borfter Kanne Halt circa 55% Franz. Eubifgoll = 1,097 
Franz. Litres. 

Dom SFandelsgewicht rechnet man ı Pfund ſchwer zu 
300 Pfund, ı Schiffpfund zu 29 Lispfund a 10 Pfund, 
oder zu 290 Pfund; x Eentner zu 100, ı Stein Flachs 

u 20, ı Stein Federn zu zo Pfund. Das Dldenburgifche 
Pfund von 32 Loth a 4 Duent a 4 Pfennig a 16 biefige Us 
ift dem Hamburgifhen, das Delmenhorftifhe Pfund aber 
dem Bremifchen gleich. 





- 


Osnabr uͤck, 


ein ehemaliges Hochſtift und Bisthum in Weſtphalen, dann 
als FZurftenthum erblih dem nunmehr Köntgliden Hauſe 
Hanover gehörig, —— nn Ar ; 
"oirhe u. zu 21 illing a 12 Pfennig, oder 
Reihetbaleen) ., 35 nariengroſchen a 7 Pfennig. 
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Verhaltniß der fämmtlichen hieſigen Rechnungs: 
münzen: 

Schit, | Marten: 

Imge. groſchen. 


DMeichd: | Reiche: 
tbafer. | aui®en. 






Imarsier.| er | Heller, . 












‚ Der Zahlwerth ift bier der Conventiond » Couramtfuß, 
die Coͤllniſche Mark fein Silber zu 133 Nrhlr. gerechnet, 
Louisd'or & 5 Rthlr. ift die hiefige Wechfelzablung. 


Wirkliche Münzen des ehemaligen Stifte find in 
Silber: Ganze, 3 und 4 Specieäthaler; 6=, 4°, 3°, 2” 
»4= und 1: Mariengrofhenftüde; ganze und 
halbe Schillinge; 18:, 9:5, 582, 4: und 
3:PMfennigftufe; Gößchen zu 5} Prennig, | 
Rupfer: 5», As, 82, a und x» Pfennigftüde der Stadt 
nabruck. 


Osnabrück wechſelt und giebt nach dem Silberpari auf 
Amfterdam * 1365 Rthlr. fir zoo Rthlr. Holl. Cour. 
Hamburg * 1448 Rthlr. für 100 Rthlr. Hanıb, Banco, 


Maaße und Gewichte. 
Vom Ellenmaaß haͤlt die große Elle zu Leinwand 266,7, 
die kleine aber 2583 Franz. Linien; 100 große Ellen = 
90,101 Berliner, oder 87,014 Brab., oder 77,214 Wiener 
Ellen; und 100 fleine Ellen = 87,365 Berliner, oder 
84,371. Brab., oder 74,869 Wiener. Ellen. 

Der Fuß hält 123% Franz. Linien; 9 hiefige Fuß find 
= 8 Rheinland, 

Dom Betreidemaaß wird die Laſt zu 17’; Fuder, 84 Malter, 
100 Scheffel, 400 Viertel, 1690 Becher geredet. ‘Der 
Scheffel halt 1447 Franz. Cubikzoll = 28,703 Franz. Litres; 
und 100 Scheffel = 52,448 Berliner, oder 26,717 ‘Dre&dner 
Scheffel, oder 46,677. Wiener Mepen. | 

Der Ringel oder Rorb Kohlen hält 3 Scheffel._ 

Dom Weinmaaß bat ı Fuder 6 Ahm, 168 Biertel, 
672 Kannen, 2688 Drt, 10752 Helfhen. Die anne hält 
613 Franz. Eubifzofl = 1,2199 Franz; Litres; und soo Kannen 
betragen 104,337 Berliner Quark, oder 66,164 Rheiniſche, 
oder 86,213, Wiener Maaß. * * 
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Die Tonne Bier halt 27 Viertel oder 108 Kannen. 

Dom Zandelsgewicht hat ı Pfund fchiver 300 Prund, 
ı Waage Eifen 120 Pfund, 1 Centner 108 Pfund, und ı Stein 
10 Pfund, Das Pfund von 32 Loth a4 Quentchen & 4 Pf. 
halt 10280 Noll. Ag, ift alfo dem Amſterdammer gleich. 

Gold⸗ und Silbergewicht iſt die Coͤlln. Mark. 


Da tm Te dr 


| Dviedo, 
eine Spanifche offene Hauptftadt der Provinz Afturien, 


rechner gewöhnlich na > 
Heales zu 34 Maravedis de Vellon, Caſtilian. Währung, 
deren Zahlwerth, fo wie überhaupt die ganze Münzvere 


faffung, unter Madrid und Spanien naczufehen tft. 


Aſturiſche Maaße und Gewichte, 


Die Elle, Yara, hält 3975 Franz, Linien — 874,133 
Franz. Millimetres; 100 Varas = 130,919 Berliner, oder 
126,427 Brabanter, oder 112,188 Wiener Ellen. 

Der _Betreides Fanega hält 3841 Franz. Eubifzofl — 
"76,198 Franz. Litres; und 100 Fanega = 135,321 Berliner, 
oder 70,919 Dresdner Scheffel, oder 123,903 Wiener Metzen. 

Die Wein = Cantaro hält 926 Franz. Eubifjol = 
18,368 Franz. Litres, — 15,695 Berliner Quart, oder 
9,962 Rhein., oder 13,33: Wiener Maaß. 

Dom Fandelsgewicht hält das große Pfund 14388, 
das Fleine Pfund aber, wie in Malaga, 9592 Doll. As; 
100 große Pfund = 147,546 Berliner, oder 123,440 Wiener 
Prund; und 100 fleine Pfund — 98,364 Berliner, oder 
82,293 Wiener Pfund, 





Padua, 


die Oeſterreichiſche Hauptſtadt der gleichnamigen Venetian. 

Delegation, an der Brenta, rechnet gewöhnlich nad 
Lire zu 20 Soldi a ı2 Denari pıccola valuta, 

deren Zahlwerth, fo wie die ganze Münz» und Wechfek 

verfaflung unter dem Artifel Venedig befrhrieben ift. 
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Maaße und Bewichte, 


Nom Ellenmaaß hält der Seiden: Braccio 284%, der 
Leinen » und Wollen» Braccio aber 3012 Franz. Linien 
== 641,557 und 679,916 Franz. Millimerres; 100 Geidens 
Bracci — ——— Berliner, oder 82,339 Wiener, oder 
92,789 Brabanter Ellen; und 100 Wollen »- Bracci = 
a Berl., oder 87,362 Wiener, oder 98,332 Brabanter 

Der Fuß, wovon 6 auf 1 Cavezzo gehen, halt 
189,9 $ranz. Linien = 428,381 Franz. Millimetres, oder 
1,3639 Rheinl. Fuß. Die Quarta der Pferdehändter hat 
720 Franz. Sinien. u | 

Der Campo Land» oder Feldmaaß, von 840 Tavole 
oder D Cavezzi, hält 1,0800 Frans. gefehmäßige Arpens 
— 55,195 Franz. Ares, oder. 2,1732 Berliner fleine 
Morgen, ’ 

Das Gandelsnewichtspfund, Peso grosso, halt 
16 Unzen Peso sottile, und wiegt 89893 Noll, Ad = 
431,926 Franz. Grammes; Peso sottile halt 8 Unzen 
Peso grosso, und wiegt 633854 Moll, As = 306,809 Franz. 
Grammes. Beide Pfunde werden in 12 Unzen, 3, 3 ı% 
eingetheilt, zoo Pfund Peso grosso == 82,956 Berliner, 

‚oder 77,124 Wiener Pfund; und 100 Pfund Peso sortile 
— 65,433 Berliner, oder 54,783 Wiener Pfund. 
Gold: und Silbergewicht ift das Venetianifche, 





Palermo, f Sicilien. 





Paris, 


die Hauptſtadt von Frankreich und des Geinc-Departementg, 
bat die unter dem Artikel Frankreich angezeigte neue 
Münz-, Maaß- und Bewichrsverfaflung. | 

Da die fonft üblich gewejenen älteren Parififchen 
Maape und Bewichte mitunter noch manchmal im Sebrauch 
find, fo werden ſolche deshalb auch noch nebſt deren 
Vergleichung mit den YIeufranzöfifchen und andern, wie 
folget, hiemit angeführet, | . 
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Von Bängenmaaßen überhaupt rechnet man auf ı Grad 
des Meridian, oder Acquators, 23 Tagereifen, 20 Stunden 
oder Gecmeilen, 25 Lieues oder gemeine Meilen, jede zu 


2232,4 Toises.. 


Eine Rutbe oder Perche, bei Ausmeffung der Holsuns 
gen, hatte 3% Toises, 22 Pieds, 264 Pouees, oder 3168 
Lignes. Eine Ruthe bei Ausmefjung der Aecker aber hatte 
3 Toises, 18 Pieds, 216 Pouces oder 2592 Lignes. 

Eine Toise oder Rlafter hatte 6 Pieds, 72 Ponces 


. oder 864 Lignes. Das Aichmaaß derfelben war in Paris 


\ 


int Chateler, am Cingange unter der großen Treppe, zu 
feben, daber der Ausdruck: Toise du Chatelet. 
’ Ein Fuß, FPied, oder vielmehr Pied du Roi, hatte 
22 Pouces oder 144 Lignes. Die Linie wurde yon Mathis 
matifern in 10, von andern in ı2 Points oder Punkte 
getheilt. a u 

Die Parifer Elle war ehedem dreierlei, namlich gu 
Geidenwaaren von 527,5, zu Tuch von 526,4 und zu Leins 
ward von 524 Franz. Linien. 43 Aunes in Seide ivaren 
gleich 74 Brad. Ellen; 39 Aunes in Zuch == 67 Brab. 
Ellen; und 31 Aunes in Yeinwand — 53 Brab, Ellen, 

Don Lands oder Feldmaaß hielt der Arpent Royal 
öder le Inne D Perches à 9 D Ruthen a 35 D Fuß, oder 
32400 [|] SUR. | | 

Von den Maaßen zu Betreide und Balz rechnet man 

ı Muid oder Tonnean zu I2 Setiers, 24 Mines, 48 Mindts, 
Hei Getreide (aufgenoxımen Safer), Zülſenfrüchten und 
Kalk, balt der Muid 144 Boisseaux A 16 Litrons; bet 
ssafer agg Boisseaux k 4 Picotins ; bei Salz 192 Boisseaux 
a 6 Mesures oder 16 Litroms ; bei Zolzkohlen für die 
Bürgerſchaft Bo, für Kaufleute 64 Boisseaux; bei 
Stein: oder Erdkohlen go, und bei Byps 72 Boisseanx. 

Der Boisseau halt nach Chelius, zufolge Unterfuchung 
und Beftimmung der Maaß- und Gewichtskommiſſion des 
Geine » Departements, 13,0138 Frangofifche Litres, oder 
656 Parifer Cubikzoll; 10 alte * Boisseaux betragen 
48,153 Scheepels in Amfterdam, oder 23,777 Scheffel in 
Berlin, oder 17,582 Scheffel in Breslau, oder 26,753 Sch. 
in Danzig, oder 12,212 Scheffel in Dresden, oder 45,366 
immer in Bert a M., oder 24,698 Faß in Hamburg, 
oder 74,333 Gcheffel in Kopenhagen, oder 36,424 Bash 
in London, oder 53,507 Tschetwerik in Petersburg, oder 
21,161 Metzen in Wien. 

Dom Brennholz wird die Corde, (der Faden) Brenn: 
holz, zu 8 Zuß lang, 4 Fuß hoch und 34 Fuß Klobens 
länger Reißholz aber zu 2 Fuß lang und 17 bis 13 ZoH 
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Buͤndelaroße gerechnet. Die Voie oder das Fuder Brenn⸗ 
bel, balt 56 Franz. Cubikfuß = 1,9191 Frang. Steres oder 
Cubit⸗ Metres, und der Bucher oder Haufen 6 Fuß Höhe 
und 37% Fuß Yänge. 

Don Weinmaafen hat der Muid 2 Feuillettes, 3 Tier- 
gons, 4 Quartauts, 36 Veltes, Verges oder Setiers, und 
258 Pintes. 

Der Quart oder Por hat 2 Pintes, 4 Setiers, 8 Chopines, 
16 Poissons, 64 Roquilles. Die Parifer Pinte halt nad 
Chelius, odgedachter Commiſſion zufolge; 9,313 Franz. 
Decilitres, oder 46,95 Pariſer Eubifzoll, er Poingon 
Branntivein wird gu 27 Veltes oder Setiers verkauft. 

Dom Zandelsgewicht wird ı Millier zu 33 Charges 
& 3 Quintaux A 100 Pfund Marfgewidyt gerechnet. 

Das Pfund Markgewicht theilt man in 16 Ungen & 
8 Gros a 3 Deniers A 24 Grains; es wiegt 10186 Noll. As, 
Das Pfund Seidengewiche hält nur 15 Unzen Marfs 

gewicht, cder 05514 Moll. Ad = 458,91 16 Franz. Grammes. 

Das Aporhefer: und Medicinalgewicht ift das erwähnte 
Pfund Marfgewicht, welches in 16 Unzen à 8 Dradmen 
a 3 Ecrupel A 24 Gran vertheilt wird. 

Bold :, Silber: und Munzgewicht ift das halbe Prd. 
Martgewicht, oder die Marf von 8 Unzen, 64 Gros, 192 
Deniers, 4608 Grains, und 5094 Holland. Ad — 244,7529 
Franz Grammes; roo alte Parıfer Marf Gold» und Silber: 
gewicht betragen 104,658 Marf Coͤlln., oder 104,688 Marf 
Berliner, oder 87,308 Marf Wiener Markgewicht. 

Das Probiergewiche ift eben dieſe Marf zu 24 Karat 
a 32 Theile a 144 Primen fein Gold, und zu 22 Deniers 
a 24 Grains fein Silber gerechnet. | | 

Juwelen und Perlen werden nad der Unze von 
144 Carats a 4 Grains Marfgewicht gewogen. Der Carat, 
welcher auch in Z, 3, # u. f. iv. vertbeilt wird, wiegt 

a Banque de France, die im Jahre 1802 entftand, 
wird Durch 15, Directoren verwaltet, und 3 Dberdirectoren 
haben über diefe die Aufficht, Das Kapitel der Bank 
beftebt in 45000 Uctien, jede zu rooo Franken, mithin 
aus 45 Millionen Fränfen. Die Noten der Banf lauten 
auf 250, 500 und 1000 Franfen. Die Gefchäfte derfelben 
befieken vornämlich in folgenden Punkten: a) fie diecontirt 
Wechfeldriefe, welche mit drei foliden Indoſſements von 
Inlaͤndern, oder von auswärtigen als folid Befonnten 
Kaufleuten verfehen find; b) fie beforgt das Eincaffiren 
von Effekten, die ihr anvertraut werden; c) fie mımmet 
Gelder an, aber nicht unter 5 Franfen, giebs darüber 
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Reeipiffen, verzinfet diefelben, und bezahlt fie auch an be: 
ſtimmten Terminen wieder zur, Diefe Necipiffen lauten 
an Ordre, und fönnen daber cedirt werden, Uebrigeng 

beforgt die Bank auch ven Handel mit Gold und Silber. 





* 


Parma, 


ein — in Ober⸗Italien, feit 1313 der Erzherzogin 

Maria Luiſe von Oeſterreich gehoͤrig, rechner, nebſt Pia⸗ 

cenza und Busftalls, nach | 
Lie zu 20 Soldi à 12 Denari. 

Außerdem giebt ed aber noch eine bejondere Yaluta 
abusiva, die gewöhnlich un einige pCt. ſchlechter, als der 
geſetzmaͤßige Zahlwerth, doch fehr veränderlih iſt, und 
worin jede Zahlung Cmit Ausnahme derer an öffentliche oder 
berrfibafiliche Caſſen) gemacht wird. Geſttzmaͤßig betragen 
6 Lire von Parma 5 Lire in Piacenza, und 24 Lire von 
Parına find = 25 Lire m Ouaftalla. — 

Hiernach wird deren Zahlwerth beſtimmt, die Coͤlln. Mark 
fein zu 210,62 Lire in Parma, 175,53 Lire in Piacenza, 
und zu 217,9 Lire in Guaftalla, | 


| Die wirflichen Yrationalmiınsforten 
haben, nad einem Edict von März 1785, folgendes 
Parmaifches Gewicht und den beiftichenden Werth: 


1Gew. | Parmaifche 
Bold: Kan ER 





Grani. Lire. 
Alte Doppien oder Piftolen . . „ 1 128 73 | ı2 
Dergl. doppelte . 2 2 2.2 2. 1 256 | 145 4 
Neue vor dem Dctober 1785 . . | 147 03 | 10 
= nah dem Detober 17855 . « 140 90 | — 
Dergl. halbe, 4= und 8=fache, nach 
Verhaͤltniß. 
Zecchinen . 08 8 Lo 0 4 68 45 — 
Silber: 
Ducati u ie .o 3 94 504 21 m 
30 3 —— 252 10 10 
# oder 3-fache Lie . 2... 72 3| — 
oder 13 Lite: Stud . ... 36 ı| » 
Scudi, alte, von Kanuco MM. 1336 8 8 
Testone dergl, 64 168 6 6 
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Scheidemünzen in Silber: 

Lira Piacenza, 2⸗ fache ii 9. + 
2 halbe (Boutalla) .- 0 400° 

e viertel (mez. Boutella) . .. 
Lira Parma, 2:facje (Quarantana) 
= ısfadhe, 3, 3, nad Verhaͤltniß. 


Kupfer: 
2: und 1⸗fache Sesini zu ı und Soldi, oder 12 und 6 Denari. 


Fremde Münsforten 

follen, nah einem Edift vom März 1780, folgendes 
Parmaifhe Gewicht und Werth haben, wobei zugleich der 
abufive Werth, wie er 1787 geftanden hat, beigefügt iſt: 


.e . # 


.» 9 + + 


- 


Gold. Bologn. alte Dopp, od. Piſtolen 

e neue, von Pius VI. 

= DBechinen ©. . « 

Gold. Deutfihe Ducaten 24. 

Silber. =  Komv. : Epeciesthaler 

- Baierifhe. . 
Bold, Florent. Doppien oder Piſtolen 
ecchiuen 


= 
Silber. = Daecatoni . 2... 
⸗ Livorn. della torro 
⸗ = della rosa 
Ä = Francesconi A Io P. 
Gold, Franzöſ. Louisd'or, — 
= mit 4 Wapen . . . 
= m. Malteferfreuz u. IL! 192 frog} [110 
.:» mit 2 Schilden „ . 160 | 95 [100 
=. mit der Gonne .„ . 160 | 90 93 
>» Mirliton .... fs [ri | 75 
= neue louisdor \. . — 1 96. 
Sir. = Ecumit3sronen . 600 1 23% | 24% 
e Raubtdalr. . . . 578 91 2331 24 
= Louisblance .„ . . 532 | 205 | 20 
e Poupons, soaufsMarfl 478 | 18 | 18 
» Argentina, ıg3aufıMfl 234 | 82 8 
Gold. Benuef. alte Dopp. od. Piftolenf 132 75 | 77 
| ze "neue von 50 Lire .. — 1— [164 
* Zecchinen ee Ei 68 4325 44 





Eilber, Genueſ. Senovinen . - 
sa Sceudi — Giov. Bapt. 
=: Lire m, d, Empfängniß 
— —— 


1-fadhe, 4, in. Verhaͤltn. 
Gold. Solländ, Ducaten . . 
Bold, Mailänd. alte Dopp, od, Piftolen 
⸗ neue dergl. 
Souverains 
Zecchinen 
Ducatoni 


Silber. 


x 

u u + 9» 2 #9 % + 
u 92 4 4% + 

+ . + 4% % + 


Lire 8 
und} nach Verhaͤltniß. 
Kronentpaler — | 
Bold. mantuan Doppien oder Piftolen 
Eilber, 8 ucatoni . „ 5 
⸗ zn „Vab iß. 
undzna erbältn 
Gold, Moden. Doppien oder Piſtolen 
iſaiſche dergl..... 
Gold. Portug. Moedor „ .„ .. 
⸗ a ; ß. 
c. na erhaͤltni 
Romiſche⸗ mit Yu PER der Gor: 
ten nach Clemens XI. 


va bb m an 8 
- + 
—D 
»» 
* 

. u 999 + 





Gold, e Doppien oder Piftolen I 230 I 723 | — 
= neue von Pins VI.. — 1—, 66 

= ecchinen 0 ’»» 66 423 453 
Silber, * ucatoni — 624 24 — 
Testoni . . 174 el— 

»s ‘Dergl. alte und neue 168 I 6Ysi 6% 
⸗ Pali ... 58 2:| — 

⸗ berpi: alte und neue 581 2353| 2% 
di Romani . — 1 | or 
So, Savoyifie‘ Doppien od. Piſtoien x30 | 728 | 77 
⸗ dergh. von 1755 .. — 1— 1116 
⸗dergl. von 1785 . » — 1 19 


a » Zudinen „os.“ — 1— [443 
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Bew, haeſed Tabu- 
mäß. } siv. 
.|Lire. 






Grani. 


Silber. SavoyifcheScudi, alte , 

FE . neue . 

= Lire, alte * ” + . 

Bold. Spaniſche Piftoln . . » 

Silber. = MPiafter mit Bildnik . 

s mit Säulen . 

Sevillanen v. 1718 aufgepr, 

Pezetas Provinc. . . -» 

alle dergl. halbe, viertel ıc. 
nad Verhaltnib, 

Bold. Denetian. Doppien oder Piſtolen 

echnen ... 

Silber. ze ucatoni Pe Te 

⸗ Giustini .. “ 
2 


on.“ 
. 0 0. * 


® * 


Ducau ... 
Scudi della croze . 


Bei Boldforten muß jeder fehlende Grano mit 12 bie 
13 Soldi Parmaiſch und Guaftall., oder ıo bis 11 Soldi 
Piacenz., und bei Sılberforten jeder fehlende Denaro & 
24 Grani, mit 19 bie 198 Soldi Parm. und Guaftall,, und 
mit 153 bis 164 Soldi Pıiacenz. vergütet werden. 


Die bier acceptirten und -felbft proteftirten Wechfelbriefe 
geben weder Action noch Vorrecht gegen den Schuldner, 
wenn fie nicht mit einem fogenannten Instrumento in 
forma di camera verfehen find, fondern zeigen bloß eine 
Forderung an, 

Inhaber von Wechfelbriefen find hier nicht gehalten, 
bei der Verfallgeit proteftiren zu laſſen, wenn fie nicht 
ausdruckliche Drdre ihrer Cedenten haben; man laͤßt 
vielmehr dergleichen Wechſel ſo zuruͤckgehen, wie ſie 
gekommen find, 


* [3 
. Es 
[ * 

e 


Maaße und Gewichte. 


Dom Ellenmaaß haͤlt der Seiden-Braccio 2633, der 
Wollen», Baumwollen- und Leinen = Braccio aber 
235% Franz. Yinien; zoo GeidensBracci — 59,441 Franz. 
Metres, oder 89,090 Berliner, oder 85,976 Brabanter, 
oder 76,288 Wiener Ellen; und 100 Wollen:, Baumwollen⸗ 
und Yeinens Bracci = 64,382 rangöfifche Metres, oder 
96,418 Berliner, oder 93,117 Brabanter, oder 82,628 Wiener 
Kien. i j 


Parma Patraffe : 25 


Die Pertica Landbmaaf von 6Bracci dilegno & 12 Once, 
144 Pointes, vd. 1728 Atomi, hält 1442; der Braccio dilegno 
alfo 240% Franz. Linien = 542,1501 Franz. Millimerres, 
oder 1,7927 Rheinl. Ruß. 

Die Biolca Land = oder Feldmaaß von 6 Stari, 
72 Tavole, 288 [JPertica, hält 0,5907 Franz. geſetzm. Arpens 
= 30,4746 Franz. Ares, oder 1,1934 Berl, kleine Morgen. 

Der Getreide: Stajo oder Staro von 16 Quartarole 
hält 2502 Franz. Eubitzoll = 51,416 Franz. Litres; und 
100 Staji = 93,949 Berliner, oder 47,858 Dresdner Schfl., 
oder 83,612 Wiener Merken. 

Dom Sandelsgemwicht hat der Rubbo 25 Lirender Pfund. 
von 12 Once, 288 Denari, 6912 Grani. Das Pfund wiegt 
6794 Noll. Ad — 5611,321 Colin. As — 326,4306 Franz. 
Grammes; 100 Lire = 69,671 Berliner, oder 58,202 Wiener 


fund. 
Das Bold:, Silber - und Münzgewicht in Parma, 
Piacenza und Guafialla, ift die Mailand. Mark. 


* 





Patraſſo (Badraſchick), 


auf der Tuͤrkiſchen Halbinſel Morea, rechnet, zahlt, und 


bat eben die münzverfaſſung, wie Conſtantinopel, welcher 
Artikel nachzuſehen ift, 


Maaße und Bemwichte, 

Dom Ellenmaaß hält die Wollen = und Leinen: Pik 
304,1, die Beiden: Pik aber 2812 Franz. Linien; zoo Wollen⸗ 
Pık = 68,554 franz. Metres, oder 102,736 Berliner, 
oder 99,216 Brabanter, oder 88,042 Wiener Ellen; und 
100 Geiden-Pik —= 63,534 Franz. Metres, oder 95,135 
Berliner, oder 91,876 Brabanter, oder 81,528 Wiener Ellen, 

Der Betreide:Staro halt 4140, ı Bachel aber 1509 Fr. 
Eubifzoll = 82,153 und 29,933 rang. Litres; 100 Stari 
= 150,005 Berliner, oder 76,440 Dresdner Gcheffel, oder 
133,548 Wiener Metzen; und 100 Bachel = 534,695 Berliner, 
oder 27,862 Dresdner Schfl., oder 48,677 Wiener Metzen. 
Vom Gandelsgewicd)t hat der Quintal 44 Okas, 
132 Pfd. a r2 Ounces, von 113 Dramms. Das Prd. wiegt 
8316 Noll. As = 6968,373 Cox, Us = 399,572 Franz. 
Grammes; und 100 Patraf. Handelögewichtspfund betragen 
85,279 Berliner, oder 71,346 Wiener Piund, 


256° Patraſſo. Pernam 


Das Seidengewichtspfund, ton 15 Ounces, wiegt 
10395 Noll. As = 9585,472 Colin, As, = 499,165 Franz. 


Grammes ; und 100 Pfund Geidengewicht betragen 


‚106,598 Berliner, oder 89,183 Wiener Pfund. 
Der Sad Lorintben wiegt gewöhnlich 140 Pfund, 





Dernau, 


eine Ruſſiſche Kreis» und Handelsſtadt in Liefland, an der 


Oſtſee, rechnet, zahlt, und hat jetzt eben die Münzver—⸗ 
faſſung, wie Rußland, welcher Artikel nachzuſehen iſt. 


Von ältern Rechnungsmünzen kommen zuweilen noch vor: 


Thaler, Pernauiſch, zu 64 und 60 Witten, oder zu go und 


v5 Kopeken. 


Thaler, Albertd, von go Witten oder 100 Kopeken, ſtellen 


hier Ruſſiſche Rubel vor. 
Lettiſche Mark von 2 Witten und Albertsgroſchen, wovon 


man go auf x Rubel rechnet. 
| Maaße und Gewichte 
ſind jetzt mehrentheils die unter Rußland angezeigten. 
Don älteren kommen vor; 


- Die Elle halt 243% Franz. Linien = 548,617 Franz. 


Millimetres. 
Ein Faden oder eine Rlafter hält 3 Ellen oder 6 Fuß; 
ein Aeußerfaden 7 Fuß. 
Die Betreidelaft hat 24 Tonnen a 2 Foof a 3 gehäufte 


oder 4 geftwichene Külmet. Der Loof halt 3192 Franz. 


Eubifzoll = 6,8318 Franz. Decalitres. 
x Laft Leinfaamen bat ı2 Tonnen & 13 Loof, oder 


ar Loof 


ı Saft Salz hat 18 Tonnen, wovon 16 auf die Lübedifche. 


Saft Salz geben. | — 
Das Weine, Branntwein- und Biermaaß iſt wie in 
Y 


arwa. | 
Nom Sandelsgewicht hat das Schiffpfund zo Lispfund 
a 20 Pfund, oder 400 Pfund; der Eentner hat 6 Lispfund 
oder 120 Prund. Das Pfund von 16 Unzen a 2 Loth & 
4 Quent, wiegt 8670 Noll, As = 416,536 Franz. Grammes, 
== 7160,755 Colln. As. | 


Pia: 


Diacenza Porto. 257 





Piacenza, 


die Hauptftadt des gleichnamigen. Diftrictö, welcher den 
arößten Theil des vormaligen Fürftentbumd ausmacht, 
rechnet gewöhnlich nach 

Lire zu 20 Soldi a ı2 Denari, 
deren Zablwerth 20 pCt. beſſer, als in Parma tft, und durd) 
die Colin, Marf fein Gitber zu 1743 Lire beftinmt wird. 
Webrigens ift bier, eben fo wie in Parma, eine befondere 
Faluta abusiva gewöhnlich, die man veraͤnderlich um 3 


"bis 74 pCt. fchlechter, als den angegehenen geſetzmaͤßigen 


- Zahlwertd, annehmen fann, Geſetzmaͤßig betragen 5 Lire 


“ 


aus Piacenza 6 Lire in Parma, und 4 Piacenzifche Lire 
5 Suaftaltifche Lire. 

Die wirklichen goldnen und filbeenen Landesmünzen 
find unter Parma angezeigt, gelten aber, nach Massgabe 
des hiefigen Zahlwerths, 20 pCt, weniger, als in Parına. 
Ungefähr eben fo viel weniger gelten auch die dafelbft an— 
geführten fremden Bold» und Silbermünsen. 


Piacenza wechfelt und giebt nach dem Silberpars auf 
——— * 3,38 Lire für ı Franc. 
ailand * 52 Soldi für ı Lira corr. 
Maaße und Gewichte. 


Die Elle, Braccio, hält 303% Fr. Linien, 684,418 Fr. 
Millimetres. 

Der Cavezzo, ein Feldmaaß von 6 Fuß, halt 
12498 Franz. Linien; mithin der Fuß 208,3 Franz. Linien 


‚== 1,4971 Rbeint. Fuß. 


Nom Land» oden Feldmaaß wird die Pertica zu 
24 Tavole oder 96 [I] Cavezzi gerechnet, und enthält 
0,1494 Franz: gefeßmäsige Arvens — 7,63 Franz. Ares, 
oder 0,2988 Derliner fleine Morgen. 

Dom Zandelsgewicht hat der Rubbo 25 Lire oder Pfund. 
Das Pfund, von ı2 Once, 288 Denari, 6912 Grani, 
"wiegt 66163 Holland. As = 5464721 Colln. Ad, = 
317,902 Franz. Grammes. | 

Bold - und Silbergewicht f. unter Parma. 





PDorto,f Liffabon 
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Prag, 


die Defterreichifche Hauptftadt des Königreichs Böhmer, 
an der Moldau, rechner gewöhnlich, fo wie ganz Böh— 
men und Mäbren, nad) — —— 
Reichsgulden zu 60 Kreuzern A 4 Pfennig. 

Der Zablwerrb ıft eigentlicdy der Konventiong = 20: fl. : Fuß, 
allein wegen des vielen Papiergeldes ift die Elingende Münze 
fehr felten, und daher auch viel theurer. (S. Wien.) 


Verhältniß der fämmtl. biefigen Rechnungsmünsen: 









SE. 2 2.12 
REN 2 28 2 
52 3513 
a) ee! . “> ’ 
ei Be 8 2 
* 1 . ® * 

ı 


- 


Ä | Rt: 
Die wirklichen Landesmünzen und fremden Münz— 
forten, aud die Wechſelarten auf Amſterdam in Courant 
a6 Wochen, Augsburg a Uſo von 9 Wochen, Hamburg 
‚6 Wochen, Fondon und Paris 2 Monat, und Wien, desgl. 
Ufo und Refpecttage find. unter Wien bemerkt. 
, Verarbeiteres Silber halt 12 Loth fein, und wird mit 
einigen Thürmen bezeichnet. 


Maaße und Gewichte 
find jegt wie in Wien. Bon den vormaligen aber hält 

‚ die alte Böhmifche Elle 263,3, die Mährifche 3504 Fr. 
Linien = 593,059 und 790,670 $ranz3. Millimetres. 

‚ Der alte Böhmiſche Fuß 1312, der Mäbrıfche 1318 Fr. 
Linien = 296,436. und 295,964 Franz. Millimerres; jener 
ft Sys, diefer 53 pCt. fürzer, als der Rheinl. Fuß. 

Der alte Böhmiſche Getreidefteich, von 4 Viertel, 
16 Maaßel, 192 Seidel, halt 4718 Franz. Eudifjol = 
3,338 Franz. Litres. 
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- Die alte Mährifhe Menge hält 3559 Franz. Cubikzoll 


== 70,598 Franj. Litres. j 

Das alte Böhmische Betränfmaaß ift das Weinfaf 
von 4 Eimer, 128 Pinten, 512 Seideln; die Pinte enthält 
96% Franz. Eubifzofl = 1,9092 Franz. Litres, _ 

Das alte Maͤhriſche Berranfmaaß hält 53,9 Franz. 
Eubifzoll = 1,0691 Franz. Litres. 

Dom Zandelsgewicht hat ı Eentner 6 Stein A 20 Pfund, 
oder 120 Pfund a 32 Loth, 





Ragu fa, 


die Defterreichifche Hauptftadt des gleichnamigen Dalmat. 
Kreifed, an einem Meerbufen, rechner gewöhnlich nad 
Ducati zu 40 Grosseti a 6 Soldi, 
und der Vislino oder Thaler hat 13 Ducati, 60 Grosseti, 
360 Soldi. Ä 
Der Zahlwerth wird durch die Cöfln. Mark fein Silber 
zu 215 Ducati oder 143 Vislini beftimmt, : * 


Wirfliche Rasgufaifhe Nationalmünzen find in 
"Silber: Vislini, Ragusine oder Tallari zu 60 Grosseti, 
fteigen zuweilen auf 64 bie 66 Grösseti. 
Salbe, oder mezzo Tallaro, zu 30 Grosseti. 
Ducati zu 40 Grosseti. | 
Scudi, ganze, zund #4, zu 36, 18 und 12 Grösseti. 
wovon die 3 auch Pepero oder Perpera genannt 
werden. 
Artilucco vecchio... zu 8 Grosseti. 
Artilucco nuovo. .3 2 
Grosseto vecchio . . x... 0.3 ⸗ 
Halber mezzo Grosseto vechio = 14 » 
Grosseto nuovO . „ 2 2: .. 8 I . 
Bupfer: Soldi-Stücke und Bagatini, 5 für ı Soldo. 
Maaße und Gewichte. 
Die Elle hält 2274 Franz. Linien = 513,201 Franz. 
Millimetres. 


Das Pfund, von 7560 Hol, Ad, = 6243,9803 Coͤlln. As, 
== 363,234 Franz. Grammes, 


m — — — — 
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—————————— —— — — — — 


Ravensberg, wie Minden. 





Regensburg, 


die Königlich, Baierifhe Hauptftadt des Regenkreiſes und 

eines Landgerichts, an der Donau, rechnes gewöhnlich nach 
Reichegulden zu 60 Rreuzern & 4 Pfennig, 

deren Zahlwerth der 24=fl.- Fuß, Die Coͤlin. Mark fein 

Silber, zu 16 Rthlr., if. 


Derbältniß dee Rechnungsmünzen: 


Kreu:[Pfen:| Del 
"| zer. | nige.] ler. 












20 
2 13 





Wirkliche Münsforten der Stadt find in 
Bold: Ducaten zu s Üfl, 14 &r., nad einer Verordnung 
von 1784. 
Silber: Ganze, halbe und viertel Convent.-Speciesthaler, 


zu 2%, 12 und 5 fl. 
Ganze und halbe Kopfſtuͤcke, zu 24 und 12 Kreuzern. 


| yrembe Münzforten 
sourfiren auf eben die Urt, wie in München. 


Wechfelpreife werden nah dem Nürnberger und 
Augsburger Werhfelcours beftunmt, ' 
Maaße und Gewichte, E 


Die Elle halt 3593 Franz. Linien; 100 Negendburger 
Ellen = 81,097 Franz. Metres, oder 121,452 Berliner, oder 
217,298 Örabantır, oder 104,082 Wiener Ellen, 
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Der Getreideſchaff von 4 Meebß, 16 Vierling oder 
32 Metzen, hält 52922 Franz. Cubikzoll = 104,978 Franz. 
Decalitres, — 19,1821ı Berliner, oder 9,7714 Dreedner 
Scheffel, oder 17,0726 Wiener Meken. Das Zafermeeß 
halt 7 Vierling oder 14 Metzen. 

Niehl wird nad) Streichen gemeffen, die den Korn= und . 
Weizenmetzen gleich find. 

Salz wird nach Pfundenfals ” 8 Schilling 1 30 Scheiben 
gerechnet. Die Scheibe foll 15 Centner wiegen. _ 

Dom Weinmaaß hält der große Eimer 32 Viertel oder 
88 Köpfel; der Bergeimer aber nur 68 Köpfel. Der Köpfel 
oder Köpfen von 2 Geideln hält 65 Franzöfifhe Cubifzollz 
100 Regensburger Köpfel = 128,937 A Litres, oder 
110,169 Berliner Quart, oder 69,930 Rheiniſche, oder 
91,120 Wiener Maaß. 

Der Biereimer hält 64 Köpfel, oder 128 Geidel. 

Dom SGandelsgewichr hat der Centner zoo Pfund & 
11826 Holl. As = 9767,369 Coͤlln. Ad, oder 568,191 Franz. 
Grammes; 100 Regensburger Pfd. betragen 115,714 Pfd. 
in Augsburg, oder 121,273 Pfund in Berlin, oder 
140,323 Pfd. in Breslau, oder 112, 481 Pfd. ſchwer Gewicht 
in Frankfurt am Main, oder 121,434 Pfund leicht Gewicht 
in Sranffurt am Main, oder 117,32: Pfund in al oder 
121,554 Pfd. in Leipzig, oder 101,338 Pfd. in Muͤnchen, oder 
211,343 Prund in Nürnberg, oder 101,4602 Pfund in Wien. 

Das Bols- und Silbergewiche ift die Marf von 16 Foth 
a4 Quent a4 Pf., welche 5120 Holl. As fihiver, und alfe 
der Holl. Troismark gleich iſt. _ 

Verarbeitetes Silber foll 13 Loth fein Balten, und 
zum Zeichen zwei Scylüffel haben. \ 





Reval, 


die Ruſſiſche Hauptſtadt des Gouvernements Eſthland, am 
Finniſchen Meerbufen, rechnet, zahlt, und hat jetzt eben 
die Münzverfaffung, wie Rußland, 


Don den ehemaligen hiefigen Rehnungsmünzen 
| formen zumeilen noch vor; | 
Meichöthaler von 64 Witten oder go Kopeken. 
Schwediſche Carolin von 20 Witten oder 25 Kopeken, bei 
aiten Gtadtabaaben. , | 
Witten oder Weißen, eine alte Silbermuͤnze zu 12 Kopefen. 


\ 
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Reval wechfelt und giebt nad) dem Silberpart auf 


Amſterdam * 1334 Kopeken für ı Thlr. Holl. Cour. 
Hamburg * 141% Kopefen für ı Rthlr. Hamb. Banco.. 
Yonton * 6 Rubel 9 Kopeken für ı iv. Sterl. 
Luͤbeck * 1143 Kopefen für ı Rthlr. Yübifch Courant. 

Die Zeit wird hier, wie in ganz Rußland, nach dem 
alten oder Julianifhen Kalender gerechnet. 


Maafe und Gewichte. 


Die Elle hält 235# Franz. Linien; 100 Nevalifhe Ellen 
= 53,192 rang. Metres, oder 79,662 Berliner Eilen, 
oder 77,911 Brabanter Ellen, oder 69,137 Ellen in Wien, 
oder 59,8908 Engliſche Yards, oder 75,713 Ruſſiſche 
Yıfobinen. 

Nach Berufe bält die Elle 237,3 und der Fuß 
118,7 Franz. Yinien, mwonad der Fuß = 267,767 Franz. 
Millimetres, und 134% pCt. fürzer, ald der ARheiniand. 
Fuß wäre. 

a Faden oder ı Slafter hat 3 Ellen, 6 Zub oder 
72 Zoll. 

Die Betreidelsft hat 24 Tonnen, 72 of, 216 Kulmet, 
2592 Etof. Der Yof enthält 1988 Franzofische Cubikzoll 
= 39,4°25 Franzöfifhe Litres;‘ und 100 Lof betragen 
145,925 Scheepels in Amſterdam, oder 72,507 SchHl. in Berlin, 
oder 53,283 Gcheffel in Breslau, oder 81,076 Scheffel in 
Danzig, oder 36,706 Scheffel in Dresden, oder 74,349 Faß 
in Hamburg, oder 226,776 Scheffel in Kovenkagen, oder 
110,388 Rushels in London, oder 64,199 Megen in Wien. 

Die Laft Salz bat 12 Tonnen Pünchurger, und 
18 Zonnen Geefalz. Die Tonne wiegt 22 Lisofund, und 
halt 4 Yorf, von denen ı gebäauft und 3 gefirichen find. 

Die Laft Leinfaamen und Ralk hat ı2 Tonnen 
3 Lof; die Laft Beringe 12 Tonnen oder 48 Viertel. 

Das Bier- und Branntweinfsß hat ı2g bis 130 Stof. 
Der Stof-balt 60 Franz. Eubifzoll; 100 Stof in Reval 
betragen 119,019 Franz. Litres, oder 100 Mingel im 
Amſterdam, oder 101,695 Quart in Berlin, oter 171,337 
Quart in PBreelau, oder 60,956 Stof in Danzia, oder 
131,506 Quartier in Hamburg, oder 123,203 Pott im 
Kopenhagen, oder 32,78 Wein: Gallons in Yondon, cder 
75 Ruſſiſche Kruschka, oder 64,550 Rhein. Maaß, oder 
84,586 Wiener Maaß. 

Ein Oxhoft Wein hat 13 Ahm, 6 Anfer, ıgo Stof, 
720 Quartier. 

Der Oelſtof wiegt 23 Pfund Revatifch. 
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Vom Sandelsgewicht hat ı Schiffpfund 20 Litpfund 
-& 20 Pfund; 1 Tonne bat 2 Eentner von 120 Prund. 
Das Pfund von 32 Loth A 4 Quent wiegt 8960 Noll. As 
— '430,5308 Franz. Grammes; 190 Revalifhe Pfund bes 
tragen 87,159 Prund in Amſterdam, oder 91,883 Pfund 
in Berlin, oder, 106,240 Prund in Breslau, oder. 98,874 
Pfund in Danzig, oder 88,888 Pfund in Hamburg, oder 
86,216 Pfund ın Kopenhagen, oder 92,096 Pfund in Leipzig, 
pder 94,925 Pfund av. d. p. in Condon, oder 115,374 Troy- 
Pfund in London, oder 105,263 Prund in Peteräburg, oder 
—— Mark Eiſengewicht in Schweden, oder 76,871 Pfund 
in Wien. 
Jetzt wird aber mebrentheils nach den unter St. Peterss 
Burg befchriebenen Ruſſiſchen Maaßen und Gewichten 
gehandelt. | 





Riga, 


die Hauptftadt der Ruffifchen Provinz Liefland, an der Düne, 

unmeit der Dftfee, rechnet gewöhnlich nad) 

Thalern Alberts und Courant, zu go Brofchen Alberts 
und Courant. 

Der Zahlwerth ift im großen Handel Albertusgeld, 
die Eolln. Mark fein Silber zu 9% Thaler Albertus; im 
Kleinhandel aber Courant, welches gefekmähtg 334 pCt. 
fchlechter ift, fo daß die Coͤlln. Mark fein Silber 125 Thaler 
Eourant beträgt. Im Handel ift der Unterſchied aber oft 
40 pt. mebr oder ae Außerdem gebraucht man aber 
Ruſſiſche Daluta, die Colln. Marf fein Silber zu 13 Gilbers 
und 253 Kupferrubeln gerechnet. 


Verhaltniß der ſämmtl. hieſigen Rechnungsmünzen: 
Thaler ee fon Mark 


Alb. Cour Alveris. Rlaalſch. Ferding. 
—— — 
2 23 






Tai. |Cour. 





4 15 40 80 90 [120 
112 50 60 73| 90 
1 5 153 265 1350 | 40 
ı 3; 10 20 2251 50 
4 25 5416| 8 
ı 2 251 3 
1 ıtl 15 
ı | 1% 


. 
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Wirkliche Liefländiſche Nationalmünzen in Silber 
find zwar im Jahr 1757 ganze, 4 und 3 Livonefen zu 
06, 48 und 24 Sopefen, desgl. 4= und 2= Kopefenftüde 
ausgeprägt worden; fie kommen aber, bis auf die beiden 
letzten Gorten, faft gar nicht mehr vor, und man behilft 
ſich blos mut folgenden 

Fremden Münsforten: 


Holland, alte und neue Randducaten, gelten eigentlich 
2 Thlr. Alberts, werden aber noch mit 40 Groſchen Alberts 
und darüber bezahlt. — 

Holl. Courant, oder die eigentlichen Rigaiſchen Alberts⸗ 
thaler von 9 Quent Rigaiſch, ſind zwar auf 40 Mark oder 
go Ferdings feſtgeſetzt, gelten aber 3 pCt. Agio ut. o. w. 

Silberrubel, 150 Kopeken mehr oder weniger für dem 
Albertsthaler. 

Fünfer, d. i. Se Ferdingeſtuͤcke, oder neue Rtblr., 
d. i. 2-qGroſchenſtuͤcke, 16 auf den Albertstbaler gerechnet, 
verlicren ro pCt. mehr oder weniger gegen Alkertöthaler. 

Mark Ferdinasftufe in Silber, guößtentheild krumm 
gobogen, zu 2 Ferding. j 

Ferdinge find alte Poln., Preuf., Eurland., Schtwedilhe, 
Rigaiſche und Revaliſche Silbermünzen oder Witten, welche 
bei kleinen Ausgaben zu 13 Kopeken gerechnet werden. 

Andere freinde und Ruſſiſche Bold: und Silbermünzen, 
nebft Banfnoren oder Affıgnationen, fo wie fie unter dem 
Artifel Rußland vorkommen. 


Riga wechſelt und giebt nach dem Silberpari auf 
Amſterdam a 36 und 65 Tage nach Dato, 100 Thlr. Alberts 

für * 101% Thlr. Holl. Courant. . ; 
Danzig, desgl. 1 Thlr, Alberts für * 175 Brofchen in Danzig. 
Hamburg eben fo* 1044 Thlr. Alb, für 100 Rthlr. Hamb. Bco, | 
Königsberg, 1Thlr. Alb. für * 1313 Grofchen in Königsberg. 
London a 3 Monat * 4005 Albertsgrofchen für 1 Fiv. Sterl. | 

Die Zeit wird, wie m ganz Rußland, nad dem alten | 
oder Julianifchen Salender geredjnet. | 


Maaße und Bewid)te. | 

Die Elle halt 243 Franz. Linien. 100 Rigaiſche Ellen = 
54,816 Franz. Metres, oder 82,094 Berliner Ellen, oder 
79,382 Brabanter Ellen, oder 70,353 Ellen in Wien, oder 
59,926 Engl, Yards, oder 77,045 Ruſſiſche Arfchinen. 

Der Juß, zu 12 Zoll, wovon saufı Faden oderı Klafter, 
und 7 auf ı Aeußerfaden geben, hält 1213 Franz, Linien 
== 274,083 $ranz. Millimetres, oder 107,605 Engl, Linien, 
und ift 125% pCt. fürzer, als der Rheinlaͤnd. 
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f \ ; 

Vom Setreidemaaß hat die Laſt Roggen 4s, Weisen und 
Gerfte 48, Malz, Erbfen und Hafer co Lof. Es gehen 2 Lof 
auf ı Tonne, und 3 Lof auf den Ruſſiſchen Czetwer. Der Lof 
von 6 Kulmet in Riga, zu 20 gebäauften und 15 geftrichenen 
Stof, halt 3285 Franz Cubikzoll = 63,163 Aranz. Litres; 
100 Nigaifche Lof betragen 241,108 Scheffel in Amfterdam, 
nder 119,068 Scheffel ın Berlin, oder 89,046 Gcheffel in 
Breslau, oder 133,972 Schfl. in Danzig, oder 60,653 Schfl. 
in Dresden, oder 123,682 Faß in Hamburg, oder 46,841 Tonnen 
in Kopenhagen, oder 182,398 Bushels in London, oder 
33,493 Ruffıfbe Czetwer, oder 39,530 Schwedifhe Tonnen, 
oder 105,967 Wiener Metzen. 


Eine Laft Portuniefifihes und Franzöſiſches Salz 
hält 18, Lüneburgifches aber 12 Tonnen, 

Eine Laſt Leinfaat, Wedafche, Geringe, Theer, Bier, 
12 Tonnen. 

Dom Betränfmaaß wird ı Fuder zu 6 Ahın, 24 Anfer, 
72 Ruffifhe Weddra, 120 Viertel, 720 Gtof acrehnet. 
Der Stof enthält 61 Franz. Enbifzoll; 100 Rigaifhe Stof 
betragen aljo 121,0029 $ranz. Litres, oder 1013 Mingel ° 
in Amfterdem,. oder 103,139 Quart in, Berlin, oder 
79,734 Stof in Danzig, oder '133,698 Quartier m Hamburg, 
oder 125,256 Pott in Kopenhagen, oder 334 Wein» Gallons 
in Sonden, oder 26,1803 Bier» Gallons in London, oder 
65,626 Rhein. Maaß, oder 85,513 Wiener Maaß. 


Ein Both Span. Sekt halt ı2 Anfer, 60 Viertel, oder 
360 Stof; ı Pive Span. und ı Grüß Piccard, Wein 270, 
z Oxboft Franz. Wein oder Yranntwän 180, 1 Faß von 
2 Anthal Ungariwein 120, ı Tiercon Wein und Eſſig 120, 
ı Faß Branntwein 120, 1 Faß Lub. Bier 120, ı Tonne 
Hamb. Bier 144, 1 Tonne Kigaifh Bier go Gtof. 

Dom GZandelsgewicht hat ı Laft 12 Gchiffpfund, 
48 of, 240 Lispfund a 20 Pfund, Das Pfund, wovon die 
Mark auch ald Bold: und Sibergewicht gebraucht wird, 
bat 2 Murf, 16 Unzen, 32 Loth à 4 Quent, und wiegt 
8701, die Marf aber 4351 Holland, Ad == 7186,358 und 
3503,592 Cölln, As, = 418,076 und 209,063 Franz Grammes. 
100 Pfund in Riga betragen 84,630 Pfund in Anfterdam, 
oder 85,136 Pfund in Augsburg, oder 89,227 Pfund in Berlin, 
oder 103,169 Pfd. in Breslau, oder 96,016 Pfd. in Danzig, 
oder 86,319 Pd. in Hamburg, od. 83,724 Pfd. in Kopenhagen, 
oder 89,434 Pfund in Leipzig, oder 92,181 Pfund avoird.p. 
in London, oder 112,039 Troy-Pfund in London, oder 
102,220 Pfund in Petersburg, oder 74,649 Prund in Wien 
oder 112,930 Marf Eiſengewicht in Schweden. 
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, 200 Niguifhe Marf betragen 89,392 Marf Cölln., oder 

89,332 Marf Berliner, oder 74,488 Mark Wiener Markgewicht. 

Ein Viertel Butter wiegt mit dem Holz 4 Lispfund, 
fonft aber nur 65 Pfund netto, 5 

Derarbeitetes Silber halt 13 Loth fein, und iſt mit 
2 Schlüſſeln im Kreuz bezeichnet. 

Von zählenden Gütern wird ein großes Hundert zu 
24 kleinen Hundert, 48 Schock, 2880 Stud, und ı Band 
zu 30 Stück gerechnet. | 

Ueberhaupt wird im allgemeinen bei dem Fieflandifchen 
Handel vieles nach Ruſſiſchen Maaßen und Gewichten beſtimmt. 





Rochelle, 


eine Franz. Haupt- und Seeſtadt im Departement der 
Nieder: Charente, vechner, zahlt, und hat eben die Münze, 
ne :, Gewichts - und Weofelverfaffung, wie Frank⸗ 
reich. . " 
Das SZundert Salz, auf dem Revier von Ceudres 
. Cunweit Rochelle) geladen, wird in 28 Muids a 
24 Boisseaux altes Maaf vertheilt, und giebt 123 Laſt in | 
Hamburg, 12 Laſt in Danzig, 103 Laſt in Königsberg, 
10 Laſt ın Memel, 108 Laſt ın Riga, 9 Laͤſt in Reval, 
93 Laſt in Liebau, 1x Laſt in Dordrecht, 13 bis 1% Hundert 
in Anıfterdam. 
/ Der Muid Steinfohlen, ton go Bailles, beträgt circa 
51 Hamburaiſche Laſt. 
Branntwein, der von Rochelle in Gebinden von circa 
60 Vierteln, von Jarnac in Faͤſſern circa von 480 alten 
Parıfor Pintes, und von Cognac an der Charente in 
Gebinden von 60 bis 64, zuweilen auch von go bie 
92 alten Pariſer Setiers ift, wird nach 27 Veltes oder 
Dierteln a 330 Franz. Cubikzoll, nah Paucton, verfauft. 
Kruſe nimme das Viertel nur zu 325 Franz. Eubifzoll an, 
== 6,446 $ranz. Litres. 





Rom, 


die. Hauptftadt des Kirchenftaates oder des Püpftlichen 
Gebietes, rechnet gewöhnlich nad 
Scudi diomani oder Moneta zu 100 Bajocchi. 
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Scudo. | Testoni.| Papeti. 
a 53. | 
1 





Außer dieſen Rechnungsmuͤnzen gebrauchte man ſonſt noch 
befonderd: — 

1) den Ducato di Camera von 16 Paoli, bei der 
Paͤpſtlichen Schagfammer;. ' 

2) den Scudo di stampa d’oro oder Scudo d’oro stanıpa. 
Diefer gilt eigentlich nuw 15 Paolı oder 750 Quarrini, 
wird aber von einem Nemittenten, der in Rom Florentinifche, 
Mailand. und Venetianiſche Briefe kauft, mit 7613 Quatrimi 
bezahlt; wogegen der Inhaber eines folchen Briefes von dem 
Acceptanten gewöhnlich 7624 Quatrini erhält. Golcergeftalt 
vergleichen ſich 1000 Scudi d’oro stampe A 761% Quarrini 
mit 1523 Scudi Romani, ‚und 40 Scudi d’oro stampe a 
7624 Quatrini mit 61 Seudi Romani. Ä 

Den Zahlwerth dieſer Roͤmiſchen Rehnungemünzen 
beſtimmt die Coͤllu. Mark fein Silber zu 9,534 Scudi Romani, 
oder 952% Bajocchi in hieſigem Silbergelde. 


wirkliche Päpftliche und Römiſche Nationalmünzen 
wiegen und gelten nach einem Edict vom December 1786: 
wiegen] gelten 






\ Bold: Grani. |Bajocc. 
Neue Dopv. od. Piltolen v. Rom u. Bologna $ sıız | 315 
Zechinen feit Clemens XIII. deal. . . 695 | 215 
2:fache u. halbe beider- Sorten nad) Verhältn, 

| Silber: 
Scudi von Rom und Bologna © » « » 15453 100 
DaB Derbl,- au 54 1 so 
Testoni Pi? ER" Ser hc? Ger Ger ee ae Ta ae ae 16333 30 
Papeti “a ee — 0 0 04 100 20 
JJ 0 0 Me une ce er 5435| 10 
Salbe und viertel Paoli oder Grossi, und 


halbe Grossi nach Verhaͤltniß. 


Silberne Scheidemünzen: . 
‘2= und 1-Ffache Carlini Romani, gu 15 und 7% Bajocchi. 
4:7, 2: und I=fadye Bajocehi-Stüuücke. | 
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Aupferne: 
a2, 1⸗fache und halbe Bajocchi zu Io, 5 und 25 Quatrini. 


Quatrini » Stüde. | 

Die fammtlichen alten, vor 1757 gefchlagenen — 5** 
lichen Munzſorten find aufer Umlauf geſetzt, und nady den 
Muͤnzhaͤuſern verwiefen, wo das Pfund von 

24 Karat feines Bold mit aıı Scudi, 52 Bajocchi, und 
12 Denar feines Silber mt 3 »_ 9 = 
bezahlt werden foll. , 

Um dem Mangel an Münze abzubelfen, hat man noch in 
der Mitte des Tahres 1795 angeblich auspräagen lafien, in 
Silber: 6-und4=Paoli- Gtüfe zu 60 und 40 Bajockhiz; 

4 Scudi, oder Stuͤcke zu a5 Bajocchi; 
doppelte und einfache Carlini, ais Scheidemuͤnzen. 

Während der Revolution hat man bier Scudi von Silber; 
desgleichen in Rupfer, doppelte, einfache und halbe Bajocchi 
mit der Unmſchrift: Aepublica Romana, geföplagen. Der 
Scudo foll etwas leichter, als die von 1753, feyn. 

. Papiergeld : 

Ale Zahlungen, die nicht unter 5 Seudi Romani 
betragen, macht man durch Cedole oder Creditzettel der 
Banco del Spirito Santo oder des Leihhauſes Monte de 

ieta. Diefe Zettel circuliren in Rom, gleich dem baaren 
Gelde, da es niemand erlaubt ift, fie in Zahlung auszufchlagen. 
Gie find von dem Eaffirer und dem Buchhalter der erwähnten 
Anſtalten unterfehrichen, und brauchen nicht indoffirt zu werden. 
Die Eleinften von 5, zo und 20'Scudi, find ſehr geſucht; 
die größern weit weniger, weil fie, je böder die in ihnen 
enthaltene Summe ift, deſto untauglicher zum Bezahlen 
ungleiher Summen find, bei denen man, was unter 5 Scudi 
ift, mit baarem Gelde bezahlen muß. 

Fremden, welche die hiefige Verfaſſung nicht kennen, iſt 
ed, wenn fie mit ihrem guten Wechfel oder Ereditbriefe zu 
einen biefiaen Banquier gehen, und dagegen baares Geld 
verlangen, fehr auffallend, daß fie anſtatt deſſen folche Zettel 
erhalten, auf welche fie, wenn fie die nötkigjten Ausgaben 
nie baarcın Gelde beftreiten wollen, 2, 3 bis4plt. verlieren 
müſſen. Man muß daber nur in unumgänglich nöthigen Faͤl⸗ 
len baares Geld gebrauchen, wenn man nicht feinen Verluſt vers 
arößern will; den Reit feiner Zettel muß man anwenden, Wech⸗ 
. fel auf andere Drte zu kaufen, wohin man zu gehen gedenft. 

Hirfige Einwohner, welche folche Zettel bejißen, haben das 
Recht, fie bei einer der erwähnten Banfen gegen flingende 
Muͤnze zu verwechſeln. Doc außerdem, da fie darüber viele 
Zeit verlieren, bekommen fie hoͤchſtens nur 5 pCt. oder den 
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wanjigften Theil in baarem Gelde, und das übrige wieder in 
Bette von fleinern Summen. Wer ſolche Zettel ganz mit 
aarem Gelde realiſirt haben will, muß mit einer beſondern 
Ordre des Schatzmeiſters vom Monte de pieta, oder vom 
Commtendanten für den Banco del Spirito Santo, verfehen 
ſeyn; folche Befehle fann man ſich aber nicht leicht verfchaffen, 
Note, Diefe Päpfitiihen Banknoten verlieren’ circa 30 pCt. 
gegen baares Gerd. ü ; 


Fremde Münsforten 


follen, nach einem Edict vom 6, Mai 1796, folgendes Gewicht 
und den beigefügten Werth haben: 


- Bold: 


Deutfhe und Hollandifche Ducaten 
Florentinifhe Beckinen . 2 2 2 0. 
Franz. Schildlouisd'or vor dem Dctbr. 1785 
= neue Louisd’or feit 17855 . x » 
era neue Piftolen a 50 Lire 
Mailändifche game feit 778 » 
2 ıftolen ‚feit 1778 ⸗ 
8 Souverains feit 1786 . 
Mortugiefifhe Lisboninen . . . . 
Savoyiſche Piftolen a 24 Lire vor 178 
⸗ dergl. neue feit 1786 .. 
Spaniſche Piftolen feit 1772 . » 
= _ ®Piafter oder Durillos 
DVenetianifhe Zechinen . .. 
Wiener Ducaten von Kremnitz 
⸗ Gouveraind . 2. 2 +.» 


+ Silber: 5 
Bayeriſche u. andere ConventSpeciesthlr.h 376 95 
Sranzöfifche Laubthaler vor 1785 .. . 599 108 


“8 109 Ar #, + + 4— 


.» 9 9» + 





2 dergl. von 1785 . « . . | 596 106 
Mailändifche Scudi feit 1778 . . » .» 47£ 83 
⸗ neue 3-Kronenthaltr „ . 602 104 
Savoyifhe neue Scudi. » 2 2... 716 128 
Spanische Piafter feit 1772 . ». . . _ 100 
Toscaniſche Franceschini und Leopoldini# 537. 100 
«» Tallari mit 2 Adleen .„ . 4 576 95 
Venetianifche Ducati von 8gLire . . 261 75 


2:4 3:, 4:fache, 3 und } diefer Gold- und Silbermuͤnzen, 
wenn fie verhaͤltnißmaͤßiges Gewicht haben, gelten auch 
verhältnißmäßig; doch find die halben Conventions-Species 
davon ausgeſchloſſen. 
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Jede Goldmünze, der nicht über ı Grano am Gewicht 
fehlt, paſſirt im Umlauf ohne Abzug. Was lıber 1 Grano 
zu leicht iſt, verliert 2, was 2 Grani zu leicht, verliert 
3 Graniu. ſ. w. Bei Zecchinen zieht man 15, und bei 
Piſtolen 14 'Quatrini für den Grano ab; Zeccinen aber, 
die 4 Grani, und Piftolen, die 6 Grani zu leicht find, ſollen 
gar feinen Umlauf haben, fondern nah den Muͤnzhaͤuſern 
gebracht und daſelbſt verwechrelt werden. _ 

Dbgleich Genuefer, Milanefer und Turiner Münzen im 
Tarif angeführt find, fo ſieht man fie bier doch felten. 
Dagegen finden fib die im Zarif nicht angeführten 
Neapolitanijhen Müryforten haufig, und man bezahlt fuͤr 
die Onza 24 Paoli, für den Scudo von ı2 Carlini 

96 Bajocchi, mehr oder weniger, und fo die andern nad) 
Perhältniß; überhaupt aber find die fremden Münzforten, 
fo wie fie gefucht werden, fteigend und fallend, ohne daß 
auf den Zarıf Ruückſicht genommen wird. 


Rom wechfelt und giebt nach dem Silberpari auf 
Amſterdam * 39 Bajocechi für ı fl. Doll. Courant. 
Ancona * 1oo Scudı Romani für 100 Scndi Romani. 
Augsburg * 472 Bajocchi für ı fl. Conventions-Courant. 
Bologna * 102% Scudi Romani für zoo Scudi Wechfelgeld., 
Florenz * 76 Scudi d’oro stampa für 100 Scudi d’oro a 
73 Lire. . 
Genua ı Seudo Romano fir * 1313 Soldi fuori Banco, 
Livorno * 884 Bajocchi für ı Pezza da otto reali. 
Matland * 763 Scudi d’oro stampa für 100 Scudi imper. 
Neapel 100 Scudi Komani für * 129% Ducat. di Regno. 
Paris, Mearfeille ı Scudo Romano für * 5,45 Francs. 
Venedig * 603 Scudi d’oro’stampa für 100 Duc. Banco. 
Note Andere Pläne reguliren ihre Wechſel gewöhnlich nach 
Genua, Livorno, Mailand und Venedig, 
indem diefe mis Rom Die beträchtlichſten Gefchäfte 
machen. 


In Anfehung des Wechfelufo ift es fett einem Jahr— 
hundert und langer gewöhnlich geiwefen, daß die aus dem 
Kirchenffaate oder auch von audırartd a Ufo gezogenen 
Wechfelbriefe, außer der zu 15 Tagen gevechneren Jeit des 
Uſo, noch eine Woche Respiro oder Refpecttage genoifen. 
Diefe Gewohnheit wurde indek von Einigen angefochten, 
und veranlaßte eine gerichtliche Sentenz, weldye ihr entgegen 
war, Hicrüber entftand ein Prozeß, welcher vier Jabre 
‚dauerte, und am Zten Geptember 1779 auf folgende Art 
entfihieden ward; 
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Da zwiſchen ten hieſigen Kaufleuten und Banquiers 
oftmals Streitiafeiten wegen der Acceptation und Verfallzeit 
der ſowohl auf dem Slircbenftaate, als aus der Fremde auf 

Kom gezogenen Wechfelbriefe vorfallen, fo wird reftgefeßt: 

Daß alle auf Ufo geftellte Wechſel, welche mit der erſten 

oder Montagepoft anfommen, die Mittwoche, wo die Poft 
abgeht, acceptirt werden muͤſſen. | 

Die, welche mit der zweiten oder Donnerftagspoft 
anlangen, muͤſſen den Sonnabend, wo die Poft wieder 

abgeht, acceptirt werden, wenn aucd die Poften wegen 
der ſchlechten Wege fpäter, als an den gedachten Tagen, 
ankommen follten. nn 
- Diejenigen Briefe, welche mit der Neapolitanifchen 
oder Sicilianiſchen, Aquilaſchen oder Maltefifhen Voft 
anlangen, follen den Freitag acceptirt werden, 

Andere Wechſelbriefe, die aus fremden Orten außerhalb 
des Kirchenfiaates fommen, follen insgefanımt Sonnabend 
acceptirt werden, wenn auch die Poft von einem oder dem 
andern diefer Drte wöchentlih zweimal in Rom anfommt. 
Diie auf Ufo gefteliten Wechfel, welche bereits verfchiedene 

Wechſelplaͤtze durchlaufen haben, ehe fie nach Rom gefommen, 
und alfo von altem; Dato find, follen, wenn fie Montags, 
Dienftags oder Mittwochs anfonımen, Mittwoch?, und, 
wenn fie an den übrigen Tagen der Woche anfomımen, 
Sonnabends acceptirt werden, wodurch alfo der eingeführte 
Mibbraud aufgehoben wird, Wechfel an dem Tage zu 
acceptiven, an welchem man die Briefe auf der Poft 
‚ausgicht. 

Was die auf gewiſſe Tage Gicht geftellten Wechſel 
betrifft, fo müſſen fie bei der Präfentation acceptirt werden ; 
‚der Acceptationstag wird aber nicht gerechnet, fondern 
5 Verfalltag wird vom Tage nad) der Äcceptation an 

eftimmt. 

Da der Römifche Ufo auf.ıs Tage und eine Woche 
Respiro beſtimmt ift, ‚fo folgt daraue, daß die auf Ufo 
gesegenen und an einem Freitag acceptirten Briefe in 
21 Tagen bezahlt werden. milen; und eben dies bat auch 
Statt, wenn fie den Sonnabend acceptirt worden find. 
Im Gegentheit genießen diejenigen, welche man die Mittiwoche 
acceptirt, hat, nicht die ganze Worhe Respiro, fondern 
müflen in ı8 Tagen nach dem Acceptationstage bezahlt 
oder proteftirt werden. 

Solchergeſtalt find hiefige Banquiers nicht verbunden, 
die auf Ujo geftellten und von ihnen acceptirten Wechfel 
vor der dritten Woche zu bezahlen, cbgleich fle von. der 
Respiro- Woche feinen Gebrauch maden. 
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Die auf Ufo geftellten Briefe, welche nicht acceptirt 
worden, müſſen den Freitag oder Sonnabend vor ihrem 
Berfalltage, gegen die Perfon, auf welche fie gezogen find, 
wegen Mangeld an Acceptation protejlirt werden; und 
wenn diefe etiva die Acceptation in der Abficht aufaefchoben 
bat, um in der folgenden Woche fogleih zu bezahlen, 
fo muß man noch einen zweiten Vreteft wegen Mangels 
an Zahlung machen laſſen, und die Netourrechnung dem 
Zraffenten, oder einem der Indoffenten, wie man es gut 
findet, zufertigen. 

Wenn die auf Uſo geftellten Wechfel auf Fremde gezogen 
werden, aber in Rom zahlbar find, - fo muß man fie zum 
Notar bringen, damit er fein Fisa darauf fee, welches 
ibnen anftatt der Wcceptation dient; und wenn fie nicht 
bei der Verfallzeit bezahlt werden, fo laßt man vroteftiren, 
namlich binnen 2ı Tagen, wenn das Visa am Sonnabend, 
und binnen 18 Tagen, wenn dag Visa an der Mittwoche 
datirt worden iſt. Eben dies gilt. auch bei den Briefen, 
die aus Neapel, Sicilien, Malta und Aquila gezogen worden 
— Wenn der Notar auf dieſen fein Visa am Freitage 
emerft bat, fo. muß der Proteft wegen Mangels an 
Zahlung binnen 21 Tagen gefchehen. 

Refpecttsge find nicht, indem am Sonnabend jeder 
Woche Zahltag iſtz welchen man aber in der Regel nicht 
— ſondern ſtets am Verfalltage des Wechſels Zahlung 
eiſtet. 

Der Wechſelcours wird hier gewoͤhnlich Freitags Abends 
an einem gewiſſen Orte, la Sapienza genannt, geſchloſſen, 
wo fih die Banquiers oder ihre vornehmſten Agenten mit 
den Mäflern verfammeln, und denfeilben, nach der größern 
oder geringeren Menge der Briefe, für die ganze Woche, 
Bis zum fünftigen Freitage, verabreden, 

te Werchfelcourfe auf Amfterdam, Paris und Genua 
aber werden Sonnabends Morgens bloß auf den Comtoiren 
der Banquiers gefchloffen; und diefe laffen fie durch ihre 
Agenten den andern Kaufleuten befannt machen. 

„ Die Wedyfelcourtage ift fehr verfchieden; indem man 
für 100 Neapolitanifhe Ducaten 4, für 100 Florentinifche 
Scudi d’oro 6, fir 100. Venetianiſche Ducaten 43, für 
100 SRailänd. Scudi imper. 6, für 100 Ancon. ScudiRom., 
Ioo Fivorn. Pezzi und zoo Bologn. Scudi Banco 3, für 
2000 Genuefifche Lire fuori Banco ı6, für 1000 fl. After: 
dammer Banco 25, für rooo Francs 20, fiir 100 fl. Auges» 
Burger und Wiener 5, für 100 Engl. Liv. Sterl. 26, und 
für 100 Scndi Rom. auf Madrid, Gadir, Liffaben und 
Palermo 6 Bajocchi bezahlt. — 

Die 
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Die Waarencourtage wird durchgängig nur von Geiten 
ded Verkäufers mit ı p&t. bezahlt. — 

Proteſte wegen Mangels an Acceptation oder Zahlung 
gelten 50 Bajocchi. 


Maaße und Gewichte. 


Die Elle, oder Canna, für alle Ellenwaaren, von 
8 Palmi, hält 897,3 Franz. Linien, der Palmo alfo 
210,9 Franz. Linien; zoo Canne = 200,155 Franz. Metres,, 
oder 299,763 Berliner, oder 289,494 Brabanter, oder 
256,890 Wiener Ellen, oder 218,816 Engl. Yards. 

Die Bau-Canna hält ıo Palmi a 99 Franz. Linien; 
der Fuß aber foll 130% Franz. Linien = 294,6:1 Franz. 
Millimetres, halten, und 16 derfelben 15 Rheinlandıfchen 
Fuß gleich ſeyn. 

Bon den Römiſchen neuen Meilen, A 764 Toifen, 
gehen eirca 74,7 auf I Grad des Nequators, 

Vom Land» oder Feldmaaß hat ı Rubbio 4 Quarte, 
7 Pezze, 16 Scorzi, 32 Quartucci, 112 [)]Catene. Die 
Pezza von 16 DCateno hält 0,517 Franz. geſetzmaͤß. Arpens 
oder 26,404 Franz. Ares = 1,034 Berliner fleine Morgen. 

Vom Berreidemaaf bat der Rubbio 22 Scorzi, und 
hält gewöhnlich 13472 Franz. Eubifzoll, oder 26,7238 Kranz. 
Decalitres = 4,88306 Berl., oder 2,4874 Dresdner Schfl,, 
oder 4,3458 Wiener Metzen, oder 7,4802 Engl. Bushels; bet 
Hafer aber nur 12411 Franz. Eubifzoll, oder 24,6191 Kranz. 
Decalitres = 4,4984 Berliner, oder 2,3915 Dresdner Shfl,, 
oder 4,0035 Wiener Mepen, oder 6,8911 Engl, Bushels. 
Sowohl der Rubbio als der Scorzo wird ind, 4, Iꝛc. 
eingetheilt. 

Vom: YDeinmaaß mwird ı Botta zu 3 Brente oder 
9 Barili gerechnet. . Der Barilo halt 44 Rubbi, 32 Bocali, 
128 Fogliette, 512 Cartocci, oder 22944 Franz. Eubitzolf 
— 45,514 Franz. Litres; der Bocal hält alfo 71,7 Franz. 
Eubifzoll. 100 Wein:Bocali = 142,528 Franz. Litres, oder 
121,356 Berliner QDuart, oder 1194 Mingel in Anfterdam, 
oder 157,150 Quartier in Hamburg, oder 39,180 Weinz 
— in London, oder 77,138 Rhein., oder 100,512 Wiener 

anf. 

Der ©el»Barillo halt 28 Bocali von 4 Fogliette oder 
26 Cartocci; der Del-Bocal hält 95$ Franz. Eubifzolf 
== 1,8968 Franz. Litres. 

Dom szandelsgewicht wird x Cantaro grosso zu 
zo Cantari sottile, 100 Decine und 1000 Lire gerechnet; 
außerden: follen auch Quintale von 100, 160 und 250 Pfund 
vorfommen. 

Nelkenbr. Taſchenbuch I. [18] 
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Die Lira, oder das Pfund, welches zugleih auch alt 
Bold:, Silber: und Münsgewicht gebraucht wırd, bat 
12 Oncie, 288 Denari, 6912 Grani, und wiegt 7060 Noll. As 
— 5831,018 Cöllnifhe Ad — 339,237 Franz. Grammes; 
100 Römifche Lire betragen 68,677 Pfund in Amſterdam, 
oder 69,0802 Pfund in-Augeburg, oder 72,399 Pfund in 
Berlin, oder 70,039 Pfund in Hamburg, oder 74,796 Pfund 
avoir d. R in London, oder 60,570 Pfund in Wien, oder 
149,050 Mark Coͤlln., oder 145,082 Marf Berliner, oder 
120,865 Mark Wiener Marfgewicht. 

Verarbeitetes Silber halt 104 Oncie oder 14 Foth fein. 

Krufe giebt durchgehends andere Verbältniffe und 
Gehalte der Maafe und Gewichte an; jedoch follen 
vorftehende die richtigften feyn. 


Mose. Ale Kaufmannswaaren, die in Rem verkauft und 
auf der Waage gewogen werden, geben 4 pCt. gutes 
Gewicht, von weichen der Käufer wieder a pl. an 
die Kammer abgeben muß. Leder fol man mit einem 
keichtern Gewichte wlegen. . 





Roſſt oſck, 


die Medlenburg: Schwerinfhe Haupt» und Handeltftadt 
des Warnomwdiftrictd, an der fhiffbaren Warnom , die bei 
Warnemünde in das Baltifhe Meer fallt, rechner ge 
wöhnlid) nad) 

— en zu 48 Schilling à ı2 Pfennig, 

oder na | 
Mark zu 16 Schilling & 12 Pfennig. 


Verhaͤltniß der ſämmtl. biefigen Rechnungsmünzen: 





Der Zahlwerth ift der Lübifche Courantfuß, die Coͤlln. 
Marf fein Silber zu zı5 Rthlr, oder 34 Mark gerechnet. 
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wirkl. Mecklenburg⸗Schwerinſche Landesmünzen find in 
Bold: Ducaten a 2 Rthlr. Courant, welche 21 Karat 1Gr. 
fein feyn folten, und alfo den Daͤniſchen Courants 
ducaten von. 12 Mark Danifb Cour. gleich find. 
Silber: 2=, ı=fahe, Z=, 3: und : Markftüde, a 32, 16, 
| 8, 4 und 2 hl. Lübifch, feit 1763. 
r2-Schitlingftüde feit 1774, und 1⸗Schillingſtücke. 
2 und # nach dem Leipziger Fuß, zum Bebuf der 
Hamb. Handlung, feit 1789, zu 32 und 16 fl. 
Scheidemünzen an Schillingen, Sechslingen und 
Dreilingen, worin die Coͤlln. Marf fein Silber zu 
12, 123 und 13 Rthlr. ausgeprägt ſeyn foll. & 
geben 216 Stud a ı fl. und 6 Loth fein, 304 Stuͤck 
a 6 Pf. und 4 Roth fein, 456 Gtüf a 3 Pf. 
- und 3 Loth fein auf die Coͤlln. Mark Brutto, 
Aupfer: 6- und 3: Pfennigftüde, 
Don fremden Niünzforten courfiren in 


Bold: Ducaten, das Stück a 23 Rthlr., mit eirca g pCt. 
Berluft gegen Courant, oder das Stuf 7 Mark 
10 fl. Cour. mehr oder weniger. 

Piftolen a 5 Rthlr. mit circa ro pCt. Verluft gegen 
Eour. , oder das Stuͤck 133 Marf Cour. m. 02. w. 
Silber; 3-Stuͤcke nad) dem Yeipziger a. a2 Marf, mit 
| circa 6 pCt. Verluft gegen Cour., oder ı Stuͤck 

zu 30 Bl, Cour. mehr oder weniger, 


Maaße und Gewichte, 
nah Herrn Weſtphals Abhandlung von 1803. 


Dom Längenmaaß bält die Ruthe 8 Ellen, 16 Fuß, 
292 Zoll, und fie foll 172 Franz. Zoll meſſen. Mach einer 
Landeeherrlihen Verordnung ift Die Hamburgiſche Elle von 
254 Franz. Pinien, und der Yübedifhe Fuß von 129 Franz. 
Linien durdgäangig als Medlenburgifhes Maaß feftarfest. 
Eine befondere Roſtockiſche Ele, von 2 Fuß, wird zu 
255 Franz. Pinien angegeben. 

Die Medlenburgifche Meile enthält 2000 Rheinland, 
Ruthen, oder 23195 Franz. Fuß. Es gehen 143 Meilen 
auf 1 Grad des Aequators, und 66 derfelben betragen 
67 geographifhe Meilen. | 
Dom sSlähenmaaß wird gewöhnlih die Mecklen— 
burgifche Sufe, die aber fonft fehr verfchieden ift, im 
Durchſchnitt ungefabr. zu 40000 Medlenburgifchen DRuthen 
und der Morgen Landes zu 300 dergleichen [)] Rutben 
angenommen; man findet aber auch Morgen von 200 dergl, 
Ruthen. — | | 

| 118*] 
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Der Mecklenburgiſche Faden Zolz iſt 7 Fuß weit und 
hoch; er wird zu 394 Franz. Cubikfuß berechnet. In Forſten 
werden zuweilen noch Faden von 8 Fuß weit und hoch 
gefeßt. Die Fänge der Kloben ift 2, 3, 4, auch 5 Fuß. 
Das Roftodifhe Maaß der Holzfeher ift 6 Fuß, 74 ae 
Weite und Hohe; wobei aber in der Hohe der Faden 3 Fuß 
Vebermaaß baben foll. 

Dom Medlenburgifchen Betreidemaaß hat die Laft 
8 Drömt, 96 Scheffei, 384 Faß oder Viertel a 4 Megen, 
oder Spint. Nah einer Berordnung ift der Roſtockiſche 
Kornſcheffel als allgemeiner Scheffel anbefohlen, und der 
Gebraudy des Haferfcheffel® ift gänzlich unterfagt. Bloß 
die Städte Parchim, Grabow und Doͤnitz fonnen, wegen 
des Verkehrs mit Auswärtigen, den großen Parchimſchen 
Scheffel, welder mit dem  Berlinifchen übereinfomnit, 
beibehalten. Der KRoftodifhe oder Medtenburgifche 
Landesfcheffel aber balt 19605 Franzöfifhe Eubifzoll = 
3,8890 rang. Decalitres, und der Noftodifhe Safer 
fcheffel 2209 Franz. Eubifzoll = 4,3818 Franz. Decalitres; 
100 Roſtocker Landesſcheffel betragen 143,907 Scheffel in 
Amſterdam, oder 71,060 Schfl. in Berlin, oder 52,549 Schfl. 
in Breslau, oder 79,955 Scheffel in Danzig, oder 
36,198 Scheffel in Dresden, oder 73,814 Faß in Hamburg, 
oder 223,642 Scheffel in Kopenhagen, oder 108,856 Bushels 
in Condon, oder 159,910 Tschetwerik in Petersburg, oder 
63,242 Wiener Meken; und zoo Roftoder Haferſcheffel 
betragen 162,148 Scheffel in Amfterdam, oder 80,067 Schfl. 
in Berlin, oder 59,200 Gcheffel in Bredfau, oder 
90,048. Scheffel in Danzig, oder 40,786 Scheffel in Dresden, 
oder 83,170 Faß in Hamburg, oder 251,989 Scheffel in 
Kopenhagen, oder 122,654 Bushels in London, oder 
280,279 Tschetwerik in Petersburg, oder 71,258 Wiener 
Beßen. 

In Boitzenburg rechnet man den Sack Getreide zu 
6 Himt a4 Epint, auch nach Winſpeln zu 48 Himt oder 

32 Roſtockiſchen Scheffeln. Es find 3 Himt in Boitzenburg 
= 2 Roftofifchen Scheffeln. Das Lauenburgiihe Maaß, 
wonad in Boigenburg alles Getreide gefauft wird, ift circa 
8 pCt. größer, als dag Boikenburgtfche. 

Von Mecklenburgiſchen Maaßen zu üffigen Dingen 

- wird ı Ruder zu 4 Drboft, 6 Ah, 24 Anker, 30 Eimer, 
120 Viertel, 240 Gtübrben, 480 Kannen, 960 Quartier 
pder Pot A 2 Debel, Planfen oder Stud, und 4 Orte 

oder Pegel angenommen. Das Lübediihe Kannen = oder 
Potmaaß, von 455 ran. Eubifzoll, ift zwar verordnungs⸗ 
mäßig zum allgemeinen Landesmaaß beſtimmt; Die jetzigen 
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Maaße find indeh überall fleiner, und man findet ihrer im 
me mehrere, die nur 413 Franz. Eubifzolf 
alten. 

Die Biertonne, von 4 Vierteln, foll, nach Vorfchrift, 
—— oder Pot, und 5840 Franzoͤſiſche Cubikzoll 

alten. 
N Dom Zandelsgewicht hält das Schiffpfund 25 Centner 
oder 20 Lispfund a 14 Pfund, zur Fuhre aber A 16 Pfund, 
folglih 280 und 320 Pfund. Der Eentner hat 8 Lispfund 
oder ıı2 Pfund. | 

Sonſt hat man in Nofto® auch zweierlei Gewicht, 
nämlich Stadt = oder Waagegewicht, und Aramergewichr, 
welches leßtere 5 pCt. leichter ift, als das erftere. Das 
Waagegewicht wird auf der Stadtwaage, bei Bädern, 
Kleifhern und auf dem Marfte gebraucht; Kramergewicht 
aber zu feinen Waaren, als Seide, Gewürzen u. f. w. 
Das Pfund Waagegewicht hält 10584 Nolländifche Ad — 
8741,573 Cöllnifhe Ad, oder 508,553 Franz. Grammes; 
und das Pfund Kramergewicht, von 10080 Soll. As, iſt 
dem Hamburgifchen Pfunde gleih; 100 Pfund Roftoder 
MWaagegewiht — 102,957 Pfund in Amflerdam, oder 
108,537 Pfund in Berlin, oder 105,957 Pfund in Hamburg, 
oder 101,343 Pfund in Kopenhagen, oder 108,788 Pfund 
in leipzig, oder 112,130 Pfund avoir d. p. in London, 
oder 136,286 Troy- Pfund in London, oder 124,343 Pfund 
in Petersburg, oder 149,533 Marf Eifengewicht in Schweden, 
oder 90,804 Pfund in Wien. 

Gold» und Silbergewicht ift der Eollnifhen Mark 
von 4864 Noll. As gleich. . 

Die Tonne Butter_hält 224 Pfund, und x Pipe Del 
820 Pfund netto. Die fleine oder Vierteltonne grüne 
Seife wiegt circa 66 Pfund brutto, und hält 60 Pfund 
netto. 





Rotterdam, 


eine Niederland. Handelsſtadt an der Maaß, im dem füds 
tihen Theile von Holland, vechner gewöhnlich nad) 
Gulden zu 20 Stüvern, oder zu go Brootäg Pf. Oläm., 
deren Zahlwerth in Courant, nebft der ganzen Solland, 
Münzverfaflung, unter Amfterdam angezeigt ift. 
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Don fremden Münzforten gelten hier mehr od, weniger: 


Engl.Buineen ıı2 fl.; ganzen. halbe Kronen 56 u. 2g Stuͤver; 
ganze und halbe Schiffinge 11 und 54 Gtiwer Courant. 

Rotterdam wechfelt auf Amſterdam, Franfreih, Engs 
land, Brabant und Flandern, wie Amfterdam in Courant. 

Die hieher gezogenen Wechfelbriere, deren Ufo 30 und 
der doppelte 60 Tage ift, find zwar gewohnlih in Banco 
zahlbar geftellt; man erhält aber die Zahlung defienungeachtet 
in Courant mit Vergütigung des Agio. 

Fremde Wechfel müften, incl. der Sonn» und Fefttage, 
laͤngſtens den fechiten Tag nach dem Derfalltage proteftirt 
werden, ausgenonmen, wenn die Banf gefchloffen ift; im 
dieſem Falle laͤßt man den zweiten oder dritten Tag nad 
der Wiedereröffnung proteftiren, wenn auch der fechite 
Reſpecttag fihon verlaufen wäre. Briefe, die auf Sicht 
geftellt find, haben feine Refpecttage, fondern müſſen 
ber der Praͤſentation bezahlt werden. 


Maaße und Gewichte. 


Die Elle bält, fo wie die Amfterdammer, 306 Franz. 
Linien, und ift 32 pCt. länger, als die Berliner Elle. 

Der Fuß, von 1384 Franz, Linien, oder 312,432 Franz. 
Millimetres, ift circa 3 pCt. fürger, ald der Rheinland. 

Die Getreidrlaft bat 29 Sakken a 3 Achtendeelen; 
der Hoedt aber 10% Sack. Der Sack hält 5030 Franz. 
Gubifzoll = 99,777 Franz. Litres; 100 Gadf betragen 
323,073 Sad ın Amſterdam, oder 182,317 Schfl. in Berlin, 
oder 205,138 Schfl. in Danzig, oder 92,873 Schfi. in Dresden, 
oder 189,382 Faß in Hamburg, oder 279,289 Bushels m 
London, oder 162,959 Wiener Mepen. 

Das Hondert Seefal3 bat 404 Maaten, wie in 
Amſterdam. 

Der Hoedt Steinkohlen hat 2ı Kilderkins, wovon 
120 auf ı HHundred in Kidwelly achen. 

Der Wein- oder Betränf:stuop bält 129 Fr. Eubifzoll, 
oder 2,5589 Franz. Litres = 2,1864 Berliner Quart, oder 
25% Amfterdammer Mingel, oder 5,6393 Engl. Wein:Pintes, 
oder 1,3878 Rhein. ‚. oder 1,8083 Wiener Maaß. 

Branntwein wird nah 30 Viertein, Baumöl aber 
na der Tonne von 340 Ötöcpen a 5 Pfund leihe Gewicht 
verfauft. 

Dom Gandelsgewicht ift das ſchwere Pfund dem 
Anfterdammer von 10280 Holl. As gleih; Das leichte 
Pfund aber zu Waaren bei Kleinigkeiten halt 9754 Noll. As 
= 8056,055 Coͤlln. Ad, = 468,671 Franzoͤſiſche Grammes; 
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und 100 leihte Pfund in Rotterdam — 94,883 Pfund 
‚in Amfterdam, oder 100,085 Pfund in Berlin, oder 
96,765 Pfund in Hamburg, oder 100,257 Pfund in Leipzig, 
oder 103,337 Mund avoir du pois in London, oder 
2.008 Troy- Pfund in London, oder 83,683 Pfund in 
ien. | 
Die bier im Tahre 1635 errichtete Banf nimmt Gold: 
Ruyders. von 14 und 7 fl., Ducatons zu 63 GStiwer, 
#, 22, 15⸗ und zefl.-Gtüde, nebft dem dritten Theil der 
ummen. in 51» Stüverftüfen, aber feine Geeländifchen 
Thaler und Schillinge ald Bancogeld an; und erlaubt 
Kaufleuten, zwei Rechnungen in Banco» und Courantvaluta 
zu haben, wenn fie fih deshalb über den Bancoagio 
verfteben, 





Rouen, 


die Franzofifhe Hauptftadt des Departement? der Nieders 
Geine, welcher Fluß fih Bier in den fogenannten Kanal 
ergießt, vechnet, zahlt, und bat, eben die Münz-, 
Maaße, Gewichts » und Wecfelverfallung, wie 
Frankreich. | | | | 





Rußland, | 
und die drei vornehmſten Handelsftädte deſſelben, St. 


Petersburg, Mosfwa (oder Moskau) und Archangel, 


rechnen gewöhnlich nach 
Rubeln zu 100 Ropefen. 


Verhältniß der fämmtlichen Kuffifchen Rechnungs: 
münzen: 
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Den Zahlwerth beſtimmt die Coͤlln. Mark feines Silber 
jetzt zu 13 Rubeln Silbermunze, und zu 253 Nubeln in. 
Kupfermuͤnze oder Banconoten, welche mit den Kupfergelde 
gleichen Werth haben. 


Wirkliche KRufifche Yrationalmünzen: 

Vor 450 Jahren fannte man in Rußland feine andere 
Münze, ald den Denga, eine Sitbermünze, die auf der 
einen Seite das Wappen, und auf der andern den Namen 
des Negenten führte. Man handelte fhon damals nad 
Kopeken, Altins und Griwen, und felbft nach Rubeln, obs 
gleich diefe noch feine geprägte Münze waren. Man zahlte 
nämlich die Kopeken nad Abfchnitten an einem Kerbholze, 
welches Rubel oder Schnittrubel genannt wurde. Dieter 
Name wurde dann auch beibehalten, als unter der Negies 
rung des Zaar Alexius Michailowitz die erften Rubel 
aus auslandifchen Thalern umgeprägt wurden. 

Die nenern Auffiichen Münzforten find unter Paul I. 
zu Anfange des Jahrs 1798, ‚geprägt worden; allein 
fowohl die in Gold, ald auch die in Silber, von diefer 
Ausmünzung, verloren ſich, ihrer Feinheit und Güte wegen, 
febr bald, und man mußte twieder zu dem alten unter 
Ratharina II. feftgefeßten Münzfuße zurüdfommen. Die 
Münzen vor 1797 find ın 
Bold:  Ducaten, 1173 Stuͤck auf das Ruſſiſche Pfund 

von 94% Solotnik fein, im Werth vor 
2 Rubeln 794 SKopefen alter Münze. 
Silber: Nubet, ganze, balbe und viertel, 14 Stück gan 
auf das Ruſſiſche Pfund von 834 Solotni 
fein, ım Werth von 140 Kopefen alter Münze; 
‚neue 104 und 5-Kopekenſtücke in verhältnis 
mäßigen Gewicht und Gebalt, zu 14 und 
| 7 alten oder Rechnungsfopefn. 

Aupfer: 2=, 1=, 3: und A⸗Kopekenſtuͤcke Rechnungsvaluta; 
‚dad Pud zu 16 alten oder Rechnungsrubeln, 
wie unter der vorigen Regierung. 


Die ältern unter Ratharina IT., von 1763 bis 1797, 
gefhlagenen Münzen beftehen in 
Gold: — zu 24 Rubel alter Silber⸗ oder Rechnungs⸗ 
valuta. 
Ganze und halbe Imperialen gu zo und 5 Mubel 
BE alter Valuta, Ä 
Silber: Banze, 3 und 4:Rubel zu 100, 50 und 25 Kopefen. 
20:2, I5= und 10+ Kopefenftüde. 
Kupfer; 10⸗, 5r, 25, Is, = und 4= Sopefenflüde. 
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Papiergeld 


hefteht in Banco - Aifignationen oder Anweiſungen auf 
200, 50, 25 Rubel ın weißem Papier, auf zo Xubel in 
rothem, und auf 5 Rubel in blauem, welche auf Verlangen 
von den verfihiedenen Ruflifhen Banken fogleih mit Küp⸗ 
fergeld realifirt werden. ; Ä 


Seit mehreren Jahren find aber diefe Banknoten mit. 
dem Kupfergelde fehr im Werth beruntergefommen; 
ai auch Die jekigen Wechfelcourfe dentlih genug 
arıhun. 


Neueſte Organifation des Kuffifchen Münzweſens, 
nach einem Ukas vom zolien Juni 1810. 


2) Der Gilberrubel vom jeßigen Gehalte, wovon 
200 Etüd 57% Pfund Silber zu 833 Golotnif fein wiegen, 
wird zum unveranderlichen und gefeßmäßigen Hauptnaaße 
ſtabe aller im Ruſſiſchen Reiche umlaufenden Münzen anges 
nommen und feftgefeßt. 


2) Ale übrigen Silbermüngen von ehemaliger Probe 
imd Gewicht, fo wie auch die Goldmuͤnzen, bleiben in 
freien: Umlaufe dem Werthe gemäß, welchen fie im Ber: 
gleich mit dem jegigen Silberrubel haben. 


‚3) Die nun in Umlauf zu feßende Rufifhe Metallmuͤnze 
wird von dreierlei Art feyn:, 


a) Bank - oder Sandelsmünze, ganze und halbe Rubel: 


ftude; 

b) filbevne Scheidemünze, von 20, 10 und 5: Hope 
kenſtuͤcken; — 

6) kupferne Scheidemünze, Stuͤcke von 2, ı und? 
Kopeken. 


Mom ıften Januar ıgır an ſollen alle geſetzliche Vers 
bandlungen, Eontracte, Waarenfaufe, Wechfelbriefe.c. ohne 
Ausnahme in allen Ruſſiſchen Gouvernements in diefen 
Münzen gefchehen und gemacht werden. Eben fo follen von 
befagter Zeit, an alle Rechnungen nach fremden Münzen, 
ald nach Ecus, Frances, Thalern, Gulden ıc. in dem In— 
nern des Reichs gänzlich aufhören; und vom ıften Januar 
1812 an wird der Umlauf und das Einführen der kleinen 
fremden Münzen, die unter dem Namen Billon befannt 
find, sunterfagt und verboten, - - 
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Don fremden Münzſorten gelten im Handel: 


Gold: 
Spanifhe Dublone ... 





Enal. Suine.. 0 0001,00. 
MEATDN :-. 3 u a ar a ee an a 
Franzoͤſiſche 20: Franfenflüfe . - » 2... 
riedrichdd'or .» 0 + . 0 9 9 + . vu. + + 
ollandifhe Ducaten - - 2 2 0 0 0 0 0. 
Silber: 
Neue Rand: Albertötbalr - - 2 2 2 0 0.“ 
Alte z e . 09H 1 te» 5 . 
Sronmibaler » 0 0 0 0 010000. 0 
Preußiſche Thaler . * + » * + + . . 
Spanifhe Puafter . 2 0 0 2 0 0 0 0.» 
—— -. - . eg. > 
Hollandifhe Bulden für 3 Stuͤck.. 
Neue 4: Stüude . 0} ‘ * + . + . < D) * 
32⸗Schillingſtuckfee. 01 0 0 0. 


unverarbeitet, in — Stuͤcken, ausgebrannt, und 
uͤnzen, bei dem Muͤnzhofe umgetauſcht 


Besen ı Pfund Bold erhält man in Goldmünze 





von der Probe: Rubel. Kopeken. 
6 = 24 Karat.... 
943 = 0273 8 8 Gr, ..0 0 
90 = 22 ee 6: a 
80 = 20 2 — e⸗ =, 
5 — 18 9 2 — 
72 = 18 >» — 2 ri 
60 = 15 — — —2 — ya 
50 — 12 — 6 * — 
Gegen ı Pud Silber erhält man in Silbermünze 
von der Probe: | Rubet. Kopeken. 
= 16 lthb. . ... 
84 = If 2 . oh 8 Hr + 
833 = 13 ® 16 Gr. oo + 
80 = 13 3» 6 >= Fr 
„5 = 12 2 9 .* .0. + 
72 = 72 2 — : 2. 
70 = II =: 12 =: Br 
60 = 170°: — — an 








Rußland 283 


Gold. und Eilber von einer hier nicht angezeigten Probe 
wird nach Verbältniß der göften und 8aſten Probe berechnet; 
Gotd aber, welches unter der zofen, und Silber, weiches 
unter der 6oſten Probe iſt, wird nicht ausgenommen, 


Archan el mMmoskwa und St. Petersburg, auch Kiga 
a ——— und geben nach dem Silberpari auf i 


Amfterdam 2-65 Tage nach Dato ı Gilberrubel für * 37% 
Stüver Holland, Courant. ns 
Hamburg, ı Sitberrubel für * 34 Schilling Lübiſch Banco, 
London, ı Gilberrubel für * 39,22 pence Gterl. 
Paris, 1 Sitberrubel für * 390 Centimes. . 


Au Kupfergeld ift aber das Pari auf Amfterdam 
19 Stüver, auf Hamburg 174 Schill., auf London 20 pencg 
Gterl., und auf Paris 203 Centimes. . 

- Die Wechfel, welche auf Rußland gezogen werden, und 
wmehrentheils auf eine gewiſſe Unzabl Tage nach Dato zu 
bezahlen geftellt find, genießen zehn Kefpectrage; diejenigen 
aber, welche man auf Sicht geftellt hat, nur drei Reſpect⸗ 
tage; die, welche man nur auf einen oder etlihe Tage 
Sir ftellt, gar Feine. Werhfel aber, die man erft nach 
Verlauf des Zahlungstermins erhält und präſentirt, 
haben ebenfalls zehn Kefpectrage. 


Zu den Refpecttagen gehören alle Sonn- und Fefltage, 
nebft dem Zage, an weldhem die Zahlung fällig iſt; 
an diefen Tagen fann fein Wechfel wegen Nichrbezahlung 
proteftirt werden.- Am legten Refpeettage aber muß man 
die Zahlung des Morgens fordern, und, wenn fie nicht 
erfolgt, nody vor Sonnenuntergang proteftiren laſſen; Doch 
in einem Nothfall fann ed auch wohl noch den folgenden 
Tag geſchehen. a 

Uebrigens bedient man fi im allen Auflifchen Staaten 
noch des alten oder Julianiſchen Kalenders, und rechnet 
demnach. die Zeit in dem jeßt laufenden ıgten Jahrhundert 
12 Tage fpäter, als nad dem neuen verbeflerten Kalender, 


. Ruffifhe Maaße und Bewidhte. 


Die sElle, Arschine, hält 315% Franz. Linien; in 
Petereburg wird fie oft zu 8 pCt. Differenz angenommen; 
100 Arfhinen betragen 71,248 Franzoͤſ. Metres,. oder 
206,554 Ellen in Berlin, oder 102,579 Brabanter Ellen, oder 
223,541 Ellen in Breslau, oder 125,857 Ellen in Leipzig, 
oder 77,780 Yards in London, oder 91,317 Ellen in Wien, 
9 Arfhinen = 7 Engl. Yards. 
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Das Fußmaaß iſt der Engl. Fuß von 135 Franz. Linien; 
auch der Rheinländiſche von 1395 Franz. Linien iſt hier 
ebenfalls gewoͤhnlich. 

Die Sasche iſt der Ruſſiſche Faden oder Klafter; fie. 
hält 7 Engl. oder 6% Rheinl. Fuß, oder 946,12 Franz. 
Linien Laͤnge = 2,134 Fran. Metres. 

Die Werst, oder Kuffifcye Meile, hält 500 Saschen, 
3500 Arfchinen, 24000 Werschock und 3500 Engl., oder 
3400 Aheinländifche Fuß. Auf ı Grad des Aequators gehen 
a — Werſte, und die Deutſche Meile rechnet man zu 
7 Werſten. 

Dom Land- oder Feldmaaß hält die Decsatine 
3200 []Saschen, welche 4,537 Bert. fleine Morgen betragen. 

Nach Paucton beträgt die Desätine 2,907 Franzöfifche 
—— Arpens, alſo 1,484 Franz. Hectares. 

om Betreidemaaß hat 1 Tischetwert 2 Osmin, 
4 Pajock, 8 Tscherwerik, 64 Garnetz. Er bält 9808 Franz. 
Eubifzoll= 194,556 Sr. Litres, = 2,3998 Sad in Amfterdam, 
oder 3,5550r Schfl. in Berlin, oder 2,6288 Schfl. in Breslau, 
od. 4,5550: Schfl. in Danzig, 0d. 1,8108 Schfl. in Dresden, od. 
1,8464 Schfl. in Hamburg, oder 1,3985 Tonnen in Kopenhagen, 
oder 5,4458 Bushels in Fondon, oder 1,1802 Tonnen in 
Schweden, oder 3,1638 Wiener Meben. 

In Petersburg rechnet man 133 Tschetwert = 10 Engl, 

uarters. 

Diefe Maaße ſollen aber nicht an allen Drten gleich 
feyn, denn man rechnet 3 Tschetwert in Moskau = 
2 Tschetwert in Novogrod, und I Tschetwert in 
Novogrod = 2 Tonnen in Stodholm, 

Der Kuhl oder Sad bat 10 Tscherwerik, und wiegt an 
grobem Mehl o,%, an Roggen aber g, 9 big 10 Pud. 

Don Maaßen zu flüffıgen Waaren hat der Medro, 
oder Eimer, 4 Tschetwerki a 2 Osmuschki. Der 
Osmuschka oder Kruschka halt 80 Frangöfifche Eubifzoll; 
200 Ruſſiſche Krüschka betragen 158,692 Franz. Litres, 
‚oder 1333 Mingel in Anfterdam, oder 135,393 Quart 
in Berlin, oder 228,317 Quart in Breslau, oder 92,753 
Etof in Danzig, oder 175,342 Quartier in Hamburg, oder 
164,371 Pott in Kopenh., 0d. 43,715 Wein-Gallons in London, 
oder 86,067 Rhein. Maaß, oder 112,147 Wiener Maaß. 

2 Der Weinanker hält 40 Pariſer Pinten oder 38,086 Fr. 
ıtres. 

Das Sarokowaja Botschka oder Faß von 40 Wedro 

Branntmwein, Lein⸗ und NHanfol, nad welchem  diefe 

Waaren verkauft werden, halt 5335 Parifer Pinten = 

507,815 Franz. Litres. | 


! 
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Dom Zandelsgewicht hat ı Berkowitz 10 Pud oder 
400 Pfund | 

Das Pfund von 32 Loth A 3 Solornik, welches zugleich 
auch ale Bold-, Silber: und Münzgewicht dient, halt 
8512 Holi. dk = 7030,359 Eölln. As. e 

100 Pfund Ruflifch = 40,8994 Franz. Kilogrammes = 
82,801 Pfd. in Amſterdam, oder 83,287 Pfd. in Augsburg, 
oder 87,289 Pfd. in Berlim, oder 100,928 Pfd. in Öreslau, 
oder 93,930 Pfd. in Danzig, oder 84,444 Pfd, in Hamburg, 
oder 81,906 Pfund in Kopenhagen, oder 87,492 Pfund ım 
Leipzig, oder 90,179 Pfund avoir d. p. in London, oder 
109,606 Troy = Bfund. in Lonton, oder 120,232 Mark 
Eifengewicht in Schweden, oder 73,028 ‚Pfund in Wien, 
oder 174,883 Mark EolIn., oder 174,920 Marf Berliner, 
oder 145,723 Marf Wiener Marfgewiht; und ı Pud = 
163,597 $ranz. Grammes, oder 33,120 Pfund in Amfterdant, 
oder 33,314 Pfund in Augsburg, oder 34,915 Pfund in Berlin, 
oder 40,371 Pfund in Breslau, oder 37,572 Pfund in Danzig, 
od. 33,777 Pfd. in Hamburg, od. 32,762 Pfd. in Kopenhagen, 
oder 34,996 Pfund in Leipzig, oder 36,07: Pfund av. d. p. 
in London, oder 43,842 Troy » Pfund in London, vder 
48,092 Marf Eifengewicht in Schweden, oder 29,211 Pfund 
in Wien. 

Bei der Bold» und Silberprobe wird der Solotuik, 
wovon 96 auf das Pfund gehen, noch in 96 Theile getheilt. 

Von zählenden Bütern rechnet man bei Befrachtung 
der Schiffe auf eine Brutto-Laſt: 

„ı20 Pud Pottaſche, Talg, Schweindborften, Hanf» und 
Leinöl, getbeertes Tauwerk, Eifen und Caviar; Ä 

100 Pud Wade, Seife und Ealifonium; 

83 Pud Juchten nach Italien; go Pud Cabelgarn, Anies 
und eg — —— Zahl, Darf 

60 Pu ausblaſe, uſſiſches Garn, lachs, anf, 
Pferdemähnen und Pferdeſchwaͤnze. j 

6 Faͤſſer Weedafche, co Rollen Juchten, 120 Stück gefalne 
und trodne Haute, 400 Stüf Bodfelle und große Matten, 
600 Stüd fleine oder Sackmatten, 6 Pad oder 500 Arſchinen 
Lafen und Boy, 6 Pad oder Tonnen Peltereien, und 
16 Tscherwert Koggen oder Leinfeamen. 

Die Ruffifchen Banfen, welche nicht allein in Archangel, 
Moskwa und St. Petersburg, fondern jegt überhaupt in 
allen Gouvernements angelegt find, haben mit der Handlung 
„feine befondere Verbindung, fondern befhäftigen fich mit 

Einnahme und Ausgabe —* Bancoaſſignationen, deren 
Werth in Kupfermünze bei dieſen Banken vorhanden iſt, 
und mit Anleihen auf gewiſſe Effekten. | 
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Eine neuere Reichs » Leibebank feit 1736 nimmt Gelder 
gegen 44 p&t. Zinfen an, leıhet Gelder gegen Sicherheit zu 
5 vCt. Zinfen auf, discontirt Wechfel zu 6 bis s vCt. Zinfen 
und verſichert Hiufer und Fabrifen für ı2 pCt. Prämie. 
Dat Kapital der Bank foll in 33 Millionen Rubel befteben; 
die ausgegebenen Banf : Affignationen aber follen 150 Mil: 
tionen Rubel betragen. | 





Ryffel oder Lille, 
ehemals die Hauptſtadt der Franz. Niederlande, jept die 
Hauptftadt und beträchtliche Feſtung des Departements du 

ord, rechnet, zahlt und wechfelt, wie Dünkirchen; 
nur wird der Gulden hier durchgängig zu 25 Sols gerechnet. 
Außerdem muß nach den neuen Franz. Geſetzen hier die 
neue Münz:, Maaß- und Bewichtsverfaffung, wie im 
Artikel Frankreich bemerft, gebraucht werden. | 
Der Ufo der Wechfelbriefe und Schuldfcheine wird 
hier nach den gewöhnlichen oder laufenden Monaten gerechnet, 
Außerdem baben diefelben nad der Verfallzeit noch fechs 
Refpecttage, an deſſen leßtem man proteftiren laflen muß. 
Diefer Nefpecttage genießen auch die & vista geftellten 
MWechfelbriefe, nicht aber diejenigen, welche auf eine beftimmte 
Sicht bezahlt werden follen. Billets, die für erhaltene 
Waaren ausgeftellt find, haben sehn Kefpecttage. 





Die 
Saͤchſiſchen Fuͤrſtenthuͤmer, 


Gotha und Altenburg, Weimar und Eiſenach, rechnen 
und zahlen nach 
Reihsthalern zu 24 Groſchen a ı2 Pfennig. 


Wirklihe Landes: Conventions:-Silbermünzen find 


Ganze, halbe und viertel Gpecieöthaler; 4=, 2, 1: qute 
Groſchen- und 62 Pfennigftüfe. Der Speciestbaler wird 
im Handel zu ı Athir. 10 Gr, und der Zwanzigkreuzer zu 
5 Gr. 8 Pf. angenommen, 
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Maaße und Gewichte. bi er en 


Die Botbaifche Elle ift der Leipziger gleich, 

Der Fuß, von ı2 Zoll a 1o Linien, hält 1273 Franz. 
Linien, oder 287,618 Franz. Millimetres, und ift 83 pCt. 
fürzer, ald der Rheinländifhe. Auf die Gothaiſche Ruthe 
werden 12, 13, I4, 16, 18 bis 20 Fuß derechnet. 

Der Getreidemalter hat 2 Schfl., 4 Viertel, 16 Meßen, 
64 Maͤßchen. Der Gothaifhe Scheffel halt 4417, der 
Altenburger 7089, der Eifenacher 4912, und der Weimarifche 
4490 Franz. Cubikzoll. , — 

Die Gothaiſche Zolzklafter halt 6 Fuß Höhe und 
Länge, und 3 Fuß Ziere, | 

Der Malter Rohlenholz hat 353 Fuß Höhe, Länge und 
Tiefe, und es gehen 48 Malter auf 25 Klafter. 

Der KRoblenftug bält 6 Gothaiſche Biertel, und der 
Bersfcherfel Steinfohlen 2920 Eubifzoll, oder 0,7526 
Berliner Bergfcheffel. 

Das fuder Wein hat 12 Eimer, 480 Kannen, 960 Maaf, 
1920 Nobel. Die Kanne hält 853 Franz. Eubikzoll oder 
1,696 Franz. L.itres. — 

Die Bierlaſt hat 12 Tonnen oder 288 Stübchen & 
a Sannen. ? * 

Das Borhaifhe Zandelsgewichtspfund wiegt 971 
Hol. As, oder 466,491 Franz. Grammes. 

Mehreres f. oben unter Erfurt. 





Sakbfen: Lauenburg, 


ehemals ein Braunfchtweig » Lüneburgifches Herzogthum im 
Niederfachfifben Kreife, am rechten Ufer der Elbe, im Jahre 
1815 an das Haug Preußen gefommen, doch von dieſem, 1816, 
an Dänemark abgetreten, vechner und zahlt, wie Lübeck. 
Wirkliche Landes » Bilbermünzen find feit 1738 
ebenfalls nach dem Lübifchen Courantfuß ausgeprägt, und 
gelten, nebft den Hanoverifhen, nach dem Leipziger Fuß 
ausgepräaten, $=, 3= und #: Ötiüden. 
Won fremden Münsforten courfiren bier Hamburgifche, 
Lubeckiſche, Medlenburg-Schwerinifhe, und grobe Daͤniſch⸗ 
Holſteiniſche alte Courantſorten aller Art, gleich den 
Landesmuͤnzen. 
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Salzburg, 


ein ehemaliges Erzſtift im Baieriſchen Kreiſe, jetzt, als 

Herzogthum dem Kaiſerl. Hauſe Oeſtreich gehoͤrig, rechnet 

gewöhnlich nach 
Reichsgulden zu 6o Kreuzern a 4 Pfennig, 

deren Zahlwertb der 24=fl.- Fuß, die Colin. Mark fein 

Silber zu 16 Rthlrn. gerechnet, ift. 


Wirkliche Salzburgifche Hiünsforten find in 


Bold: Ducaten zu 5 Rfl. 20 Er., und jeßt darüber. 
Silber: Ganze, 3 und 3 Conv. = Speciedthaler, zu 2%, ı 
und Rfl., dergl. ganze, 3 und 4= Kopfftude a 
24, 12 und 6 ın,, nebft 17 = Kreuzerftüfen, 


Bon fremden Münsforten find unter dem 3ten Mai 1786 
j folgende beftimmt: 


Gold: Kaiſerl. Oeſterreichiſche vollwichtige Ducaten zu 


5 U. — 

Franz. Schildlouisd'or bis 1784 zu 11 Rfl. 
Fuͤr jeden fehlenden Graͤn bei den Ducaten muß 
5 Ær., und bei den Louisd'or 4 eÆr. vergütet 


| werden. 
Silber: Franz. Laubthaler bie 1784, zu 2,5 Rfl. 


Maaße und Gewichte. 


Die Seidenelle halt 355,9 Franz. Linien; 100 Salz⸗ 

burger Geidenellen = 80,284 Franz. Metres, oder 120,236 

see, oder 116,117 Brabanter, oder 103,039 Wiener 
llen. 

Die Leinenelle halt 445% Franz. Linien; 1oo Leinenellen 
== 100,564 Franz. Metres, oder 150,608, Berliner, oder 
145,448 Brabanter, oder 129,067 Wiener Ellen. 

Das Sandelsgewichtspfund wiegt 11652 Hol. Ad = 
9623,658 Cöllmfche Ad, oder 559,869 Franz. Grammes; 
z00 Galzburger Pfund = 119,489 Berliner, oder 99,967 
Wiener Pfund, 


“ . 


Et, Ander 
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, St. Ander oder Santander, 


eine Spanifche fefte Villa, auf einer Anhöhe am Meere, 
rechner und zahlt, wie Bilbao, bat auch überhaupt die 
ganze unter Spanien angezeigte Caſtiltaniſche Münz-, 
aaß- und Gewichts verfaſſung; nur foll 
Der Betreide- Fanega 2776 Franz. Cubikzoll, oder 
5,5066 Franz. Decalitres enthalten. 





St. Gallen, : 


die Helvetifche Hauptftadt des gleichnamigen Cantons an 
der Steinah, rechnet gewöhnlich nach | : 


x 


Bulden zu 60 Rreuzern a 4 Pfennig oder 8 Seller. 


Verhältniß der biefigen Rechnungsmünzen : 
Gulden. 





1 
Der Zahlwerth iſt der Deutſche 24-fl.⸗Fuß. 


wirkl. St, Galliſche Münzforten der Abtei find ſeit 1767: 
“ ' Sn Bold: | Ä 
Doppelte und einfache Ducaten zu zo und 5 fl., und mehr, 


In Silber, nad dem Eonventiondfuß: 


Ganze und halbe Thaler zu 2% und 15 fl. 
30=, 20°, 15#, 12, 102, 6» und 3: Kreugerftüde, 
Batzen, halbe Batzen und Kreuzer. 
Note. Bon dee Stadt St. Gallen bat man eden 
dergieichen Münzſorten, die. aber älter find, als 
Eonventiondmäßige, _ 
Nelkenbr. Taſchenbuch T. [19] 
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Bon fremben Mimsforten gelten, mehr oder — 
Bold: Franz. Schildlouisd'or von 1785, 11 fl 
| Kranz. alte Louisd'or oder Deutfche Piftoten, pr 
=. nn 20: Franferftüde zu 18 fl, 34 Er, 
_ un 17 &£r. 
Souperaindor , ganze und halbe, zu 16 und gl. 
Mard'or, se und halbe, zu 7 fl. 20 Er. und 
3 fl. 40 
Ducaten 5 fl. ge Er. und mehr. 
Silber: Kranz. Neuetbaler oder Paubthaler 2 fl. 45 2 
ranz. 5: $ranfenftüde 2 fl. 19 Er. 
rabanter Thaler 2 fl. 42 Er. ° 
Deutfche Conventiondthaler 2-fl. 24 Er. 
Desgl. die Deutfhen 24=, 122, 6:, 3: und 
1 = Kreuzerftühe nach dem 24» Guldenfuß. 


St. Ballen wechfelt ımd giebt nach dem Silberpart 
in Neuen Louisd'or zu 11 fl. auf 


rk. a 2 — 3 Monat nach Dato, * 58 Kreuzer 

ur ı 

Augsburg a uf, Botzen auf die Meſſen, * 1217 fl. für 
100 fl. Eonv. = Ceur, 

Bafel und —— a. M. Meſſen * 100 A, für 1200 fl, in 
Carolinen a 11 

Frankreich & 2 Ufo * 463 fl. für 100 Francs., 

Genf a Ufo * 443 &£r, für r tiv, Cour. 

Genua A ı Monat Dato * 23 &£r. für ı Lira faori Banco. 

Yandurg a 2 und 3 Monat Dato * 1563 Zr. für 3 Marf 


Ban 
Beipsiger Meſſen, * 180 fl, für 100 Rthlr. Wechſelgeld, oder 
9 fl. 10 Er. für ı alten Fouisd'or. 
— 3 ı Monat Dato * 1334 &£r. für ı Pezza da otto 
eall 
London à 2 und 3 Monat nach Dato, *ıı$ fl. für 1 Lio. 
Sterling. 
Mailand, x Monat Dato * 22 Er. für ı Lira Courant. 
Zurin, 1 Monat Dato * 323 r. für ı Lira. 
Der Ufo ift, wie in Augsburg, 15 Tage. Refpecttage 
hat man bier nicht; denn die Briefe follen binnen 24 Stunden 
bezahlt werden. 


j Maafße und Gewichte, . 


Dom Ellenmaaß Hält die men Wollenelle e7ı,, die 
große 2" San aber 326 Franz. Tinten; 100 Wollens 
eilen in St. Öullen —* alfo == en Franz. Metres, 


5 


St Ballen Be Hubes. ayı 


oder 91,55 Berliner, - oder 86,03 Brabanter, oder 78,8 
Wiener Ellen, und zoo feinwandellen = 73,5 Fr. Metres, 
oder 110,16 Berliner, oder 103,5 Brabanter, oder 94,5 
Wiener Ellen. — 

Der Schneller bei Baummwollen » Muffelin - Garn_ wird 
zu zooo Baden von 4 bis 5 Schuh Länge um den Hafpel 
gerechnet, BER * 

Nah Beldmann hat_ı Getreidemütt 4 Viertel a 4 
Maͤßli, deſſen cubifcher Inhalt aber in den verfchiedenen 
Drtichaften auch ſehr verſchieden iſt. — 

Dom Weinmaaß bat ı Fuder 74 Saum oder 30 Eimer, 
ı Eimer hat 4 Viertel zu 8 Maaß A 4 Shoppen; -dag 
Maas foll 803 Franz. Eubifzoll halten; 100 Maas in 

t, Gallen find alfo = 159,684 Franz. Litres, oder 
136,4406 Berliner Quart, , oder 86,605 Rheiniſche, oder 
112,348 Wiener Maaß. Bei Moft_oder jungem trüben 
Meine werden auf den Eimer 36 Maoh gegeben. Der 
Eimer Ausſchenkmaaß Halt auch 36 Maaß, aber nur gm 
715 Franz, Cubikzoll. 

Dom Zandelsgewicht bat der Centner zoo Pfund von 
16 Unzen oder 32 Loth. Dasfchwere Pfund bält 12154 Holl. 
Ad = 10046,531 Eölln. As, oder 584,447 Franz, Grammes, 
Das leichte Pfund wiegt 9678 Noll, Ak = 7993,285 Coͤlin. 
Us — 465,0203. Sranz. Grammes; 1co ſchwere Pfund — 
124,739 Berl., oder 104,360 Wiener Prund; und roo leichte 
Piund = 99,246 Berliner, oder 83,031 Wiener Prund, 


Nach Faͤſi foll das Gewicht, gleich dem Appenelliſchen, 


zu Fett: und Kaufsmannswaaren, das ſchwere Pfund von 

Yoth und 11839 Hol. As ſeyn; zu Specerei und feinen 
 aaren aber das Antorfer oder leichte Pfund, wiein Zürich, 
von 32 Roth und 9753 Hol. As. 

Dom Bold» und Silbergewicht hält die Marf 8 Unzen, 
16 Loth. 64 Quent oder 256 Pf. Bei dem Probieren wird 
die Mark Gold zu 24 Karat, 96 Gran und 288 Gran, fein 
Silber aber zu 16 Loth à 16 Pfennige gerechnet, 


” 1 





St. Hubes, wie Liſſabon. 
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St Malo, 


die Franz. Hauptſtadt eines Bezirks im Departement Ille⸗ 
Vilaine, auf einer Landzunge, rechnet, zahlt und hat 
eben die Münz⸗, Maaß⸗- und Gewichtsverfaſſung, wie 
Frankreich. | 





St. Petersburg, f. Rußland. 





% 


St Remo, wie Genua. 





St Scehaffian, 


in der Spanifhen Landfhaft Guipuscoa, am Biscayifchen 
Meerbufen, vechnet, zahlt, und hat ganz die Münz⸗ 
verfajlung, welche unter Bilbao und: Spanien ange 
zeigt iſt. Ä ———— 
Maaße und Gewichte. 
Der hieſige Getreide⸗Fanega iſt der Caſtilianiſche. 
(ſ. Spanien.) In 

Dom Zandelsgewicht hat der Quintal roo Pfund von 
20188 Nolländifchen As = 8414,596 Cöllnifchen As, oder 
489,533 Franz. Grammes. E 


> WR 
ar 263 “or, 
— — — — — * 
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Bee re Te ee —— 
Sardinien, 


eine Inſel im Mittelländifhen Meere, von welcher ihr 
Beberricher den Königl. Titel Hg — deren Hauptſtadt 


Cagliari iſt, rechnet gewöhnlich 
Liro zu * Soldi a 12 —— de Sardegna. 


Verhältniß der fämmtlihen Sardinifchen Rechnungs⸗ 
 münzen: 


Scudo. 





Den Zahlwerth beſtimmt die Coͤlln. Mark fein Silber 
su 275 Lire de Sardegas. 


Wirkliche Sardiniſche Grationalmünzen, 


nad ihrem, unter dem ı3ten Julius 1773 ,- beftimmten 
Zuriner Gewicht und Sardiniſchem en 


Carljini . 09h 1 nr HH‘ 
5 albe u. ht er er re 
“oc oh 8.0. 


‚Doppietta 


In Silber: 





Scudi . . 
2un und viertel nad) Verhaͤltniß. 
Scheidemünzen: 
Ganze und halbe Reale zu 5 und a4Soldi, 1:50ldo,Citlie, 
In Rupfer: : — 


Hatbe Soldi su 3 Cagliarese oder 6 Denari, Cagliarese zu 
2 Denari, und 1 ee 
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— Ben fremden Munz ſorten gelten? - - 
An Bold: ° Soldi. 





— 


Savoyiſche Doppien 


Pe ve Zu 
PortugiefifbeiMoed’or . . . . ı v. 
Franzoͤſiſche Schiüdlouißd’or .. ».. + 
P ‚alte Louidor . . .... 
Spanifche Piftolen - 2 2 2 2 2 0.» 
Nenctianifche Zecch inen ee 
zu: deraleihen - 2 2 2.02 0% 
remniger Ducaten 2 2 0 0 0 0 0%“ 
Hollandifhe Ducaten 2 2 ev 0 20% 
In Silber: | 
Savoyiſche Send . 0 3 2 0 3 
Franzoͤſiſche Laubthaler . or 0 4—24 3 
Spaniſche Piafter feit 1772... 2... 2 | ı7 
Venetianiſche und Mailändifche Ducatoni ' 3 | 103 
Livorniſche Pezze . © 2 0 0 ee... 2 | ıız 
Roͤmiſche Scudii „. .. . 0.8 2 | ı7 
Se 3 :Paoli : Stüdf er 17% 
Piemontefifhe Lire, ältere : 2 2 0%“ — | mi 
Franzöſiſche Livres tourn.. . 2... — 103 
Genueſiſche Lira . 0 hr 2 0 0. .o. — 8; 


Note. Die Abtheilungen der Savoyifhen Münzen nach Berhätn, 


Maaße und Bewichte, 

Die Elle, Raso, halt 2433 Franz. Linien; alfo find 
100 Gardin. Ellen = 54,929 $r. Metres, od. 82,263 Berl., od. 
79,445 Brab., 00. 70,497 Wiener Ellen, od. 60,108 Engl.Yards. 
- Der Palmo, von 110,1 Franz. Yinien, oder 248,366 Kranz. 
Millimeıres, ıft 203 p@t. fürzer, ale der Rheinl. Fuß. 

Krufe giebt den Palmo- di Sardegna zu ııı,ı, und 
den Palmo di Cagliari zu 89,3 Franz. Linien an = 
250,622 und 202,573 franz. Metres; fle würden hiernach alfo 
204%, und 357% p&t. kürzer, als der. Äbeint. Fuß ſeyn. 
Vom Getreidemaaß bat ı Restiere 3 Starelli oder 
48 Imbnti. Der Starello hält 2471 Franz. Eubifzoll, oder 
4,9016 Franz. Decalitres; und 100 Starell = 89,563 Berl, 
oder 45,694 Dresdner Scheffel, oder 79,709 Wiener Mepen, 
oder 137,201 Enatl. Bushels. £ 
„„" Bons Sandelsgewicht hat ı Cantarello 100 Lire % 
8343 Doll, As = 6890,678 Colln. Ad, = 400,863 Franz. 
Gramme$®; 100 Lire = 85,356 Bert. , oder 71,578 Wiener, 
oder 88,388 Engl. Pfund. 
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— Schaffhauſen, 
die Helvetiſche Teyasperc des gleihnamigen Cantond, am 
nördlichen Ufer des, Rheins, vechnet und zahlt gewöhns 
na 
Gulden zu 6o Kreuzern im 24: fl.» Fuß. 


Derbältniß der fämmtl. biefigen Rechnungsmüngen : 
Batzen. | Rreuzer. 





Note Mark und Pfund Halter find als fingirte Münzen nur 
a + in Straffällen gewühntich. Atle in den benachbarten 
Ländern gangbaren Gold: und Silbermünzen cours 
ſiren bier nach dem 34 fl.: Fuß. Eigne Bechfelarıen 
find hier, nicht üblich, fondern man bedient ſich bei 
auswärtigen Zratten und Rimeſſen gewöhnlich der 
Courſe von Zürich oder Bafel, oder auch der Deut: 
ſchen Wechfelpläge. . 


Maafe und Bewichte. 


Die Elle Hält 264 Franz. Linien, oder 595,6 Franz. 
Millimetres. Der Werkſchuh ift dem Zürcher gleih und 
enthält 133% Franz. Linien, F 
Das hieſige Getreidemaaß beſteht 1) aus dem eigent⸗ 
lichen Schaffbaufener Maaß, und, 2) aus dem von Stein 
am Rhein. Beide theilen ſich a) in dag rauhe, und b) ın 
das glatte Maaß, deren Inhalt wieder verfchieden ift. 
a) Raubes Maaf in Schaffhaufen un» in Stein a. Rb.: 
z Matter hat 4 Mütt, 16 Viertel, 64 BVierling oder 236 
Maästein. - In Schaffhaufen halt ı Malter 205474, in Stem 
a. Rh. aber 15149,536 Franz. Eubifzol. 

b) Glattes Maaß an beiden Orten: 1 Malter hat 
2 Mutt, 8 Viertel, 32 Vierling over 128 Mäßlein. In 
Schaffhaufen halt 1 Malter 9214,76, in Stein am Rhein 
aber 6568,936 Franz. Eubifzoll. Nach den rauhen Maafe 
werden nur Fafen und Hafer bedungen; alle, übrigen 
Fruchtarten verftehen fih nad dem glatten Maaße. Ebe 
fo werden auch nur Kernen, Weizen und Noggen na 
Malter und Mütt, alle ükrigen Früchte aber nach Vierteln 


’ 


* 
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gemeſſen, fo wie überhaupt alle Fruchtmeſſungen im Großen 
mebrentheils mit dem Viertel vorgenommen werden. 
Don Getränkmaaßen bat der Saum in Schaffhauſen 
fowohl, als in Stein am Rh, 4 Eimer, 16 Viertel, 128 
Maaß; beim trüben Sinn (oder Maaß) d. i. der Weins 
moft, welcher im Herbſte gefauft wird, hält der Saum 
8 Maaf mehr. Das Maak in Schaffhaufen enthält 66,27, 
das Maaß in Stein am Rh. aber 62,51 Franz. Cubikzoll. 
- Das biefige Gewicht ift das ſchwere Pfund von 40 Loth, 
und enthält 118674 Holl. As. | | 





Schleſien, Preuß. Antheils/ ſ. Breslau. 





Schleſien, Oeſtreichiſchen Antheils, 


welches die beiden Kreiſe Troppau und Teſchen enthaͤlt, 
und einen weſentlichen Beftandtbeil der Maͤrkgrafſchaft 
- Mähren ausmacht, vechner, zahlt, und hat ganz die 
Hlünzverfaffung, welde unter Prag und Wien angezeigt ift. 
‚Sier fowohl, ald in Böhmen und Niähren, fonnen 
Koͤnial. Preuß. Münzen im Sandel und Wandel, nicht aber 
bei Raiferl. Eaffen, zu folgendem Werth angenommen 
werden und umlaufen: ganze Rthlr. zu 82, halbe zu 40, 
# 3U 26, 3 gu 20, $ zu 11, und ya zu 5 Kreugern; Preuß. 
Scheidemuͤnzen aber find gaͤnzlich her Cours gefeßt. 


Maaße und Bemidhte. Ä 
Diie Elle halt 256% Franz. Linien, oder 578,394 Franz. 
nd au 5 in s 
er Fuß von 128,3 Franz. Yınien, oder 289,439 nz. 
Millimetres, ift 743 vEt. kuͤrzer, als der Sbeniändinhe, 
- Der Betreidefibeffel balt 3850 Franz. Eubifzoll, oder 
76,37 Franz. Litres. / 
Das Betränfquart halt 35% Franz. Cubikzoll, oder 
7,oa2ı Franz. Decalitres. 
Das Bewichtspfund wiegt 11019 Holländifhe As = 
100,843 Colln, Ad, oder 529,439 Franz, Grammes, 
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Schottland, wie England, ſ. London. 


k 





Schweden, — 
und beſonders deſſen Handelsſtaͤdte Stockholm und Gothen⸗ 
burg, vechnen ſeit 1777, verordnungsmäßig, nad) | 

Ha dee. Keihsrhalern. Species, - 
die in 48 Schillinge Species & 1a Nundftüd, Dere oder 
Dfennige getheilt werden. 5 


Verhältniß der fämmtlichen hiefigen Rechnungs» 
münzen; 





































n ; 

28 |2 |@ sie Te |2 re I2 
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2 nr12.219 517% mie —2 713 713 3132 z 
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) | 72 768 1230414608 
2 ı28 | 384 18 
| 4 423 128 2 
5 52 | 96] 192 
15 16 48 
3 104; 32] 64 
| 41 1221 24 
2 27 4 8 
ı 3 6 
ı 2. 


Note. Die Dere In Sirbermünge nennt man auch Stüver oder 
Witten, und die Dere in Kupfermünze Rundftüd. 


Den Zahlwerth beftimmt die Coͤlln. Mark fein Silber 

u 9,0928 (circa 9375) Reichsthaler Specied. Diefe Valuta 
7 iaut Koͤnigl. Verordnung: (feit 1777) im ganzen Reiche 
allgemein angenommen worden, und alle Rechnungen der 
Krone, wie auch alle Handlungsbischer, müflen im derfelben 
geführt werden, ee: Zur 
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Wirkliche Schwedische Nationalmünzen, feit 1277: 
Werth 







“in Bold; Specl:s.|Stibermünzd.IKupfermüngze. 
DIN = 2: 5% | 
In Silber: 


Gpecies:Reichöthir., ganze] 48 
DeBsecieh.. ss . . « 32 





H ⸗ 16 
F 2 . + > 8 
12 = ’ + + [2 4 
a7 3 ⸗ 5 » . * . £ 
Note. Alle übrigen Stibermünzen, von welchem Namen bie 


fefden auch ſeyn mögen, find laut jener Verordnung 
abgefchafft, und folen nicht mehr als Münze gang 
bar feyn. 


in Kupfer: 
Zwei- und einfache Stanten a 6 und 3 Rundftüde,' nebft 
ganzen und halben Rundftüden, | 


Papiergeld 
beſteht feit 1777 in neuen Banco : Tranfport= 3etteln, 
worin neue Species-Reichsthaler zu 6 Daler Gitbers, oder 
18 Daler Kupfermünze verfchrieben find. Es find Scheine, 
welche die Reichs = Wechfelbanf ausftellt, und welche im 
ganzen Königreihe für baares Geld paffiren. 


Don fremden Münzforten find 


Holländifhe vollwichtige Randducaten, den Schwediſchen 
gleich, auf 94 Schilling Species gefeßt. 


Stockholm und Bothenburg wechfeln und geben nach dem 
| Silberpari auf 

Anfterdam a 35, 40, 65,_70 Tage nad Dato * 443 BL 

Spec. für x Thlr. Mol. Coucant, 

Cadir und Spanien * 46,86 ßl. Spec. für 2 Duc. cambio. 

Frankreich * 254 Bl. Spec. für 3 Trancs. 

Hamburg a 37, 65 Tage, oder x, 2 Monat nach Dato, 
* 47% 6l. Spec. für ı Rthir. Hamb. Banco. . 
— 100 Thlr. Species für * 125 Thlr. Daͤniſch 

ourant. | Ä 
Liſſabon * 20% fl. Spec. flr x Crusado von 400 Rees. 
Livorno * 402 fl, Spec. für ı Pezza da otto. 
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"London k 45 und 70 Tage nach Data *oasa Rihlr. Spec. 
„für I Liv. Sterl. 4 * 
Stralſund, 100 Kthlr. Spec. für * 1364 Rthlr. Pomm. Cours, 
In Reichs-Schuld⸗Zetteln ſtehen die Courſe gewöhnlich 
50 pCt. und darüber hͤber. 7.0. 

Der Ufo in: Schweden bedeutet insgemein 7 Monat 
nah Sicht, und Sstehfelbriefe, die nicht auf Sicht ‘oder 
. auf 2 und 3 Tage nah der Praͤſentation zu bezahlen geftellt 

find, genießen nach dem Berfalltage nach ſechs Refpecttane, 
worunter Sonn « und Fefttage mit begriffen find. * 

Fällt der letzte Reſpecttäg auf einen Feſttag, fo muß 
man den Tag vorber bezahlen oder proteftiren- laflen; 
Dies gilt auch von Wechfeln, die erft nach dem Verfalltage 
anfommen, und ebenfalls nicht mehr Reſpectiage genieben; 
re von dem eigentlihen Berfalltage an gerechnet, noch 

ebien. 

Wechſel, die in der Mitte eined Monatk zahlbar geftellt 
find, werden immer als den ISten .. Monats vers 
fallen geachtet; doch kommen ihnen die Nefpecttage zu auıte, 

Wechſel auf Sicht oder, 2 und 3 Tage nad) der Praͤſen⸗ 
tation zabibar geftellt, müflen in 24 Stunden bezahlt oder 
proteftirt werden. 


Maaße und Bewichte. | 

Die Elle hält 263% Franz. Linien, ‘zoo Schwediſche 

Ellen = 59,373 Franz. Metres, oder 88,918 Berliner, 
oder 85,873 Brabanter, oder 76,003 Wiener Ellen, oder 
64,907 Engl. Yards, oder 83,449 Ruffifhe Arſchinen. 
Der Zub, von 12 Zofl A 10 und ra Linien, hält 1312 Fr, 
Linien = 296,877 Franz. Millimetres, oder 115,997 Engl. 
Linien; und 74 Schwed. Fuß find = 70 Rheinl. Fuß. Auf 
zElle geben 2 Fuß, auf r Faden 6, und auf ı Ruthe 16 Fuß. 
Bon den Schwedifchen Meilen A 2250 Ruthen, gehen 
10% auf ı Grad des Aequators. 

Vom Flaächenmaaß hält die Duthe, von 256 [)Fuß, 
213% Franz. Fuß, oder 22,530 Franz. [JMetres; 39 Schwed. 
[Rutden = 62 Rheinland. [Rutben. Der I Fuß von 
144 [J30H oder 100 Decimal⸗Noll halt 12056 Fran. [301 
oder 8,818 Franz. [)Centimetres; 19 Schwediſche [)Fub 
== ı7 Rheinland, IAFuß. | s 

Dom Feldmaaß halt eine Tonne Landes, oder Ausfaat 
14000 []Ellen, oder 46772 Franz. IFuß = 49,354 Franz, 
Ares, oder 1,933, Berliner fleine Morgen. 

‚ Vom Aörpermaaf hält der Fuß von 1723 Eukifzoll, 
1319 Franz. Eubifzoll, ‘oder 2,616 Franzoͤſiſche Cubik⸗ Metres; 
13 Shwedifhe Eubiffuß — ı5 Rheinl, Cubikfuß. 
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Vom Getreidemaaß hat ı Tonne 2 Spann, 4 Halbſpan/⸗ 
8 Viertel, 32 Rappor, 36 Kannen, 112 Stoop, 448 Quartier, 
2792 Drt, und enthält rigenttih 7386 Kranz. Cubikzoll 
== 14,6512 Franz. Decalitres; da aber alles Lofe gemeilen 
und abgeftrihen, und dann für das Aufbäaufen und Rütteln 
bei jedem Artikel. ein. gewifies Zumaaß gegeben wird, fo 
sechnet man biernadh: | 

1 Tonne Roggen, Weizen, Gerfte, Hafer, Erbfen 8310 fr. 
Cubit zoll = 16,484: Fr. Decalitres, oder 3,01904 Berliner, 
oder 3,38907 Danziger, oder 1,5343 Dresdner Gcheffel, oder 
3,0332 Sad in Amfterdam, oder 1,5664 Schfl. in Hamburg, 
pder 1,1849 Tonne in Kopenhagen, oder 4,614: Bushels in 
London, oder 6,7781 Ruſſ. Tschetwerik, oder 2,6806 Wiener 

eßen. 9.2, Be 

ı Tonne Malz 8771 Franz. Eubifzoll = 17,3986 Franz. 
Decalitreg, oder 3,1784 Berliner, oder 3,57708 Danziger, 
oder 1,6194 . Dresdner Gceffel, oder 2,14607 Sack in 
Amſterdam, oder 1,6811 Schfl. in Hamburg, oder 1,2506 Lonne - 
in Slopenbagen, oder 4,87008 Bushels in Zondon, oder - 
7,154: Ruſſ. Tschetwerik ‚oder 2,8293 Wiener Metzen. 

ı Tonne Salz und Kalk 7348 Fr. Cubifzoll = 15,5679 Fr, 
Decalitres, oder 2,8445 Berliner, oder 3,2006 Danziger, oder 
2,44904 Dresdner Scheffel, oder 1,9302 Gad in Amfterdam, 
oder 1,4774 Echeffel in Hamburg, oder 1,11906 Tonne in 
Kopenbagen, oder:4,3375 Bushels in London, oder 6,4013 
Ruf. Tscherwerik, oder, 2,5316 Wiener Megen. 
r * —— haͤlt 231, und die Kanne 132 Franzöͤſiſche 

ubttzon. W 

WVom Weinmaaß wird 1 Fuder zu 2 Pipen, 4 Drhoft, 
6 Ahm, 12 Eimer, 24 Anker, 360 Kannen 2 Stoop 
gerechnet. Der Stoop enthält 66 Franz. Cubikzoll; und 
100. &chiwedifhe Stoop betragen 130,981 franz. Litres, oder 
' 211,864 Quart in Berlin,:oder 71,0059 Rhein. Maaß, oder 
92,521 Wiener Maaß, oder 11o,0059 Mingel in Amjterdam, 
oder 76,521 Stoof in Danzig, oder 144,657 Quartier in 
Hanıburg, eder 135,523 Pott in Kopenhagen, oder 36,065 
Wein-Gallons in London, oder 823 Aufl. Kruschka. 

Die Tonne flüffiger Waren, womit auch Mehl, Fleiſch 
und Fifche gemteflen werden, bat 48 Kannen, 96 Stoop, 
384 Quartier, 1536 Jungfern, und entbalt 6336 Franz. 
Eubifzoll, ‘oder 125,684 Franz. Litres. Die Theer⸗ und 
Pechtonne kann ı Stoop Fleiner-feyn. 


m Dem sZandelsgewichte rechnet man 
1. Schiffpfund Vietualgewicht zu 20 Lispfund neo Pfund, 
oder zu 400 Pfund Victual- oder Schaalgewicht. Das 
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Schaalpfund, von 32 Loth & 4 Quent & 695 As, wiegt 
8848 Noll. As = 7307,769 Colln. As, oder 425,128 Franz. 
Grammes. Eu 

ı Schiffyfund Stapelftädter:, sEifen = oder. Aus—⸗ 
ſchiffungogewicht hat 20 Markpfund a 20 Mark, oder 
400 Mark, welche 320 Pfund Victualgewicht betragen, 
Die Mar! diefes Stapelitädter > oder Eiſengewichts 
wiegt 7078 Hollaͤndiſche As — 5845,835 Collniſche As — 
340,083 Franz. Grammes. 

* a bat 720, 1 Wage Zinn 165, ı Stein Wolle 
32 Pfund, Ä 

ı Marf Bergwerfsgewicht wiegt 7822 Hol, As = 
6460,372 Eölin. As, oder 375,837 Franz. Grammes. - 

ı Marf Landftädter Gewicht wiegt 7450 Hol. As = 
6153,128 Coͤlln. As, oder 357,956 Franz. Grammes, 

Vom Bold> und Silbergewicht halt ı Marf 16 Loth, 
64 Quentin ı 4384 Schwedifhe oder Hollaͤndiſche Ad — 
3620,847 Coöllnifhe Ad, oder 210,642 Franz. Grammes; 
und 100 Marf Schwediſch Gold =» und Gitbergewiht — 
90,0708 Marf Edlin., oder 90,0904 Mark Berliner, oder 
75,053 Wiener Marfgemwidt. 

Vom Probiergewiht wird z Mark zu 24 Karat & 
12 $rän fein Bold, und zu 16 Loth a 18 Gran fein Silber 
geredhnet. 

Verarbeitetes Ducatengold hält 234, Piftolengold 20, 


und Kronengold ıg Karat; Goldſchlaͤgerwaare aber 23 Kar. 


fein, mit,ı Gran Remedium. : 
‚_ Verarbeitetes Silber hält 13, Dratbzieher = und 
hlagerarbeit 155 Loth fein, mit 2 Gran Remedium. 
Zinnarbeit, viermal geftempelt, hält 96, dreimal 
— 82 Theile. Die Bezeichnung der verarbeiteten 
etalle find drei Kronen, nebft: einem Buchftaben des 
— der alle Jahr veraͤndert wird, und von 1759 
angebt. — mE 
Das Scwedifche Apothekergewichtspfund wiegt 
7416 Schwediſche oder Hollandifhe As, oder 356,315 Franz. 
Grammes, und ift 3 p©t. leichter, als das gewöhnliche 
Deutihe Apotheferpfund, 


| Bei zählenden Bütern rechnet man: _ 
Die Laft Peh, Pottajche, Lüneburger Salz und fremdes 
_ Bier zu 12 Tonnen. 

Die Laft Teer und Nordländifhen Thran zu 13 Tonnen, 
Die Laſt Spanifches und Franzöfifhes Salz zu 18 Tonnen, 
Die Lalt Fiſche hat 12 gepadte Zonnen & 1000 Stif Neringe, 
oder zoooo Stuͤck Boͤclinge. 


“ 


/ 
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Die Laft Flachs, Hanf, Tauwerk, Talg und Hopfen Hat 
6 Schiffpfund & 20 Fiepfund, 23 
Die Wahl 20 Kaſt A 4 Stud. | s 
Die im Jahre 1657 errichtete Schwediſche *** 
wech ſelbank beſteht theiis in einer Giro bank, bei welche 
alle Wechſel, ton 100 Rthlrn. und darüber, vermittelſt 
Ab⸗ und Zuſchreibens von einer Rechnung auf die andere, 
bezahlt ‘werden follten; theil® in einer Leibebanf, dit 
gegen 4 pCt. Zinfen auf verarbeitete Gold und Silber 
audleibet. Seit 1777 giebt fie die obenerwäahnten neuen 
Banco » Transports Zettel auf Speciesthaler aus, melde 
mit flingender Münze (die aber jet in Schweden felten ift) 
wieder realifirt werden follen. ne k 
Seit dem, ıfen Detober 1789 hat das Shwedifche- 
Staatscomptoir eine Anleihe von 10000 feiner Obligationen, 
jede zu soo Rthirn., eröffnet, die in Zeit von 10 Jahren, 
mit einer nad und nach, feigenden Intereſſe von 53 big 
v1 p&t., in Banco, fo wie das Capital, wieder abgetragen 
‚werden follten, | 





Schwyz oder Schweiz, 
ein-Canton der Helvetifchen Republik, vechnet gewöhnulich 


nad) 
Gulden zu 15 Batzen oder 60 Breuzern & 8 Heller, 
oder nach un | 
Gulden zu 40 Schilling von 4 Rappen zu 3 Seller. 
Seit 1791. wurde von der Landesgemeinde der Zürcher 
ahlwerth eingeführt, nach welchem der Franz. neue 
ouisd'or 10 fl. und der Laubthater 23 fl. gilt. ' 


Verhältniß der fämmtlichen hiefigen Rechnungs» 
münzen: 
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Ben wirklichen Münsforten bat diefer Canton 
— J— | auspraͤgen laſſen: 

Bold: Ducaten, die aber ſelten mehr in Umlauf fommen, 

Silber; Guldenſtucke von 40 Schilling; desgl. 202, Tom 

5. und 1⸗Schillingſtuͤcke. Halbe Batzen⸗, 

Schilling- und Kreuzerſtücke, unter denen die 

—— 1730, 5-Batzen⸗- und Schilling⸗ 


cke ſind. 
Bupfer: Rappen von 1780 und 1782, nebft Angftern und 
Hellern, 


Außerdem hat man von dem Canton Schwyz mit Unter⸗ 
-walden und Uri gemeinfchaftlich aufgepräagte 
Goldſtücke oder Piftolen, ungefähr von 16 Livres de France, 
Silberne ganze, halbe und viertel Thaler und Dicken, ganze 
und halbe Baken, Groſchen a 3 Kreuzer, ganze 
und halbe Schillinge, Kreuzer und Heller, die 

mebrentheil® febr alt und felten find. . 

Bon - Maafen und Gewichten bedient man fich der 
Eile, Des Fußes, und der Getreide» und Weinmaaße, die 
in Zürich gewöhnlich find, fo wie aud des ſchweren und 
leichten Pfundes „ zum Theil aber aucd des Rapperſchweiler 
Getreidemaaßes, wovon der Mt. Rernenmaaß ı Mütt 
— Diertel, — PVirrling, 33.Mäßel in Züri, der Mt. 
| —— aber 1 Mit, — Mütt x Viertel Maͤßel in 

ürich halten foll, 





Semlin, 


eine Oeſtreichiſche Stadt auf der Sclavoniſchen Militärs 
range, unmeit dem Einfliffe der Save in die Donam, 
uarantaine » und Gtayelort für die aus der Türkei m 

die Kaiſerlichen Staaten kommenden Güter und Reifenden; 
hat. einen beträchtlihen Speditionshandel, und vechnst, 
sie — — Pfeun 

eichsgulden zu 20 Kreuzern à 4 Pfenn 

des 20: Buiden- oder Conventionsfußes. * 


Don wirklichen Münzforten werden 
Kaiferlihe Souveraing für aı Turkiſche Piafter, nd? 
Kaiferlide, wie auch Holländifhe Duraten für 7 Tuͤrkiſche 
Piaſter ausgewechſelt. 
Kaiſerliche Gulden zu 15 Piaſter oder 60 Para, und 
20. Kreugerftude au 20 Para, 
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Tuͤrtiſche Piafter verlieren 49 bis 54 pEt.- oo en die 
gr sehe: oder das Stuͤck gilt 38 bis 40 Kreuzer 
Se a 114 Gr. Preuß. Courant,) 
lc: alte Piajier gelten. 40 ey er mit 3 pCt. 
Agio; fie werden. aber mehrentbeild in die Kaiſerliche 
Münze geſchickt, oder fonft umgeſchmolzen, und follen faum 
den Courspreis haben. Ueberhaupt kommen bier viele fals 
ſche Piaſter vor, die kaum den Werth von 9 Kreuzern 
(23 Gr. Preuß. Cour.) enthalten, | 
Wie betrahtlih die aus der Türfei eingebrachten und 
in GSemlin verwechfelten Türkiſchen Gold» und Silberforten' 
feyn müflen, zeigt eine Berechnung, nach welcher vom 
ıfen November 1795 bis eben dabin 1796, 617900 Türkifche 
Buaften 912 Gouveraind, 3622 Ducaten, und 29521 Susan 
ermüngze umgefeßt worden find. 





Sevilla, wie Cadi'x. 





ein Eiropaiſche⸗ nen, welches aus zwei —— 
nen, aber ſeit 1817 in Eins verſchmolzenen Reichen, Nea⸗ 
pel und Sicilien, unter dem Titel; Königreich beider Gi 
eilien, befteht, rechnet, mit. —* Handelsſtaͤdten Meſſina 


und Palermo, gewöhnlich 
- Once zu 30 Tari a 20 Grani & 6 Piccioli. 


% 


"Derhältnif der fammtl. Sicilian. Rechnungsmünzen, 

von denen 2 GSicilianifche Tari, Carlini, Grani und Piccioli 

„nur. 2 Neapolitanifhen Taro, Carolino, Grano und 
Picciolo ausmachen⸗ 
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Den Zablwertb beftimmt die Coͤlln. Mark fein Silber 


zu 4,1094 Once, ‘oder zu 10,273 Scudi. 


Wirtliche Sicilianifche Nationalmünzen find in 


Bold: 
2=, 1:fache und halbe Oncie, wiegen 200, 100 und 50 Nea⸗ 
politanifäye Acini, gelten 6, 3 und 13 Ducati di Regno, 
oder 60, 30 und 15 Siciltanifche Tari. | 





wiegen |gelten 
Silberforten: | Kon. Tarı. 
Oncie zu 3 Ducati . 2 2 » 0 0°. $1530$% | 30 


Seudi von 1731 und 1735 . 2... 
Dergl, ‚Fr dr zı Tu nah Berhältniß, 
Scudi feit 1785 ++ + _ +_*... ._° 
Dergl.&, 4, 4, #, nah Verhältniß. 
Tari oder 2 : Scudi . 8 4 
Carlini at Te a er er rer 


P} 623 I2 


+ # 6123 | ı2 


8 


5Iy x 
253 2 
SE, ‘ Rupfer: 
Doppelte, einfache und halbe Grani - Stüde, 
Die fremden Münzforten, welche umlaufen, find unter 
Yreapel bemerft, und gelten bier. eben fo viel Tari, als 
fie dort Carlini gelten. 


Wechfel werden mebrentheild nur von Meſſina und 
Palermo auf folgende Drte gezogen, und man giebt nach 
dem Sılberpari auf | 

Amfterdam * 101,18 Grani, für ı fl. Eour. 
lorenz * 29,976 Carlini, für ı Scudo d’oro. 
enug- * 45,7 Carlini, für x Scudo di marca, oder 
* 39,3 Grani, für ı Lire fuori Banco. 

@ivorno * 11,333 Tari für ı Pezza da otto reali. 

Sonden * 58 Tari für ı Livre Sterl., oder ı Oncia für 
* 104 fl. Sterl. 

Liſſabon * 12 Carlini für ı Wechfel- Crusado. 

Lion und Paris * 23,738 Oncie für 300 Francs, oder 

*47 Grani für ı Franc. | 

Neapel zoo Scudi für * 20 Ducati di Regno, 
Mom * 13 Tari für ı Scudo Rom. 
Venedig * 775 Tari für 1 Duc. picc, 

Man zieht von bier auf Livorng und Genua a Ufo von 
z Monat nach der Acceptation, oder auf 2 Monat nad 
Dato und auf gewiſſe Tage nach Gicht, oder nach Dato; 
auf Yondon 3 Monat oder go Tage nady Dato; auf Neapel, 
Nom, Venedig A 8 oder 15 Tage nah Sicht. | 

Neikendr, Taſchenbuch I, | [20 
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Der Uſo der bierher gezogenen Briefe ift von ganz 
Neapel, Ancona, Rom, Wenedig 21 Tage nach Sicht; von 
dem übrigen Stalien 15 Tage nah Gicht; von Franfreich 
30 Tage nadı Dato; von Anıfterdam, Antiverpen, Hamburg, 
Portugal und Spanien 2 Monat nad) Dato; von England 
3 Monat nad) Dato. 

Reſpecttage find bier nicht zugelaflen, fondern_alle 
Briefe müſſen an ihrem Merfalltage, und die auf Sich 
geftellten bei der Präfentation bezahlt werden. 


Sicilianiſche Maaße und Gewichte. 


Vom Ellenmaaß bat die Canne 8 Palmi, und hält 
in Meflina 9364 Franz. Pinien = 2,1133 franz. Metres, 
oder 3,.638 Berliner, oder 3,0554 Brabanter, eder 
2,7113 Wiener Ellen, oder 2,3094 Engl. Yards; in Palermo 
aber 86r Franz. Linien = 1,9423 rang. Merres, oder 
2,9087 Berliner, oder 2,8001 Brabanter, oder 2,4927 Wiener 
Ellen, oder 2,1233 Engl. Yards. Ä 

Der Sicilianifche Fuß hält 107,3 Franz. Linien, oder 
242,050 Franz. Millimetres, und ift 223 pCt. kleiner, als 
der Rheintändifche. 

Vom Betreidemaaf hat die Salma grossa zu Hülfens 
früchten 16 Tomoli a 4 Quarti, und hält 17360 Kranz. 
Eubifjol = 34,4363 Franz, Decalitres, oder 6,2933 Berl, 
oder 3,2053 Dresdner Scheffel, oder 54 Wiener Meßen, 
. oder 9,63908 Engl. Bushels; ı Salma generale aber, von 
26 Tomoli a 4 bi8 6 Modilli, hält 13950 Franz. Eubifzoll 
— 27,6799 Franz. Decalitres, oder 5,0563 Berliner, oder 
2,5757 Dresöner Scheffel, oder 44 Wiener Meken, oder 
7,1456 Enal. Bushels. 

Dom Weinmaaß hat die Tonna 12 Salme zu 8 Quartari 
oder 12 Quartuci. Die Meſſinaiſche Salma hält 4416 Franz. 
Eubifzoll = 87,593 Franzofifche Litres, oder 75 Berliner 
Quart, oder 47,509 Rbein., oder 61,905 Wiener Maaß; 
nach Kruſe aber nur 4357 Franz. Eubifzoll = 86,427 Franz. 
Litres; die Sprafufifche Salma aber 3925 Franz. Eubifzoll 
== 77,858 Franz. Litres, oder 66% Berliner Quart, oder 
42,227 Rhein., oder 55,092 Wiener Maaf. j 

Gel wird in Meſſina nach dem Cassiso von 123 Rotoli 
grossi, in Palermo aber nad) dem Cantaro grosso von 
Iıo Rotoli sottili verfauft, 

Dom Zandelsgewicht wird der Cantaro grosso zu 
100 Rotoli grossi von 33 Unzen, oder zu ıro Rotoli sottili 
von 30 Unzgen, und zu 275 Libras von 12 Unzen; ver 
Cantaro sottile aber: zu zoo Rotoli sottili von 30 Unzen: 
oder zu 250 Pfund von za Unzen gerechnet, 
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Der Rotolo von 33 Unzen hält 18176 Holländifhe As 
== 15011,982 Cölln, A&, oder 873,342 Franz. Grammes, 
oder 1,768 Pſund in Amfterdam, oder 1,7784 Pfund 
in Anatburg, oder 1,8639 Prund in Berlin, oder 
2,1551 Pfund in Breslau, oder 1,8031 Pfund in Hamburg, 
oder 1,7537 Pfund in Kopenhagen, oder 1,8683 Pfund ım 
Leipzig, oder 1,9256 Pfund avoir du pois in kondon, 
— Troy: Pfund in London, oder 1,5593 Pfund 
n Wien. 
Der Rotolo von 30 Unzen halt 16524 Hollandifhe As 
== 13647,556 Colln. As, oder 793,965 Franz. Grammes, 
‘ oder 1,607 Pfund in Amfterdam, oder. 1,6168 Pfund 
in Augsburg, oder 1,6945 Pfund in Berlin, over 
1,9592 Pfund in Bredlau, oder 1,6392 Pfund in Hamburg, 
oder 1,5900 Pfund in Kopenhagen, oder 1,6084 Prund ın 
Leipzig, oder 177506 Pfund avoir du pois in. fondon, 
oder 2,1277 Troy = Pfund in London, oder 1,4176 Pfund 
in Wien. 
Die Libra von 12 Oncie A 30 Trapesi hält 6610 Hell. 
As = 5459,353 Coͤlln. At, oder 317,605 Kranz. Grammes; 
und 100 Libras = 64,799 Pfund in Amfterdam, oder 
64,677 Pfund in Augsburg, oder 67,784 Pfund in Berlin, 
oder 78,376 Pfund in Breslau, oder 65,575 Pfund in 
Hambura, oder 63,604 Pfund in Sopenhagen, oder 
67,931 Pfund in Veipzig, oder 85,114 Troy= Pfund in 
London, oder 70,028 Pfund avoir du pois in London, 
oder 56,709 Pfund in Wien. | 

Bold- und Silbergewicht, fiehe unter Neapel. 





Smyrna, f. Sonftantinopet, : 





Soeſt, 
eine Preuß. Stadt in dem Weſtphaͤliſchen Regierungsbezirk 


Arensberg, am Göfterbahe, rechnet und zahlt auf eben 
die Art, wie Lleve, 


*) Diefes Name wird Soh ſt ausgeſprochen. 
| 130*] 
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Von fremden Münzſorten gelten: 


Paderborniſche und Münfterfhe Conventiond:yz Bei einzelnen 
Ausgaben, den Preußiſchen gleih, 5 Stuver Caſſa⸗, und 
6 Stiüver Frankfurter Geld. 
ranzöfifche alte Pouisd’or und Piftolen gelten 6% Rthlr. 

Be unten Geld, und darüber, — * 

Hollaͤndiſches Geld kommt oͤfters vor, und der Gulden 
wird mit 40 Stüvern Frankfurter Geld bezahlt. 

An Scheidemuͤnzen rouliren Cöollniſche und Oſtfrieſiſche 
Stuͤver, desgleichen kupferne Juͤlich- und Bergiſche halbe 
Stüver, nebſt Fuͤchſen zu 3 Stuͤver. 


Maaße und Gewichte. (Man ſehe auch Berlin.) 


Die Elle iſt die Coͤllniſche, wie in Cleve; 8 derſelben 
‚ find = 7 Berliner Ellen, 


Mom GBetreidemaaß hat der jegige neue Malter 
12 Berliner Scheffel. Der alte Malter, welder 12 Müdde, 
24 Scheffel, 96 Spint, 384 Becher bat, kommt ebenfalls 
por; man muß daher jedesmal im Broßen das Getreide: 
maaß entweder nach Berliner Scheffeln oder neuem Maaß, 
oder nach Müdden beftimmen, wovon man 12 auf 13 Berl, 
Scheffel rechnet; ſonſt, muß man mit Berliner Scheffel 
zufrieden feyn. Im Rleinen bingegen gebraudt man ges 
woͤhnlich nur den halben Müdd, oder den alten Soeftis 
fchen Scheffel, welder eigentlich 1485 Franz. Eubifzoll, 
fo wie der Mudd 2970 Franz. Cubikzoll, hätt. 
ei Getränkmaaß hat die Eintheilung und Größe, wie in 

eve, » 

Gewicht zum Zandel und auch zum Sleifch ift ebenfalls 
wie in Eleve, | | 





Solothurn, 


ein SHelvetifcher Canton, welcher an Frankreich und au 
. — Baſel, Zuͤrich und Bern graͤnzt, rechnet und 
zahlt na | 
‚Livre a 20 Sols a ı2 Deniers de Suisse, 

in Louisd'or zu 16 Livres. 
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-Verhältniß der biefigen Kehnungsmünzen: 


arg eivre. Pfunde. Batzen. Sols. 


Kor 









2 15 | 50 
15 10 20 
| alas 

2 2 


Wirklich —— Münzsforten, in 

Bold: Doppeite, einfache, halbe und Vierteld-Dublonen, 
im Schrot und Korn wie die Franz. Louisd'or; 
ganze und Ba Ducaten, 

Silber; 20=, 10=, 5= und halbe Bakenftiide, nebft gan⸗ 
zen und halben Kreuzern. Seit der Erſchei⸗ 
nung der Mediationsacte wird kein Gold mehr 
ausgepraͤgt, ſondern nur noch einfache und 
5: Bakenftüde, die aber mehr als wem 
münzen zu betrachten find. 


- Bon fremden Münsforten gelten bier 
Bold: B 


Spaniſche Quadrupen 2 0 02%“ 

Souveraind' cr . + “ * ” ‘. * [ 
Mienontefer Dußlonen . . 

Franz. N. Louisd'or u. Deutfche Karolin 
ss 20-Sranfenflüde . » oo... 


alasulg 





Silber: 





Sabvoyiſche oder Piernontefer Thaler . 4 6| — 
Kranz. neue Thaler » 2 2 2... +1 - | — 
Frabanter Thaler .. . 3 oo — 
Epanifche Piafter ohne Bild“ r 3 6) 5 
2 mit Bild 3— 3 5 5 

Baierifche oder Conv. = Speciedthaler 1 41 — 
Mailandifhe Thaler . oo... « 31-135 
Franz. Se Rranfenftüfe - » - - 131 31 73 
z x» Sranfenftiide, ”» — . . 0) — Rz 6 2* 
Deutſche 6: Baͤtzner — — 5 5 


Maaße und Gewichte. 


Der Schub oder Fuß iſt, dem Berner gleich, und ents 
‚halt 130, die Elle aver 2412 Franz. Linien, 


30 Solothurn Spanien. 


Beim Slähenmaaße ift die Juchart feit 1810 auf 
40000 D Schuh feftgefeßt, und hiernah müffen alle Vers 
meffungen gemacht werden. 

Das gewöhnlichfte Getreidemaaß iſt das Määß, mel: 
ches vorzüglich in der Hauptſtadt Solothurn gebraͤuchlich 
ift. Man bat dafelbft Doppeimääk, ganze, halbe, viertel 
oder Immeli, WAchtel» und Gechszebntel- Mäab oder foges 
— Fenendiaau. Ein ſolches Maͤaͤß enthalt 667% Franz. 

ubifzoll. 

Beim Beträntmaaße enthält der Saum 100 Maaß zu 
805 Franz. Cubikzoll. 

Das Gewichtspfund ift im ganzen Canton gleih, und 
wiegt 108005 Hol, A; der Eentner hat 100 Pfund, 


=. @ 





Syanien, 


rechnet nach acht verfchiedenen Müngwährungen, namlich der 
Caſtilianiſchen, Mexikaniſchen, Catalonifchen, Majorcanifchen, 
Dalenzifhen, Arragonifchen, Navarrifhen und Canariſchen. 

I, Die Caftilianifche, als die Hauptwaͤhrung, ift die 
gangbarfie, und enthalt: 3 

1) Die gewöbnlichften Caftilianifdren KRechnungss 
— wornach man gewöhnlich in Spanien rechnet, 
namlı 

Reales de Vellon zu 34 Maravedis de Vellon, und 

Reales de plata antigua zu 34 Maravedis de plata 

antıgua, " 

Verfchiedene Kaufleute führen aber aub Buch und 
Nehnung allein nad Maravedis, welde fie, wie die 
Portugiefen ihre Rees, in Tauſende und Millionen abtheiten, 


Verhältniß der ſämmtl. gewöhnlichſten Caftilianifchen 
Rechnungsmünzen:; * 
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Hiernach kann wman beſtaͤndig 17 Reales oder Maravedis 
de plata mit 32 Reales oder Maravedis de Vellon vers 
gleichen. 
2) Die alten Wedfelmünzen der Caftilianifchen 
Währung werden bei dem ausländifchen Handel, beſonders 
aber zu Beftimmung der Werhfelcourfe gebraucht, weshalb 
fie für Spanien allgemein find. Man tbeilt fie gewöhnlich 
uns insgeſammt in 20 Sueldos à 12 Dineros, und fie 
beftehen ın dem 
Ducado di cambio oder Wechfelducaten von 375 Maravedis 
de plata antigua, 

Doblon de plata antigua, oder alte Werchfelpiftole, von 
32 Reales de plata antigua. 

Peso de plata antigua, oder alter Wechfelpiafter, vom 
8 Reales de plata antigua. 


3) Die neuen oder Provinzial: Rebnungsmünzen 
Caftil. Währung find ber. .dem enlandifchen Handel, zum 
Theil auch ın Mallaga, gebräuchlich. Gie enthalten den . 
Doblon de plata nueva oder provincial, von 60 Reales 

de Vellon. . | 
Peso de plata nueva oder provincial, von 15 Reales de 
 Vellon. . 

Real de plata nueva oder provincial, von 2 Reales de 
Vellon, oder 34 Maravedis de plata nuevas. ; 
Ducado de plata zu 11 Reales de plata antigua, oder 
704 Maravedis de Vellon. 
Ducado de Vellon zu 11 Keales de Vellon oder 374 Mara» 

vedis de Vellon. Ä 

4) Die nur bei gewiſſen Belegenheiten vorfommenden 
Caftil. Rehnungsmünzen find: 

Der Ducado de oro von 453 Reales de Vellon. 

Der Fracht:-Ducado zu 12 Reales de plata antigua in Cadir, 
und 223 Reales de Vellon in Mallaga. | 

Der Escudo al Sol zu 32 Reales de Vellon. 

Der Escudo de oro zu 40 Reales de Vellon. 

Der Escndo de Vellon zu 10 Reales de Vellon. 

Der Real de plata corsiente zu 612 Caftilianifchen Dineros 
in Bilbao. 

Der daſelbſt gewöhnliche Real de plata von 5ı2 Caftilian. 

Dineros. 

Der Blanca in Mallaga von 4 Maravedi de Vellon. 

Der Carnado dafeibit von # dergleichen. 

Der Doblon de oro dg Cabeza zu 14 Reales 9 Maravecdis 
de Vellon. 

Der Ducado de plata nueva zu 16% Reales de Vellon, 
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- Der Zablwerth diefer Caſtilian. Rechnungsmünzen 
ift für die EolIn. Marf fein Silber 194% Reales de Vellon, 
102% Reales de plata antigua, 9,32 Ducado de cambio, 
12,85 Pesos, und. 3,9112 Doblones de plata antigua. 


II. Die Mexikaniſche Wahrung iff nicht allein im 
Spanifhen Amerifa gewöhnlich, fondern nach ihr werden 
auch die Spanifchen wirklichen Münzforten ausgeprägt und 
geftempelt; 3. B. 8 Reales auf x Gpanifchen Piafter, 
worunter man Merifanifche Reales zu verftchen hat. Ihr 


. Verhältniß ift: 


Peso. Reales. uartos. |Merifan. Maravedis. 
1 8 128 272 
1 16 34 
9! 


| 2 3 
7 Der Zahlwertb ift fir die Coͤllniſche Mark fein Silber 


033 Pesos, oder 773% Reales Mexikan. Währung. ' 
II. Die Catalonifhe Wahrung ift unter Barcelona 


beſchrieben. 


IV. Die Majorcaniſche unter Majorca oder Mal⸗ 
Orca. 
V. Die Valenziſche unter Valencia und Alicante, 
VI. Die Arragoniſche unter Arragonien. 
VII. Die Navarriſche unter Navarra. : 
VII. Die Canarifche, welche in den Spanifchen Bei 
Afrika gelegenen Inſeln Canaria, Teneriffa, Ferro, Fuertes 
EHER Gomera, Lancerota und Palma gebraͤuchlich ift, 


Peso Corr. [Reales de plata.] Realss Corr. 
2 I 8 | 10 


ı 15 20 


nartos Corr. 






ı 8 
deren Zahlwerth dur die Coͤllniſche Mark fein Silber zu 
1235 Pesos oder 128% Reales corr. beftimmt wird, 
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—Tabelle 
| j dur 
Ueberſicht der ſaͤmmtlichen Spaniſchen Rechnungsmuͤnzen 
aller acht Waͤhrungen, in welcher die Groͤße oder der 
Werth einer jeden, zu Vergleichung derſelben mit den 
andern, und auch der wirklichen Spaniſchen Muͤnzen in 
Caſtilianiſchen Dineros, als der kleinſten Spaniſchen 
Rechnungsmuͤnze, angegeben iſt. 


Spaniſche Rechnungsmünzen. a | 
1. Caftilianifhe Währung. Dineros. 





Der Doblon de plata antigua oder die alte 
Wechfelpiftole von 605% Keales de Vellon | 20480 
Der Doblon de plata nueva oder die neue 
DESSERT FERREHBSN PS von 60 Reales 
e Vellon * . .o* . + . . =” . . . 
Der Ducado de oro von 453 Reales de Vellon 
Der Escudo de oro von 40 Reales de Vellon 
Der Escudo al sol von 32 Reales de Vellon 
Der Sracht: Ducadlo von 12 alten Silber-Reales 
Der Ducado de cambio oder Wechfelducat von 
375 alten Silber- Maravedis, woron 17 Stüuf 
= 120000 Dineros find; ı GStüf aber. . 
Der Ducado de plata oder Silberdurat von 
374 alten Gilber:- Maravedis . 1 81 8 + 
Der Ducado de plata doble in Mallaga von 
703% Maravedis de Vellon, wovon 4 Stüd 
28125 Dineros betragen; und ı Stud , . 


20400 
15555 
13600 
10880 

7650 


7058:$ 
7049 


— — — — — — 


70313 


Dder auch 100 Ducados für 2068 Reales, font: 
men 35156 Dineros A 5 Ducados; und 
2 Ducado enthält alsdanın . 2 02... 70313 
Der Ducado de plata nueva von 16% Reales de 
Vellon, ODER u. 0 070.2 2 8.8 u 5610 
Der Peso de plata —— oder der alte Wedh- 
felpiafter von 157%; Keales de Velloun . . 5120 
Der Peso de plata nueva oder der neue Pro:| 


vinzialpiafter von 15 Reales de Vellon , 5100 
Der Doblon de oro de Cabeza von I4fr Reales 
de Vellon, oder De er ee Be SE er Se 
Der Ducado del Rey oder del Norte in Mallaga Ä 

au 1154 Reales de Vellon ,;„ .....% 3750 
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Caſtilia⸗ 


Cafilianifhe Währung. 


Der Ducado de Vellon oder fogenannte Kupfer: 
ducat zu 11 Reales de Vellon . . . . . 
Der Escudo de Vellon von 10 Reales de Vellon 
Der alte Sueldo zur alten Wechſelpiſtole a 
33 Dineros . » « . 2.2.08 %° 
Der neue Sueldo zur Provinzial: Rednungs- 
piftole a 12 Dineros . 2. 2 200. . 
Der Beal de plata nueva oder Provinzial: 


Silberreal von 34 neuen oder Provinzial 


Giülber : Maravedis oder 17 Quartos . » 


Der Real de plata antigua oder der alte, 


Silberreal von 34 alten Silber Maravedis 
oder 16 Quartüs . 2 2 0 0 ee et. 
Der Real de plata deble in Mallaga von 15 Keales 
de Vellon, wovon 2 Reales 1275 Dineros 
betragen; x Realaber. . 0... 
Der Heal de plata corriente ın Bilbao zur Wolle 
Der Real de plata zur Wolle ebendafelbft . 
Der Sueldo zum Wechfelducaten a 12’ Dineros, 
wovon 17 Sueldos 6100 Dineros machen; 
x Sueldo ber . . 10 ur. . 
Der Sue/do zum Ducato de plata a ı2 Dineros 
Der Real de Vellon oder fogenannte Kupferreal 
von 34 Maravedis de Vellon’ oder 83 Quartos 
Der Sueldo zum alten Wechfelpiafter a 12 
Diner - 0. 000. 0 ie 
Der neue Sueldo zum neuen oder Provinzial: 
Rechnungspiafteer a r2 Dineros . . » « 
Der Sueldo zum Ducado de Vellon von 12 
Dinsos . ». 0 2 2... en 8 + 
Der Dinero zur alten Wechfelpiftole, wovon 
° 3 Dineros 256 Eaftil. machen, ı Dinero aber 
Der Dinero zue neuen oder Provinzial: Redy> 
nunnspiftole - - » 2 2 2 0 2 ee» 
Der van von 4 Maravedis de Vellon , . 
Der Dinero zum Wechfelducaten, twevon 17 Di- 
neros 300 Caftilian. betragen; und ı Dinero 
Der Dinero zum Silberducaten, wovon 3 Di- 
neros — 88 Caſtilian. find; ı-Dinero . -. 
Der Dinero zum alten Wecyfelpiafter, wovon 
3 Stuͤck 64 Caſtilianiſche Dineros betragen; 
x Diuero aber ne a a ea ee 


nifche 
Dineros, 


— — — 


— — — — — — — — — — — — 
— — —— — —— — — — — —— 


3740 
3400 


1024 
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Caſtilianiſche Währung. 


Der Dinero zum neuen oder Provinzial:-Rech- 
— wovon 4 Stück 85 Caſtil. Dine- 
ros ausmachen; ı Dinero aber . . 2 2. 
Der Ochavo von 2 Maravedis de Vellon ,„ . 
Der neue oder Provinzial: Silber» Maravedi 
von 2 Maravedis de Vellon. . 2 2... 
Der alte Silber- Maravedi, wovon 17 auf 
320 Eaftil, Dineros geben; auf r Stuͤck aber 
Der -Dinero zum Ducato de Vellon, wovon 
ı2 auf 187 Caſtilianiſche Dineros geben; auf 
EI ABER 0.500 are 
Der JMaravedi de Vellon . 0,8 
Die Blanca zu Mallaga . 2 2 2 2 2 0. 
Der Cornado dafelbit, wovon 2 Stud auf 5 Eaftit. 
Dineros geben; und ı Stud auf . . .. 
Der Eaftılianifche Dinero, von . x 2 +. 


II, Mepicanifche Währung. 


Der Peso de plata von 8 Reales de plata oder 
wirkliche Piafteer . » 2 2 0 02. 
Der Heal de plata von 16 Quartos oder 34 Niara- 
vedis de Data, oder der wirkliche 4: Miafter 
Der Quarto oder zz: Neal, wovon g Stiick 

425 Caſtil. Dineros betragen; und x Gtüf 
Der Maravedi de plata , . x» x vr ee. 


III. Cataloniſche Währung. 


Die Lihra von 20 Sueldos a 12 Dineros, wovon 
7 Libras 25600 Caſtilian. Dineros betragen ; 
E Lipea DD. ae ee 

Der Sıiberreal von 3 Sueldos, wovon 7 Catas 
louiſche GSilberreale 3840 Dineros betragen ; 
E MEBE ABER 5.5 0 aa en 

Der Realde Ardites ven a Sueldos, wovon 7 Reales 
2560 Eaftıl. Dineros betragen; 1 Real aber 

Der Sueldo von 12 Dineros, wovon 7 Sueldos 
1230 Caſtil. Dineros betragen; ı Sueldo aber 

Der Dinero von 2 Mallas, wovon or Gtüf 
320 Eaftıl. betragen; ı Catal, Dinero aber 

Der Malla, wovon 21 Stück 160 Dineros bes 
tragen; 1 Malla at » - 2 oo u... 


315 


Ca ſtilia⸗ 
niſche 
Dineros. 


|— — — ⸗ 


214 
20 


20 
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IV. Miallercanifihe Währung... 


Die Libra von ro Reales, 20 Sueldos a. 12 Dineros, 
wovon 3 Libras — 13600 Caftilian. Dineros 
nd: x Libre AbeE . 5 2 .0°% 0000 00% 
Der Beal de Mallorca von 2 Sueldos, woton 
3 Reales = 1360 GEaftilianifchen Dineros find; 
— 
Der Sueldo de Mallorca von 2 Tresetas, wovon 
3 Sueldos =: 680 &aftilianifchen Dineros; 
1 Sueldo aber De —4— 
Die Treseta von 3 Dobleros, wovon 3 Tresetas 
= 340 Caſtilianiſchen Dineros; 1 Treseta 
a er 3— “ ® * * * + Er * * + — ” * 
Der Doblero von 2 Dineros, wovon 9 Dobleros 
= 340 Caftilian. Dineros find; ı Doblero 
aber 2 2 oo. —4— —⸗—2 
Der Dinero mallorc. von 2 Mallas, wovon 
9 Dineros = 170 Caftilianifhen Dinerös; 
zT Dinero aber: 3 x ss 2 0 1 1 u u. 
Der Malla, wovon 9 Mallas == 85 Caſtilian. 
Dineros; I Malla aber . Hr ı rer + 


V. Valenziſche Währung. 


Der Ducado in Alicante von 11 neuen Silberrealen 
Die Libra von 20 Sueldos a 12 Dineros ift 
a) gewöhnlich dem Taftilianifchen alten 
Wechſelpiaſter gleih, von . . - . . 
b) bei Zoll⸗ und Kronrechnungen dem Caſtil. 
neuen Rechnungspiaſter gleich, von . 
Der Real de plata antigua, von 2% Sueldos, 
ift dem Gaftilianifchen alten Gilberreal gleich, 
und ehätt 2. 0 a ea ee 
Der Real de plata nueva, von 2 Sueldos, ift 
dem Bilbaofhen Real de plata zur Wolle 
Cſ. Caſtil. Währung) gleih, und halt . - 
Der Valenziſche Heal de plata von 15 Sueldos 
Der Sueldo von 12 Dineros ift dem Caſtilian. 
— zum alten Wechſelpiaſter gleich, und 
a t . + + ° * 8 3— + * 2 2 * * 8 
Der Dinero ift wieder dem Caſtil. Dinero zum 
alten Wechfitpiafter gleih, und halt - + .«. 


= 


Caſtilia⸗ 
niſche 
Dineros. 





— — — —ûâ'—ñ— ñ— —ñ— — ——— — — — — — — 


45333 
4533 
2265 
2133 

375 


185 
97 


5632 


5120 


5100 . 
640 


512 
384 


256 


213 
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VI. Arraponifche Währung. 


Die Libra Jaquesa von 20 Sueldos A 16 Dineros 
Der Real von 2 Sueldos ift der Eaftilianifche 
alte Siberreal, von . 2 2 2 2 2 0. 
Der.Sueldo, von.ı6 Dineros. » » 2... 
Der Dinero ift der Gaftilianifhe Ochavo oder 
neue Provinzial: Silber: Maravedi, von , 


YO. Yavarrifhe Währung. 


Der Navarr. Ducado, von 6; Libras, wovon 
9 Ducados 62720 Caſtilian. Dineros betragen; 
ı Ducado aher p} * . eh Tr 8 2 9 
Die Ylavarr. Libra von 10 Grossos k 6 Mara- 
vedis oder a 12 Cornados, wovon 3 Libras 
3200 Caſtil. Dineros betragen; ı Libra aber 
Der Yıavarr. Heal von 6 Grossos iſt mif dem 
Caſtilianiſchen alten Silberreal gleih, und 
beträgt 0 [7 [7 he hr et et 
Der Targa von 2 Ochavos, wovon 9 Tarjas 
1280 Gaftil. Dineros betragen; ı Tarja aber 
Der Grosso oder Gruesco von 3 Ochavos, wovon 
3 Grossos 320 Caſtilianiſche Dineros machen; 
I Grosso aber . * + * u + . + ” 
Der Ochavo von 4 Cornados, wovon 9 Navarr. 
—— = 320 Caſtil. Dineros; ı Ochavo 
a er “ + * * + ® * + + * [3 * ® . 
Der Yiavarr. Maravedi von 2 Cornados, 100: 
von 9 Maravedis 160 Eaftil, Dineros betragen; 
z Masıvacı dee, a ae 
Der Cornado in Navarra, wovon 9 Cornados 
= go Gaftil, Dineros find; ı Cornado aber 


VIII. Canarifhe Währung, 


Der Peso corriente, von 8 Reales de plata, ift 
dem alten Wechfelpiafter gleich, von , . . 
Der Real de plata, von ı4 Courantreal, ift dem 
alten Gilberreal gleih, von » 2: 2.2. 
Der. Courantreal von 8 Quartos corrientes, 

fomme mit dem DValenzifchen neuen Silberreai 
überein, und beträgt »r » vr 9 09 9 + 
Der Quarto Courant enthält .. 8.00 + 
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— 





64009 


640 
320 


20 


60 


640 

1425 

1005 _ 
355 
175 


5120 


649 


512 
64 
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‚Die wirfli geprägten Spanifchen Münzſorten 
mit ihrem Werth in Eaftıl. alten Sılberreale® und Reales de 
Vellon, find folgende. (Zur Vergleihung derfelben mit den 
Nechnungemünzen der Span. Währungen ift in der letzten 
Linie ihre Größe oder ihr Werth in Gaftit. Dineros beigefügt.) 
| de plata g de Fellon g Gaftit. 
eal.|Ourt AReal.| Mar.Allineros, 





In Bolb: 


Der Doblon de a ocho od. 
Medalla, Quadrupel od. 
die vierfache Piftole von 
8 Escudos de oro. oder 
16 Diafter . » . .» 

Der Doblon dea quarto, 

“  medio Medalla, Dop— 
‘pelpiftole von 4 Escudos 
oder 8 Piaftern . 

Der Doblon de oro oder 
die einfache Piftole oder 
Doppie von 2 Escudos 
oder 4 Piaftern . . 

Der medio Doblon oder! 
Escudo de oro, efetivo, 
oder die halbe Piftole von 
ı Escudo od, 2 Piajtern 

Der Escudilo oder Peso 
duro de oro, medio Is- 
cudo de oro, Coronilla 
Durillo von ı Piafter 


i In Silber: 

Der Peso duro,  fuerte, 
Escudo de plata, Piafter 
oder Epan, Thalır . 

Der 3, oder Escudo de 
Vellon . . 2... 
Deri, od.Peseta Mexicanaf, 
Der #, oder Peseta pro 

vincial „ x 0 2% 

Ders, oder Real de plata 
-Mexicana .. . . . 
Dergs, oder Real de plata 
provincial . .. . 1 
Der S, oder halbe Mexi— 
fantfche Gilberreal — 
Derzgar od. Real de Velloul — 





















— 
» 
4 
2 


— 
it 
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| Maravedis| Gaftit, 


In Kupfer: de Vellon.| Dineros. 
Der Doppel: Quarto „2 04 8 80 
Der einfachee 4 40 
Der Ochavo oder jetzige neueMaravedi 
de plata .  . .o: wich Seilang 2 20 
Der Maravedi de Vellon . .„ . 1 10 


Don Papiergeld hat man Vales oder Anweiſungen auf 
die aus Amerika zu erwartenden Silberpiaſter, welche dort 
bei dem porlegten Kriege mit England wegen der Kaperei 
- zurücgehalten wurden. Cie verlieren, gegen Gilberpari, 
gegenwärtig an 60 big 7o pCt. Der jeßige König bat für 
mehr ald 13 Millionen, die durch die Franzofen eingebracht 
jvorden waren, für ungültig erklären laffen. 


Span. Wechſelarten oder Preife nad) dem Silberpari. 


Eadir u. Madrid wiebt| empfäng t | zu oderin 
I Mechlelducat 


ı Weclelducaten von j 
375 Mar. pl. * 103 Pf. vls. Banco. Amſterdam. 

40 Real de Das nuev.| *257% Lire fuori Banco. 6 

* 118 Wechſelpiaſter100 Pe⸗.à 54 L.fuor Beo. JBenua. 


1 Wechſelducaten * 045 Pf. vls. Banco. ſHamburg. 


1 Wechſelpiſtole * 2660 Rees. Liſſabon 
1193 Wechjelptafter 100 Pezze da otto. Pivorno. 

1 Wechfelpiafter * 393 pence Sterl. London. 

* 2833 Marav. deplatal ı Duc. di Regno, Reapel. 

ı Wecjelpiftole * 16,172 Francs, Paris 

1 Wechfelpiafter "40415 2 EN 

* 3383 Marav. deplata]ı Duc. Banco. Venedig. 


Note Von Eadir aus zieht man auf ale bier genannte 
Derter, ausgenommen Amſterdam, & 90 Tage nach 
Dato, und von Barcelona auf Genua zieht 
man eigentlih 7 Libras Catal. für 242% L. £. Bcos 

in Genua, nach dein Bilberpart. 


Der Ufo der auf Spanien gezogenen Wechfelbriefe ift 
60 Tage nach Dato, bei Franzofiihen Briefen aber nur 
ı Monat. Fir die innerhalb Spaniens ausgeftellten Wechfek 
hat man 8, und fir die aikerhatb Spaniens vollzogenen 
14 Refpeettage. Die a vista geftellten Wechſel müffen 
bei der Prafentation bezahlt oder proteftirt werden, ' Nicht 
acceptirte Wechfel haben ebenfalls feine Refpecttage, fondern 
müffen proteftirt und big zur —— aufgehoben werden; 
genießen aber, wenn noch vor Ablauf der Verfallzeit 
acceptirt wird, die üblichen Reſpeettage. Cadirx has nur 
6 Reſpecttage. | 
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Spanifche Maaße und Gewichte. 


Don Längenmaafen überhaupt werden feit 1766 auf 
einen Grad des Aecquators 16% MNeifemeilen, 20 gemeine 
Meilen oder Stunden, 26% gefeßınafige Meilen, go Migerios 
oder Millieires, 26665 Cordeles, 666665 Orgyes und 
80000 Passos oder geometrifche Schritt gerechnet, 


Der Estado, Braza oder Toesa, odar Span. Faden, 
halt 14J Passos, 2 Varas, 4 Codos, 6 Pies, 8 große und 
24 fleine Palmos, 72 Pulgados, 96 Dedos, 1152 Lineas. 


Die Laftilian. Elle, Yara, hält 375,9 Franz. Linien; 
und ıco Gaftilianifche Eilen = 84,796 Franz. Metres, oder 
126,689 Ellen in Berlin, oder 147,238 Ellen in Breslau, 
oder 122,643 Brabanter Ellen, oder 108,8303 Ellen in Wien, 
oder 92,7003 Englifhe Yards. | 

. Der Pies, oder Span, Schuh, hält 125,3 Franz. Linien 
== 282,655 Franz. Millimetres, und ift 9% pEt. fürzer, 
als der Rheinland, oder 10 Spaniſche = 9 Rheinland. Fuß. 
Der Estado hält alfo 751,8, der Passo 626,5, der Codo 187,9, 
der — Palmo 93,97, der kleine 31,32, der Pulgado 10,44, 
der Dedo 7,83, und die Linea 0,65 Franz. Linien. 

Dom Land: und Feldmaaß hält der Fanega 4900 []Varas 
— 1,344 Berliner kleine Morgen; und ı Zugada oder 
Yugada hält 415 Fanegas. Man hat auch Fanegas vun 500, . 
und Aranzadas von 400 [jEstadales. —— 

Der Caſtilianiſche Getreide-Cahiez, von 12 Fanegas, 
144 Celemines oder Aliuudes, und 576 Quartillos, halt 
2881 Franz. Eubifzofll = 5,7149 Franz Decalitres; und 
100 Caftilian, Getreide- Cahiz = 104,435 Berliner, oder 
53,194 Dresdner Scheffel, oder 92,935 Wiener Metzen. 

Die Salzlaft hat 4 Cahizes, und man rechnet 100 Laſt 
. aus Eadir für 77 Yaft Salz in Danzig, 67 in Sönigeberg, 

69 in Riga, 56 in Xeval, 58 in Libau, zık Hundert ın 
Ynfterdam, und 6410 Bushel in Fiverpool. 

Der Caftil. Cantaro zu Wein, Branntwein, Honig ıc. 
wird auch Arroba major genannt, und in 8 Acumbres 
oder 32 Quartillos vertheilt; er halt 794 Franz. Eubifzoll, 
wie in Mallaga. 

Die Bel: Arroba menor halt 620 Franz. Eubifzoll = 
12,298 Franz. Litres, und wiegt 25 Pfund Eaftilianıfch ==, 
11,5323 Franz. Grammes, oder 23,326 Pfund in ge an 
oder 24,59: Pfd. in Berlin, oder 28,433 Pfd. in Breslau, 
oder 26,469 Pfd. in Danzig, oder 23,789 Pfd. in Hamburg, 
oder 23,074 Pfd. in Kopenhagen, oder 24,648 Pfd. in Leipzig, 
oder 25,405 Prund av. d,p. in London, oder 30,878 Troy- 


? 
Pfund in London, oder 20,573 Fund in Wien. 
er 
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Der Moya Wein hält 16, die Pipa 27, und die Botta 
30 Cantaro. 

Vom Laftil. Sandelsgewicht wird der Quintal macho 
zu 6 Arrobas, 150 Libras oder Pfund, der gewoͤhnliche 
Quintal aber zu 4 Arrobas oder 100 Libras a 2 Marcos 
— Das Pfund wiegt 9592 Hollandifche As, wie in 

allaga, | 

Bold.» und Silbergewicht iſt die Eaftifianifhe Mark 
von 8 Oncas, 64 Ochavos, 128 Adarmes, 384 Tomines, 
4608 Granos; fie wiegt 4796 Holl. Ad, oder 230,433 Franz. 
Grammes; und 100 Caftil, Mark = 98,535 Marf EolIn., oder 
98,557 Mark Berl, oder 82,106 Marf Wiener Markgewicht. 

Das Probiergewicht ift eben diefe Marf von 24 Karat 
a 4 Gran fein Bold, und von 12 Dineros à 24 Granos 
— Silber. Der Gran fein Gold Probiergewicht haͤlt 48, 

ein Silber 16 Grani ordinaͤres Gold > und Silbergewicht. 

Derarbeiteres Sılber ift 9 Dineros fein = ır Tot 
15 Graͤn fein. RN — 

Das Juwelen- und Perlengewicht iſt die Caſtilianiſche 
Onca von 140 Quilates a 4 Granos. Der Quilat oder 
Karat wiegt 4,28 Noll. As. 

Das jegige Medicinals und Apotbefergewicht ift die 
Caſtil. Mark von 8 Oncas, 64 Drachmas, 192 Escrupulos, 
384 Oboles, 1152 Caracteres, 4608 Granos, Wovon 
28 Unzen mit 27 Ungen des Deutfchen Apothefergewicdhts 
gleich find. 

Von zählendsen Bütern rechnet man ı Millar zu 
2000 Piezas, ı Gruessa zu 12 Dozenas a 12 Piezas. 





Stettin, 


die Königl, Preuß. Hauptftadt der Provinz Pommern, und 
des gleihnamigen Regierungsbezirfd, auf einer Anbobe am 
Iinfen Ufer der Oder, rechnet, nebft den Städten Anklam, 
Demmin, Smwinemünde, desgleihen mit den Städten 
Colberg, Stolpe und Stargard, wie Berlin, 
Wechfelarten auf Anfterdan, Hamburg, Danemarf & 
3, 4, 6, 8 Wochen, auf Bordeaur und London a 2 Monat, 
find wie in Berlin, Sonſt ift der Ufo auf England und 
ranfreich eigentlich ı Monat, auf Amiterdam 6, und auf 
amburg 4 Wochen, Insteſondere wechfelt man bier auf 
openhagen, und giebt nach dem Gilberpari * 123,53 Rthlr. 
Preuß. Cour. fir soo Thlr. Dan, Cour. pr. Cassa, 
Nelkendr. Taſchenbuch I. [2:1] 
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Maaße und Gewichte 
in Pommern find gegenwärtig den VBerlinifchen gleich. 
AInsbefondere Fommt noch vor: 

1) Bei dem Land- oder Feldmaaß, die Häger- oder 
Vlaͤmiſche Hufe zu 15 Tripelhufen, 2 Laͤndhufen, 3 Priefter- 
dufen, 4 Haafen oder Wendiſche Hufen, und 60 Morgen zu 
300 Pommerfchen und 440 Rheinlandifchen DRuthen. 

2) Der Betreidewinfpel wird zuweilen zu 26, 27 bi 
28 Berliner Scheffeln bedungen; I Laft Getreide hält 7a, 
ı Tonne Getreide 24 Berliner Schfi. ı Sieb ift 4 Sceffet.- 

3) Brennholz wird nah Faden su 7 Fuß Höhe und 
Breite gerechnet und hält zu 3 Fuß Flobenlange 147 Rheinl. 
Eubiffuß; 10 Fuß = circa 3 Berliner Haufen. 

4) Wein wird nach der Landes- Faftagie verfauft, und 
1Orhoft zu 12 Ahm, g Eimer, 6 Anker à 30 Berliner Quart 
Viſirmaaß gerechnet. Gewöhnlich enthält der Drhoft wei: 
ber Franzwein, Medoc und Muscat 180 Berliner Quartz 
Cahorsy Hocländer und Bergerac 160 bit 165; das Gtüd 
Diccardan ı4 Drboft oder 270 Berliner Quartz; das Stud 
Tavel und Roquemaure 210 big 215 Berliner Quart. 

5) Beim Gewicht rechnet man die Bürde Stahl zu 
3 Sentnern, den Kagel Steiermärfifhen Stahl zu 140 bis 150, 
einländifchen zu zoo Pfund. 

6) Grüne oder ſchwarze Belfeife wird: nah Tonnen 
zu 4 Wiertein verkauft. Das Viertel wiegt, frıfh aus der 
Giederei genonmen, 70 Pfund netto. | 

7) Bon zäblenden Bütern rechnet man, außer den in 
der Einleitung (und befonders zu dem Zolzhandel unter 
dem Buchftaben o) erwähnten, in Pommern nod: 

- das Strob zu 6 Wall a go Schock, oder zu 480 Schod; 

den Moller zu 30 Stuͤck; 

den Fimm zu 100 Schöfen oder Bund Dedftrob a ı Zub 
‚di, ı Bund wird auf ı [Fuß Dad beftinumt; 

die Laſt ungehöhete Heringe 13 Tonnen, gehoͤhete aber, 
oder vollaemachte, 12 Tonnen; 

den Soller Schleifiteine zu go Stück; 

den Chatter Steinfohlen zu 18 Tonnen & 3 Scheffel; 

die Recke Leinwand zu 16 Ellen; 

das Stück Garn zu 20 Fißen a go Faden zu 3 auch 4 Ellen. 

8) Schiffe werden mebrentbeild nah Zolländ. Laften 
befrachtet, wovon 5 auf 4 Etettinifche Laften gehen. Auf die 
Holl, Kaft rechnet man; 4000 Pfund, bei Eifen und andern 
chiveren Gütern; 2000 Pfund, bei Hanf, Hanfbeede und 
andern leichten Gütern; desgleichen 565 Scheffel Getreide 
13 Sonnen Heringe, 8 Dyhoft Wein, 5 Shof Pipenz 
7 Schock Oyhoft⸗, oder 12 Schock Drbofiboden- Stäbe; 


5 
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9 Schock Tonnen⸗, oder 14 bis 16 Schock Tonnenboden-Stäbe, 
15Schock Franzholz, 25.Schock Klappholz, 8 Schock Böttcher 
Vipen⸗, ıo Schock Boͤttcher Drboft-, 16 Schock Böttcher 
Tonnen-, 20 Schock Böttcher Drhoftboden » und 24 bis 
32 Schock Böttcher Tonnenboden:Stäbe, 65 Eubiffuß Eichen 
Schiffsholz oder Pianfen, oder 70 Eubiffuß fihtene Balken, 
350 Stüdf große und 400 Stuͤck fleine Candisfiften, 

Auch nach Broßtaufenden werden Schiffe befrachtet; 
wonach 5 Schock Franzbolz, 10 Schock Klavpholz, 20 Schock 
Pipenftäbe, 30 Schof Drboftfiabe, 40 Schoͤck Tonnenftäbe, 
60, 80 big 120 Schock Bodenftäbe, 260 Eubiffuß Eichen 
Schiffsholz und Planfen, oder 280 Eubiffuß fichtene, Balken 
auf r Großtuufend gerechnet werden, 
- Wenn man das Schaffpfund zu Waller bedingt, fo 
wird ed gewöhnlich. zu 400 Pfund Schwedisch. gerechnet. 

Das hiefine Bancocomptoir hat die Einrichtung der 
Berliner Banf, von der ed abhängt. 





Stockholm, f. Schweden. 





Stralfund, 


die Königl. Preuß. Hauptfiadt des gleichnamigen Ponmers 
fhen Regierungsbezirks, an der Meerenge Gellen, welche 
Nügen vom.feften Lande fheidet, rechner, nebft Wolgaft, 
Greifswalde und der Anfel Rügen, gewöhnlich nad) 
Keichsthalern zu 48 Schillingen A ı2 Pfennig, 
Städtifche Departements und Gerichte rechnen nach 
Gulden zu 24 Schillingen a 12 Pfennig. 





Note. Die Rechnung nah Sundifhen Mark zu 16 Sundifchen 
ort Schillingen, jegt Sechslingen, iſt nicht mehr gewöhnlich. 
[2ı* 
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Der JZahlwerth ift Courant, morunter man die hier 
mehrentheild nur vorfommenden „5 Rthlr. verfteht, in denen 
die Eölln. Mark fein Silber: zu ı23 Rthlr. ausgebracht ift. 


Wirfliche Shwedifch-Pommerfche Münzſorten find in 
Bold; — die ſchon lange nicht mehr ausgepraͤgt 
worden. 
Silber: Seit 1763 nach dem, Leipziger Fuß ausgeprägte 
Zwei⸗- und Eins Drittelftude, zu 32 und 16 fl. 
weis und Eins g&rofchenftüde, zu 4 und 2 fl, 
chillinge, Sechslinge und Witten, zu 12, 6u.3 Pf. 
— Witten. 
Bon diefen Sorten find aber die Zwei- und Ein-Drittels 
Inte, faft gänzlich verfhtwundenz die wie jeßt die Saͤchſ. 
deciesthaler in Preuß. Cour. ut einem bedeutenden Ges 
winn umgeprägt worden, 


Don fremden Münzforten courfiren in 
Bold: Piſtolenſorten, das Stück zu 4% Rthlr. ; fie gelten 
wohl 43 Rthir. und darlıber, werden aber oft zu 
5 Rthir. gerechnet, und mit einigen Procenten 
gegen verwechſelt. | 
Duc., meiſtens Holl., follten eigentl. 23 Rthl. gelten, 
— werden aber 23 Rthl. und daruͤber angenommen, 
Silber: Braunſchw., Yüneburg., Saͤchſ. und Brandenburg. 
2: und X» Drittel follten eigentlich 32 und 16 fl. 
gelten, werden aber einzeln zu 33 und 16% Bl. an⸗ 
genommen. In Summen gewinnen fiegp@t. gegen 
7a oder hiefiges Cour., au welchen Werche man fie 
feit 1777 auch bei öffentlichen Caſſen annimmt. 
Schwediſche ältere 10. und 5: Der, d.i. 4= und 
22 Grofchenftiife, oder fogenannte Piecen au 
g und 4 $l., find hier am meiften im Umlaufe, 
und machen; nebft den hiefigen 2» Örofchenftüf: 
fen, jet das eigentliche Courant aus. 


Stralfund wechfelt und giebt in Courant nach dem 
Silberpari auf 
Anıfterdam * 127% Rthir. für 250 fl. Noll. Eour. 
Hamburg ı 65 Tage nach Dato, * 23575 Rthlr. für 300 Mark 
Hamb, Banco. 
Stofholm * 136%; Rthlr. für zoo Speciesthaler. 
Uſo ift bei allen Wechfeln 1 Monat nad Gicht. 
Refpecttage find fechs, Sonn: und Fefttage mitgerechnet. 


Maaße und Gewichte 
waren ehemals vorfchriftlich den Lübiſchen doch 
jetzt ſollen die Koͤnigl. Preuß. (ſ. Berlin) eingefuͤhrt werden. 
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Vom Kand- oder Feldmaaß hatte bisher ı Hägerhufe 60, 

ı Landhufe 30, und ı Naafenhufe 15 Morgen a 300 Muthen. 
Vom Betreidemaaß ı Laſt 8 Dromt, 32 Tonnen, 
6 Scheffel, 384 Fehrt oder Viertel, 1536 Metzen; der 

cheffel ift dem Lubeckſchen gleih, und hält nad Kruſe 

1964 Franz. Eubifzoll, ' | 

Dom Weinmaaß ı Drhoft 13 Ohm, 6 Ahfer, 108 Kannen, 
216 Pott, 864 Pegel; der Pott ift dem Luͤbeckiſchen Quartier 
gleich, und halt nach Krufe 49 Franz, Eubifzoll. 

Die Tonne Bier hält 192 Pott. 

Vom Zandelsgewicht hat ı Schiffpfund 20 Fispfund oder 
280 Pfund, ı Eentner 112 Pfund, ı Stein Wolle ıo Pfund, 
1 fchwerer Stein 21 Pfund nach der Ficenttare. Das Pfund 
ift dem Lübedifchen Pfunde vollfommen gleidy. Höfer 
und Schlähhter aber wiegen hier mit Eöhnifhem Gewichte, 

Eine ſchwere Schiffsläft beträgt 4000 Pfund. 

Bon zäblenden Gütern fommen (außer den in der 
Einleitung bemerften Dechern, Mandel, Stiegen, Zimmern, 
Schod, Wall und Großhunderten) auch Laften Butter, gefotten 
Salz und Fleifh a 12 Tonnen, Boyſalz a 18 Tonnen, 
ungeböhete Heringe a 13, gehöhete zu 12 Tonnen und 
Zwölfter a 12 Stuͤck vor. 





Straßburg, 


die Franz. Hauptſtadt des Departements Niederrhein, rech⸗ 
net, zahlt und hat die Münzs, Maaß- und Bewichts- 
verfaſſung, wie Frankreich. 

Wegen Angrenzung des rechten Rheinufers rechnet man 
auch nach dem Deutſchen 24-Guldenfuße; wonach die 
Deutfchen Muͤnzſorten angenonmen werden. 

, Die hier jährlich gehaltenen zwei Nieffen, deren jede 
aa Tage währet, find: 
ı A welche den Tag nach. Johannis 
anfangt. 
2) Die Weibnachtsmeffe, melde den Tag nach, Weihe 

n —— te — b 

u Anfange des Jahrs 1811 hat die hieſige Handelſchaft 
durch den Ankauf eines ſchoͤnen Hotels im Mittelpunkte der 
Stadt einen Bereinigungspunft erhalten, indem dahin die 
szandelstammer und das Zandelsgericht verlegt wurden. 

urz darauf ift auch dafelbit in einem geräumigen und gea 
— verzierten Saale die Straßburger Börſe eroͤff⸗ 
vorden. 
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| Stuttgard, fe Würtemberg. 





Tzeflenburg, 
eine Preuß. Stadt in dem Weftpbälifhen Negierungsbezirt 
Münfter, vormals Hauptort der gleichnamigen Graffchaft, 
rechner gewöhnlidy nad) Ä BEN 
Reichsrhalern zu ar Schilling A 12 Pfennig, 

deren Zahlwerth nad) dem Preuß. Lourantfuß, die Colln, 
Mark rein Silber zu 14 Rthlr., beftimmt wird. 7 Schilling 
betragen.g gGr., und 2 gGr. 21 Tedlenburger Pfennige. 

Don Maaßen werden ıco Legeellen,. wornah man 
fowehl bier, als in ganz Weſtphalen, die Leinwand 
rechnet, mit 175 BÖrabanter Ellen verglichen. 





Teſſin, 


Helvet. Canton, durchaus gebirgig und mit großen Alpen⸗ 
thaͤlern verſehen, rechnet nach 
Lire zu 20 Soldi a 4 Quatrini, 

und zwar in’ einigen: Gegenden nah dem Mailändifchen 
Zahlwerthe, den Lowisd’or zu 34 Lire;. in andern: aber 
nach Picmontefifher Valuta, den Louicd'or zu 372 Lire; 
in einigen Thalern auch nad dem ehemaligen Venet, Fuße, 
nach welchem der Louisd'or 36 Lire gilt. - 

Don wirflich geprägten Münzſorten find mehrentheils 
nur fremde im Umlaufe, namlich Franz., Span. , Deftreid. 
und die Münzen des ehemal. verfdiedenen Jtalien. Staaten, 

Recdhnungsmünzen find: 

der Scudo von 4 Lire 16° Soldi -Mailändifch ; 

der Scudo di Camera von 8 Lire; 

der Scudo.di gridu von 6 Lire 2 Soldi. 


Von fremden Münzen gelten: 


Bob: Lire. | Soldi, 
Zechinen, Savoy., Mailand.:und Genuef, | 16 | 5 
Kremnißer Ducaten .. eo . «4 77 24 


Hollaͤndiſche Ducaten . 2 2 20.0. ı7 | — 
Srang. Louisdior. . «2000 0° 37 | 20 
e 40: Sranfenfüde 2 0 2 0. .* 63 5 
a; 20 : Franfenftude 0.3 1 0 00 + 31 12 
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Sranz. Thaler. 2 2 2 0° 9 | 72 

Marand. Filipvi ® u * * + 7 — 

Römiſche und Florent. Testoni 2 10 
1 


32-:Soldi-Ötiie . . 2... 
Romifche und Genuef. Paoli . . 
Maafe und Bewidte, | | 

Die selle, Braecia, ift zu Puggarid und im Mannthale 
der Zürcher Elle aleih, und enthalt 2674 Franz, Linien; 
eine fürzere für Geidenwaaren ift $ fleiner, und enthalt 
nur 2133 folcher Linien. 

Das gewöhnliche Betreidemaaß ift die Stare, welche 
aber verfchieden iſt, als zu Lavis zu 100234, zu Luggaris zu 
14833 Franz. Eubifzoll. . 
Beim Betränfmaaße ift dad fleinfte Maaß der Bocal, 
deren 2 eine Pinte, und 33 Pinten eine Brennte ausmachen. 
Die Brennte enthalt 22344 Franz. Eubifzofl. Auch wird 
der Wein nach Legeln (Barile) verhandelt. x. Legel enthalt - 
30 Pinten, und zwei derfelben machen die Ladung eines 
Saumpferdes aus, an EEE 

Ben Bewicht hat man fchiwere und Leichte Pfunde; 
erftereö (Libra grossa) hat zu Yuggaris 32 Unzen, das 
leichte aber (Liretta) nur 12 Unzen; jenes enthält 183314, 
und diefes 68744 Doll. As. 


u.» + 8 8 
» » % + ®& 
» 0» % 0 








Thurgau und Toggenburg, 


jenes jeßt ein befonderes Canton von Helvetien, und dieſes 
Ceine ehemalige, dem Abte von St. Ballen gehörige Grafs 
fhaft) zu dem Canton St. Gallen gefchlagen, rechnen beide 
gewöhnlicdy nad) eben den Münzen und ihrem Zahl: 
wertb, wie Appenzell und St. Ballen. 





TZoulon, 


eine Franz. Seeſtadt an einer Bucht des Mittelland. Meeres, 
in der ehemaligen Provence, rechnet, zahlt, und hat eben 
die Münz-⸗/ Magß-, Bewichts = und: Wechfelverfaflung, 
‘wie Frankreich. Unter mehrern vortrefflichen Anſtalten ıjt 
auch hier ein Handelsgericht und eine Schifffahrtsſchule. 


3238 Trier. Sriefe 





Trier, 


ebemald die Hauptftadt des eben fo genannten geiftlichen 
Kurfürftenthums, desgleihen Coblenz, und überhaupt alle 
tadte dee ganzen ebemaligen Erzftiftes Trier, jeßt, als ein 
Theil des Großherzogthums Niederrbein, dem Konigl. Preuß. 
Haufe gehörend, rechnen gewöhnlich nah 
Reihsthalern zu 54 Petermänndyen. 
Verhältniß der fämmtl, biefigen Rechnungsmünsen : 





1 15 
Note. Kleine Petermännchen werden auch Albus genannt, 
und man rechnet 263 Stück auf ı Franz. Livre. 


Der Zahlwerth iſt hier der 24-, mehrentheild aber der 
25=:fl.e Ruß, die Eöllnifhe Mark fein Silber zu 16 und 
163 Rthlr. gerechnet. 

Wirfliche Chur: Teierfhe Silbermünzen find: 
Ganze, halbe und viertel Conventiond » Speciesthaler, zu 

72, 36 und 18 Petermaͤnnchen des 20= fl.» Fußes, und zu 
90, 45 und 223 Vetermännchen des 25= fl. Fußes. 
Sari, halbe und viertel Conventiond: Kopf =, oder 20, 10⸗ 

und 5 Kreuzerſtücke zu 12, 6 und 3 Petermännden des 
20:, und zu 15, 73 und 33 Petermaͤnnchen des 25⸗fl.⸗Fußes. 
3 Rthlr. zu 9 Petermaͤnnchen des 25 = fl.= Fußes. 
Maaße und Bewichte,. (Man fehe auch u 
‚ Die Trierfche und Toblenzer Elle halt 247% Trans. 
Pinien = 558,092 franz. Millimetres. 

Der Coblenzer Getreidemalter halt 8048 Franzoͤſiſche 

Eubifzoll, oder 15,9644 Franz. Decalitres. 





Zriefie, 


die Deftreich. Hauptftadt des gleichnamigen Gouvernements in 
dem Koͤnigreiche Illyrien, an einem Bufen des Adriat. Meeres. 
Große Zandelshäufer rechnen dafelbft nad 
Reichsgulden zu 60 Kreuzern a 4 Pfennig, 
deren Zahlwerth Wiener Courant ift, 
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Krämer hingegen vechnen größtentheil® nach 
. Lire zu 20 Soldi a 12 Denarı, RS 
deren Zahlwerth entweder in Corrente, die Colln. Mark fei 
Silber zu 105$ Lire, oder aber in Yaluta di piazza, die 
Colln. Mar fein Silber zu 108% Lire gerechnet, befteht. 
In ganzen Zahlen vergleichen ſich alfo 17 Reichsgulden 
Wiener Courant mit 90 Lire corr. und 92 Lire di piazza. 
Außerdem rechnet man 1 Ducato zu 6 Lire, 68 Crazie 
oder Kreuzer, und 120 Soldi, — 
WVWVon den Veſtr., unter Wien angezeigten Silbermünzen 
gilt das 17-Kreuzerſtuck 30, und dag 7: reuzerftii 12 Soldi, 
dag 12: reuzerftüc 21, und das 6. Streugerftlid 10% Soldicorr, 
Fir Triefte find aber befonders ausgemünzt: 
Kupferne 3=, 2= und 1:Soldi» Stüde, 

Don fremden Niünzforten rechnet man , 
den Venetian. Zecchino von 22 Lire pice. beftandig für 
4: RA. Wiener Courant, oder 23 Lire di piazza; er genießt 
indeh bei Wechfeln auf Venedig ein Agio von circa 4 vCt. 
- SKaiferliche Ducaten werden zu gleichem Werthe gerechnet, 
wenn man fie bei Wechfeln auf Wien antvenyet. 

Note. Gewöhntich werden Bier Baumöl, Mandeln, Reiß, Rofinen, 
Siellian. Weinbeeren, Felgen, Drfot: u. TZramfeide, gemelner 
und Türk. Weizen nah Lire, hingegen Zantiſche Corinthen 
nach Zegchinen, Türkifched Garn nach Kalfergrofchen, und 
die übrigen Artikel nah Gulden und Kreuzern verkauft. 


Wechfelarten, Ufo und Refpecttage, wie in Wien, 

Da Trieſte fein eigentliher Wechfelplat ift, fo wird auf 

diefen Drt wenig gezogen; die Zahlungen gefchehen vielmehr 

in Wien und Venedig, wo folhe Briefe, mit dem Domicilio 

verfehen, nach Triefte zur Acceptation gefendet werden müſſen. 

Fremde Wechfel, welche hier verhandelt werden folten, ſchickt 
man dieferhaib nah Wien oder Venedig. 

Maaße und Gewichte. 

Dom Ellenmaaß hält die Wollenelle 2998, die Seiden⸗ 
elle aber 284, Franz. Linien; zoo Triefter Wollenellen = 
67,584 Franzöfifhe Metres, oder 101,216 Berliner, oder 
97,748 Brab, , oder 86,740 Wiener Ellen; und 100 Trieſter 
Seidenellen = 64,065 Franz. Metres, oder 95,945 Berliner, 
oder 92,659 Brabanter, oder 82,223 Wiener Ellen. 

Der Betreide-Staro, von 3 Poloniki, hält 3735 Franz. 
Eubifzoll, oder 7,4089 Franz. Decalitres; 100 Triefter 
Stari = 135,378 Berliner, oder 100,107 Breslauer, oder 
68,963 Dresdner Echeffel, oder 120,483 Wiener Metzen. 

Die Wein:Orne halt 36 Boccali, und der Boccal hält 
92 Franz. Eubifzoll; 100 Boccali = 182,496 Franz. Litres, 
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oder 1334 Mingel in Amfterdam, oder 155,933 Quart in Berlin, _ 
0d. 262,564 Quartin Breslau, od. 194,915 Kannen in Dretden, 
oder 151,565 Kannen in Leipzig, oder. 201,643 Quartier in 
Hamburg, oder 98,977 Rhein. Maas ‚, oder 128,969 Wiener 
Maaß, oder 50,373. Engl, Wein: Gallons. 

Die Bel:Orne, von 106 a x07 Wiener Pfund, hält 
3310 Fr. Eubifzoll = 65,659 Ar, Litres. Sramer fönnen 
das Del nadı Venetian. Peso - grosso - Hewicht verfauren. 

Dad Gandelsgewicht zum Kinkauf der Waaren ıft das 
Venetianifche; was man aber nach Deutfchland verfendet, 
wird mit Wiener Gewicht gewogen. 17 Zriefter Pfund 
betragen 20 Venetian. Pfd. Peso grosso, und 7. Pfd. Triefter 
find = 13 Pfund Venetianiſches Peso - sottile- Gewicht, 





- Turin, 


die Sardinifche Hauptftadt des Fürftentbums Piemont in 

Italien, am Zufammenfluffe des Po und der Dora, rechner 

gewöhnlich, fo wie Savoyen, nad) — 
Lire zu 20 Soldi a ı2 Denari Piemontesci. 





2 
ı 1 20 | 80 240 


4 12 


| — 

Den Zahlwerth beſtimmt die Coͤlln. ME. f. Silber zu 44 Lire. 

Wirfl. Piemontefifheund Savoyifche YIationalmünzen 
haben folgenden Gehalt, Gewicht und Wertb: 











Gewicht.) Werth. 
Goldne, feit 1786, zu 213 Karat fein. [| Grani.| Lire. 
Doppie a 5 Piftolen. » 2. 2 2.1854 120 
5 A 2 2 oo 00 0 0 1:0 0... 42775 60 
= a I = 2 81 0 2 0 © 1702 24 
2 a 3 * — 857% 12 
Er a x =. De ET 422% 6 
Silberne, feit 1755, zu 103 Den. fein. 
Scudi, ganze Rh 8 re He 6582 i | 6 
z balbe . + . + r ° + 2 3203: j 3 
2 viertel . 00h er Hr 1645% | 4 13 
= achtel 4 824755 3 


Scheidemünzen in Silber: Stucke zu und 23 Soldi. 
Kupfer; Ganze und halbe Soldi, Quatrini oder Picaillons. 
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Papiergeld: 

Biglietti delle regio finanze, oder della regia Cassa, find 
. Zettel von 100 und von 50 Lire, die fonft in verfchiedenen 
- Bahlungen.ald baares Geld angenommen wurden. . Seit 
- einiger Zeit ift aber der Umlauf der 50:-Lire:Billets fo eins 
geſchraͤnkt, daß fie nur bei Bezahlung der-geiftlihen Büter, 
die zu verfaufen find, und zu einem Drittel bei Entrichtuug 

der neueingeführten Auflagen, angenommen werden, 

Sremde Münzforten RI 
Be im Jahre 1786 auf folgendes Turiner Gewicht und den 
eigefügten Werth gefegt worden: ' ' Zn 









| Gewicht. Werth, . 

. Sn ®ols: . 1 Grani. |Lire.| Soldi. 
Sehreinüige und Eöfinifche Ducaten | 65 ‚9 |. 163 
remnißer und Ungarfde . = « 65, 9| ı7 


Sranzöfiihe Schildlouisdor . . - 1 143: I 19 | zız 
Genuefifche Doppien oder Piftolen 126 17 9 
e Bechinen „2... 65 9 | 182 

Holländifche Ducaten . » . 9 
Mailand, neue Doppien oder Piftolen | 11855 | 16 | 7 

= Zechinen TE ER 6557. 9 18% 
Mortug. alte Doppien. oo . . » | 201 28 

3 neue = Er Tr 
5 Fund nach Verbältniß, 
. Span. 4:fahe Doppien, feit 1772 . | 504 . | © 

“= 2=, I:fache, #, nach VBerhaltniß. 


e Doppien bis 1772, gerändert | 126. 171,9» 
Toscaniſche Zechinen 2 2 0.» 65 9 .| 18% 
Denetianifche ders. - 65 og 
5 — —— 

ranz. alte Lcus u. oo 8 8 9 + 502 1 Io 
dergf. del popone, Io aufıMf. 454 : ı3 

dergl. mit 3 Stronen und 3 Lilien J 568 5 2 
Laubthaler mit 3 Lilien ... | 550 4 | 183 
Genueſ. Crosazzo oder Scudo . . | 720 6 | 161 

e Scudo di St. Giov. Baptista | 389 3 108 
Mailandifhe Ducatoni . . s » 596 5 10" 
* = Fili po u. ee“ 524 4 ıgı 

2 Souds » 8 + + . 433% 3 162 

\ 3 , halbe * + + + 2163 I 181 
‚Span, Piafter od. Stuͤck v. Achten, alte | 504 4 | 10° 
I DERBE DENE: u at ae a 4| 92 

* dergl. Sorten nach Verhaͤltniß. J 
.»Zoscan, Franceschini u. Leopoldini | 511 41 ni 

Venetian. Ducatoni , . 2. 0 +] 596 5|1 
er Giustino oder Filippo . 524 41 184 
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‚ x) Die doppelten, dreifachen, vierfachen, halben und 
viertel diefer Gold= und Gilbermünzen, welche bier nicht 
erwähnt find, gelten nah Verbältniß, wenn fie nah Vers 
—— das gehoͤri e Gewicht haben; doch ſind hiervon die 

alben und viertel Zecchinen und Ducaten ausgeſchloſſen. 

2) Alle Goldſorten, deren Werth unter 10 Lire i 
muͤſſen genau dag angegebene Gewicht haben; die von 10 Lire 
und darüber paffiren hoͤchſtens mit x Grano Untergericht. 

3) Die Gilberforten paffiren mit einem Untergewicht 
von 4 Grani, wenn es Croisat, Ducatons, Filippi und 
Giustini find; von 3 Grani, wenn ed Scudi von 6 Lire, 
Spanifche und Zoscanifhe Piafter find; von 2 Grani, 
wenn es halbe diefer Sorten find. 

4) Münzforten, die in dem bier abgedrudten Tarif nicht 
vorkommen, desgleichen auch diejenigen, welche zerbrochen, 
verblichen, gelöthet, oder fonft mangelhaft find, dürfen weder 
in Zahlung angenommen, nod ausgeführt werden; man muß 
fie, bei Strafe der Confiscation, in der Münze verwechſeln. 

Die Unze fein Bold zu 24 Sarat ift auf 874 Liroe 
feftgefeßt worden. | 


Turin wechfelt nah dem Silberpari und 





* 917 ⸗ 

* 189,7 e (1Zecchina133L.f.Bco.!| Genua, 

* 91,6 s |ı Pe2za da otto Fidorno, 

“413% s |rLiv. Stel, London, 

* 97% s |ı Filippo un 

u . ion in die Payements. 
——— Marfeille und Paris. 

* 024 s Ir Scudo Rom. Ro, 

*55  s Ir Due. picc. Wenedig. 

* 44 e jı Rfl. Cour, pr. Cassa | Wien. 





Die Wechfelpreife werden den Mittwoch und Sonnabend 
vor Abgang der Poft regulirt. 

Der Ufo iſt bei Werhfelbriefen aus Franfreih ı Monat 
nah Dato; aus England 3 Monat; aus Holland, Brabant, 
Hamburg, Bremen, Spanien, Portugal 2 Monat nad 
Dato; aus Rom, Ancona, Neapel, Gicilien zr Tage 
nah Gicht; aus Bergamo, Bologna, Venedig, Toscana 
15 Tage nad Gicht; aus Genua und Mailand 8 Lage 
nah Gicht; aus Wien, Augsburg und ganz Deutfchland 
15 Tage nah Sicht. 
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Füuͤr die Briefe von allen andern Handelsorten fängt die 
Derfallzeit von dem Präfentationstage an, und endigt ſich mit 
den Tagen, die gewöhnlicherweife verlaufen, um die Briefe 
aurüdzufenden, und von dem Orte, wo der Wechſel audges 
ftellt worden ift, wieder Antwort zu erbalten. Aus dieſem 
Brunde rechnet man gewöhnlich den Ufo der Briefe von 
Genf, Mailand, Genua, Venedig, Florenz, Livorno und 
Nom für 8 Tage nah Sicht; von Augsburg, Deutfchland 
und Wien fir 15 Tage nah Gicht. 

Die Präfentation der Wecfelbriefe, in welchen die 
Verfallzeit feſtgeſetzt iſt, muß nicht über 2 Monat nad 
ihrem Dato verweilen; eben dies fol auch mie Einforderung 
der Zahlung für diejenigen Briefe ‚beobachtet werden, die 
auf Sicht zu bezahlen lauten: fonft wird es angefehen, als 
habe man die notbige Vorforge nicht angewendet. _ 

Der Tag nach dein Dato der Briefe wird für einen 
a Sr der Verfallzeit angefeben. 

ie Frift von 5 Refpecttanen ift für den Inhaber eines 
Briefeg dergeftalt willführlich, daß er entweder am Verfalltage 
proteftiren lafjen, oder den Proteft noch bis auf den sten Tag 
nad) demfelben ausfegen fann. Die Fefttage werden unter 
dieſer geile mitgezahlt; wenn aber der 5te Bag ein Fefttag ift, 
fo muß der Proteft bis auf den erften Werfeltag verfchoben 
werden. Die Wechfel auf Sicht haben nicht mehr Nefperttage, 
als Wechſel, die auf einen beftimmten Tag-lauten, 

Eine unter Kaufleuten eingeführte Gewohnheit, die fi 
aber nicht jeder gefallen zu laſſen braucht, foll feyn: da 
Wechfel, welche am Donnerftag, Freitag oder Sonnabend 
gefhloffen worden, den naͤchſten Montag, und die, welde 
am Montage, Dienftage und Mittewoche erhandelt find, 
den Donnerftag nachher bezahlt werden. 


Maaße und Gewichte. 


Die Elle, Aaso, halt 2672 Fr. Linien; und 100 Zuriner 
‚ Ellen = 60,320 Franz. Metres, oder 90,337 Berliner, 
oder 87,243 Brabanter, oder 77,417 Wiener Ellen, oder 
65,943 Engl. Yards. 

Der Trabucco, von 6 Eiprandifchen Fuß A 22 Onces, 
244 Points, 1728 Atomes, halt 13663 Franz. Linien; mithin 
der Juß von 12 Onces 227,7 Franz. Yinien, oder 513,638 

Kan: Yillimetres halt, und 633 pCt. länger ift, als der 
einl. 

Der gewöhnliche Fuß von 8 Onces hält 151% Franz. 
‚£inien, oder 342,434 Franz. Miklimetres, tft alfg’925 pt. 
länger, als der Rheinl, ! 
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Bon den Piemonteſiſchen Meilen ſollen 48, auch 50, 
auf ı Brad des Acquators geben. 


Dom Land» oder Feldmaaß hält ı Giornata 100 Tavole 


oder 400 D Trabucci, welche 0,744 Scan, gefeßmäßige - 


Arpens, oder 37,997 Franz. Ares, oder 1,488 
Morgen betragen. 

Dom Betreidenaaß wird I Saccho zu 3 Staje, 6 Mine, 
48 Copelli, aber auch zu 5 Emine, 10 Quartieri und 
40 Coupes gerechnet; er halt 5795 Franz. Eubifzoll, oder 
11,4952 Franz. Decalitres, oder 2,1004 Berliner, oder 


erliner fteine 


1,0699 Dresdner Echeffel, oder 1,8693 Wiener Metzen, oder. 


3,2176 Engl. Bushels. 


Der Wein: Carro bat 10 Brente, und ı Brenta wird 
au 6 Rubbi, 36 Pinte, 72 Boccali. und 140 Quartini 
gerechnet. Die Pinta wird zu 79 Fr. Cubifzoll angegeben; 
100 Zuriner Wein: Pinte = 156,708 Franz. Litres, oder 
1313 Mingel in Amfterdam, oder 133,898 Quart in 
Berlin, oder 225,463 Quart in Bretlau, oder 167,372 
Kannen in Dresden, oder 130,148 Kannen in feivgig, 
oder 173,160 Quartier in Namburg, oder 43,169 Snglihe 
Wein: Gallons, .oder 84,992 Rhein. Maab, oder 210,745 
Wiener Maab. 

Der Oel: Rubbo wiegt 25 Pfund, 


Dom Sandelsgewicht hat 1 Rubbo 25 Lire. Die Lira, 
oder das Pfd. von 12 Oncie, 96 Outtavas, 288 Denari, hätt 
7680 Noll. As = 6343,091 Cölln. As, oder 369,0079 Franz. 
Grammes; 100 Quriner Lire betragen 74,708 Pfund ın 
Amſterdam, oder 75,146 Pfd. in Augsburq, oder 78,757 Pfd. 
in Berlin, oder 91,063 Pfund in Breslau, oder 84,749 Pfd. 
in Danzig, od. 73,037 Pfd. ſchwer Gewicht in Sranffurt a. M., 
oder 78,868 Pfund leicht Gewitht in Franffurt a. M., oder 
76,1904 Pfd, in Hamburg, oder 73,900: Pfd. in Kopenhagen, 
oder 78,939 Pfund in. Leipzig, oder 81,364 Pfund av. d. p. 
in London, oder 98,892 Troy-Pfund in London, oder 
72,308 Pfund in Nürnberg, eder 90,225 Pfund in Petersburg, 
oder 108,505 Mark Eifengewicht in Schweden, oder 65,839 
Pfund in Wien, j 
Dom Bold- und Silbergewicht hat ı Marca 8 Oncie, 
192 Denari, 4608 Grani a 24 Granottini, und ift, der 
Hol. Troismark gleih, von 5120 Noll, As, oder 246,0052 
—— . Grammes, alſo 57% pCt. ſchwerer, als die Coͤlln. 

ark. | 
Vom Probiergewicht wird die Oncia zu 24 Carati a 
34 Grahi fein Bold, und zu 12 Denari a 24 Grani fein 
Silber gerckhnet. Te were 
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Das Apotbefer - und medieinalgewichtspfund haͤlt 
12 Unzen, 96 Drachmen, 288 Scruvel, 5760 Grani, und 
6400 Noll. Ad = 5285,909 Colin. Ad, oder 307,514 Franz, 
Grammes , und ift 1342 pCt, leichter, als das gewöhnliche 
Deutiche Ypotbeferpfund. 

Die vornehmften Piemontefifchen Meſſen werden ine 
Frühjahr und im Nerbft zu Aleflandria gehalten. ' Die erfte 
fangt den 24ften April, und die andre den Sten October an; 
beide follen ı2 Tage, ohne die Sreiheitstage dor und nach 
jeder Mefje, dauern, 





im. 


eine Koͤnigl. Würtembergifche Handelsftadt und Sitz eines 
Oberamtes in der Landrogtei Donau, an der Donau, Blau 
“und Älter, vechner gewöhnlich nadı 

Reichsgulden zu 60 Rreuzern a 4 Pfennig oder s Geller, 


Das Derbältniß der fämmtlichen Rechnungsmünzen ift 
‚wie in Augsburg; außerdem rechnet man noch bei 
a Gefchaften, befonders bei dem Landesiveinhandel, 
na 


een. Pfd. Delter | Baben.| Schittinge. Kreuzer. Dfennige. Heller. 





Der Zahlwerth ift der 24- Guldenfuß. 


Bon wirklichen Ulmifchen —— —— ſind nur 
5» und 1-Kreuzerſtuͤcke bekannt. 


Maaße und Gewichte. 


Die Elle Hält 252 Franz. Linien; und 100 Ulmer Ellen 
= 56,846 Franz. Meıres, oder 85,235 Berliner, oder 
82,218 Brabanter, oder 72,958 Wiener Ellen. 

Der Fuß oder Schub von 12 Zoll a 12 Scrupel, hält 
128,2 Franz. Yinien, oder 288,977 Franz. Millimerres; 

2 Ulmer Schuh find = 35 Rheinland, Fuß, und 115 Ulmer 
Schuh = 116 Hamb. Fuß. 
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Vom Betreidemaa hat der Imi 4 Mittlen, 24 Meben, 
96 Vierthelen. Der Mittle entbalt 2896 Franz. Eubifzoll 
= 5,7446 $ranz. Decalitres; und 100 Ulmer Getreidemittlen 
betragen 223,923 Megen in Augsburg, oder 104,968 Sch. 
in Berlin, oder 53,471 Schfl. in Dresden, oder 200,276 Simmer 
in Frankfurt am Main, oder 259,312 Simmer in Stuttgard, 
oder 93,419 Metzen in Wien, 

Dom Weinmaaß bat ı Fuder ı2 Eimer. Der Bifirs 
eimer hält 120, der Gchenfeimer aber 135 Maaß. 

Dom Zandelsgewicht bat der Centner 100 Pfund von 
9754 Noll. As = 8056,055 Coͤlln. Ad, oder 468,67: Franz. 
Grammes; 100 Pfd. in Ulm = 95,4403 Pfd. in Augsburq, 
oder 100,025 Pfund in Berlin, oder 92,750: Pfund ſchwer 

ewicht in Frankfurt am Main, oder 100,166 Pfund Leicht 

ewicht in Franffurt a.M., oder 93,513 Pfund in München, 
od. 91,835 Pfd. in Niirnberg, od. 100,266 Pfd. in Stuttgard, 
oder 83,683 Pfund in Wien. | 

Non zäblenden Gütern rechnet man 1 Fardel zu 
45 Barchet Tuch, x Bardet zu 24 Ellen, ı Saum zu 
. ea, 2 Faß Golſchen zu 30 Stüf, ı Golf zu 72 Ellen 

uchmaaß. 

3 Pfund Schineiſen hat 240 Schin. 





Ungarn, 


ein zu den Kaiferlich Deftreichifchen Staaten gehöriges 
Königreih, vechnet und hat eben das Verhältniß der 
Rechnungsmünzen, auch eben den Zahlwerth, wie Wien. 
Insbeſondere wird noch ı Ungar. Gulden zu 524 Kreuzer, 
ı Szostak zu 6 Kreuzer, 1 Polturak zu 13 Kreuzer, und 
der Kreuzer zu 15 Niederungarifchen und 2 Dberungarifchen 
Grofchen gerechnet. Ä 


Wirkliche Ungariſche Nationalmünzen find in 


Bold: Kremnitzer Ducaten zu 44 Rfl., welche die Könige 
fiehend zwiſchen den Buchſtaben KB,*) und 
auf 


°) Diefe Buchfiaben bedeuten die beiden Ungarifchen Wörter 
hermecz Bauya, d. i. aus dem SKremniger Bergwerke. 
Die Kremniger Ducaten find 233, die Königt. aber 232 
Karas fein. Bon beiden Sorten gehen 67 Stück auf die 
Coun. Mark. " | 
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auf der andern Geite die Madonna mit dem 
Finde vorftellen. 
Koͤnigl. Ducaten zu 45 Rfl. mit dem Ungarifchen 


MWapen. 

Silber: Conventionsmüngen; desgl. Scheide: und Kupfer» 
münzen, fo wie fie unter dem Artikel Wien 
angezeigt find. 


Maaße und’ Gewichte 
find jeßt den unter Wien angezeigten Deftreichifchen gleich. 
Insbefondere Fommen noch vor: 


Der Weineimer, halt in Yriederungarn 2868 Franz. 
Eubifzoll, oder 56,891 Franz. Litres, oder 47,8 Mingel in 
Anıfterdam, oder 4835 Quart in Breslau, oder 81,8516 Quart 
in Breslau, oder 33,8522 Gtof in Danzig, oder 60,7627 
Kannen in Dresden, oder 31,7344 Aichmaaß in Frankrurt 
a. M.n oder 35,7012 Jungmaaß in Frankfurt a. M., oder 
62,8603 Quartier in Pamburg, oder 58,8912 Pot in Kopens 
hagen, oder 47,2487 Kannen in Leipzig, oder 15,672: Weins 
Gallons in London, oder 35,85 Ruſſiſche Kruschka, oder 
20,1247 Wiener Maaf; in Oberungarn aber 3824 Franz. 
——— oder 75,854 Franz. Litres, oder 64#3 Quart 
in Derlin. 

Der Antal Tofayerwein, hält 2548 Frans. Eubifzoll, 
oder 50,543 Franz. Litres, oder 42775; Mingel in Aınfterdam, 
oder 4375 Quart in Berlin, oder 72,779 Quart in Breslau, 
oder 29,5420 Stof in Danzig, oder 53,9830 Kannen im 
Dretden, oder 28,1925 Aichmaaß in Frankfurt am Main, 
oder 31,7178 Tungmaaß in Franffurt am Main, oder 
55,8465 Quartier in Haınburg, oder 52,3203 Pot in Kos 
enhagen, oder 41,9769 Kannen in Leipzig, oder 13,9238 
—— — in London, oder 35,85 Ruff. Kruschka, oder 
27,8595 Wiener Maaß. k | | 
Das Oka-Bewidht, welches noch hin und wieder im 
Gebrauch ift, wird zu 23 Wiener Pfund gerechnet. 





Unterwalden, 


ein Canton von Helvetien, faft im-Mittelpunfte defelben, 

rechnet und zahlt nach eben den Münzen und ihrem Zahl⸗ 

wertb, wie der Canton Zuzern, | 
Nelkenbr. Taſchenbuch I. [22] 
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Wirflihe Unterwaldöner Münzſorten find in 


Bold: Ducaten. 
Silber: Band halbe und viertel Thaler; 5, 23, z und 
halbe Bagen;. Groſchen A 2 Sols de France, 
 Assis, Kreuzer und Rappen, wovon 5: Batzen⸗ 
ſtuͤcke vom Jahr 1742 vorgekommen find. 


Maaße und Gewichte 
find wie in Luzern. 
Nur die Elle oder Brasge ift verfhieden, EN enthält 
2523 — Linien. 100 Unterwaldner Ellen = 85,43 Ber: 
liner Ellen. 


; - 


Urdy. J 


ein Canton von Helvetien, in Weſten an — und Unter⸗ 
walden graͤnzend, rechnet und zahlt nad 

Gulden * 40 Schillingen von 6 Angfter h.2 Seller; 
oder auch nach 

Bulden zu 15 Batzen a 4 Kreuzer, 

den Louisd’or zu 13 Gulden ‚gerechnet. , 

Wirklich — Muünzen des Cantons beſtehen bob 
in Bapen und halben Bapen, 

Die E — Münzen find die naͤmlichen, wie im 
Kanton wyz. 


Maaße und Gewichte 


find ganz fo, wie in Zürich, mit Ausnahme des Getraͤnt 
maaßes, weiches gık Franz. Cubikzoll — 





Valenzia, 
die Hauptfiadt in der Spaniſchen Provinz gleiches Name 
am Mittelländifchen Meere, vechnet * lich nach — 
— zu 20 Susldos & 12 Dineros, j 


oder audy nach 
Beales de plata nuevas zu 24 Dineras Valenz. Wahrung. 
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Verhaͤltniß der fämmel, hieſigen Rechnungsmünzen:; 


Libra, Reales de plata ü 
pder Fl m aa Pal Sueldos. | Dineros, 
ı 8 10 FL el 
:} 
2 


2 





ı 

Note Bel Boll» und Mronrehnungen wird die Libra; 
| weiche gewöhntih 512 Marav. de Vellon gitt, nur au 
510 Marav., oder 15 Reales de Vellon, berechner. 


Vergleichung der Valenz. Rechnungsmünzen mit den 

gewöhnlichen der Spanifch : Caftilian. Währung: 

4 Libras —  1alte Wecfelpiftole. 
1375 deral. = 272 allgem. Wecfel-Ducad. 

SneueRele =  galte Kilberrealen. 

5 Valenz. Reale= 3Dderal. 

85 Sueldos — 64Reales de Vellon. ‘ 5 
Der Zahlwerth der Colinifhen Marf fein Silber i 
123% Libras, oder 1285 neue @ilber » Reales, 


Vergleihung der wirklichen Spanifchen Münzen mit 
den Dalenzifchen Rechnungsmünzen: 
48 einfahe Boldpiftolen und 192 alte Gilberpiafter ſind gleich 
‘ mit 255 Libras, 2040 alten Gilber - Reales, 2550 neuen 
ne: an oder line Reales. 
vierfache, doppelte, 3 und 4 Piſtolen, 6 
3, +, N ——— 5 iaſter, nach Verhaͤltniß. 
Wechſelarten, Uſo und Reſpecttage, ſ. unter Spanien. 
Die letzteren find im Jahre 1768, wenn die Wechſel in 
Spanien gezogen worden, auf 8, und wenn fie von außers 
bald auf Valenzia gezogen worden, auf 14 Tage beſtimuit. 
Maaße und Gewichte. 
Fängenmaaße: Cuerda .pon 20 Brazas oder 45 Varas & 
4 Palmos. Die Elle, oder Vara, halt 4074 Franz. Pinien 
== 918,573 Franz, Millimetres, oder 1,3750 Berliner, 
gder. 1,5949 Breslauer, oder 1,3285 Brabanter, oder 
£;7789. Wiener Ellen, oder 1,0041 Engl. Yards. 
gfeldmaaß: Yugada von 6 Cahizades, 36 Fanegades;. 
7200 (]Brazas A gı [JPalmos. 
..-BRörpermaaße zu Betreide: - Cahiz von 12 Barsellas, 
48 Celemines, r92 —— hält 10077 Franz. Cubikzoll 
==.59,9892 Franz. itres, oder — Emmen oder 
22 


a 
>) 
2 
* 
= 
= 
— 


Balenzifche 
Baluta, 


/ 
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2,7008 Breklauer, oder 1,8606 Dresdner Echeffel, oder 
3,5952 Engf. Bushels, oder 3,2506 Wiener Metzen. 
Maaße zu flüffigen Wagren: Die Wein: Carga von 
25 Arrobas oder Cantaros. Die Arroba von 4 Acumbres 
hält 573 Franz. Eubitzoll, oder 11,366 $ranz. Litres, oder 
0:3 Berliner Quart, oder 16,3532 Breslauer Quart, oder 
913 Mingel in Amfterdam, oder 6,6434 Stof in Danzig, oder 
9,4398 Kannen in Leipzig, oder 1,2558 Quartier in Hamburg, 
oder 3,1312 Wein:-Gallons in London, od. 733 Ruſſ Kruschka, 
oder 6,1646 Rhein. Maaß, oder 8,0325 Wiener Maaß. 

Die Bel: Carga von 12 Arrobas oder Cantaros, weldyer 
leßtere 36 Pfund von 12 Valenzifchen Unzen wiegt. 

‚Sandelsgewicht. Die Carga oder Carica hat3 Quintales, 
Der Quintal hat 4 Arrobas, 96 große und 144 fleine Pfund, 

Die Arroba foll 24 große Pfund zu 18 Unzen, oder 
36 fleine Pfund zu 12 Unzen, wiegen. 

Das große Pfund foll zo7gr, und das fleine Pfund 
7194 Hol. As wiegen; alfo wie in Alicante. | 

Nach Andern halt die gewöhnliche Arroba zu Zuder, 
Berwlrz, Taback und andern Waaren, 30 Pfund zu ı2 Unzen, 
Außerdem hat ınan noch Arroben zu Victualien von 32 und 
36 Pfund A 22 Ungen; diefe Unze foll 618 Noll. Ad, oder 
29,693 Franz. Grammes wiegen. Das Valenz. Pfund von 
32 Unzen halt aber 7426 Noll. A, oder 356,803: Franz. 
Grammes, ne 

Gold⸗ und Silbergewicht in Walenzia ift die Marf 
von 8 Oncas, 32 Quartos, 128 Adarmes, 4608 Granos, 
4951 Doll, As ſchwer. | 





Balette, ſ. Malta 





Benedig, 


die Deftr. Hauptftadt des gleichnamigen Gouvern, im Königs 
reiche Lombardei-Benedig, auf 72 Infeln des Adriat. Meeres 
gebaut, rechnet gewöhnlich nad 

Lire zu a0 Soldi oder Marchetti a ı2 Denari piccoli ; 
faft alle Banquiers und angefehene Kaufleute aber führen 
ihre Rechnungen nach 
: Ducati u 24 Grossi à 22 Grossetii Oder Denari dusati, 


Venedig. 341 
DVerhältniß.diefer Rechnungsmünsen: 
Grosii. 






2 5% 
Der Zahlwerth ift entiveder Banco, worin der Rechnungẽ⸗ 
ducat zu 93 Lire corr. feftgefegt ift, und die Coͤlln. Mark 
fein Sitber auf 105 Ducati Banco und 6475 Lire Banco 
ftebt ; oder.er ift Piccola Corrente (Moneta piccola corrente), 
sporin der Rechnungsducat zu 63 Lire Eourant feftgefeßt ift, 
und die Eölln. Mark fein Gilber auf 16 Ducati piccoli 
und 99% Lire piccoli fteht. 
31 Ducati oder Lite Bco. = 48 Ducati oder Lire piccoli. 
Nach Bancovaluta wurden fonit Wechſel gefihloffen, 
nach Piccola-Valuta, die gegenwärtig oft nur unter denz 
Namen Corrente vorkommt, wurden Waaren erhandelt 
und andere Sachen bezahlt; da aber Niemand mehr in 
Vanfvaluta, wegen der Derunterfeßung gegen Courantvaluta, 
ablungen anginmt, fo iſt der jeßige allgemeine Zahlwerth 
ie Eorrentvaluta. en. 
GSonſt hatte man noch eine befondere Conrantvaluta, 
zwiſchen Banco = und Piccolo » Zahlung, welde,2o pCt. 
geringer als Banco und 29 pCt. beſſer ald Piccolo war, 
und worin alfo die Cölinifhe Mark fein Silber den Werth 
von 123% Duc. oder 765 Lire Courant hatte; diefe kommt 
aber gegenwärtig bei dem Handel nicht mehr vor. 


Wirkliche Venetianiſche Münzforten mit ihrem Gewicht 
a und Werth in ee Gele: ’ , 


Sewicht. Werth. 


| In Gold: Carati. ire. 
Zecchini . 00h 8 8 ee 1 1 2 3 0 16 7 22 
Ducatod’oro ,„. ss 02 0 0... 0.% IOz I4 


Doppia oder Piftole .oe sv ee 325 33 
In Silber: - 


Scudi della cCIOZe „ 2» 1 8 9.1. 1533 123 
Ducatone oder Giustini . x « . . 135 11 
Doeati Vensti - o x. ce 00°. > 110 

Osella IR er TEE Bee Te Ber er Be Be Te 472 3* 
Tallero . ö4— 130 Io 
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Die mehrfachen, 3 und 3 Zechinen, die 3, J und 


#3 Scudi della croze, Giustini und Talleri, die 3 und 
4 Ducati Venetiani wiegen und gelten nach Verhaͤltniß. 
Goldene Ducati d’oro und Doppien find felten. 


Sceidemünzen in 
Silber: Ganze, 3, 3 und 4 Livazze, zu 1} Lire, 15, 10 
und 5 Soldi. | 
Kupfer: Ganze, 4 und  Soldi, Bigattini, Bessino und 
Bessono genannt, 


| Sende Münszforten 
find nach einem Edict vorn Zen Juni 1786 auf folgendes Gewicht 
und Werth in Corrente oder piccol. Valuta gefekt: 
Bervicht.| Wertb. 
In Bols: Carati, | Lire. 


echinen, Florentinifihe, oder Gigliati | 1657 213 
Dergl. Roͤm, Savov., Mailand., Genueſ. | 1657 21 
Ducaten, Kremn., Kaiferl., Deutfche, Holl. 16} 
Portugieſiſche Dobras a 6400 Rees . 68% 80 


P Lisbon. ä 4800 Rees „ 52 60 
Kaiferlibe Souveruindg . 2 2 2% 35 62 
Wailaͤndiſche dergl. neue, feit 1786 . 534 61 
Spanifhe alte Pıllolen . 2... 32% 374 

* neue dergl. > . oo 8 98 98 32% 37 
= Dasillos, = 5.28 0 u s4 9 
Sranzöfifche alte Louisd'or . 2... 32% 37 
s Mirlitond. . 2 2 0.0... 31% 353 
= Louisd’or mit dem Malteferfreug | 464 53 
= Gonnenlouidor . ... 394 44 
⸗Louisd'or mir 4 Waren . . 584} 663 
»  GSchildlouisdor . 2.0. 394 443 
Neue Louisd'or feit 1785 . 37 4lfs 
= Rouiid’or mit IL. 2... 463 533 
Genuefifhe Piftoten bit 179 . . . 3.3 373 


= deral. nah 1719... 23 37 
Italiaͤniſche Piftolen von Koıtt, Bologna, 
aboyen, Florenz, Mailand, Manuta, 


Parma und Modena bis ungefaͤhr 1730 | 32% 37 
Savoyiſche Piftolen vor dem Deckr. 1785 | 463 53 

= Ddergl. neue, feit 1786. » 4ı3W | 5045 
Meapolitanifhe Onze , . x... 327 36 


Nose. Für ieden fehlenden Grano, deren 4 aufden Carat gehen, 
‚werden beiden Zecihinen oder Ducaten 6Soldi abgezogen, 
und bei den übrigen Sorten wird jeder Grano Untet + oder 
Uebergewicht mir 5 Soldi abgerechnet oder vergütet. 
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In Silber: LCarati. | Lire. 


Mailändifhe Filippi - x 0... 
e Scudı ganze : . eo 

e deral. halbe . 0. 99H ee oo 

⸗ 3-Kronenthaler , » 

deral. balbe. . . . 


s 

Benuefifche Scudi oder Genovine.. . 
® dergl. di St. Giov. Baptista 

⸗ derql. bale . . .. 
Rom. Scudi od. Piafter bis Clem. IX. 1721 

Spanifche Piafter, alte, mit Säulen . 

=  Ddergl. neue, mit Bildniß -. 

SranzöfifheLaubthaler . . » » . - 
— bon 1713, 193 Stuͤck 1 Franz. 

ar + [3 “ I I + ® [3 * * * 
Deutfhe u. Bayeriſche Conv.⸗Spec.-Thlr. 
Note. Aue Eleinere Thelte diefer Sitberforten find ausgefchloffen. 


. Die Bold» und Silberpreife waren fonft: 

1) Im Münzhauſe der ehemaligen Kepublif, ı Mart 
fein Bold 673 Zecchinen, fein Silber, 99# Lire piccol. 
und überdies noch eine Kleinigkeit für Unfoften beim 
Einbringen. Br 5 
2) In der Stadt gilt die Unge Bold 184, Silber 
223 Lire piccol. 

3) Verarbeitetes Bold und Silber, Saggio oder 
Sazza, I Marf Gold zu 1044 Carati oder 213 Karat fein, 
die Unze zu * 170 Lire, ı Marf Gilber zu 1024 Carati 
oder 145 Loth fein, die Unge * 11 Lire, doch beides ohne 
Arbeitslohn. 

Venedig wechfelt und giebt nach dem Silberpari auf 
Amfterdam a Ufo von 2 Monat nah Dato, * gıy, Soldi 

piccoli für ı fl. Noll. Courant. 
Augeburg a 14 Tage nah Gicht, * 995 Soldi piccoli für 

z fl. Eourant. - 
Eonftantinopel * 51% Soldi pice. für ı Piafter. , 
Genua a 15 Tage nad Gicht, * 315 Soldi piccoli für 

ı Lire fuori Banco, i 
Hamburg a Ufo von 2 Monat nad) Dato, * 714 Soldi pioc. 
für ı Marf Banco. i 
Livorno a 15 Tage nah Gicht, * 184 Soldi piccoli für 

1 Pezza da otto. 

London a Ufo von 3 Monat nach Dato, * 465 Lire piccoli 
für ı Livre Steraung. 
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Lion auf die Payements, und Paris a Uſo, * 384 Soldi pice. 
für ı Franc. j , 
Mailand a 20 Tage nah Dato, * 2935 Soldi picc. für. 

I Lira corrente. ' be 
Neapel A 15 Tage nah Gicht, * 16045 Soldi pice. für 
ı Duc. di Reguo, an 
Rom a Ufo von *0 Tagen nach Gicht, * 2083 Soldi pico. 

für 1 Scudo romano. j 
Wien a 14 Tage Gicht, * 991 Soldi für z fl. Eour. pr. Cassa. 

Der Ufo der auf Venedig gezogenen Wechfelbriefe iſt: 
aus Holland, Brabant, Hamburg, Spanien 20 Tage nad) 
Dato; aus Liffabon und London 3 Monat nah Dato; aus 
Mailand, Bergamo, Crema, Eremona, Neggio, Brescia, 
Ceneda, Eonigliano, Efte, Lodi, Lorco, Lovara, Mantua, 
Modena, Vicenza, Verona, Udine 20 Tage nah Dato; 
aus Padıra, Parnıa, Piacenza, Oſtia 20 Tage nad Sicht; 
aus Deutſchland, Turin, Genf, Genua, Neapel, Sicilien, 
der Schweiz, Nocera, Navarra, Diranto, Roveredo, 
Sanciono, Bari, Bogen, Borgo: Balzugona, Gemong, 
Gorizia, Lubiano, Lecce, Patermo, Trient, Trieft 15 Rage 
nach Sicht; aus Rom, Ancona, Foligno, Fano, Genigaglıa 
20 Tage nach Sicht; aus Florenz, Livorno, Bologna, Ferrara, 
Lucca, Piſa, Siena 5 Tage nah Gicht. 

Reſpecttage baben die Wechfelbriefe nach dem Verfalltage 
noch ſechs, worunter weder Feft: noch Bancofhlußtage 
gerechnet werden; wenn am fechften Tage nicht bezahlt wird, 
fo läßt man proteftiren, 

Alle Wechſel, die nicht aus den benachbarten Drten, 
Ferrara, Trieft, Mantua und Trente gezogen find, muͤſſen 
durch die Banf bezahlt werden; und wenn die aus benachbarten 
Drten gezogenen über 300 Ducati Corr, betragen, muͤſſen 
auch fie durch die Bank gehen. | 

„Die Wechfel werden hier gewohnlich am Tage des Abgange 
der Moft acceptirt, welche diefelben mitgebracht hat. onft 


müſſen fie bei der Präafentation acceptirt, oder nah Geſetz 


und angenommener Gewohnheit de Orts proteftirt werden, 
wenn fie wegen zurückgebliebener Poſten, oder aus andern 
Urfaten, fpäter ale gewöhnlich anfommen. 

Man rechnet den Verfalltag der a Ufo zahlbaren Wechfel 


eben fo, wie bei denen, welche auf gewifle Monate oder. 


Tage nach Dato zahlbar geftellt —8 Der Verfalltag der 
auf gewiſſe Tage nach Sicht geſtellten Briefe wird von 
dein Praͤſentationstage an gerechnet; und diejenigen, welche 
einen gewiſſen Tag gezogen find, verfallen denfelben 
a9. . s 
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Die ſechs Reſpecttage, welche für die eine und für 
die andre Art von Briefen bewilligt find, werden von 
dem Tage nach dem Verfalltage an gerechnet. Feſt- und 
ee find unter diefen ſechs Tagen nicht mit 

egriffen. | 
9 uweiten kommen Tratten vor, bei denen entiveder 
die Reſpecttage ausgefihloffen find, oder die nach Belichen 
bezahlt werden foHen, oder auch die vor dem Bancofihluß, 
ja felbft an dem Tage des Bancoſchluſſes zahlbar geftellt 
ar In diefen Fällen müffen die erftern bei ibrer Prüs 
entation durch die Banf bezahlt werden, und die andern 

am Tage des — oder man läßt, nad der 
zum — gewordenen Gewohnheit des Orts, ſogleich 
proteftiren. 

Die Wechfelcourfe werden am Zreitage jeder Woche, 
wenn dies fein Fefttag ift, auf dem Aialto (einer praͤch⸗ 
tigen Brüde über den großen Canal) geſchloſſen, wo ſich 
die Banquiers, Kaufleute und Mäkler verfammeln, um fie 
Bis au dem fünftigen Freitag feſtzuſetzen. 

Wecrfelcourtage wird von 100 Ducati Banco mit 
4 Lire piccoli, von dem Geber und Nehmer der Briefe, 
bezahlt.. Die Wagrencourtage ift 1 bis 2 pCt., nad 
Beſchaffenheit der Artikel. | 

Wechfelprotefte often gewohnlih 73 Lire piecoli; 
Gei Briefen aber, melde weiter als von Mailand bieher 
gezogen find, werden fie von den Banquiers gewöhnlich 
ms J Ducato Bauco oder 9% Lire piccoli in Rechnung 

ebradht. = 
B Nach Kruſe werden alle Wechfelprotefte durch die Fanti 
oder Diener des Commerz » Coflegii gemacht, die hernach 
alle von ihnen proteftirte Wechfel in ein öffentlihee Bud) 
verzeichnen, welches jeden Kaufmann zur freien Einficht 
offen ſteht. Dadurch werden nicht allein viele Wechfel, 
welche fonft proteftirt zurüdigehen würden, sopra protesto 
zu Ehren des Ausftellers oder eines Indoſſenten noch 
acceptirt und bezahlt, fondern es wird auch das Mißtrauen 
und Unvermögen entdeckt, welches biefige Kaufleute gegen 
Auswärtige und unter fi felbft haben. 

‚ Da die auf Drdre in Banco zahlbar lautenden Wechfel 
hier nicht acceptirt werden follen, fo muß man folde Briefe 
entweder fogleih an den Präfentanten zur Zahlung ftellen, 
oder demjenigen, der das Geld befommen foll, Vollmacht 
fhiden, wei er fonft fein Recht hat, ed zu fordern, 
In Courant zahlbare Wechfel hingegen foll man endofliren, 
und wegen Mangeld an Acceptation und Zahlung protefliren 
- taffen fonnen, Ä 
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Denetienifche Maaße und Gewichte. 


Vom sEllenmaaß bält der Seiden = Braccio 283, 
der Wollen:, Leinen» und Baummollen: Braccio aber 
303% Franz. Pinien; 100 Venetianiſche Geiden - Bracci 
— 68,839 franz. Metres, oder 93,608 Berliner, oder 
92,332 Brabanter, oder 81,934 Wiener Ellen; und 
100 Benetian. Wollen ıc. Bracci = 68,441 Franz. Metres, 
oder 1024 Berliner, oder 98,988 Brabanter, oder 
87,840 Wiener Ellen. 

Nach Krufe foll der Seiden » Braccio nur 278,2, und 
der Wollen=, Leinen» und Baumwollen- Braccio nur 
295,6 Franz. Linien halten; mithin darnach 100 Benetianifche 
Geiden:Bracci = 62,757 $ranz. Metres, oder 93,986 Berliner, 
oder 90,766 Brabanter, oder 80,544 Wiener Ellen; und 
200 Benetian. Wollen: ıc, Bracci = 66,683 Franz. Metres, 
oder 99,864 Berliner, oder 96,443 Brabanter, oder 
85,582 Wiener Ellen. 

Vega giebt nur ı Elle von 282,3 Franz. Linien Länge an, 


Der. Ffuß, wovon 5 auf ı Passo gehen, hält nad) 
Vega und Krufe 154 Franz. Linien — 347,397 Franz. 
Millimetres, und er ift alto 1043 pCt. länger, als der 
Rheinlaͤndiſche. 

Von den Venetianiſchen Meilen, zu 9413 Toiſen, gehen 

60,63 auf ı Grad des Aequators. 
Rom Land- oder Feldmaaß halt der Passo 25[]FuB, 
100000 D Passi find = 588 Franz. gefenmaßige Arpent, 
oder 30030,336 Franz, Ares, oder 1176 Berliner Eleinen 
Morgen. | 

Dom Betreidemaaß hat ı Sacco 15 Stari,: 6 Quarti, 
24 Quartiesi oder Quartaroli,. und entbalt 64253 Franz. 
Eubifzoll, oder 12,7469 Franzoͤſiſche Decalitres, oder 
2,32900 Berliner, oder 1,1864 Dresdner GSceffel, oder 
9,0797 Wiener Metzen. 2 

Nehl wird nach Stari von 4 Quarti à 33 ſchwere Pfund 
verfaurt. 

Dom Weinmaaß hat 1 Amphora 4 Bigoncie. Die 
Bigoncia Zollwein bat 4 Quarti, 16 Sechie, 64 Pfund, 
256 Enghistare: Die Bigoncia Rellerwein aber wird zu 
2 Mastelli, 14 Sechie und 56 Pfund gerechnet. 1 on 
halt 7968 Franz. Eubifzoll, oder 158,057 Franz. Litres, 
oder 135,083 Berliner QDuart, oder 85,7235 Ahern. , oder 
111,699: Wiener Maaß. 

Die Bigoncia Branntwein wird zu 34 Quartie, 14 Sechio 
und 56 Prund gerechnet, . . 
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©el wird nach 1 Migliajo von 40 Miri verfauft. Als 
Bewicht betragt er 1000 Pfund.Peso grosso; als Maaf 
ober 31840 Franz. Cubikzoll. Der Miro Del —— Ir. 
ze: oder 15,789 Franz. Litres, oder 133 Berliner 

uart. 

Vom zZandelsgewicht wird der Migliajo zu 40 Miri 
a 25 Lire, oder zu 1000 Pfund Peso grosso gerechnet, 
und ı Carico foll 4 Quintal a 100 Pfund, alſo 400 Pfund 
Peso sottile, enthalten. . 

Das Pfund Peso grosso hat 12 Oncie und 2304 Carati 
oder 39 Oncie Peso sottile; nad Vega und Chelius wiegt 
es 9938,13 Dolländifhe Ad — 208,133 Cöolluiſche As, 
eder 477,506 Franz. Grammes; alfo find? 100 Pfund 
Peso grosso = 96,674 Pfund in Amfterdam, oder 
97,242 Yemd in Augsburg, oder 201,913 Pfund in Berlin, 
odcr 117,838 Pfund in Bredlau, oder 98,592 Pfund in 
Hamburg, oder 102,150 Pfund in Leipzig, oder 105,288 Prund 
av. d. p. in London, oder 127,969 Troy-Pfund in London, 
pder 81,715 Pfund in Wien. nn 

Das Pfund Peso sottile hat 12 Oncie und 1728 Carati; 
eg wiegt nah Vega und Chelius 6236,13 Holland, Ad — 
$191,86ı1 Coͤllniſche As, oder 302,085 Franz. Grammes. 
Hei Drogueriewaaren, roher Beide, Wachs, Seife ic. 
wird es in halbe, viertel und Unzen, die Unze zu Nähſeide 
aber in 6 Sazzi, und dieſe in halbe und viertel eingetheilt. 
100 Pfund Peso sottile — 61,149, Pfund ir Amſterdam, 
oder 61,508 Pfund in Augéburg, oder 64,463 Prund in 
Berlin, oder 74,535 Pfund in Breslau, oder 62,363 Prund 
in Hamburg, oder 64,612 Pfund in Leipzig, oder 66,597 Prund 
av. d. p. in Sondon, oder 80,944 Troy - Pfund in London, 
oder 51,702 Pfund in Wien, ‘ 
» Nach Peso grosso werden verfauft: Afche zur Geife, 
Barchent, Blech, Kaftanien, Caviar, Corduan, Eifen, 
Elfenbein, Kedern zu Betten, Feigen, Griot, Juften, Safe, 
Kaftanien, Kreide, Kupfer, Fleiſch, Flachs, Fiſche, Formento, 
Gallus, Garn, Glockenſpeiſe, Grippola, Guadana für Faͤrber, 
Hanf, Honig, er Kapern in Galz, Schweins: 
boriten, Seile, Senfmehl, Schaafwolle, Schwefel, Kupfer: 
drabt, Eignum sanctum, Mefling und Meflingdraht, Del, 
Dchfenhäute, Buxholz, Roſſa, Rofinen, Stahl, aefhabter 
Tafelmeſſing, Terra Resa und Terra Nera, Veilwurz, 
Dogelleim, Weinbeeren und Zinn. 


Mach Peso sottile werden verfauft: Alaun, Anis, 
Arfenicum, Aurum pigmentum, Baumwolle, Bleiweiß, 
Borax, Brafitienpolz, Calmus, GSpanifhes Wache, 
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Eoriander, Datteln, Fallopoli, Fenchel, Fikofelli, Goffer, 
Galgant, Grana, Gummi, Hausblafe, Indigo, Ingwer, 
Kapern, Kümmel, Luna di Teza, Madafelle, Mandeln, 
Mithridat, Muskatennuͤſſe, Myrrben, Petroleum, Pfeffer, 
Pulver, Quedfilber, Neis, Reißblei, Roͤthel, Salmiaf, 
Salpeter, Seide, Seife, Sennesblätter, Suͤßholz, &pecereien, 
Terra verde, Theriak, Zragant, Waidgarn, Weinbeer, 
Weireldirre, Weihrauch, Wurmfaamen, Zibeben, Zimmt, 
Zinnober, Zittwer, Zuder. 

Bon. Bold: und Silbergewicht wird 1 Marca zu 
8 Oucie, 32 Quarti, 192 Denari, 1153 Carati, und 
4608 Grani gerechnet; fie wicat 4965,3 Hollaͤnd. As — 
933,567 Franz. Grammes; 100 Morf Venetianifches Golds 
und Gilbergewidht, = 102,013. Marf Coͤllniſch, oder 
er Marf Berliner, oder 85,004 Mark Wiener Marks 
gewicht, — 

Das Probiergewicht für Bold und Silber ift die Mark 
gu 1152 Karat. Ä | 

Befponnenes Bold und Silber wird mit dem Pfund - 
von 13 Ungen à 6 Sazzi A 22 Carati & 4 Grani gewogen, 


Bom Apotbefergewicht wird das Pfund in 12 Unzen 
u 8 Dramen. a 3 Scrupel getheilt, und foll dem in 
eutfchland üblichen ziemlich gleich ſeyn. 


Die Girobank in Venedig mwird für die erfte gehalten, 
welche in Eurepa errichtet worden if. Man feat ihren 
Urfprung in dag zwoͤlfte Jahrhundert; eigentlich aber befam - 
fie erft im Jahre 1587 ihre jekige Einrichtung. Die biefige 
Kaufmannſchaft ſchoß namlich unter der Barantie des 
Staats eine Summe zufammen, welhe auf 53 Millionen 
Ducaten angegeben wird. Jedem wurde fein Autheil auf 
den Büchern gut geſchrieben, und man machte unter eins 
ander aus, daß in Zufunft die Zahlungen gegen einander 
durch Ab» und Zufchreiben in den Büchern geleiftet werden 
follten, welches alles die Regierung beftätigte, Anfänglich 
wurde feftgefent, daß Niemand baares Geld aus der 
Banf ziehen, fondern daß es Bloß im den Büchern an einen 
Andern übertragen werden fönnte; in der Folge aber ſtellte 
die Regierung zu mehrerer Befeftigung des Banfocredits 
einem jeden frei, fein Geld in wirfliher Münze wieder aus 
der Bank zu ziehen, und crrichtete zu dem Ende eine 
befondere Eaffe. | 

Die biefige Bank führt ihre Rechnungen nad 
Befondern . | 

Lire grossi zu 20 Soldi grossi à 12 Denari .grossi. 
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Der Werth einer folhen Lira grossa ift auf ro Ducati 
oder 62 Lire Bäanco und auf 96 Lire piccoli beftinmt; 
wonach der Soldo grosso 12 gemeine Banco grossi beträgt, 
und der Denaro grosso dem gemeinen Banco grosso gleich 
if. Will man alfo zum Beifpiel 234 Ducati 5 Banco 

ossi bei der Banf abfchreiben lafien, fo muß man die 
nweifung auf 123 Lire 8 Soldi 5 Denari grossi ftellen. 


Folglich find 

ı Lira grossa = 12 Duc. corr. 
10 Lire grossi = 744 Lire coır. 
11 dergleichen —= 48 Zecchin. 
31 dergleihen == 486 Duc. piecol. 

Die Münzforten, weldye die hiefige Banf annimmt, 
befteben bloß in PVenetianifchen goldnen Zecdinen und 
Sitberducaten, die man aud wieder zuruͤck befommt, 
wenn man fich einen geringen Agio gefallen laͤßt. 

Wer fein Geld in diefe Bank einlegt, erhält feine 
Zinfen davon; die Banf nimmt aber aud nichts für daß, 
was fie baar wieder zurüdbezahlt, und eben fo wenig für 
den Transport deflelben ton einer Rechnung auf die 
andre. Die bei der Banf ftebenden Gelder fünnen unter 
keinem Vorwande fequeftrirt werden; flirbt aber ein 
Deponent ohne Kinder, fo zieht die Regierung von der ihm 
zufommenden Summe gewifle Procente ab. Uebrigens 
erhält jeder Deponent fein Geld zuruͤck, wenn er nur fein 
von der Bank erhaltenes Recipifje (Fede di Credito genannt), 
Horzeigt. 

Die Sperrungen und Wiedereröffnungen diefer Ban 
find durch ein Decret des Senats dom 2ofien Februar 1738; 
alfo geordnet: 

— — —— und wieder geöffnet 
a 
2) na Balmfonntage: den Montag nach der Oſterwoche; 
23) den 23ften Junius; den 2ten Montag im Julius; 
3) den ayiten September; |den 2ten Montag im Detober; 
4) den 23ften December ;|den zten Montag im Januar. 


Ferner wird fie außerordentlich geſchloſſen: 
5) an allen verordneten Fefttagen (ehemals mir Ausnahme 
der Feſttage des Herzogl. Pallaſtes); | 
6) alle Freitage, ausgenommen in einer Woche, worin 
bereits ein Feſttag geweſen ift (nach Krufe auch nicht 
aan den Freitagen im Marz); 
7) nach Kruſe auch zur Carnevalszeit auf s bis 10 Tage. 
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: Die erften 4 Bancofchließungen find bloß dazu Berordnet, 
daR, die Bank ibre Papiere in Ordnung bringen und den 
Abſchluß ihrer Buͤcher machen fann, 
Wahrend der Bancofhliehungen iſt es gewöhnlih, daß 
die Kaufleute unter einander felbft, auf eben die Art wie 
bei der Bank, zu» und abrechnen, und diefe Handlung wird 
per contenta genannt, . Ä 


+ 





Verden; fe Bremen. 





Verona, 


die Oeſterreichiſche Hauptſtadt der gleichnamigen Venetian. 
Delegation, an der Etſch, rechnet und zahlt, wie Ber: 
amo. 

Gewoͤhnlich werden hier 5 Lire für 1 Reichsgulden 
des 20: Öuldenfußes angenommen, wornah die Colin. 
Mark fein Silber 100 Lire enthält. 

Wirflide Münzforten haben den gewöhnlichen Werth 
ivie in Bergamo, und bei Wechfelgefhäften richter man 
fih nach Venedig. 


Maaße und Bewichte. 

Don sEllenmaaß halt der Seiden » Braccio 287,3; 
der Wollen⸗ Braccio 291,8 Franz. Yinien; 100 Veronaiſche 
Geiden » Bracch = 64,855 Franzöſiſche Metres, nder 
97,128 Berliner, oder 93, 8008 Brabanter, oder 83,236 Wiener 
Ellen; und 100 Wollen » Bracci = 65,719 rang. Metres, 
oder 98,412 Berliner, oder 95,0407 Brabanter, oder 
84,357 Wiener Ellen. — 

Der Ffuß, wovon 6 auf 1 Cavezzo gehen, hält 
151 Franz. finien = 340,630 Franz. Millimetres, und i 
834. pCt. länger, als der Rheinlaͤndiſche. 

Nach Krufe foll der Seiden:Braccio 278,2, und der Fuß 
154 Franz. Finien enthalten; mithin dem Wenetianijchen 
nach feiner Angabe gleich feyn. 3 
Vom Land» oder Feldmaaß Hält der Campo 24 Vaneza, 
2 Tavole oder DiPertica = 1,1778 Bertinifhen Pleinen 
orgen. | aa 


| 
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- Der Betreider Minello hält 1859 Franz. Cubikzoll = 
3,6876 $ranz. Decalitres; 100 Veronaiſche Gerreide-Minelli 
= 67,381 Berliner, oder 34,384 Dresdner Scheffel, oder 
59,967 Wiener Metzen. — 

Dom Weinmaaß hält ı Brenta 16 Basse oder 3650 Franz. 
Eubifzoll = 72,403 Franz. Litres, = 61,864 Berl. Quart, 
oder 39,268 Ähein., oder 51,167 Wiener Maaß. 

Der Gel: Migliajo, von ao Miri, haͤlt an Gewicht 
1210 Pfund Peso grosso in Venedig, und 1738 Prund 
Peso sottile in Verona. Als Maaß wird er zu 139 Basse, 
und der Miro-gu 33 Basse-gerechnet,- --—— — — * 

Das Zandels gewicht beſteht in zweierlei Pfunden von 
12 Oncie à 16 Mezeite, naͤmlich; * 

Die Lira peso grosso , zu ‚groben Waaren, hält - 
9988 Noll. As = 8249,322 Clin. As, oder 479,898 dran. 
Grammes; 100 Lire peso grosso — 102,425 Berliner, 
oder 85,69: Wiener Pfund. ur 
Die Lira peso sottile, zu feinen Waaren, hält 
6296 Noll, As = 5200,013 Coͤlln. As, oder 302,503 Franz. 
Grammes; 160 Lire peso sortile == 64,564 Berliner, oder 
54,016 Wiener Pfund. — 

Nach Kruſe ſoll die Lira Peso ak 30350, und. die 
Lira peso sottile 6924 Holl. As halten. ee 

Bold: und Silbergewicht ift die Wenetianifhe Mark. 


> 


? 





‘ 2 
\ . r .% 


E J | . 
DBoigtland, 
im Königreih Sachſen, befonders aber der Fuͤrſtlich⸗Reußiſche 
Antheil mit den Orten Bera, Breis, Schleiz, Lobenſtein 
und Ebersdorf, rechnen gewöhnlich nad) u 
Reichsthaferm zu 24 guten Sroſchen a 12 Pfennig, * 
© eabniiden Gulden guariguten Grofkentzopfehnie, 
eißniſchen Bulden zu zur. guten Brofchen 1 12 Dfenn 
Der Zahlwerth aber ift eım 22 = Guldenfuß, ia Ein. 
u fen Silber zu 24% Rthir., oder den Speriesthater 
zu gar... . — er Fe Be 
Bon wirklichen Bräflich- und Sürflich - Reußifchen 
Tonventionsmünzen fommen wenig grobe Sorten vor; 
die Scheidemünze befteht in filbernen Grofchen und Sech⸗ 
fern, und in kupfernen 3%; 2= und ısPfennigftuden. 
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Don fremden Münzforten gilt die Piftole oder das 
5 ’ Rthlr. 2 Stück. F 
Maaße. 
Die Bräflih-Reußifche Elle, wonach in Schleiz die zu 
Marfte kommenden Kramer verfaufen müffen, ift 250 Franz. 
Linien lang befunden; fie kommt alfo mit der Yeipziger Eile 


beinahe überein. 
- Die Berafche Elle fol 2473 Franz. Linien halten. 
. u ° \ 





Waadt (Waadtland, Pays de Vaud), 


ein Helvet. Eanton, im Süden an Wallis, den Genferfee 
sind Genf, im Welten an Franfreich grängend, ein Ges 
Birgsland mit fchönen und fruchtbaren Thälern und herrlichen 
Anfichten, rechnet gewöhnlidy nach 
Livres de Suisse zu 10 Baten a 10 Kappen, 
oder nad 
Livres gu 20 Sols à 12 Deniers. 

Von wirklichen Munzen diefes Cantons find, außer 

ganzen und halben Bagen, wenig andere im Umlaufe, 


Bon fremden Münzforten haben hier geſetzlichen Cours : 
— Gold: 
oͤſiſche Loui fs von 
— ee Ylaaıcı . — ⸗ 
Genueſiſche und Venet. Piftolen . 
Zranzöfifche 40: Frankenſtuͤcke .. 
£ 29a 2 


u... 





| Silber: 
anzöfifhe Neuethaler + + » 


eo. 403 — 

panifhe Saͤulenthale 35 rn 
‚8 ” = mit 2 Weltfugeln . — 36 * 
Savoyiſche Thaler Pa Ve Tr 0 46. — 
Brabanter Thaler BE —— 39 se 
Franzoͤſiſche 55 Sranfenftude - - + « 3| 7i 


J Maaße und Gewichte. 
Dieſe ſind in allen an des Cantons fehr vers 


ſchieden. Der Schuh oder Fuß halt gewöhnlich 230 ram. 
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Linien. - Die Ellenmaaße bat Heldmann (in deſſen Schweiz. 
Münz:, Maab: und Gewichtsfunde) nach ihrer Verfchiedens 
heit angegeben. (S. auch Yaufanne.) 
| Der Juchart von jeder Art von Ländereien wird allges 
miein zu 40000 [J Schub gerechnet. F 

Das gewoͤhnliche Getreidemagß im ganzen Canton iſt 
dad Viertel, das wie an andern Orten der Schweiz einge⸗ 
theilt wird, 





Wallis, 


oder das Walliſerland, ebemals einer von den eilf 
ugewandten Orten der Schweiz, jetzt ein Helvetiſcher 
Enten, mit der Hauptſtadt Sitten, oder Sion, welche 
auch der Sitz eines Biſchofs ift, rechnet und hat eben 
en — wie der Canton Bern. Uebrigens iſt 
ier da 


Verhältniß der Rechnungsmünzen 


Gulden. | Pfund. Livres de France. | Wagen. | Kreuzer. j 
2 | 1 


8 bo 
2 15 53 
67 268 






| 2 
Note. Pfunde find nur ald Strafgeider gewöhntic. 


Bon wirklichen Münsforten find nur noch Basen von 
1777 im Umlaufe, indem die alteren, al& die fchlechteften 
in der Schweiz, durchgängig verboten find, 





Warſchau, 


die Hauptſtadt des jetzt zu Rußland gehoͤrenden Koͤnigreicht 
Polen, rechnet gewöhnlich nach | 
Gulden zu 30 Brofchen 4 18 Pfennig. 
Neitendr. Taſchenduch I. [25] 
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Verhaltniß der ſaͤmmtl. hieſigen Rechnungsmünzen 


Ducat. Thaler. Gutden | Szostak.|Brofchen. Schiulnge. Vfennige 
1 3 ı8 1620 9720 
2 6 540 5240 


Den Jahlweeth beſtimmt die Coͤlln. Mark fein Silber 
8 84 — Gulden, oder. 24 Rthlr. nach dem. Preuß, 
ourantfu 





Wirkliche — 
Gold: Ducaten, doppelte und einfache, su 23 Karat 
7 Gran fein, und 67 Stüf auf die, raube 
Coͤlln Ma tt, 
Silber: Ganze, 3 2 $ 7 4 und r; Ta Thaler. 
Bupfer: 32, 2=, 2= und 3⸗Groſchenſtuͤcke. 


Bon fremden Münzforten gelten mehr oder weniger: 
Bold: Holländifche und andere Ducatn . . . ıg fl. 


Kaiſerliche Dingeraind’ Be 66 
Spaͤniſche Piftolen . . . *' 388 
Brebann: ouis⸗ und Augufid'or .. Rs 

uffifche Imperiaten, alte so 0. 0. .:BE =: 

NE 0 oo 0. 639 

Silber: Kufifce Rubel, alte a, — 
NEUE 0 0 0 0 0 0. 65 

Preußiſche Thaler SR R 0.0. 6% 
Eonventiond s Speciesthaler re ae. We 


Wechſelzahlungen follen eigentlich in Holland. Rand: 
ducaten gefhehen, und man wechfelte und gab biöber in 
Warfchau auf 
— 1 — für * 105 Stuͤver Holland, Courant 
a 71 Tage 
Hamburg ı — für * 6 Mark Banco mit ı pCt, Gewinn 

a 71 Tage, Dato, 
London * 393 fl. für ı Livre Sterl. 
Paris, ı Ducaten für * I Franes a3 Monat Dato, 
Wien /1 Ducaten für * 43 Rfl. pr. Cassa a 2 Monat Dato. 


Maaße und Gewichte. 


Vom we maaß hält die Warfchauer Elle 259,16 Fr. 
al * rſchauer Ellen = 58,463 Franz. Metres, 


« 


Warfhau Weimar Wefel. 355 


oder 87,533 Ellen in Berlin, oder 101,511 Ellen in Breslau, 
oder 84,554 Brabanter Ellen, oder 75,031 Ellen in Wien, 
oder 82,168 Ruſſiſche Arſchinen. 

Vom Berreidemaaß wird die Laft zu 60 Rorzeo 
EScheffel) gerechnet, und der HKorzec ven 4 Wiert, 
32 Garniec, 128 Kwart, foll 257%. Bredlauer und 
34% Berliner Metzen Inhalt geben, wornach der Korzec im 
Durchſchnitt 5928,408 Franz. Eubifzoll = 117,599. Franz. 
Litres hält; alfo 100 Korzec — 214,881 Berliner, oder 
158,895 Breslauer, oder 241,778 Danziger, oder 109,460 
Dresdner Scheffel, oder 60,444 Ruſſiſche Czetwert, oder 
291,239 Wiener Metzen. 

Don Bier», Branntweins und Betränfmdaßen 
überhaupt wird ı Sauger. su 2 Beczka ( Tonnen ), 
z Garniec (Topf oder Kannen ), 298 Kwart gerechnet. 

on diefen halt das Kwart ald Normalmaaf 47,8 Franz. 
Eubifgofl = 9,4818 Franzöfifhe Litres; und 100 Kwart 
geben 81,016 Quart ın Berlin, oder 133,565 Quart in 
Breslau, oder 55,490 Stof in Danzig, oder 59% Ruſſiſche 
Kruschka, oder 51,425 Rhein. Maaß, oder 67,008 Wiener 


aaß. 
ı Oxhoft Wein rechnet man bier gu 60 Garniec und 
z Tiergon zu 40 Garnieo. 
Dom Zandelsgewicht wird der Eentner zu 5 Gtein a 
32 Pfund, oder zu 160 Pfund von 32 Loth A 13 Skoycieo 
erechnet. Da? Pfund hält 8551 Holl. As — 7062,4709 Colin, 
&, oder 410,868 Franz. Grammes; 100 Warfchauer Prund 
betragen 87,689 Prund in Berlın, oder 101,390 Pfund in 
Breslau, oder 94,36: Pfund in Danzig, oder 87,892 Prund in 
geingig, oder 200,458 Pfund in Peteröburg, oder 73,863 Pfund 
in Wien. _ 
Bold» und Silbergewicht ift beim Muͤnzweſen die 
Ediin. Mark, wovon 6 für 7 Warfchauer Gpldfchmidtsmarf 
gerechnet werden, 


- nissen 


Beimar, f Erfurt 





ME Weſel, ſ. Cleve. 


—r e——— 
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Bien 
Kaiferlich » Deftreihifche Haupt- und Nefidenzftadt an einem 
Arm der Donau, rechnet gewöhnlich, wie Linz und ganz 


Deftreich, nad) 
Reihegulden zu 6o Kreuzern a 4 Pfennig. 


Verhältnig der fammtlichen biefigen Rechnungs⸗ 
münzen:; 


Spec. Meichs⸗NRelchs⸗Schit⸗ Kaiter: 
Thaler.thaler. [guiden.| linge.| grofchen. 





f 2 
Auch wird der Neichöthaler zu 60, und der Neichgulden 
zu 40 Polturafen a 13 Kreuzer gerechnet. 

Der Zahlwerth foll eigentlih der Conventions⸗ 
20 > Buldenfuß, die Colin, Mark fein Silber zu 134 Rthliun— 
erechnet, ſeyn; doch die vielen Wiener Banconoten, die 
m Sabre 1805, während des Franzöfifhen Krieges, 
ausgegeben und nody nicht wieder eingezogen worden find, 
haben den Zahlwerth fo heruntergebraht, dab er bisher, 
wie man aus den Courfen fehen fann, über 150 pCt. ges 

singer ift, als der 20⸗ Guldenfuß. | 


Wirkliche Raiferlich : Oeftreichifche Münzforten find in 


Gold: Ducaten zu 43 Reichẽgulden. 
Ganze und halbe Souveraind'or zu 134 und 63 Rfl. 
Silber; nad dem Conventionsfuß ausgeprägte 
Ganze, 3 und 4 Speciesthaler, zu 2, x und IRfl. 
Ganze und halbe Kopfſtuͤcke, zu 20 und zo Kreuzern. 
172, 15°, 72, 58, 3: und I- Kreugerftüde, .. 
Polturafen zu 13, und Gröfchel zu $ Kreuzer als 
Scheidemünze. 
Bupfes; Polturat aA 13 Kreuzer, Gröfchel a % Kreuzer, 
nebft ganzen, 3 und % Sreuzerftüden. Die 
ebenfalls in Kupfer ausgeprägten 30>, 15%, 
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3 = umd 1⸗Kreuzerſtuͤcke find, nach einem Koͤnigl. » 
Kaiferl. Patent vom aoften Februar ıgır, auf 
den fünften Theil ihres Nennwerthes, alfo 

| auf 5, 3, % und # Kreuzer, beruntergefeßt 
worden, 

_ Sm Fahre 1905, während des Franzöfifchen Krieges, find 
Iberne 24°, 12= und 6-Kreuzerſtucke von geringerem 
ehalt, desgleichen auch Fupferne 6⸗Kreuzerſtuͤcke, geprägt 

— welche mit der Zeit wieder eingezogen werden 

ollen. 

Papiergeld beſteht in Wiener Bankzetteln zu 1, 2, 
5, 10, 25,-50, 100 und 300 Reichsqulden, die zu Anfange 
des Tahres ıgıır die Summe von 1060 Millionen 798753 
Gulden betrugen. Nach einem Patent vom 2often Februar 
1811 wurden diefelben auf den fünften Theil ihres Werths 
heruntergefeßt , und vom ısten März deffelben Jahres gegen 
Einlöſungsſcheine umgemwecfelt. Allein, auch diefe vers 
lieren immer noch gegen klingende Münze über 150 pCt. 


Fremde Münsforten 


in Bold werden, nach einer Verordnung vom r2ten Januar 
1786, als eine Waare angefehen, wovon die feine Wiener 
Mark von 24 Karat in den Muͤnzaͤmtern und bon Andern, 
die zur Einlöfung angefeßt_ find, mit 3594 Rfl. ohne 
Abzug bezahle werden foll. Eben diefe Eintöfer follen von 
nachftehenden Sorten, wenn fie das vorgefchricbene 
Gewicht haben, das Stück zu deu beigefügten Preife 


bezahlen. 
Gewicht] Werth. 





Bechinen, Mailänd., feit 1783, Florentin. 


Gigliati, und Benetianifche - . - 1 4 1265 
Ducaten, Pfaͤlz., Baierifche, Salzburg.| -x 4124 
P Holl. Rand: und vollwichtigel . x 4 |26 

” ordinaite., * 10.0400 0 #, ri; "4123 
Doppien, Mailand, zweifache feit »1783 14 |39 
- ii infache feit 17834 1 7 l19$ 
Franz. Schildtouisd'or big incl. 1784. 12 | 9 22 
s neue Louisd’or feit 1785 *.,.,. 243 8147 
Souverains, Niederländifhe, zweifahel — 13 |ao 
z s einfache — 640 


Für jedes fehlende Gewichtsgraͤn, deren 60 auf I. Diüs 
entgewicht geben, wird bei Ducaten 4 Kreuzer, und bei 
den andern: Goldforten 33 Kreuzer abgezogen. 
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- Silberfortenfollen, nac einer Verordnung vom ıften Sept. 
3783, folgenden Werth haben: 





Alte Deutfhe Epeciog » Keichetbaler . 
Preußiſche Courant- Reihethalerr .. 
? ⸗ halbe dergleiben . . .» 
Niederländifche aanze Ducaton? . 
⸗ Kronenthaler, ganze, 
⸗ Kreuzthaler oder Patago 
Toscanifhe ganze Piaſte . . . 
‚ ganze Livorninen ı u 
Wailandiſche Filip . » . . 
Mantuanifche ganze Thaler. ... 
Sranzoöfifche alte Louieblanc » Thaler 


4 
Pr vr‘ 
1 . 0 0» 


. » . % . 
. 02. » 8% + 
» “. 


* 


Zr alnt⸗, iron» und Paubetbaler 

Span. Stüf von Achten, Matten oder Mericanen 

Venetianiſche Soudi della croze . . 2... 
oo: Giustini . 


— 
32 
[= 7 
no A 
u. 0er + 0.0 90 02 0 © 
[en 
”. 


* [3 '. ” + . * 


3 Ducati u. al 8 8 8 eo. —+ 
Genuefifche Scudi d’argento- oder Genovine . 
apftl. Piafter o. Scudi Kom. big Innoc. XII. incl. 
\ ollandifche Thaler .. 210.0 1.81 8 8 ee 
uflifche ge Nubel 01T re ee 
balbe - = j 


Polniſche neue 2-fl.» Gtirde, von 1787 bis 179 
ae. 0.2 .', ch ‘133 
Die 3 und 3 diefer Gilberforten gelten nad Verhaͤltniß. 

Die Wiener Mark, von 16 Loth a 18 Grän fein 
Silber, gilt 24 Reichtgulden, m. od. w. * | 

.., Der Werth ſaͤmmtlicher vorftehenden Münsforten ift in 
flingendem Gelde nad) dem 20: Guldenfuß. ‚Gegen Papiers 
geld ftehen diefelben wiel höher» - : :, 4.” | 


’ Wien wechfelre und gab fonft nach dem Silberpäri 
“ in Conventions-Lourane oder im 20-fl..fuß auf - - 
Amfterdam a 6 Wochen und 2 Monat nach Dato * 13644 Äthir. 
Eourant für’ 100 Thlr. wol Eourant. 
Augeburg a 4 Worhen * ıoo-Rfl, für zoo Rfl. Content. 
Eonftantinopel a 37 Tage Gicht * 752, Rſt. für 100 Viafter, 
Genua 2,4 Wochen ı Al. für * 62,63 Soldi corr. oe 
Ze wie Amfterdan,* 144% Rthl. Eonr. f, 100 Rthl. Bceo 
vorns a 4 Wochen 1 Rfl. für * 62° Soldi moneta buona. 
London a 6 Wochen * 9,452 Rfl. flır 1 Livre Stert. 
Mailand .a.4 Wochen 1 Rfl.’ für:# 672 Soldi corr. 
Paris 46, 7, 8 Wochen *23,106 Kreuzer Cour. für ı Fratie. 
Denedig a 4 Worhen * 129 Rthlr. Cour. fin zoo Duo, Banico. 


* 


1 |nseumpppprnmpspnun|m® : 
„ 
En 
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Da aber die Courfe jetzt in Wiener Banknoten notirs 
werden, fo ſtehen folhe auch um fo viel höher, je mehr 
diefe Banfnoten im Umlauf find, und dadurd) ihren Werth 
gegen Courant verlieren, Nah dem jegigen Cours des 
baaren Geldes genen Banfzettel von 250 pCct. würden die 
Wechfelpreife atfo in Banfzetteln feyn, auf 
- Amfterdam, * 3417 Rthlr. für 100 Thlr. Holland, Courant. 
Augsburg, * 250 fl. für 100 fl. Courant. 
Sonftantinopel,; * 188% fl. fr roo Piafter. 

Genua, ı fl. für * 253 Soldi corrt. 

Hamburg, * 362 Thir. für 100 Thlr. Banco. 
@ivorno, 1 fl. für * 24% Soldi moneta buona. 
Condon, * 238 fl. für ı Livre Gterl. 
Mailand, 1 fl. für * 27 Soldi corrt. 

Paris, * 571 Kreuzer für 1 Franc. 

Denedig, * 3274 Thlr. für 100 Duc. Banco. 

Nach dem Courẽzettel der Wiener Börfe vom Octob. 1814 
ſtanden die Courſe auf Auſterdam 3555 auf Augsburg 2575 
auf Conftantinopel —; auf Genua —; auf Hamburg 3765 
auf Kıvorno 23; auf London 22 a 25; auf Mailand 264; 
auf Varis 583 Kreuzer. Die feine Marf Bold 356 A. ın 
RK. Ducaten; die feine Marf in - und auslandifches 
Bruce und Pagament= auch Stangenfilber 23 fl. 24 bis 
36 Kreuzer Conventionsgeld. | | 
“ Der Ufo ift hier 14 Tage nad) der Xcceptation, 2 Uſ⸗ 
6, ıl Ufo ar, 2 Uſo 28 Tage. Außerdem hat man für 
Wechfelbriefe, die nicht à vista, oder auf einige bis 7 Tage 
Gicht, oder auf einen beftimmten Tag zu zahlen lauten, drei 
Kefpecttage feftgefeßt. Diejenigen Wechfel aber, welche 
nach dent Nerfalltag präafentirt werden, haben Feine, fondern 
minten binnen 24 Stunden bezahlt oder proteflirt werden. 

Sonn = und fFefttage werden unter die Nefpecttage 
mitgerechnet; und fallt der letztere Nefpecttag auf einen 
diefer Tage, fo muß den nächfifolgenden Werktag gezahlt 
oder proteftirt werden. 

Briefe von Venedig k Ufo gezogen, welche mit der 
Sonnabendepoft anfommen, werden gewöhnlich erft den 
folgenden Freitag bernah angenommen; 14 Tage nachher, 
namlich Freitags, muß gezahlt, nder den Eonnabend darauf 
proteftirt werden; wäre der Freitag und Sonnabend aber 
ein Fefttag, fo muß den Donnerſtäg vorher ſchon gezahlt 
oder proteflirt werden. 


Maaße und Gewichte. 


Die Wiener Elle hält 345% Sranzofiihe Linien, oder 
779,163 $ranz. Millimetres, und die Oberöfterreichifche 
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3544 Franz. Linien, oder 799,6801 Frans. Millimerres. 
200 Wiener Ellen betragen 116,689 Ellen in Berlin, oder 
112,69: Brabanter Ellen, .oder 135,39: Ellen in Breslau, 
oder 177,829 Ellen in Leipzig, oder 109,511 Ruſſ. Arfrbinenz 
und 100 Dberöfterreihifhe Ellen = 119,763 Ellen in Berlin, 
oder 115,334 Brab. Ellen, oder 138,856 Ellen in Breslau, 
oder 141,604 Ellen in Leipzig, oder 112,396 Aufl. Arfchinen. 

Der Wiener Fuß oder Schub, von ı2 Zoll, hält 
140,137 $ranz. Yinten = 316,203 franz. Millimetres, und 
ift 33 pCt. größer, ald der Rheintandıfche. ‚Auf ı Rlafter 
chen 6 Schuh, und auf 1 Ruthe so Decimalſchuh. 

ie Fauſt, wonach die Hohe der Pferde gemeſſen wird, 
bat 4 Wiener Zoll. ; | | 

Vom Land: oder Feldmaaß hält der Joch oder Jochart 
1600 D Klafter = 54571 Franz. IFuß, oder 57,583 Franz. 
Ares, oder 2,2553 Berliner kleine Morgen. | 

Vom GBetreidemaaß hat 1 Muth 30 Metzen. Die 
Ntege, womit alle Kormarten, Mehl, Obſt, Saamen und 
Nuͤſſe gemeſſen werden, wird in}, 3, # u. f. tv. eingerheilt, 
und halt 3100 Franzöfifhe Eubifzoll = 6,1499 Franzöfifche 
Decalitres; 100 Wiener Meken = 112,362 Berliner, oder 
83,087 Breslauer, oder 57,237 Dresdner Gcheffel. 

* = Kalkmittel hält 24, und ı Rohlenftibid) 2 Wiener 

eßen, nn 
WVom Weinmaaß bat ı Fuder 32, ı Dreiling 30 Eimer, 
z Faß 10 Eimer. Der Eimer hat 40 Kamen oder. go Maaß, 
wird aber zuweilen zu 84 Maab gerechnet, und hält nad) 
Cheliuß 2853,38 Franz. Eubifzoll = 56,601 Franz. Litres. 

Das Getränkmaaß oder der Achtring, von 4 Seideln, 
hält alfo 71,334 Franz. Eubifzoll, oder 1,415 Franz. Litres, 
oder 1,20905 Berliner, oder 2,0358 Breslauer Quart, 
oder 2,3113 Dresdner, oder 1,1787 Leipziger Kannen, oder 
3,0697 Rhein. Maaf. 

"Der große Seidel hat 13 gewöhnliche Seidel von 
27,833 Franz. Eubifzofl; der halbe Seidel oder Pfiff hält 
8,9 Franz. Cubikzoll. ' 

Dat Faß Bier wird m Wien und mehreren Gegenden 
von Defireih zu 2 Eimern, in Mähren, Böhmen, Ungarn 
und in cınigen Drten Schleſiens aber zu 4 Eimiern gerechnet. 

Dom Sanbelogensicht bat ı Saum 275 Pfund; bei Stahl. 
aber wird er zu 2 Yagel a 125 Pfund, alfo nur zu 250 Pfund 
gerechnet, ı Eentner hat 5 Etein a 20 Pfund oder 100 Pfund; 
ı Karch 400 Pfund. . Das Pfund von 4 Bierting, 15 Unzen, 
33 Loth a4 Quent, wiegt nach Vega und Chelius 11655,8 Holl. 
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As = 9626,796 Coͤlln. As, oder 560,022 Franz. Grammes; 
und 100 Wiener Pfd. betragen 173,383 Pfd. in Amfterdam, 
oder 174,048 Pfd. in Augsburg, oder 119,528 Prd. in Berlin, 
oder 138,205 Pfund in Breslau, oder 110,833 Pfund ſchwer 
Gewicht in Franffurt a. M., oder 119,696 Pfund leicht Ges 
wicht in Frankfurt a. M., oder 115,633 Pfund in Hamburg, 
oder 119,803 Pfund in Leipzia, oder 123,485 Pfund av.d.p. 
in London, oder 130,0103 Troy» Pfund in London, oder 
99,796 Pd. in Mischen, Hder.209,7409.Pfd. in Nürnberg, 
oder 136,933 Pfund in Peteröburg, oder 164,676 Mark 
Eifengewicht in Schweden. , 


Das Wiener Bold= und Silbergewicht ift die Mark 
von 16 Loth, 64 Quent, go Ducaten, 256 Pfennige, 
4824 Mandel Gewichtsgran, 65536 Nichtpfennigtheile; fie 
wiegt nach Chelius und Vega 5341,32 Moll. As, oder 
280,644 Franz. .Grammes, und 5 Wiener Mark betragen 
6 Lölln. Mark oder 20 pt. Differenz. - 
Das Apotbeferpfund, von 12 Unzen zu 8 Drachmen & 
3 Scrupel a 20 Öran ‚enthält nach Vega 8742 Noll. As = 
420,009 Franz. rammes, und iſt alfo-ı73 p&t. ſchwerer, 
als dad gewoͤhnliche Deutfhe Apothefergewiht; 4 Prund 
"Wiener Apothefergewihe= 3 Pfund Wiener Yandeldgewict. 
Vom Juwelengewicht wiegt · der Rarat a4 Gran nad) 
Vega 483 Richtpf. des Wiener Muͤnzgewichts, alſo 573 Coͤlln. 
Richtpf., oder 4,289 Doll. As = 206,085 Fr. Milligrammes. 


Nach einer Verordnung vom 23ſten Febr. 1788 ſollen die 
Boldwaaren, fobald fie 4 Ducaten und darüber wiegen, 
nur nad dreterlei Gattung gearbeitet werden; namlich 
das Gewicht eines Ducatens an feinem Golde 13 oder 23 
oder 33 Gulden. Die Ducatenfchwere der erften Gattung 
muß 7 Karat 7 Gran, der andern 13 Karat x Grän, und 
der dritten ı8 Karat: 53 Graͤn an feinem Golde enthalten, 
dabei fein Remedium oder befonderer Gehalt für die Vers 
zierungen ftatt hat. 

‚ Die Silberwaaren follen nur 13= oder — ver⸗ 
arbeitet werden, der Zuſatz aber nur in rothem Kupfer 
beſtehen. 

„Die Puncirung des Goldes geſchiehet mit ı für 15 fl., 
mit 2 für 23 fl., und 2 für 33 f.; außerdem foll die 
Bezeichnung einen Adler nebft dein Buchftaben WV haben. 

Die Wiener Stadtbank ward, theils > Absahlung 
contrahirter Gtoatöfchulden, theild um dem Staate neuen 
Credit zu verfehaffen, im Jahre 1703 eigentlich als eine 
Depoſitenbank errichtet, Kaiſer Leopold T. wies ihre 
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4 Millionen Gulden aus feinen Einfünften an, und 
verordnete, daf, bei zo pCt. Strafe, alle Wechfelzahlungen 
durch diefe Banf geben follten, weéhalb ihr der Name 
einer Girobank beigelegt wurde. 

Man ſah bald ein, daß diefer Befehl nicht auszuführen 
war. Schon im Jahre 1704 wurde er wieder aufgeboben, 
und die Banf in eine bloße Depofitcn = oder eigentliche 
Ereditcaffe verwandelt, deren zu zahlende Zinfen feit dem 
Jabhre 178 Yauf 4 pCt. feftaefekt wurden. Gchon im Sabre 
3751 hatte. die Banf 44 Milltonen Echulden zu bezahlen. 
Seit dem fiebenjäbriaen Siriege, und befonders feit den 
Ichtern Kriegen mit Sranfreih, haben fih die Schulden 
nebft den Vanfnoten fo vermehrt, daß Letztere die oben 
erwähnte große Gimme ausmadıen. 





— Wismar, 
Mecklenburg⸗ Schwerinſche Stadt und Hauptort eine 


‚Diftriere an der Oſtſee, der Inſel Pol gegenüber, rechnet 
und zahlt, wie Roſtock. | 


maaße und Gewichte. 


Die Elle, von 2 Fuß, iſt der Hanöveriſchen gleich. 

Das Gerreidemaaß wird eben fo eingerbeilt, wie im 
Noftod; der Scheffel halt aber 1930 Franz. Eubifzoll, alfo 
9,8384 $ranz. Decalitres. 

Das Zandelsgewicht wird chenfalld wie da? in Roſtock 
‚eingetbeilt; Das MD rund hält aber 10072 Holländifche As 
== 8318,7 Eölln. A, oder 483,95: Franz. Grammes. 





Büurtemberg, 
ehemals ein Herzogthum, dann ein Churfürftentdum, umd 
nunmehr ein Königreih in Schwaben, wit den Städten 
Stuttgard, Tübingen ıc., rechnet gewöhnlich nad 
Reichegulden zu 60 Kreuzer a 4 Heller. 
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vVerhaltniß der fämmtlichen Würtembergifchen 
—— Rechnungsmünzen: 

Beiche: Kaifer: 
thaler. Jaroſchen. 


















223 
15 20 28 o 240 - 
2 103 14% 20 425 1714 
2 23 | 1+4 4 ‘16 
3 5 12 
ı 2; 8F- 
1.4. 


Der Zahlwertb diefer Rehnungemingen ift gewoͤhnlich 
der 24: fl.» Zuß, die Colin. Dark fein Silber zu 16 Rthlr. 


Wirflidye Bandesmlngzen find in 
Bold: Ducaten, zu 5 Rf. 
Ganze und halbe arofinen, au rı und 52 Rfl. 
Bilder: "Eonventions = Speciestbaler, zu 2% Mn. 
20-, Io:und 5-⸗Xr.⸗Stuͤcke, zu 24, 12 und 6 Kreugern, 
Grofhen zu 3 Kreuzern, und 1-Kreuzerſtücke. 


Von fremden Münszforten 
„ folten nerordnundeinälig nad) dem 24: fl,e Suß gelten: 
Bold; 
Kaiferlice und Sremniger Ducaten . » 
Marandifche, Florentin. und Nenstion. Zecch inen 


Drälziiche, Baierifche und er Ducaten 
> andıfche Ducaten, , 

Souveraindor . . 
Sranzöfifche SchilMouisd’or bis 1784 KR 
4.8. . neue. Couisd'or vm.1785. . + 


Silber: 
Brabanter und Baierifhe Kronenthaler . . 


Stuttgard wechſelt und giebt nach dem Silbervari 
m’24-.fl.rfuß auf 
Kinfterdam + — 5* 308 fl Holl. Courant. 
a ® 120 fl. für 100 fl. Courant. 
afel * zordz fl. für 100 fl. in Carolin & rr fl. 
ranffurt al "Main # 106 ft, für 100 fl. in Carolin & ır k. 
dmburg * 2608 fl. für 300 Mark Banco. 
eipzig * 180 fl. ki 100 Rthlr. Species oder W. 3. 
Sondon * 115 fl. für 1 Livre Sterl. 
Paris * 138 n. für 300 Franes. 
Wien, jet * 48 fl. für 100 fl. in Bankozettel. 


+ ⸗ . 





34° Bürtemberg 


Wegen Acceptation beftimmt die Würteniberger Wech⸗ 
felordnung von Jahr 1759 nichts; wo diefe Werhfelordnung 
alfo einen Fall nicht ausdrücklich entfdyeidet, da foll die 
neuefte Leipziger Wechfelordnung von 1682 gefeßlih zur 
Beobachtung angenommen werden. , Zu 

Ein vorzitalich gut bearbeitete Syftem des Würtemberger 
Wechſelrechts findet man in 

„Weighaar's Handbuch det Würtemb, Privatrechts. 

„Zter Theil. Gtuttgard 1808. Gcite 267 bis 337. 

nf. 1334 biß 1440, 
Nah diefem Werfe $. 1394, tritt alfo wegen der Zeit der 
een die Diepofition der Leipziger Wechfelordnung 

. 9. bier em. ° 
n Refpecttage find, nad) eben diefem Handbuch $. 1402., 
drei, Sonn: und Fefttage mit eingerechnet; fällt aber der 
dritte auf einen Gonns oder Fefttag, fo muß am zweiten 
— und fallt diefer auch auf einen folhen Tag, am erften 
bezahlt oder proteftirt werden. Ganzlih ceſſiren diefe 
Reſpecttage aber, wenn alle auf Sonn: und Feiertage 
fallen, ferner nad $. 1403, wenn die Summe fih nie 
auf 1000 fl. belauft; ıc. ꝛc. 

Maaße und Bewicdhte | 
nach der neuen Würtemberger Maaß- und Gewichtdordnung 
vom Zoften Novbr. 1806, und nach Bobeld Vergleichung 
. der Würtemberger Maaße und Gewichte, 

‚ Der Fuß bat 10 Zoll & zo Linien, und hält 127 Franz. 
Linien, alfo 286,49 Franz. Millimetres; mithin g$ pt, 
fürzer,.als der Rheinländifche. Die Ruthe bat ıo Fuß. 

Die Würtemberger Elle foll 214,4 — —— 
Decimallinien balten; da nun zoo ſolcher Linien, oder der 
MWirtemberger Fuß, 127 Franz. Pinien ausmachen, fo hält die 
MWürtemberger Elle 272,288 Franz. Yinien = 614,235 Franz. 


Millimetres; und 100 Würtemb. Ellen betragen 91,939 Berl, 


oder 88,837 Brabanter, oder 113,233 Ellen in Srantfurta. M7, 
oder 108,454 Ellen in Peipzig; oder 78,830 Ellen in Wien. 

Nom Land» oder Feldmaaß hat der Morgen 384 neue 
Ruthen, und hält 20868,549 dran. Dub = 31,5177 Fr. 
Ares, oder 1,2334 Berlinee 
Tagwer? oder NMiansmat, welde in 34 3, 3-und re 
eingetheilt werden, geben 1J Würtemberger Morgen. 

Ein Meß- oder Rlafterbols ift 6 Fuß breit und hoch, 
und 4 Fuß lang, und wird in Viertel und Achtel a 2 Ellen 
eingetbeilt; der Klafter enthält 98,7839 Franz. Eubikruß, 
mithin 3,3862 Franz. Steres, oder beinahe Ein Viertel 


Berliner Haufen. 


orgen. Auf x Juchart, 


J 
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Vom Betreidemaaß. ift der Gimri die Grundlage def» 
felben, 8 Simri find ı Scheffel; und ı Simri hat 4 Vier⸗ 
tel ı 8 Edlein & 4 Vierteln. Der Simri hält 1116,806 
Franz. Eubifzoll, der Scheffel alfo 8934,448 Franz. Eubifs 

off, oder 17,7297 $rang. Decalitres, oder 3,2383 Berliner 

Schr. oder 5,9416 Augsburger Meken, oder 1,6496 Dresdner 

Sceffel, oder 6,1787 Simri in Frankfurt am Main, oder 
2,882079 Wiener Mepen. | _ 

Dom Beträntmaaß hält x Fuder 6 Ohm oder Eimer, 

6 Imi, 960 Maaß, 3840 Schoppen; es bat zweierlet 

Aden, nämlich Sellatch und Trübaich; wovon 160 Maaß 
fowoht nach Hell⸗, als nah Truͤhaich auf ı Eimer geben, 

Die Zellaichmaaß ift die Hauptmaaß, und enthält 

3 Würtemberger Decimal: Eubifzoll; alfo 92,62 Franz. 

ubifzoll = 18,37047 Franz, Decilitres, oder 1,56966 Quart 
in Berlin, oder 1,96207 Kannen in Dresden, oder 1,5258 
Kannen in Leipzig, oder 1,0247 Aichmaaß in Frankfurt am 
Main, oder 1,1528 Jungmaaß in Frankfurt am, Main, oder 
7,2982 Wiener Maaß. 

Das Würtemberger Markgewicht, wovon 2 Mark auf 
1 Pfund gehen, ſoll der Colin. Mark ganz gleich feyn. 

Vebrigendg wird dad Würtemberger Gewicht in das 
—— oder Centnergewicht, und in das kleine oder leichte 

ewicht getheilt. Ein Centner hat 100 Pfund ſchwer oder 
104 Pfund ieicht Gewicht. 





Wuͤrzburg, 


Koͤnigl. Baieriſche Hauptſtadt des Untermainkreiſes an 
Main, rechnet gewöhnlich nach 
Reichsgulden zu 60 Kreuzern a 4 Pfennig, 

deren Zahlwerth der 24⸗ Guldenfuß iſt. 


Außerdem ſoll man bier nach folaender Würzburgiſchen 
Währung und deren Derhältniß rechnen: 


Zränkiſche Gutden.| Pfund.| Schillinge. Deeier.| Pfennige. Kelten. 






5 53 28 336- 
2 5 bo 
4 ı2 
4 
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Wirkliche hieſige Landesmünzen in Silber find 
Conventions⸗, ganze, halbe und viertel Sycciesthaler. 


Dergleichen 20#, 10:, 5⸗ und 23 = Kreuzerftüde, 
Dergleichen Bapen a 4 Kreuzer, und Schillinge, 6223 Gtüd 


auf die Marf fein, 
Maaße und Bewichte. 

Die elle, von 2 Fuß, enthält nad Chelius 26r Franz. 
Linien = 588,85 Franz. Millimetres; wornah der Fuß 
230% Franz. Yınien enthalt = 294,425 Franz. Millimetres, 
und 634 pCt. kürzer, ald der Aheintändifhe wäre. Auch 
der Nürnberger Schub ift Hier fehr im Gebrauch. 

100 Würzburger Ellen = 88,175 Berliner Ellen, oder 
85,155 Brabanter Ellen, oder 104,1s Ellen in Leipzig, oder 
75,564 Ellen in Wien, | 

Der Morgen Feld, Wieſen, Weiber halt 160, der Acker 

olz aber ıso D Ruthen, die Ruthe zu 12 Nürnberger 
hub gerechnet. 

Dom Zolzmaaß hält der Waldreif 5 Nürnberger Schuß 
Höhe und Breite, und aus zo Waldreifen werden 11 Karren 
gemacht, die zu 4 Schuh breit und 53 Schuh hoch fefte 
gefet find. x Klafter Holz hatt 75 Nürnberger Cubikſchuh 
au 5 Schuh Höhe und Breite und zu 3 Schuh Länge. 

Nom Getreidemaaß halt nah Chelius die Kornmere 
1094,487, und die Hafermetze 1690,18 Franz. Eubifzolk, 
mithin 21,7: und 33,527 Franz. Litres. Man rechnet auf 
z Malter von 2 Achteln 8 Korn» und 12 Hafermetzen a 
4 Viertel und 16 Mäßel, —— | — 

100 Würzburger Kornmetzen = 39,670 Berliner, oder 
20,208 Dresdner Scheffel, oder 75,6906 Simri in Frankfurt 
am Main, oder 35,300 Wiener Metzen; und 100 Wuͤrzburger 

afermetzen = 61,263 Berliner, oder 31,207 Dresdner 
heffel, oder 116,886 Gimri in Franfjurt am Main, oder 
54523 Wiener Metzen. { 

Das Fuder Wein hat 12 Eimer a 64 Trübaichmaaß 
oder 72 Nellaich » oder Schenkmaaß, zu 2 Seidlein und 
4 Diermäßchen. Die Trübaichmaaß halt, nad Chelius, 
5971095 Sram. Eubitzoll = 1,2735 Franz. Litres. 

‚Die Truͤbaichmaaß ift, nad Chelius, als Einheit nicht 
wirklich vorhanden, fondern ein Achtel von g Truͤbaichmaaßen 
ir wird nur mit der 2. ano» oder Scentmaaf 
gemeflen, deren. 9 einen Achtel Eimer betragen. 

100 Würzburger Trubaichmaaß find alfo = 100,185 Berl, 
Quart, oder 168,096 Quart in Breslau, oder 125,233 Kannen 
in Dresden, oder 65,404 Aichmaaß in Frankfurt am Main, 
oder 73,5807 Jungmaaß in Frankfurt am Main, oder 
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97,38 Kannen in Leipzig, oder 82,862 Wiener Maaß; 
und 100 Würzburger Hellaich⸗ oder Schenkmaaß — 
89,053 Quart in Berlin, oder 149,952 Quart in Breslau, 
oder 111,317 Kannen in Dresden, oder 86,37 Kannen in 
Leipzig, oder 58,136 Aichmaaß in Frankfurt am Main, 
oder 65,405 Junqmaaß in Franffurt am Main, oder 

73,655 Wiener Maaß. 

Wein wird im Ganzen immer nach Fudern verkauft. 

Das hieſige currente Gewichtspfund iſt nach Chelius 
dem Nürnberger Pfund Silbergewicht genau gleich; es 
halt alfo 90303 Holl. As = 8037,237 Coͤlln. Ad, oder 
477,:034 $ranz, Grammes;.und zoo Würzburger Pfund — 
97,164 Pfund in Augeburg, oder 101,832 fund in Berlin, 
oder 102,068 Pfund in Leipzig, oder 94,424 Pfund fchwer 
Gewicht in Franffurt am Main, oder 101,976 Pfund leicht. 
Gewicht in Frankfurt am Main, oder 85,092 Pfund im 
Münden, oder 93,493 Pfund Kramergewicht in Nürnberg, 
oder 85,195 Pfund in Wien. 

Man bat indeß hier zweierlei Gewicht, movon der 
Eentner von 100 Pfund ſchweres Bewicht mit 1063 leichte 
oder currente Pfund verglichen werden, Was über 
20 currente Pfund ſchwer ıft, wird mit dem ſchweren 
Gewicht gewogen. 





Wyburg (Wiburg), 


eine KRuſſiſche Handelsſtadt am Finniſchen Meerbuſen, 
rechnet, zahlt und hat eben die Münz:, Maaß⸗ und 
Bewichtsverfaffung, wie Rußland, Doc) foll das hiefige 
Pfund nur 8450 You. As halten. 





- 


Zante und Cefalonia, 


wei ehemalige Benetianifhe Inſeln im Joniſchen Meere, 
jet ‚ nebft den übrigen Venetianifchen Inſeln, zu einer 
efondern Republif, unter dem Namen der fieben ver: 
einigten Infeln, gebörig,_vechnen gewöhnlich nach 
 Reali zu 100 Soldi oder Aspri; 
auch wird der Real zu 10 Lire & zo Soldi oder Aspri 
gerechnet. ö 
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Der Zablwertb diefer Rechnungsmuͤnzen ift aber 25 pCt, 
ſchlechter, ald Venetianifche piecola valuta, und die Cöhn, 
Mark fein Silber fteht hiernach 122 Reales, .. 
Don Venetianifhen Münzforten gelten hier m, od. w.: 
Gold: Zecchino * * + s ® * . * ® 272 Lire. 
pP Silber: Scudo della CEOZB oo - eo ee 153 e 
ö Ducatone . 7 ee 8 tr 0 09 133 e 
Ducato eflettive . . 2 2 2.2.10 = 
Wechfel werden zuweilen von bier auf Venedig gezogen, 
und man giebt zoo Reali für 834 Duc. Banco in Venedig. 


’ Maaße und Gewichte 
* den Venetianiſchen gleich; doch ſoll der Getreide⸗ 
illo 1790 Franz. Eubifzoll halten = 3,550 Franz. 
Decalitres. ER , 
Das Zandelsgewicht ift dad Benet. Pfund Peso grosso. 
Eorintben werden bier zu 1000 Pfund a 9 Zechinen 
m. od. w. eingefauft. Die Koften für jede 1000 Pfund 
betragen an 16 Reales; denn der Factor in Venedig bes 
rechnet gewöhnlich für Provifion in Zante 3 vCt., und für 
feine Provifion und del credere 4 pEt. 100 Pfund Bantifche 
Eorinthen metto geben nur gr 4 92 Pfund netto in Hama 
burg, und alfo circa 943 Berliner Pfund, 8 





Zeeland, 


die ſuͤdlichſte Provinz der ehemaligen vereinigten Niederlande, 
mit der Hauptſtadt Middelburg, rechnet zwar, wie ganz, 
Holland, nah _ 
Gulden zu 20 Stüvern a 16 Pfennig; 
der Zahlwerth ift aber 13 bis 2 pt. geringer, ale 
Holl. ECourant; denn BR 
der Ducaten zu 53 fl., gilt bier 5 fl. 7 Stüver Zee” 


laͤndiſch und Er 
der Meichöthaler, zu 511 à 52 Gtüver, 53 Gtüver 


Beeländifch. 


misdselburgifche Maaße und Gewichte, 

; ar Elle, von 306 Franz. Linien, ift der Amfterdammer 

eich, | Ä | 

Der Fuß, von 133 Franz. Linien, oder 300,025 Franz. 

Millimetres, {ft 423 pCt, fürger, alß des Rheinl, . 
Der 
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Der Getreideſack wird zu 3642 und zu 3542 Franz. 
:Eubifzoft groß angegeben = 7,2244 und 7,086: Sram. 
Decalitres. 

Das Gewichtspfund ſoll 9738 Hollaͤndiſche As, alfo 
‚8042,84: Colln. As, oder 467,985 Franz. Grammes wiegen. 


* 


Zelte oder Celle, 


eine Hanöver. Stadt an der Aller, die bier die Fuſe aufs 
nimmt, rechnet und zahlt, wie Lüneburg und Zanover. 
Maafe und Bewihtee — — 
find zwar ebenfalls wie in Nanover und Lüneburg; doch 
sechnet man insbefondere_ ea; 
> die Berreidelaft zu 23 Winfpeln, 10 Scheffeln, [oo Himten, 
400 Spint., Die Himte hat eben die Größe wie in Hanover. 
Das Pfund fchwer, welches in Hanoder 336 Pfund 
chaͤlt, rechnet man bier nur zu 320 Pfund. 
Verarbeitetes Silber halt 12 Loth fein, und hat ein 
Pferd mit der Zahl ı2 zum Zeichen. Er 


> Zug, 


Helvet. Canton, ein Thal zwiſchen hohen Gebirgen, rechnet 
gewöhnlich nach 
Gulden zu 15 Bayen A 4 Kreuzer; 

sder nach 

Gulden zu so Scillingen a 6 Angfter a 2 Seller. 

Den Zahlwerth beſtimmt die Coͤlln. Marf fein Silber 
u 27% Gulden, oder den Louisd'or zu 123 fl. und den 
laubthaler zu 35 fl. gerechnet. 


Derbältnif der fämmtl. biefigen Rechnungsmünzen: 
Gulden. | Bagen | Schitinge | Kreuzer.| Rappen. | Angıier. | Heller. 
60 : 260 240 450 








4 20% 16 32 
24 4 6 22 
3 25 4 8 
a 12 3 

2 4 
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F Wirkliche Zuger Munzſorten ſind in 
Bold: Piſtolen und Ducaten, die aber aͤuberſt ſelten 
vorkommen. 

Selber: u 4, 2 und Zi Thaler; 5%, 24, 1⸗ und 

Batzenſtuͤcke; "Groftben, ganze und batbe 

Shillinge, Kreuzer, Assis, faft alle aus dem 

— vorigen Tabuhundert; und-gegenwärtig in - 
Kupfer: Rappen, Angfter und Heller. 


Maaße und Gewichte; 

Zum Längenmaaße bat man bier den Züricher suß 
und die Zür icher elle. Ein beſonderer Steinfhub hätt 
nur 1195 Sram; Pinien = 268,723 Franz. Metres, und iſt 
folglich 1477 pCt. fürzer, als der Rheinl. Fuß. 

Dom Gerreidemaaß haͤlt ı Mitt Kornmaaf von 
4 Diertel, 160 Bierling, 64 Maͤßli, 4526% Franz. ‚Eubifzoll, 
oder 8,979 Franz. Decalitres, 

Der Malter Safermaaß, von 4 Mütt, 16 Viertel, 
64 Dierting, 256 Mafti, bält 18193 Franz. Eubitjell, oder 
36,0886 Franz. Decalitres. 

Von Sewichten bedient man ſich des Züricher ſchweren 
und leichten: Pfundes. 

Fettwaaren werden hier nach dem Etein von 44 Pfd getauft. 





Zuͤr iſch, 


Canton und Stadt in Helvetien, rechnet gewöhnlig a 
Gulden zu 60 Kreuzern a 8 Zeller; 

oder nach 
Gulden zu 40 Schilling A 12 Geller.‘ s 


Verhältniß der fänmtl. Züricher Rechnungsmünzen: 
Mart Tha⸗ 








Gul⸗ Pfund Bai⸗Schil⸗Kreu⸗ Rap⸗ſ 
Silber ter. |den. Heller. |: linge.] zer. | pen. 
2 Fa 2315 100 |150 400 
3 »8%| 72 |108 288 
2 16 40 | 60 160 
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Mark Silber, Thaler und Pfund Seller find ein« 
Sohn Münzen; nah den erfter rechnet man nur Bei 

trafrallen ; die andern find von den Gilbertbirn. zu 2 Nfli 
oder 120 Kreuzer wohl zu unterfiheiden; und nach Prund 
Hellern werden bier die obrigfeitlihen Rechnungen gerübrt. 

ukerdem rechnet man nach gunzen und halben Dicken zu 16 
und 8 Schillingen, die ehemals geprant vorhanden waren, 
jetzt aber bloß eingebitdete Rechnungsmünzen find. 

‚Der Zahlwerth follte, nach dem Ausbringen der hiefigen 
Minzforten, eigentlich ein 22= Guldenfuß ſeyn; aber nad) 
— der bier mehrentheils gewöhnlichen Youißd'or zu 
zo fl. kommt die Coͤlln. Mark fein iiber auf 224 fl. 


Wirflide Züricher Wationalminzen find in - 
Bold: Ducaten, ganze, 3 und 4; der ganze k 44 fl. 
Silber: Ganze, 4 und 4 Thater, zu 2, rund Zfl, 

. Ortegulden oder Vierbaͤtzler zu 10 f. 1! 
Zweibaͤtzler zu 5 fl. 2.7 

Ganze und halbe Baken zu 4 und 2 Kreuzer. 

Ganze und halbe Echillingftüde zu 12 und 6 Heller. 
Rupfer: Rappen und Angfter zu 3 und 2 Heller. — 


* 


Von fremden Münzſorten gelten in“ 
Bold; Franzöfiiche neue Schitdlouisd'or, als die hiefige 
Wechſelzahlung, 10 fl: I 
 Carolinen a 13 Mard’or find diefen glei. 
‘ Silber: Franz. Yaubthaler gelten 2! f., Conventiond- 
| Species und Piafter 2 fl. 8 Kreuzer. 


' Zürich wechfelt und giebt nach dem Silberpari auf 
Anfterdam a 2 Ufo * 543 Kreuzer für r fl. Hol. Courant, 
Augeburg a Uſo * 111 fl. für 100 Rfl. Courant. 
Bergamo & Uſo * 133 Kreuzer für ı Lire -picc, corr. 
Sranffurt am Main a Ufo und Meflen * rog4 fl. für 100 fl, 
in Carolin a zı fl. oder 100 neue Louisd'or mehr od, wen. 
- für 100 dergl. 
— a Ufo, Lion auf die Payements * 253 Kreuzer für 
I Fl vanc, . 
Genua * 214 Kreuzer für ı Lire fuori di Banco, 
amburg * 241,080 Gulden für 300 Mark Banco. 
Yıvorno * 1233 Kreuzer für ı Pezza da otto reali. 
Sondon * 10,7 fl, für ı Livre Sterling. 
Mailand * 195 Kreuzer mit * 74 pCt. Agio, für ı Lira corr. 
Turin * 30; Kreuzer für r Lira Piemont. 
‚ Venedig * 13,38 Kreuzer mit * 9 vCt. Agio für ı Lira picc.corr, 
Wien * 442 Rs fir ıco Rfl. Courant in Banknoten. | 
| [24*] 
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Der Uſo bei Briefen von und nach Auſterdam und aanz 
Deutſchland iſt 14 Tage nach Sicht, und nach Paris 30 Tage 
nach Dato. Reſpecttage ſind hier nicht verordnet. 


Maaße und Gewichte. 

Die Elle, von 2 Schub, ſoll 266 Franz. Linien halten; 
mithin betragen 100 Zuͤricher Ellen 60,0050 Franz. Meıres, 
oder 89,864 Ellen in Berlin, oder 86,786 Brabanter Ellen, 
oder 104,191 Ellen in Breslau, oder 109,640 Ellen in 
Franffurt am Main, oder 106,145 Ellen in Leipzig, oder 
65,598 Yards in Condon, oder 84,337 Ruſſ. Arfchinen, oder 
77,013 Ellen in Wien, ME 

Der Fuß oder Werkſchuh von 12 Zoll, wovon ro auf 
ı Nutbe gehen, "hält 133,6 Franz. Linien, oder 600,0505 Franz. 
Millimetres, und ift 4y5 pCt. fürzer, als der Rheinland. 
68 Schub find = 65 Koeintandifche Fuß. Eine Klafter 
bält eigentiich 6 Schuh Panne und Breite, und ı folder 
Klafterſchuh 137% Franz. Linien, oder 310,552 Franz. 
a $uß Bon hat 15 03 — 

Der Dfuß zu 144 oll hält 122% Franz. oll oder 

— ur DMillimetres. 58 D Fuß = 53 Rheinl. 

Ruß. 

Vom Land» oder Feldmaaß halt der Adfer » Tuchart 
au 36000 [JE hub, 30709 Franz. DFuf, oder 32,404 — 
Ares, der Holz⸗Juchart zu 40000 D Schuh 34121 Franz. 
MDiuß, oder 36,004 Franz. Ares, der Neben: Juchart und 
ı Mannwerf Wiefen zu 32000 ISchuh 27297 Franz. DFuß 
oder 28,804 Franz. Ares; wonach crfterer 1,2693, der andere 
7,4107 und der dritte 1,128: Berlmer fleine Morgen beträgt. 
une wird 1 Juchart in Vierlinge, halbe und viertel 
getheilt. 

Der Cubikfuß zu 1728 Cubikzoll hält 13613 Frans, 
Eubifzoll, oder 2,7007 Eubif: Metres; und 87 Eubiffuß 
— 76 Rheinl, Cubitfuß. 

Dom Berreidemaaß zu glatten Früchten, als Kern 
und Dünkel, Noagen, Weren, Gerfie, Erbfen, Bohnen, 
bat ı Mlıtt 4 Viertel, 16 Vierling, 64 Mabli, 144 Immi; 
er enthaͤlt 4140 Franz. Eubifzoll. | 

100 Züriher Müte betragen 151,146 Scheffel in Berlin, 
oder 76,994 Scheffel in Dresden, oder 288,382 Siuri in 
Sranffurt am Main, oder 134,516 Mepen in Wien. 

Zu vauben oder zülſenfrüchten hat ı Malter 16 Viertel, 
64 Vierling, 255 Mabti; er enthalt 16793 Franz. Eubifzoll, 
oder 33,4364 Franz. Decalitres, oder 6,1096 Schfl. in Berlin, 
oder 3,1293 Scheffel in Dresden, oder 11,6528 Gimri in 
Scanffurt am Main, oder 5,3374 Mepen in Wien. 


Zärich. 3m 


Dad Salsmäß von 4 Vierten enthält 4638 Franz. 
Gubifzofl, oder 9,20019 Franz. Decalitres. hr 

Die Torf: oder Turbenklafter von re Koͤrben bält 
72 Cubitfuß, und der Korb 7 Viertel 133 Mäßli Kornmaaß. 

Der Solztoblenforb halt geftrichen 14, ebäuft 
18 Wiertcl; 2 Körbe machen 1 Malter von 273 uricher 
Cubikfuß. | . — 

Das Steinkohlenmaaß hält 1x1 Zuͤricher Cubikſuß. 

Der Kaltmalter halt 16 Viertel oder 123 Zuͤricher 
Eubifruß. . — | 

Bom Wein und Beträntmaaß wird 1 Gaum zu 
13 Eimern und 6 Vierteln gerechnet. Das Viertel trübes 
maaß hält 8 Kopf, 10 Maaß, 32 Quattli, 64 Stotzen; 
das viertel lauteres Maaß aber 73 Kopf, 15 Maak, 
30 Quartli, 60 Gtoßen. Das Maaß hiervon enthalt 
92 Kranz. Cubifzoll, oder 1,825 Franz. Litres; mithin 
100 Zuͤricher Maaf betragen 155,932 Berliner Quart, oder 
101,798 Aichmaaß in Frankfurt a. M., oder 114,523 Yungmaaß 
in Franffurt amı Main, oder 98,977 Rhein, Maaß, oder 
128,969 Wiener Maab. 

Das Stadt: oder Schenkmaaß hingegen, wornach in der 
Etadt der Wein ausgeſchenkt wird, halt 52# Franz. Cubikzoll, 
oder 1,6434 Franz. Litres; 100 Zuricher Schenfmaa betragen 
alfo 140,338 Berliner Quart, oder 91,618 Aichmaaß ia 
Frankfurt a. M., oder 103,0709 Jungmaaß in — a. M. 
pder 89,0801 Rhein. Maaß, oder 116,72 Wiener Maaß. 

Das Oel⸗ und Zonigmaaß, von a Halben oder Bechern, 
enthalt 695 Franz. Eubifzoll, oder 1,3753 Kranz. Litres. 
Oel wird auch nad) einem Pfundmaaß zu 29 Franz. Cubikzoll 
inhalt verfauft = 3,7526 Franz. Decilitres. . | 
— Vom Sandelsgewicht hat dad ſchwere oder Arämers 
pfund 18 Unzen oder 36 Loth, und wiegt 10971 Noll. Us 
= 9062,0305 Cölln.. As, oder 527,198 franz. Grammes; 
das leichte oder Antorfer Pfund zu Seide bat 2 Mark, 
16 Ungen, 32 Loth, und iviegt 9753 ollandifhe Ad = 
8055,235 Cöllnifhe Ad, oder 468,6112 Franz. Grammes; 
100 Zitricher ſchwere Pfund betragen alfo 107,353 Pfund in 
Augsburg, oder 112,516 Pfd. in Berlin, oder 130,097 Pfd. 
in Breslau, oder 104330 Pfund fihwer Gewicht im 
Frankfurt am Main, oder 112,674 Pfund leicht Gewicht in 
Sranffurt am Main, oder 112,773 Pfund in Leipzig oder 
. 203,302 Pfund in Nuͤrnberg, oder 94,133 Pfund in Wien; 
und 100 Antorfer Pfund betragen 95,4305 Pfund in Augsburg, 
oder 100,0153 Pfund in Berlin, od. 115,643 Pfund in Breslau, 
oder 92,739 Pfund ſchwer Gewicht in Frankfurt a. M., oder 
200,156 Pfund leicht Gewicht in Frankfurt am Main, oder 
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200 247 Pfund in Leipziq, oder 91,985 Primd in Nuͤrnberg, 
oder 83,675 Pfund in Wien, # 

Dis Gold», Sılber- und Münzgewicht follte eigentlich 
das Colln. Marfacwribr ſeyn; es iſt aber das leichte halbe 
Pfund oder die Marf ven 16 Loth, 64 Duentli, 256 Pfen— 
nigen, 4352 Züriber As. Diefe Marf wiegt 4876 Doll. As, 
und ift 4% p@t. ſchwerer, als die Colln. Mark. 

Die Mark verarbeiretes Bold hält 19} Karat, Silber 
233 Loth fein, und ft mit dem Stadtzeichen Z geftemvelt. 

Verarbeitetes Zinn batt 4 Dfund und r Pfund Blei; 
eheines Befihirr der Eentner Kupfer 20 Pfund Zinn. 


Zur zach, 


eine wegen ihrer Meſſen bekannte Stadt in Helvetien, im 
Canton Aargau, rechnet und bedient ſich eben der Münzen, 
wie Zuͤrich | 

Die wahrend der Meffen hier gangbaren ſehr verfchies 
denen Schmeizerifhen und andern fremden Münzforten 
machen ed nöthig, dab man vor — Handel die Geid⸗ 
forten und ihren Cours ausdrüdlich verabredet und beftimmt, 


Die zwei großen Meffen, welde bier gehalten werden, find: 
1) die Pfingſtmeſſe; fie geht den Pfingfidienftog, 
Mittage um 12 Ubr, an, und endiget fih den 
ı- : Dienftag der folgenden Woche. i 
3) Die Derenämeije gebt feit dem Jahre 1718 den 
z2ften Auguft an, und endiget fich den zoſten Auguſt. 
Man iſt in dieſen Meſſen nicht an gewifle Tage zur 
Acceptation der Wechfeldriefe gebunden, Gewoͤhnlich wırd 
e in den erften. 6 Tagen geſucht; der fiebente und achte 
‚ag find Zahltage, nah weldyen, tm Falle, daß die Zahlung 
nicht erfolgt, noch den neunten Tag ohne Nachtheil proteftirt 
werden fann. 
Maaße und Gewichte wie Zürich. 





— 
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Nachtrag. 


—— 


Folgendes finde ich noch beſonders nöthig zu bemerken: 
Bei den Zollandifchen Ducaten find nach den verſchiedenen 
zuuuenn auch verſchiedene Abzeichnungen und 

orten, von altern Jahrgaͤngen, vorhanden, welche mit einem 
ahnchen, Höschen, Schifchen, Bäumchen u.m.a. 
eichen bezeichnet ſind; die drei erſtern dieſer Zeichen, und auch 
noch andere, ſtehen auf dem Gepräge mit dem geharniſchten 
Manne oben gleih nach der Umfchrift neben dem Schwert 
des geharniſchten Mannes, das Bäumen aber zwifchen 
den Füßen deffelben, Saͤmmtliche Ducaten diefer Zeichen 
follen etwas geringern Gehalt haben; deswegen folche aud) 
von den Polen und Ruſſen im Handel nicht angenommen 
werden, und darum auch gewöhnlich im Cours gegen andere 
vollwichtige, ohne diefe Zeichen, um circa 2 gÖr. pr. Stüd 
differiren,. Außer diefen Fommen auch noch Ausſchuß— 
ducaten vor, welde als Kennzeichen oben am Rande 
durchlocht find, und mehrere Ag leichter wiegen; dieſe 
.- nad) Maabgabe ihres Gewichts ze, nur 24 bis 23 Rthlr. 
ourant, 

Auch bei denen unter Berlin angezeigten wirklich 
geprägten Landesmünzen in Bold fommt zuweilen 
nob eine Sorte Friedrichsd'or vor, welhe Mittel - Sries 
drichsd'or genannt werden. Solche find von den Jahren 
1755, 56 und 57, und vorzüglich daran fennbar, daß auf 
dem Sepräae des Bildniffes in der Umſchrift: FRIEDERI- 
CUS BORUSSORUM REX, lauter U ftehen, ſtatt daß 
die guten von dieſen Jahren ein V haben; gewöhnlich baben 

e den Münsbuchftaben A und find großer, wie aub an 
arbe bleiher, als die guten. Am mebrften find foldhe 
aber vom Jahr 1755; indem einige von 1756 und 57 mut 
U auch gut find, aufer diejenigen, die dick und blaß 
find. Das Stück derfelben gilt nur 34 bis 33 Rthlr. 
Eourant, 
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Wichtig iſt die Bemerkung: „daß bei der Vergleichung 
der Berliner Maaße und Gewichte mit den fremden, 
in diefem Buche (mit Ausnahme des Artikels Berlin ) 
noch die ältere Berliner Maaß⸗ und Bewichtsordnung 
zum Grunde gelegt iſt.“ 


Taſchen⸗ 


Taſchenbuch 
für 
Ka u flenc 


— — — —— — — m 


Zweite Abtheilung, 
welche mehrere Tabellen enthält, 


Nelkenbr. Taſchenbuch II. | (35) 
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Erfie Tabelle 





VBergleihung und Werth 
der vornehmften | 
Rechnungsmuͤnzen 
aller Oerter und Laͤnder, 


auch der in der erſten Abtheilung nicht angezeigten. 


Man findet darin: : 


1) Angabe der Stuͤcke, welche auf eine Coͤllniſche Mark fein 
Silber gehen, wodurch alle angeführte Rechnungsmuünzen 
mit einander in Dergleichung gefeßt werden, 

2) Angabe des Werths von jedem Stück insbefondere, nad) 
dem Conventiontcourant = oder 20. Guldenfuß, und 
nah dem Preußifchen Courant = oder 21 Guldenfuß, 
wobei die Theile des Thalerd nah Decimalbrüchen 
von 5 Ziffern oder 100000 Theilen vorgeftellt find. 
(Der Werth diefer Brüche in Grofchen und Prennigen 
ift in der hinten folgenden vorleßten Refolvirungstabelle 
fogleich, und bis zu ı Pfennig, zu finden.) 


Note. Um den Werth von 100 der angeführten Rechnungsmünzen 
in Eonventiong : und Preuß. Courant zu erfabren, braucht 
man nur die beiden erften Ziffern der Decimaltdeile 
abzufchneiden. Se betragen 3. B. 100 Specteschaler aus 
Aachen = Itı,rı11, di. 5, oder 3 Gr. 8 Pf. Convent. 
Eourant; und = 110,667, . 1. %, oder 10 Gr. Preuß. 
Eourant. 





ö— — — — — — — — — —e — 
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380 Erſte Tabelle. Rechnungsmuͤnzen. Aachen — Amfterdam, 





ı Colln 
art feln 
Rechnungsmuͤnzen — 
in enthalt: 








Aachen. 
Specieöthaler a 72 Marf. . . 
Reichsthaler a 54 Marf a 6 Bufchen 

nach dem 24=fli- Ruß . . » 
nah dem 25:fl,:Zu . . » 
Abyflinien, in Afrifa. 













0,87500 
0,84000 







Unze Gold a 24 Livres Gterling | — 24 16,66666 
& 10 Pataca in Adowa . . » I 14, — 
Achem, auf der Inſel Sumatra i 
Dftindien. 
Tail,44 Paerdaw 16 Mas 64 Cupan] 2% 5,60000 
Acre, Aleppo, Alerandrette, Ale: 
randria, f. Conftantinopel, 
Algier, in Afrika. 
Piafter oder-Pataque gourde von 
24 Messonen oder 696 Asper 155* 0,90517 
Pataque chique von 8 Messon oder I j 
933 Asper . . 0. 0... 1462 0,28740| 0,301771 
Piafter A 30 Medini A 3 Asper | 10,2x fi 1,305yı]| 1,37:20 
Alicante, wie Dalenzia. | 
Altona. _, 
Reichsthaler A 48, Bl. Lübifch in 
2%: wig⸗ Holſtein. Speer. Bancol 9% a. ae 
erol. KLourant . . 2 0.» 11,56 ’ ’ 
Mark & 16 St. Lübifh in 
Schleswig:Holftein. Spec. Bancod 27} 0,48048$ 0,50450 
Dergt. Eourant © 0. . |3425 5938448] 9,40360 
Ambon. 
Reichsthaler zu 48 Stüver a 16Pf. 
nd, Holland... 2 2 0“. 112,652 | 12,05530| 1,20829 


Amſterdam 

In Holland. Courantbaluta: 
Pfund a 20 Bl. 240 Pfennig vls. 45 3,28205 j 3,44615 
Thaler A 50 Etiver ,„ . . . 1,3307521 1,43589 
Gulden A 20 Stiwer a 16 Pfenniaf 243 0,54701 f 0,57436 N 
Goldgulden a 28 Stiver. . .„ PB r7,aı 1 0,76584| 0,80313 | 
Note. In Sancovaluta if der | 
Werth veränderiich, und alfo 

‚ nicht als fett zu beſtimmen. 





Erfte Tabelle. Rechnungsmünzen. Ancona — Archangel. 













Rehnungsmünzen 
in entbätt: 
Ancona, 
Scendi a 20 Soldi à ı2 Denari . 
— und Benguela, in Afrika, 
Portugief. 
|Macuta gus5oRes .„..x. 
Anhalt, Herzogthum, 
Neichöthaler zu 24 Gr. à 12 Pf. 
Eonventionscourant - » » » 
Ansbad) und Baireuth. 


fe a 24 gÖr. od. go Kreuz 
|Meifnifcher Gulden a 2ı 0Ör. . 
Fraͤnkiſcher Gulden : a 75 Kreuzer | 19% 


Rheiniſcher Gulden a 60 Kreuzer 24 
Weftind. Suderinfel, Engliſch. 
Pfund zu 20 fl. a 12 Pences. 33 
Antwerpen. 
Pfund a 20 fl. à 12 Pf. vls. 
in Wehfelged 2. 2... 4,1577 
in Courant se eu 4,8508 
Thaler a 48 Stüver ar 
in Wechfelged® . 0 0 0. # 10,394 
in Courant . » 2 0. « K 12,127 
Gulden A 20 Gtüver a 16 pf. 
in Vewſetgeld —4124946 
in Coutrant..129/104 
Appenzell. 
Gulden zu 60 a a 4 Angſterl 242 
Arabien. 
zen gu 80 Caveors „u. 0% 
aveer zu 53 Carrets . . «+ „4778 
Arragonien. 
Libra à 20 Sueldos „ „ „ . I10, as 
Real a 2 Sueldos . .. .. 102% 
Arrchangel, wie Rußland. J 


Mark fein 
Silber JEonvent.: 


Siück. 





0,0786% 


1,0000 


0,83383 
0,72917 
0,09444 
0,55555 


3,70370 


3,20690 
2,74869 


1,28279 
1,09947 


0,53448 
0,45812 


0,54645 


1,36752 


0,01714 


I,29701 
0,12970 














1,46997 
1,08254 


I,05000 


0,87500 
0,76562 
0,72916 
0,58334 


3,89888 


3,36724 
2,83612 


1,34693 
I1,15444 


0,56121 
0,48103 


0,57328 


1,43589 
0,0:799 


1,36186 
0,13618 
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382 Erfte Tab. Nechnungsmüngen. Augsburg — Bender Abas. 





| 1 — Werth von x Srüc in 
. art fein 
Rehnungsmüunzen Silber [onvent.: 
in enıhätr ; J Fourant. 


Stuͤck. 






Augsburg. 

u ed a E Rfl. go Kreuzer in 
a) Gıroged 2 0 0 0. [179,498 | 1,27008] 1,33335 
b) Courant . 2 oo + 12134 1,00000| 1,05000 
c) Münze . » . 16 0,83333 | 0,87500 
Reicheaulden Aeo Kreuzer ä4 Df- in ' 
a) Giroged 2. 0.0 0. 1 15,747 | 0,846725 0,89097 
b) Couent „ 2 0 0... 520 0,66667 | 0,70000 
Münze co co oo 0 0... 24 0,55555|] 0,58335 


Baltimore, in Nordamerifa, 
wie Penfylvanien. 
Baaden und Bamberg. | | 
Gulden A 60 Kreuzer a 4 Prennig I 24 0,58333 
Banda, Banjermaßing und 
Bantam, wie Umbon. 


Barcelona. 
Libras à 20 Sueldos u. 418 0,74074] 0,77777 
Real de plata i a3 Sueldos „ „ 20 o, 11111 0,11666 
Real de ardites a 2 Sueldos. 1180 0,074071 0,07777 
Bafel. 
Gulden zu 6o Kreuzer ? ag Heller | 233 0,56338| 0,59154 


Schweizer Livres à 1o Batzen a 
2 Sols a 12 Deniers . „ . | 35512 | 0,37546] 0,39423 


Baſſano, wie Bergamo. 
Bajlora, im Türfifchen Arabien. 


‚Toman a 100 Mamoudi a 10 Dani- 


mes à 10 Flouches . . » » 0,917 15,26721 
Batavia, in Dftindien. | 
Neal a 60 Stüver Indifb$ . . [105 1,39461 
Reichsthaler a, 48 Stüver Indifh | 12,64 1,10759 
ulden i a 20 Stüver Indifib . 30% 0,46153 

=  Niederländifch, 247 0,56680 


Bayonne;; wie frankreich. 
Bayreuth, wie Anſpach. 
Bencolen, in Dftindien, auf 
Sumatra, Engliſch. 
Piafter von 2 Rupien . » -» 11 1,212121 1,27272 
Bender Abas, ſ. Bambron. 
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ehe Berth von x Stück in 
Rehnungsmünzen Sitber IConvent.⸗Preußiſch 
i in: entbätt ; | Tourant. | Courant. 
| Kiste. | Rider. 
Denga! en, im Engl, Dftindien, 
Rupie von 16 Annas Courant . 21 0,6349 11 0,66667 
Benicarlo, wie Dalenzia, 
Bergamo. | | 
Lireä 20 Soldi a ı2 Denari „ fio03 0,1929451 0,13593 
Bergen, wie Dänemark, 
Berlin. - 
Keichöthater : a 24 Ör, a 12 Pf, 
in Courant. 2 oo 0 0. 1] 14 0,95238 | 1, — 
Livres in Band. » 2... Jıo 1,25000f 1,31950 
Bern. 


Gulden a 60 Kreuzer a 8 Heller | 23,66 Ä 0,56339 | 0,5977: 
Betelfagui, in Arabien. 
Piafter zu 80 Cabir . . . |ro 1,33333 | 2,40000 
. Stel, wie Bern. 
Bielefeld, wie Minden, 


Bilbao | 
Real a 34 a de Vellon [1933 0,06891$ 0,07235 
Bologna. 
Lire zu 20 Soldi a ı2 Denari 
in Wechfelgeld® . . . . . 14634 0,28700| 0,30134 
in Evurant, Fuori Banco „ #1 47,62 1048000] 0,29400 
Bombay, im Engl. Oſtindien, 
auf Malabar. 
Ge a 16 Anns . .. 2135 0,62671 1 0,65805 


oſton in Nordamerika, wie 
— 
3505 
Reichsgulden & cc — 14Pf. 
in Covant 00000. 124 0,55555 |] 0,58333 
in Wehfelgaed® . .. 29 0,66666 $ 0,70000 


Bordeaur, wie Frankreich. 
Brafilien, in Südamerifa, 
Portugieſiſch. | 
Millerees a 1000 Rees „ „ „ | xzr,508 ].1,15861] 1,21654 
— —— | 
Rtbir. a: a 36 Mariengr. a 8 Pf. 133 1,00000|| 1,05000 
ee Zn u __ US 
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i Rare felı 
Rechnungsmuͤnzen — 
in enthält: 


Eonvent.: 
Eourant. 


Erſte Tabelle. Rechnungsmängen: Bremen — Eaffel. 


ı Cöun. IWerth von ı Stüd in 


Preußifch 
Courant. 


Stüd. Rıbir. 


Bremen. 
Neichtthaler a 72 Grot a5 Swar 
Brescia, wie Bergamo. 
Breslau, 

Rthlr. a 30 Gilberar. à 12 Denari 
Brüſſel, wie Antwerpen. 


Bündten oder Braubündten. 


Gulden zu 60 £r. oder zu 70 Öluzgerf 30 
Cadix. 
Coſtilianiſche Währung, tie unte 

Spanien. 

Cagliari, f. Sardinien. 
Cairo, wie ne 
Calicu 
auf Malabar in Öfindien. 
Fanoe ä 16 Biss . . . .« 1973 
Rupie a 16 Annas Eourant . + 138% 
Cambaja, 

im Oftindifchen 3 Marattenlande. 
Rupien.a 48 Pezas .. 23 
Canariſche Infeln, an der Wet 

tüfte von Arrifa, Spaniſch. 
Peso a 80 Quart cour. .. 12,88 
Real de plata a 10 Quart . . 102% 
Real cour. a 8 Quarıt,. . . . P28 


Canea, wie Conſtantinopel. 
Canton, ſ. China. 
Cap, oder Vorgebirge der guten 
Hoffnung in Afrikq. 


JBulden a 20 Gtüver ass Pf. . 323 
J oder. 2 0 + 120% 
Carlsrube, wie Basden, 
Carrara, wie Modena, 
Ca ffel. 
Reichöthaler a 32 Albus a9 er. 
- oder ı2 Neller 
in Dberheilen . .. .. 133 
in Niederheſſen 24 = fl. = 3 Zub 21 10 


sI,00000 
0,95238 


0,44444 


0,13675 
0,34858 


0,60060 


1,03761 
0,13970 
0,10376 


0,41026 
0,45514 


1,00000 
1083333 


I,050c0 
I, — — 


0,46667 


0,14359 
0,360601 


0,63063 


1,08949 
0,13618 
0,10894 


0,43076 
0,47863 


J 


1,05000 


0,87500 


Erfte Tab. Rechnungsmüngen. Caſtilien — Eonftantinopel. 385- 








— — — — — — — — nn nn — 


ı Eöttn. Werth von x Stüd in 


NRehnungsmünzen 
in 


TI = a re 5 0 6 2 = 22 Zune 
Caftilien, f. Spanien. 
Catalonien, f. Barcelona. 
Cefalonia, wie Zante, 


Celle, wie Zanover. 
Cette, wie Frankreich. 
Ceylonu. Cheribon, wie Ambon 


Charlestown, in Nordamerika, 
wie Südcarolina. 





China, in Aſien. 


Tail a 10 Mas a ıoCondıyn , 6,823 | 1,95417 | 2,05188 


Lleve. 
Reichsthaler a 60 . 

in Baflaged . » J 114 
16% 


0,05238 u 


in Sranffurter Bd: a 0,79305 | 0,83333 
Coblenz, wie Trier. 


Coburg, wie Bamberg. 


Codyim, auf der Kite Malabar 
in Dftindten, ° u 
Rupie a 16 Aunas . . 2143 0,62671 | 0,65805 
a 


IN 
| 


Cölln am Rhein, 

GSpectetthaler a go es aı2 eher 

nach dem 24=fl.- Ruß . 

nad) dem 25⸗ fl.: Ruß . 
Reichsthaler a 78 Albus a 12 delle 

nach dem 24=fl, : Fuß k 

nach dem 25:fl. ⸗ Fuß 
Specieégulden A 53% ze 

nach dem 24:fl.- Ruß . 

nach dem 25:fl.:Fub . 


‚Lonnecticut, wie — e. 


| 


0,833331 0,87500 
0,800005 0,84000 


0,81250$ 0,85312 


0,78000$ 0,81900 B 





55551 0,585333 
533 33 0,56000 





Conftantinopel 
und die ſaͤmmti. Türkiſchen Staaten, 
Piaſter a so Para a 3 Asper 
zum auslandifchen Handel. . 1 262 


0,50314$ 0,52830 
zum inlandifhen Werfehr . . 1 38% 


0,34722 | 0,36458 | 





336 Erſte Tab. Rechnungsmüngen. Copenhagen — Dünfirchen. 





Rehnungdsmünzen 
in 


Copenhagen, f. Bopenbagen. 
Coromandel, in Dftindien. 

Pagode zu 36 Fanon . . . « 
Corfica, wie Frankreich. 


Coſchinſchina, in RING 
Tros zu 5 Quan . 
Quan a ıo Mas, oder Tean & 
Rt „oe 0 0 + 


Coftnig oder Conftanz. 


Reichsgulden zu 6o Kreuzer a4 Pf. 


Cremona, wie Mailand, . 
Luraſſao, Holl. Weſtind. Inſel. 
Piaſter a 22 fl. oder 48 Stüver . 
Curland, wie Riga, 
Cypern, wie Conftantinopel, 
Danemarf, f. Ropenbagen. 
Däniſch- ——— Inſeln, 


St. Thomas, St 
St. Jean. 
Thalerſtuͤcke, oder Pesos a g fi. 
oder Real 48 Gtüver und 96 ßl. 
Dani . Pa er 
Damasf, wie Conftantinopel. 


Dan 
Thaler a 90 Gr, if 0.4 
Bulden a 30 Br. Preußiſch . » 


Delaware, wie Penfylvanien. 
Delby, in Oftindien, 
Rupien a 48 Pezas. . . 
Delmenhorft, wie Oldenburg. 
Dresden, f. Leipzig, 
Dublin, f. Irland. 
Dünfiechen, wie Frankreich. 









roir und 


ı Colin. 
arf fein 
Silber 
enthält: 


Stüf. LXbi. IMibix. 


Courant. 


2,66666 


6,3493 1 


1,36983 


0,55555 


I,ı0258 


0,938 17 


0,71428 


0,238 10 ‚ 


0,56318 


Werth von ı Stück in 
Eonpvent. ] Preußifch 


Courant. 


2,80000 


6,66667 


1,33334 


0,58333 


1,15771 


0,98508 


0,75000 
0,235000 


0,59134 


Erfie Tabelle. Rechnungsmüngen. Duͤſſeldorf — Fezjan. 387 
EEE ——— — — — — — 


— — — — —— 


















a Werth von ı Stück in 
Mark fein — rr — 
Rechnung sm ungen Sitber Convent.« PPreußiſch | 

in entbäfe; | Courant. | Courant. | 









—— 


Rihlr. 










Rihlr. 








— — — 


Düſſeldorf und Elberfeld. 
Thaler A 160 Stüver A 16 Pfennig 


selbing, wie Königsberg. 


| Emden. 
Keichethlr. 254 Stuver a 1o Witten 
Gulden, Holländifche a 30 Stüver 
= - Dfifriefifye a 2o Gtüver 


| england, f. London. 


| Engliſch Weftindifche "infeln: 
'a) unter dem Winde: Anguilla, 
Barbadog, St. Ehriftoph oder 
Kitts, Dominique, Montferrat, 
Nevis, Nedondo, Tortola, Gt. 
| Vincent u. f. w. 
Livres a 20Sols . . ..+» 
b) Bahama =» Infeln: Abbaco, 
Androß, Great: Bahanıa, Cat: 
JIsland, Eleuthera, Eruma, 
Harbour: Ysland, Long: \sland, 
Lucaya, Mayaguana, Providence, 
Yiagun u. f. w. 
Pfund a 20 Bl. Eourant . . 
Stüf von Achten a 6.hl. 8 Bits 
Schilling à ı2 Pences Courant . 
Bits a 6Pences . » « «+... 


Erfurt, thejld wie Berlin, theild 
wie Leipzig. 
Färoer Infeln, Danifd. 
Gulden zu 5 Mark 20 elle go Bl. 
Daniih - «oo 0 0 0. 
Ferrara. 

LLire au 20 Soldi a 12 Denari 
in Bolognefifhem Courant . 
in Ferrarifhem Courant . » 
Fezzan, Afrifanifhe Barbarey. 
Mitkal zu 20 Xarob oder 80 Gran] 4% 3,174601 3,33333 
—————— — ——— 


16 0,8333310,87500 





14 0,95238| 1, —— | 
253 0,52910$ 0,55555 | 
37%- 0,35273 | 0,37037 


— — 


7ig6 . | 918771] 0,19709 


3,8X 3,499561 3,67454 
I2ys 1,04987 | 1,10336 
76+ 0,17497 | 0,8372 

101% 0,13123 | 0,13779 


133 0,96096 1,00900 


47,63 0,28000# 0,29400 
5933 0,22350| 0,23467 


388 Erſte Tabelle. Rechnungsmuͤnjen. Florenz — Freyburg. 








Sitber Convent.PPreusiſch 





in enthäft: 


Stüd. 


Florenz. 

Lire zu 20 Soldi à 12 Denari 
in moneta buona .„ ... 
in moneta lunga R 

Ducati ) a2oSoldia 12 Denari 

Scudi corr.S oder 7 Lire monetzf. - 

Scudi mon. ‚N buona on 

Scudi d’oroa208Soldia 12 Denari 
oder a 150 Soldi moneta buona 

‚„oderaısosdergleihen . . » 

Pezze a 20 Soldi a ı2 Denäri, 

oder 53 Lire moneta buona 


Sranffurt am Main. 
Reichsthaler a go Kreuzer 
in Eourant © 2 0.0 70 ,. 
in Münze . 
Keichegulden ! N 60 Kreuzer: a 4 ÿf. 
in Courant * . + + * 
in Mune oo 0 +. % 


Srantfurta. d. Oder, wie Berlin. - 
Frankreich. 
1) neue Rechnung. 

France zu 10 Decimes oder 100 
Centimes Pe er Ve Ve 
2) alte Rechnung, 

Ecu A 3 Livres toum. 20. 


Livres à 20 Sols à ı2 Deniers, 
Mmtourn Val. 2 8 8 508 


Weſtindiſche Inſeln. 
(St. omingo ), Martinique, 
Buadeloupe, Tabago, Mariega: 
lante, Defirade, St. Martin ıc, 


Livre a 20Sols a 12 Deniers „ 


Freyburg. 
Gulden zu 15 Batzen oder 6o Kreuz 
à 12 Deniers , . 2...» 


Te — — — — — 


51,9345 








52,8844 
Franz. 


79,912 


‚23? 





17,628: # 


Courant. 


Rthlr. 


0,21505 


0,20608 


1750540 


1,61303 | 


1,62 107 


1,23651 


I,0o0000 
0,83333 


0,66666 
| 0,53555 


0,25673 
0,75637 


0,25243 


0,16685 





Fourant. 


Rthlr. 


0,23580 
0,21638 
1,58067 


1,69368 
1,70313 


1,39834 


I,05000 


0,87500 


0,70009 
0,58333 


0,26937 


0,79413 


0,36400 


0,17590 


Ä . | x Edtn. hosen: von x Stüd in 
Rechnungsmuͤnzen Mark fein 


0,56339] 0,59156 





Erfte Tabelle. Rechnungsmünzen. Fulda — Gibraltar. 389 






Werth von ı Stüdin 










Redhnungsmänzen 
in 













fulda 
Reichsgulden zu 6o gen RAP. 24 
Balicien, wie Bilbao. 


Balizien und Lodomerien. 
Gulden a 30 Br. Polnifh . . 480 


Ballipoli, wie Kreapel. 


— oder Bender Abas, 
n Perſien. | 
Mamoüdi i a * Gassas . . . | 63,82 


Geldern, wie Cleve. 


Benf oder Beneve, 
Ecü à 3 Livres (to5fl.).. . » .1o2 
Livre iA 20 Sols &.12 Deniers . 1 323 
Gulden a ı2 Sols a4 Quart ,- frı2$ 


Gent, f. Antwerpen, 


Benua. 
Lire zu 20 Soldi à ı2 Denari 
in valuta di Banco „ .„ „ „ 559994 
in permeso . „2 0. + 149443 
in fuori Banco moneta buona || 62,63 
Scudi d'oro à 20 Soldi à 12 Denari | 5,329 
Scudo d'oro 


0,53333 


0,17500 


0,21935 


1,50332 
0,43410 
0,12417 


0,27047 
0,257112 18, 
0,22357 
2,62713 
a 20 Soldi 
, R = 85. 
Sendo d’ore marcn $4 12 Denari | 98 — 


Scudo d’argento ‘a 20 Soldi & 
12 Denarı . . ‚6,592 1 2,02296| 2,12471 
Pezza oder Piaſter A 20 Soldi ı 


ı2 Denari . « 520,89 1,22436 1,38558 
Scudo di cambio N 20 Soldi & 2 
3 Dust ;; 5 2, 0% 13,619 
Georgien, in Nordamerifa, 
‚ wie Südcarolinge, 
Beorgien, der ehemalige Lürfifche 
Theil, wie Conftantinopel. 


Gibraltar. 
Real a 16 Quartos. „ . . . IIIG,x 


0,979529 1,02850 


0,1148 148.44 0,72056 





390 Erfte Tabelle. Rechnungsmängen. Glarus — 


Hanau. 









ı Colin 
Mare fein 
Rehnungsmünzen enden Monat 
in enthält: Courant 





———— — — — 
Glarus. 

Gulden zu 40 Bl. a 12 Heller, ode 
zu 15 Baken a 4 Kreuzer . » 
Goa, in Dftindien, Portugiefifch. 
Xeräsin oder Perda zu 3 Larins, 

5 Tangas, 25 Vintins, 300 Rees, 
375 Bazarucas. 
a) nad) Goaſcher Valuta 0 0 
b) nach Liſſabonſcher Valuta. 


Gothenburg, ſ. Schweden. 


Srenada und die Grenadinen, 
Engl. Weſtind. Zuckerinſeln, mit 
der Hauptſt. Hiueborongh. 
Pfund zu 20 fl. a 12 Pences Epur.f 33 


Guaftalla. 


Stück. 





3,80952 


Lire zu 20 Soldi à 12 Denari , 1719 0,06119 
Guinea, in Weſtafrika. Ä 
Cabes zu 3840 Cauris bei den 
Daͤniſchen Befißungen . . | 73 1,87134 
zu 4000 in Dabomey und Widahl 6,84 | 1,9493: 
Barre zu 7 Bernfteinfornern oder 
12 Stuͤck Eifen am Genegal und 
Gambia eo 8 0 0 0 0.0 10,566 1,26191 


Salberftaöt, wie Magdeburg. 
le: zZamburg. 
Reichsthaler a 48 bl. Luͤbiſch 


in Bancovaluta-» oe» +. On% 1,44796 

in Eourant ee 02 113 1,17647 
Marf a 16 fl. a 12 Pf. | 

in Ban „ee. 278 0,48265 

in Courant. = «or. + 134 0,392 16 


Zamm, wie Lleve, 


Zanau. : 
Reichsgulden A 60 Er. wie Frankfurt] 24 












Riblr. 


- IBertb von ı Stück in 


0,60000 


0,39632 
0,49557 


4— 


| 0,06425 


1,96491 
2,04678 


1,32500 


1,52036 
1,23529 


0,50678 
0,41176 


0,55555 | 0,53333 


—— —— — — — —— ———————— 


Erfie Tab. Rechnungsmüngen. Hanover — Kopenhagen. 39x. 








ı Edun. IWerth von ı Stüdin 


Mark fein 
Rehnungsmünzen Sitder IConvent.⸗Preußlſch 


in . enthätt; | Courant. 4 Courant. 
Stüd. Rıbie. | Rıbir. 


SZanover, 3 
Reichsthaler a 36 Mariengr. 4 8 Pf. | 
nach dem Gaffenfuß -. » » - [122% 1,09088| 1,14543 
nah Goldvaluta - » » .- 1 23% 1,00000$ 1,05000 


Zeidelberg, wie Frankfurt a. M. 
selfingoer, wie Ropenbagen. 
Zildesheim, wie Braunfchweig. 
solland, f. Amfterdam, 
Solſtein, wie Altona, , 


Jamaika, Engl. Weftind. Inſel. 
Prundazoft.a zz Pences Courant | 2,978 | 4,47738] 4,70113 


Tapan. 
Tail a 1o Mas a 10 Condryn „ | 14,97 | 0,89067|| 0,93520 
Java, I. Batavia. 


Jever. a 
Reichsthaler zu 72 Grot „ .„ + 1 137 I,ooooofl 1,05000 


Irland. 
Pfund A 20 fl. à 12 Pences Iriſchl 2,3045 | 5,785781 6,07509 
Iſerlohn, wie Cleve. 
Island, Dänifche Inſel. 


Ale zu 2 Fisk, gewöhnlich . „ P22 0,06006 | 0,06306 
im Handel „ . 1444 0,03003 | 0,03153 
Raſchna, in Afrifa. 
Caurzis, das Yundert . +. PS 0,12698 4 0, 3333 
Roburg, f. Coburg, 
Rönıgsberg. 
Rthlr. 3 90 Gr. Preuß. , wie Berlin‘ 14 0,95338 | 1, —— 
Gulden a 30 Gr. Preuß. . » '. 142 0,317461 0,33333 


Ropenbagen, fo wie ganz Däne: 
mark und Norwegen. 
Rthlr. zu 6 Marf a 16 ßl. Daͤniſch 
in mwirflihen Speci . . » 94 1,44144 | 1,51351 
in Eundifcher Speciedvaluta . 9,513 | 1,40173 | 1,47132 
in Sronenvaluta - © . . .. | 10,701 | 1,24600| 1,30329 
in Danıfbem Courant . . .„ 111,37 1,17208| 1,23131 





392 


Erſte Tabelle. Rechnungẽmuͤnzen. Lauſanne — Lübeck. 





Nehnungsmünzen 
in 


Lauſanne. 
Livres à 20 Sols à 12 Deniers 


Leipzig. 
Reichsthaler a 24 gGr. A 12 Pf. 
Fibau, f. Lurland, 
Liefland, f. Riga. 
Lille, f. Ryſſel. 
Lingen. 
Gulden a 20 Stüverr . . + +» 
Linz, wie Wien. 
Lion oder Lyon, wie Frankreich. 
Lippſtadt. 
Rthlr. à 36 Mariengr. a 12 Pf. 
Liffabon und ganz Portugal, 
Millerees a 1000 Res ... 
Neue Crusade a 480 Rees ,„. 
Wechfel= Crusade a goo Rees . 
Liverpool, wie London. 


Livorno. 
Pezze da otto reali und Lire, 
wie in Florenz. 


London und ganz England. 
Pfund a 20 Bl. terling . » » 
Schillinge à 12 Pences Sterling 
Pences oder Pfennig Sterling . 


LOrient, ſ. Frankreich. 


CLucca. 
Lire à 20 Soldi à 12 Denari , 
Scudo d’oro à 20 Soldi à 12 Denari 


Lucern. 
Krone à 2 fl.. 
Gulden & 40 ßl. oder 60 Kreuzer 


Lübeck. 


re az Mat... 
Marti ss ßl. à 12 Pf.. 


ı Colin, 
Rare felı 
Silber IConvent. Preußiſch 


Werth von ı Stück in 





0,393 16 


— — — 


enthätt: ICourant.JCourant. 
Stück. Rıbir. AKAuue. 
353 0,37558]| 0,39436 
132 1,00000 J 1,05000 
28 0,47619 | 0,50000 
14 0,95238] 1, — 
8,48 | 1,57232 1,65094 
173 0,75471 0,79245 
215 0,62893 | 0,66037 
25. 6,274511 6,58823 
422 0,31372 4 0,32941 
10 0,026141 0,02745 
68% 0,29550| 0,20537 
9,093 | 1,46633 | 1,53963 
I4ra 0,92484] 0,97109 
282 0,46242]| 0,48554 
11% 1,176471 2,23530 


0,41176 


I) 


Erſte Tabelle. Rechnungsmüngen. Lüneburg — Manheim. 393 






















j — — Werih von ı Stüd in 
Mark fein 

Re ch nung sm ungen Silber FEonvent.:$ Preußisch 
in entHätt: 1 Kourant FCvurant 


Stück. Rthlr. 


Lüneburg. 
Rthlr. A 24 gr. 30 Mariengr., 
wie in Zanover. 
Luͤttich. 

Reichsthaler oder Patagon a 4 fl. 
Gulden à 20 Stiwer . . . . 

| Zuremburg. 

Gulden a 20 Stüver a ı2 Den. 
Nadras, im Enal. Dftindien, 
Pagode zu 4 Rupien 8 fl. Stert., 
| 9 $l. Courant, 48 Fanum, 
96 Pences Sterl., 108 Pences 
Gourant, 2838 Casches . . . 
Madrid. 

Real à 34 Maravedis de Vellon 
Real a 34 Marav. de pl. antigua 
Escudo de Vell. a ıö Real de Vell. 
Mähren, f. Prag. 
Magdeburg, wie Berlin. 
Mailand. 

Lire a 20 Soldi a ı2 Denari, 
in Valuta imperiale .„ . . 
in cotrente . 2. 2 2 2. 
Najorca oder Mallorca. 
Libra a 20 Sueldos à ı2 Dineros 
Real A 2 Sueldos P} .+ . ° 
Malabar, in Dftindien, 
Sold=Rupie à 4 Pagode „ „. 
Pagode a 33 Rupie „. ... 
Rupie Pe a 4 
Halacca, wie Batavia, 
Malaga, f. Spanıen, 
Caſtil. Währung, 
Malta, 
Onzia à 21 Scudi . . . .. 
Scudi A ı2 Tari A 20 Grani . 
Hianheim, wie Frankfurt a. M. 


1,33333 8 1,40000 
0,33333# 0,35000 


0,41645 | 943730 


2,5396875 2,66667.| 
0,06891# 0,07235 


0,13y70] 0, 13018 
0,08906$ 0,72351 


0,27952 10,29350 
0,19753 0,20740 


0,91890% 0,96485 
0,09189 5 0,09643 


8,88900| 9,33345 
4 2,32225$ 2,33337 
0,63490| 0,66666 8, 





0,456 | 1,41003| 1,48054 
23,64 | 0,5$401] 0,5922 





Nelkenbr. Taſchenduch II. [126] 


| | 
394 Erfle Tabelle. Rechnungsmuͤnzen. Mantua — Münfter. 





E 


x Cöun. IWerth von ı Stüd in 










a fd — — 
Rechnung $ mün; en Silber JEonvent.: Preußisch 
in Eourant. I Courant. 





- Mantua, 
‚Scudi a 6Lire . co oo... »+ 333 
Lire a 20 Soldi & ı2 Danari . faosi 
| Marburg, wie Cajfel. 
Marokko, in Xfrifa. 
Methcall oder Ducat zu 10 Okkias, 
40 Blanquilles, 960 Fluz . . 9% 
Marfeille, wie Sranfreich, 
| Maftricht, wie Lüttich. 
4 Mafulipatmam, wie Coromandel. 
1 Mainz, wie Frankfurt am Main. 
Hiedlenb.-Schwerin , f. Roſtock. 
| Medlenburg : Strelig. 
Reichsthaler a 45 ßl. 2 134 
Marta 16 ßl. Aa Pf...» 
Nemel, wie Aönigeberg. 
Meſſina, f. Sıcılien. 
Nleurs, wie Eleve. 
Mexiko, im Spanifchen Amerika. 
Peso de plata ag Bel „ . . 9,674 
Real à x6 Quart. 34 Maravedis | 74,395 
Minden, wie Braunſchweig. 
Mınorca, wie Barcelona. 
mokka, in Arabien, 
Piaſter ago Caveers . x. + + Jo 
Modena. 
Lire a 20 Soldi & ı2 Denari 
in Valuta di Modena „ - « f138,95 
in Valuta di Reggio . « - 08,43 
Montpellier, wie Sranfreid). 
Morea, f. Patrailo. 
mühlbaufen, in Thüringen, 
Keichethaler a 24 gGr. a ı2 Pf. 135 
münchen, wie Regensburg. 
Müunſter. 
Reichsthaler a 28 bl. A 12 Pf. 
nah dem 20:fl.-Fuß » . . 1133 
nach dem 24:f.:fuß - » » 116 
nad) dem 25 =fl. * Fuß ..e . 16% 


0,06913 









1,44827 





I,ooooo J x,03000 
0,33333 1 0,35000 


1,37826 1,44718 
0,17226 0,18089 


1,33333 $ 1,40000 


0,095961 0, 10075 
0,06397 | 0,06726 


I],000005 1,05000 


I,00000$ 1,05000 
0,83333 ] 0,87 500 
0,53333 | 0,94000 





Erſte Tabelle: Rechnungsmuͤnzen. Nancy — Novi. 395 





ı Colin. 








Werib von t Stück in 


Mark fel 
Rehnungemungen Silber Preußiſch 
ın enthält: .4 Sourant. 












Stud. Rtihir. Rihlr. 









Yrancy, wie Frankreich. 
Yrantes, wie Frankreich. 
Yrarva, wie Rußland, - 
Yraumburg, wieZeipsig. 
NVavarra. 












Ducadi 5 1068 Real. „ . os. 9,44 # I,41242f 1,48305 
Libras a 10 Grossos . . . . 1 61,63 10,2160171 0,22698 
Real a 6 Grossos, 36 Maravedis Jıo2# 0,19970| 0,13618 
Neapel. 
Ducati di Regno à 100 Grant + 1 12,328 | 1,08155$ 1,13562 
Yıeufchatel, 
Livre à 20 Sols à 12 Deniers cour. | 354 0,375581 0,39436 
Livreä 12 Gros a 12 Den. foibles 883 0,15083 | 0,15774 
Yleubampfbire 
Yieujerfey f. Nordamerika. 
Yreuyorf | 
Nizza, wie Turin. > 

vıördlingen, wie Yamberg. 

Yrordamerifanifcher Freiſtaat. 
a a 20 fl. a 12 Pences in i 

Engl. Amerif. Sterl. Baluta 2,187 #1 6,09663# 6,40146 

ı) Südcarolina und Georgia . 2,266 | 5,88408| 6,178328 
2) Neuhampjhire, Mafjachufetts, J 

Rhodeisland, Connectitut und 

Pirginien . 2,916 I 4,57247 4,80109 
3) Denfolosnien, "Neujerfen, Dela: 

ware und Maryland . .. 3,646 | 3,656981 3,33982 
4) Rei wort und Nordcarolina 3,888 | 3,439351 3,60082 
Dollar a 4%, 6, 73 und 8Bl. Cour.| 9,719 | 1,3788] 1,44048 
Yıordcarolina, t. ‘rordamerifa. 

‘rorwegen, wie Kopenhagen. 

Yıovara, in Italien. 

Lire a 20 Soldi a ı2 Denari . |] 66 0,30203 0, 21212 


Yıovi oder Nove. 
jSeudi d’oro marche 


|Lire fuori Banco $ivie Benua. 


} 


396 Erſte Tabelle. Rechnungsmüngen. Nürnberg — Prag. 


— — 


.x Eon. Werth von ı Stüd in 





Mark fein 
Re chnungsmuͤnz en Siider JEonvent.: PPreuſtſch 
im. enthätt: Couxrant. J Eourant. 


Rebie. | Reber. 


| — 

Reichsthaler und Reichsgulden, 
wie Frankfurt am Main, im 
20⸗ und 24⸗-fl.⸗Fuß. 


Oldenburg. 
Reichsthaler A 72 Groot a 5 Schwa 
in Eaflageld . 07 eh 8... 12. I,21ı11 1,16667 
in grobem Courant „ » + + | 133 1,00000| 1,05000 
in feinem Eourant ». + - «+ 1143 0,919541] 0,96552 
Osnabrüd. 
Neichöthaler a 21 bl. 36 Mariengr.| 133 1,00000| 1,05000 
Oviedo, wie Bilbao. | 
Padua. 


Lire à 20 Soldi a ı2 Denari 
piccola Valuta, wie Denedig. 
Pais de Vaud, wie Lauſanne. 
Palermo, ſ. Sicilien. 
Paris, f. Frankreich. 


ae | ; 
Lire à 20 Soldi 4 ı2 Denari .. f210,62 | 0,0633: | 0,06647 
Patras, wie Conftantinopel; i 
| Pegu, in Aſien. 
Tical a 16 Toques “or .9 + 
Penfylvanien, f. Yordamerika. 
DPernau, wie Rußland. 
Derfien, in Aflen. 
Toman 4 50 Abassi, 100 Mamoudi, 
zooo Dinarsbisti ._ . «+ «+ 0,6384 120,83555 j21,92983 
Philadelphia, f. Penfyloanien, " 
Ä unter Nordamerika. 
Piacenza. 
Lire à 20 Soldi a ı2 Denari , $175,5%2 5 0,075975 0,07976 
Pondichery , in Oſtindien. 

Pagode a 3 Rupien „ .. . 7,085 | 1,89798]| 1,99288 
Rupie a 8 Fanon, 16 Annas, 

48 Sols, 160 Dudu, 480 Casches | 213% 0,63083 | 0,66174 

Porto, wie Liſſabon. 
Prag, wie Wien. 
TE EEE 


152 0,87720| 0,92105 


Erfte Tab. Rechnungsmünz. Ragufa — Sachfen-Fauenburg. 397 





ı Chin. IWerth von 1 Stück in 


e Mare fein 
Nehnungsmünzen Silber JConvent.:fPreusifch 
in entbärt ; [| Courant. $ Courant. 
Stück. Rthlr. Rıbir. 
Raguſa. 
Ducati à 40 Grosseti se: 4 WAL 0,61308| 0,64367 
Vislini & 15 Dussti „ „ > « 143 0,919541 0,9655 1 
Ravensberg, wie Minden. 
Regensburg. 
Neichsthaler a 90 Kreüzer . . 116 0,83333 | 0,87500 
Reichsgulden a 60 Kreuzer „ . 124 0,555551 0,58333 
Reggio di Modena, f. Modena. 
KRbeinrhal, wie Appenzell, 
Reval, wie Rußland, 
‚Riga. 
Reichsthaler a 90 Grofchen, 
in Abertuspaluta . 2... 95 1,38889| 1,45833 | 
in Courant. . . . 125 I,04167 1,09375 
Bulden a 30 Brofchen, 
in Albertusgeld . oe... 4 28% 0,46296 0,4861 1 1 
in Coubant s -. 2 0.03; 38% 0,34722| 0,36458 | 
Außerdem wie Rußland. 
Rodelle, wie Frankreich. 
Khodeisland, f. Nordamerika. 
Rom, 
Scudo a 100 Bajocchı „ .. 9,524 4 1,39997 | 1,46997 
Scudo di Stampa d'oro a | 
750 Qustrint a. 2 0.0 0» 6,349 1 2,10007 ff 2,205 10 | 
7613 =: — a En 6,253 | 2,13231 | 2,23898 | 
a = 2.2...» 9225 | 2,23504| 2,24179 | 
Roſtock, wie Lübed. 
Rotterdam, wie Amſterdam. 
Rouen, f. Frankreich. 
Rußland. ® 
Rubel A 100 Kopefen, 
in Silberged . . 2. .123 1,092564| 1,07692 
in Kupfergeld und Banfnoten j 253 0,52083| 0,54687 | 
Ryſſel, wie Frankreich. 
Sachſiſche FfFürſtenthümer. 
Gotha und Altenburg, Weimar und 
Eiſenach, wie Leipzig. 
Sachfen:Zauenburg, wie Zübed. | 
a —— — 








398 ErfieTab. Rechnungsmuͤnzen. Saljburg — Et. Thomas. 











r Eitin. Werth von ı Stüd in 





Rare ed  ——— 
Rechnu ng smünzen an Eonvent.:F Preußifch 
in  Kentbätt: | Courant. | Eourant. 






| Stüd. | Rise. | Rıbır. 
Salzburg. 


Reichsgulden zu bo Kreuzer a4 Pf. 1 24 0,95555 | 0,58333 
Samarfand, imder Afiatifchen | 
Tartarei und Bucharei. 
Tolerdak a 10 Spinak, 60 Ongul/f . 
ODE u, es 8,5934 1 1,56491 1 1,642 40 
St. — wie Bilbao. 
t. Barthelemi, 
Beftindirzie Inſel, Schwediſch. 
Piaſter a 11 Escalins, 44 6l. 
Schwed. Species und 66 Nois | 9,92 "1 1,344098 1,41129 












St. Croix. 
Peso bon 8 Real oder I, # Stuͤver 







und 96 fl, Danifh . . + .1 24,913 0,93817 0,98508 


St. Doming 6, 
f. Franz. Werinsifwe Infeln. 


St. Euſtace, Weftindifche nfel,k \ 
Yollandifh. 








Piafier à 8 Reales, 48 Stuͤver 13,303 1,00235] 1,05947 
| St. Ballen, 
Gulden a 60 Kreuzer a g Heller, 


nach dem 24=:fl.:Auß . . . 124 0,55555] 0,58333 
durch Laubthaler - - » 2 . 124% 0,54608 | 0,57338 


St. Zubes, f. Liffabon, 
St. Jean, wie St. Croix. 
St. Malo, wie Frankreich. 
St. Ömer, wie Dünkirchen. 
St. Petersburg, ſ. Rußland. 
St. Remo, wie Genua, - 
St. Sebaftian, wie Bilbao. 
St. Thomas, wie St. Croix. 















Erſte Tab. Rechnungsmüngen. Sardinien — Solothurn. 399 








— — — — — — — r — — 














Rechnungsmuͤnzen 
in 







Fonvent.: 
Courant 





— a 20 Soldi a 12 Denari . | 27$ 
Sceudi a 24 Lire, roReal . . | 11,05 
Sargans, wie Schaffbaufen. 
| Sayd, wie Conftantinopel. 
| Schaffbaufen. 
Gulden zu 15 Batzen od, 60 Kreuzer] 24% 
Sclefien, 
Deftreich. Antbeils, wie Wien. 
Preuß. Antheils, wie Breslau, 
Schottland, ſ. London. 


Schweden. 
Reichsthaler a 48 bl. Species. 9,093 
‚Daler Gilbermünze a 8 Bl. Species] 54,56 
‚Daler Kupfermünze a 25 bl. Specie#]163,68 
Schweiz, Canton. 
‚Bulden zu 15 Batzen, 40 $l., 
6o Kreuzer a 8 Heller 148 
Semlin, wie Wien. 
Sevilla, wie Cadix. 
Siam, in Aſien. ; 
Tical à 4 Mas a 2 Fouang . . | 20,313 
Tael a 4 Tical . oe ee 0. 5,053 
Sicilien. | 
Onza ! a 2} Scudi Pr er er 0 4,1094 
Scudo ? a I2 Tari un. Se Ze u 10,373 
Sierra Leona, 
in Weftafrifa, Englifch. 
Dollar zu 100 Cents „. . » » 9,719 
Smirna, wie Conftantinopel. 
Soeft, wie Cleve. 
Solothurn. 
Bulden zu ı5 Baken, 40 $l., - 
60 Keuzer ı 8 Heller - ....1235 0,56338] 0,39155 | 
— — ——— — —— — — 


Sardinien 
0,57326 


1,53964 
0,25660 
0,08553 


0,48554 


0,69265 
2,77063 








3,400689 
1,36279 


1,371885 1,44047 


» 


400 Erſte Tabelle. Rechnungsmuͤnzen. Spanien. 












Rechnungsmuͤnzen 
in 


" Spanien. 
i. Laftilienifhe Währung. 
1) Gewoͤhnlichſte. 
Real A 34 Maravedis 
de Vellon + + + 
de plata antigua „ 
2) Wechſelmuͤnzen. 
Doblon de plata antigua, von 
32 Real de plata antigua . . 
Ducado di cambio von 375 Mara- 
vedis de plata antigua R 
Peso de plata antigua von 8 Real 
de plata antigua . „ . . . 


3) Provinzial oder neue Münzen. 
Doblon de plata nueva & 60 Real 
de Vellon . 2 2. 2 2... 
Ducado de plata à ıı Real de 

plata antigua. . 2. 2... 
Peso de plata nueva a 15 Real 
de Vellon :. . „., 
Ducado de Vellon & 
de Vellon . . 2. 2 0... 
Real de plata nueva à 34 Mara- 
vedis 34 2 Reales de Vellon 
4) Gelegenheitsmuͤnzen. 
Ducado de oro a 452 Reales de 
VeuDm 3:0 
'Escudö de oro à go.Real de Vellon 
'Escudo alSola 32 Real de Vellon 
Ducado de plata nueva à 16% Real 
de Vellon 


ıı Reales 






9 Maravedis de Vellon ... 
Ducado del Rey oder del Norte 
a 375 Maravedis de Vellon , 
Escudo de Vellon a 10 Reales 
deYollon. ..-2 u 02.0.4 
Real de plata doble mallaga à 
1% Reales de Vellon :..... 






Doblon de oro Cabeza a 14 Reales‘ 





Silber 
enthält: 


Stüd. | Ride. | Ride. 


1932 
102% 
- 9,32 


12,85 


1 3,225 


9,345 


12,9 


z Eoln. Werth von r Stück in 
Mar — 
Convent.J Preußiſch 


Courant. 


0,0689 1 
0,12970 
4,15213 
1,43061 


1,03 761 


4,13436 
3,42679 
1,03360 
0,75800 
0,13783, 
3,15254 
2,75053 
2,20440 
1,13677 
0,98310: 
0,76000 
0,068906 


0,12920 





_ — = — 





Courant. 






0,07235 
0,13618 









4,35972 







1,50214 






1,08993 | 






4,34108 







1,49919 






1,085327 | 






0,79533 





0,14471 








3,31034 
2,89435 
2,31405 







I,19360 








1,03225 






0,79799 






0,72351 





0,13566 





— — — 


—— 


Erfte Tabelle. Rechnungsmünzen. Spanien — Zoulon. 401 





— — — —— 


— — — — — — — 


Bi . Beribi von ı Gtüd in 
Y are fein ger Ver 
Rehnungsmünzen Super Meonvent.-|preusirh 
in enthätt: J Tourant. JCourant. 

Std. Rıbir. Rihlr. 


Real de plata corriente Bilbao 


zu 612 Gajtıl. Dineros 1073 0,194034 0,13023 
Real de plata Bilbao zu 512 Gaftit. 

Diueros . 1283 0,10376| 0,10894 
Sradtt-Ducado & * 12 Real de plata 

doble, od. 22} Reales de Vellon | 8} 1,55039 1 1,62790 | 


11. Mepican. Waäbe. ‚ f. Megıco. 
II. Laral. Wabr., f. Barcellona. 
IV. Majorc. Wabr., f. Majorca 
V. Dalenz. Waäbr., f. Dalenzia. 
VI. Arragon. Wäbr.,f.Arragon. 
Vil.Mavare.Währ.,f Vavarra. 
VIll. Canariſche Wabrung, ſ. 
Canariſche Inſeln. 
Stettin, wie Berlin. 
Stockholm, ſ. Schweden. 

Stralſund. 
Reichsthaler à 2 fl. oder gl. x 1 123 1,07143| 1,12500 
. Straßburg, wie Frankreich. 

Stuttgard, f. Würtemberg. 
Südcarolina, f. Nordamerika— 
Sumatra, ſ. Achem. 


Surate, in Dftind., — 





— — —— — — 





Surinam, in Weſtind., Bataviſch. 

Gulden à 20 Stüver a 16 Pr. Cour. 

Taurien oder die Krimm, wie 
Rußland. 

Teneriffa, ſ. Canariſche Inſeln 
Ternate, ſ. Ambon. 
Tecklenburg. 

Reichsſthaler a zı 6. à12 Pf. . 
Thurgau, wie Appenzell. 
Tibet, wie China. # 
Timor, wie Ambon. 
Tongenburg, wie Appenzell, 
TZoulon, f. Frankreich. 


— — — 


298 0,43584 | 9,47863 


14 0,95238# J,00000 


J 


402 Erſte Tab. Rechnungsmünzen. Trankebar — Untermwalder 





Unterwalden und Uri, wie der 
anton Schweiz. 


——— nn —— — ——— — 


Rechnungsmuünzen P— 
ın enthält; | Eourant. 
| Stüd. Rıbir 
Trankebar | 
in Oſtindien, Dänifch. 
Pagode zu 26 Fanum a 80 Caschesi 6,192 | 2,15331 
Thaler zu 122 Fanum . . . . | 13,416 | 0,99383 
Rupie zu 8 Fanum, 16 Annas, 
640 Caschs .° .. 00» 20,124 0,66856 
Teier. 
Reichsthaler a 54 Petermännchen, 
nad dem 24:fl.e Zub . - - 116 0,83333 
nad den 25=>fl.:5uUB . . . 1 16% 0,80000 
. Trieft. 
Reichegulden a 60 Sreuser . „ | a0 0,66666 
Lire a 20 Soldi à ı2 Denari 
in Valuta corrente . ... lios, ss HJ 0,1256: 
in Valuta dı piazza,. . . » 108,335 # 0,12319 
Teipoli, in der Barbarei, 
wie Algier. 
Tripoli, in Syrien, wie 
Conftantinopel. 
Tronganon, auf der Dftindifchen 
Inſel Pulo Timor. 
Piafter von 25 Rupien oder 8 
Coupons . x. 0 o-e + 95 1,3793 1 
Tunis, in der Bärbarei, 
wie Algier. 
Tuein. 
Lire a 20 Soldi à 12 Denari .„ [44 0,30303 
Scudi a 6 Lire RE ae 73 1,81818 
: Ulm. F — 
Neichögulden a 60 Kreuzer a4 Pf] 24 0,55555 
Ungarn. 
Neichtgulden a 20 Gr. oder 60 Ær. J 20 


0,66666 





Riblr. 


2,26098 
1,04353 


0,87500 


0,84000 


0,70000 


0,13299 
0,12934 


I,44827 


0,31818 
1,90909 


0,58333 


0,70000 


— 





ı Eölin. IWerth von x Stück in 


Preußifch 
Courant 










Erſte Tabelle. Rechnungsmuͤnzen. Valenzia — Wallid. 403 





— — — 


























































Rechnungsmuͤnzen 
in enthält: 
Stüd. 





Dalensia. 
Ducado d’Alicante a 11 Rel . 
Libra a 20 Sueldos à ı2 Dineros Ä 
m ef 
ei Zoll- und Kronrechnungen 
Real de plata antigua , . . » 
Real de plata nueya . . . » 
‚Real de plata Valencia . . » 


Venedig. 

Ducati à 24 Grossi à 12 Grosseti 
in Banto oo 0. 2 8 9 9 + 
in piccola COIT. ss + » rt + 

Lire a 20 Soldi a12 Denari 
in Banco “oo 44 9. 
in piccola coır. . x» o»» 
in altem Eourant . + ++ 


Verden, wie Bremen. 
Derona. 
| 


‚Lire ; 4 20 Soldi ı ı2 Denafi 
Moneta abusiva . „ „I. + 


| 1,19859 


1,08993 
1,08597 
0,13618 
0,10894 
‚0,08171 








1,35483 
0,87500 
I,ı 2903 


0,31852 
o, 14113 
0,18208 | 


Oo,14000 
ko f. Nordamerika. 
Doigela and,’ 


zu Gera, Greiz, Schleiz, Lobenftein, 
Ebersdorf ıc. 





Reichötbaler a 24 gÖr. a ı2 Pf. 145 0,909091 0,95454 

Meißnifche Gulden a 21 gÖr. 
nach dem aosfl.:fuß . » « | 1527 0,87500| 0,91875 
nach dem a2=fl.»Fuß . » »- Jı6 0,79601 0,83582 

Waldeck. 

—— a 60 Kreuzer a4 Pf. J24 0,55555| 0,58333 
Wallis oder Walliferland, 

Gulden zu 14 Pfund, 24 Livre d 

' France, 15 Baßen, 60 Kreuzerl 23% 0,56339| 0,59177 | 





404 Erfte Tabelle. Rechnungẽmuͤnzen. Warfchau — Zurjach. 


= 





| Ducat a ı8 fl. al ea 43 
Thaler a 6 fl. a 57 
a 30 Gr. s + ® ® ‘ 84 


— „wie Cleve. 


Wien. 
Reichsgulden a 60 Kreuzer . . | 20 
Meichöthaler a go Kreuzer . „ | 133 


Wismar, wie Roſtock. 


Würtemberg. 
| Reichögulden a 60 Kreuzer a 4 Heller] _24 


Würzburg. 
Reichsqulden zu 60 Kreuzer a 4 Pf. 24 


Wpyburg, wie Kußland, 
ante und Cefalonia. 






Zeeland. 
Gulden à 20 Sıver -. . » .» 12% 


Zelle oder Celle, wie Banover. 


Zug. 
Gulden zu 15 Batzen od. 6o Kreuzer 
a 8 Heller * + +, + + ‘ + 273 
Zürich. 
Gulden a 60 Kreuzer a 8 Heller, 
nach dem hiefigen Münzfuß . [22 
durch Laubehaler - - » . + 1 a2} 


Zurzach, f. Zürich: 


* 


Real a ıo Lire oder 100 Aspri 123 | 





2,85714 
0,95238 
0,15873 


0,66666 


1,00000 


0,53555 


1 0,55555 


1,07526 


0,53601 


0,48048 


0,60606 
0,60060 


ı Eölln. Berib von ı Stück in 
Mark fein EEE, — 





3, 00000 
1,00000 
0,26666 


0,70000 
1,05000 


0,58333 


0,58333 


1,12903 


0,56281 


0,50450 


0,63636 
0,63063 





405 






















zweite Tabelle 


Vergleihung und Werth 
7 der vornehmften, wirklich geprägten 


Bold: und Silber: Münzforten 
| aller Reihe und Sänder., 


—_—— 








Dan findet darin: 


1) Angabe, wie viel Stud auf eine Eöllnifhe raube oder 
(egirte Mark Gold oder Silber gehen, und wie viel 
Holländifhe As jedes Stud insbefondere wiegt. 

3) Angabe, wie viel Karat a ı2 ran feines Bold, und wie 
viel Loth A 18 Brän feines Silber in der Cöllnifchen rauhen 
Mark befindlich find, | 

3) Anzahl der Stüde, die biernach auf 1 Eöllnifhe Mark 
feines Gold oder feines Silber gerechnet werden fonnen. 

4) Angabe des Werths von jedem Gtüd: 

a) der Goldmünzen, in Paflierpiftolen a 5 Rthlr., und 
b) der Gilbermüngen, ſowohl in Conventions- als in 
| Preußifhem Courant. 


Note. Beiden Gordmünzen if der Werth In Paffierpiftoten a 
5 Rıbis. (welche 92% pEt. geringer als gefegmäßige Friedrichs⸗ 
d’or find, von denen man 35 Stück auf die Cönifche Darf 
von 913 Karat fein rechnet), und beiden Silbermunzen 
der Wertb vom Eonventiondcourant nach Decimaltheilen, 
wie bei den Mechnungsmünzen, angegeben. Der Werth 
Diefer Theile in Groſchen und Pfennigen ift in der legten 

Tabelle jogleich zu finden. 


zweite Tabelle 
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Dritte Tabelle 


| Bergleihung 
verſchiedener rängenmanpe 
von oa 
sändern und Dertern, 
die in der. erften Abtheil. dieſes Taſchenbuchs nicht vorkommen. 


I. Ellen-⸗ und II. Fuß- oder Schuhmaaße/ 


durch Angabe ihrer Lange in alten Franzönfchen Linien; ‚con 
denen 144 auf den Parifer Fuß gehen. 


A I8 Anhang: 
Einige Ruthen- und Berglachtermaaße, 
nebft den Abtheilungen der Polnifchen Flaͤchenmiaaße. 


III. Meilen- oder Wegmaaße, | 


durch Angabe, wie viele derfelben auf einen Brad des Aequators 
von 15 Deutſchen oder geographiſchen Meilen gerechnet werden. 


Als Anhang: 


| Einige noch vorfommende Flächen» und Feldmaaße 
nach Rheinlaͤndiſchen — 


Note. Die Hinter der Zahlen befindlichen klelnern Ziffern And 
befanntlih Decimalthelle. 








436 Tritte Tabelle. I. Ellenmaaße. 








— — — 


\ 
I. Ellenmaaße in — J. Ellenmaaße in — 




















Achem und Brügge, Brache 250,2 

Acre, Draa stambuli 287 Pariſer Aun 526,8 

Aleppo, Pık . 300 — Ele . 255,3 
Draa stambuli 287 IBurtebude, wie Sa: 
Draa Masre 246 nover, 

Alegandrerre, Pik 289,7 Burtſcheid, Elle. 307,29 


Alerandria,m Aleppo. 
Algier, Pik, lange 276 
furge: | 207 

Altorf, Elle. . » [3ıx 
Amberg, Elle . . | 370 alicut, Cobido . 
Aichafe enburg, Elle | 254,67 Derub . 
Afturien, Vara. . | 387,5 [Canariſche Inſeln, 
Aubenas, Canna 
Fan , + 110,9 
UAurich, Ele. . » | 
Bantam, Cobido „ |: 
Batavia, a. Eile | 313 


nuch Kruſe 
nach Andern 


ara . 
Eanton, Cobido ‘ 
Cap, Ele... 
LCarlebad, Elle, arofe 
feine 


* 
nv 
N 

ww 


ngl. Yard Lartbagena, Vara 371 
$ranz.Aune Caſchau, Elle . 267,5 
Cobido . Caſal, Braccio , 293,2 


Bauen, Eile . . 


. eylon, Cobido 
Bender Abas, ſ. Gam⸗ 


auro, wie ANeppo. 
alenberg, Eiie 
Ebaınbery, Raso 


 . .» 9% 


bron. China, Cobido 158 

Bengalen, Chraſtiania, Eile 278,3 

Covıdo zu Nougln 197,2 jCõöthen, Elle . . | 281,9 
= = Rafimbazar) 125,2 Conſtanz, Elle, grebe | 329,5 


= zu Denderayapoıtr 

Bazar Cobido . . 
Ges od. Cos zu quualy 
su Patna | 469,5 

Bergen op Zoom, Elle 307 
Dep Elle 292,4 
Biel J Elle · 44 
Bielefeld, Elle. . Cracau, Elle . 
Bombay, Cobido . Crema, Braceio 
Bonn, Eile .» . «+» 12484 ICulm, Elle 2% 


fleine 
Corfu, Pik . . 
Lor omandel, Cobido 


es 371,7 
Corfifa, Palmo 110,9 


— ng — m — —— 
»us 

- nn m 
En 

Qu 0 


Cortbus, Eile . 
Courtray, Elle 


Brabant, Eile. 306,5 JCulmbach, Eile 
Braunau, Elle 344,5 nach Ander 


ER En EEE 


Breda, Ele. » 307 ILCuraffao, Vara 388,9 
Brügge, : Mypevn, Pik - ; 297,7 
Eile, gewöhnliche 307,8 Damaſtk, Pik . 258 

= zu keinen . | 321,4 .  Pechy 280,2 


Dritte Tabelle. I. Ellenmaaße. 





Franz. 


I. Ellenmaaße in ginten. 


Darmſtadt, Elle 

















J. Ellenmaaße in [Ei 
EA ER. | 


242,756 5 arburg,w Zanover. 


437 


Delft, Elle . . » | 306 ISarlem, Elle, gewognt,| 303. 
Dordrecht, Elle .. | 302,9 | zu Leinwandl 329,2 
Dornit, Eile . . 1 292,7 Igaffurtb,. Eile: „.| 300 
Dublin, wıe England. Zeilbronn, Elle .. |:264; 
Duderftadt, Ele „ 1257 Isserzogenbufh, Elle. 307;3 
Duteburg, Elle . 1] 295,6 ISirſchberg, Eile . | 255,3 
Kdınburg, Elle . | 409,5 I368chſt am Niain, wiel.. - 
Einbeck, wie Zanover. Frankfurt a. Main. 
Elbing, Eile, alte. | 250,5 Iof, Elle .. 2... | 288,4 
Erlangen, Elle . | 292,4 ISolſtein, Elle .-. | 254 
$ermo, Braccio „ 291 F5omburg v. d. Böhe, 
Jlensburg, Elle: .. | 254 „] wie Sranffurr a. NT, 
Forli, Braccio „ .. | 272,7 FJägerndorf, Elle. | 252 
freiberg, Eile . . | 251,2 Japan, Ink. .» . | 842,5 
Jriedberg, in der Wet⸗ W je — 939 
terau, Elle + 1248,6 Java, Cobido.. | 223 
Befrees, Elle . „ ! 290,8 Ferufalem, Pik. 1 goyı 
Bambron, Gueza . | 436 Ingolſtadt, Elle . | 353. 
Cobido 425,8 Inſpruck, Elle. .. | 348,5 
‚‚Pik. . | 270,3 Iphofen, Ele . » | 265 
Bent, gewöhnliche Elle] 307,8 I jsland, Ale. . . | 253: 
teinwande = | 321,4 Ispahan, Gueza . | 421,5 
Bera, Ele , . . 1247,56 Karlsruhe, Elle . 1246 
Serolzhofen, Eile 264,6 IBaufbeuern, Eile. |. 201,5 
Bießen, Elle, alte 254,1 [Rempten, Elle „. „. | 301,2 
! neue 243,58 Riel, Ele . . . 1255 
Blaz, Elle . . » | 2598 IRırchenlamiz, Elle | 290 
Boa, Cobido „ .„ | 304: Ritzingen, Eile . | 2643 
Cando ,„ . 1 528,2 nad) Andern! 2673 
GBörlig, Ele . . | 250 Brembs, Eile. . | 331,6 
Böttingen, wie Ja: Rrimmifche Pik . | 432 
nover. Halebi324 
Granada, Vara . | 307,3 Pachter, Bergmaaß, 
Bräz, Ele „ „ . | 38%8 im Damien ..| 891,7 
Brave, Elle. . . | 307,3 in Eisteben „ . | 891,5 
Buben, Elle. . . | 296,3 Freiberg .. . 18798 
Buinea, Jaktan . [1022 = ——— 866,9 
Bundelfingen, Elle | 260,' » Ciauschal . | 85%,8 
Saag, Ele -» „ » 1306 FHannenfalsa, Elle. | 250,2 
Zalle, kurze Elle . | 253,2 Lauban, ‚Eile ..1 249,9 
Zameln, w Zanover. Legnano, wie Verona. 
Zanau, Elle .. 241 Leyden, Ele . . 1 302,8 


Dritte Tabelle. J. Ellenmaafe 
















J. Ellenmaaße in 


ED rer 
Fenczic, Eile, alte 
Lenzburg, Braccio 
Leutkirche, Elle . 
Lindau, Elle + 
Lithauer Elle . . 
Lodi, Braccio . . 
Löbau, Elle .. 
Löven, Eile, gi 
- + Heine 
Madera, Vara 0 
Madras, Cobido , 
| Ges, nad) Kruſe 
Mahon, Canna . 
Malacca, Cobido . 
NManbeim, Elle » 
Marftbreit, Elle » 
Marokko, Covado . 
Cadee ., 
Cauna =, 
| PikMorisco 
‚Hlafteicht, Elle .: 
'Wecca, Cobido - „ 
mecheln, Elle ss’. 
Meenen, Eile zu © 


. 














> Leinen und Kanten 
Tiſchzeug .. 
Memmingen, Elle. 
Mindelheim, Elle. 
Moccha, Ges 
Cobido. 
Mons, Elle, . » 
Hiontauban, Canne. 
Morea, Pik,. . . 
Morges, Eile . . 
Münchberg, Elle . 
BR nach Andern 
KTamur, Ele .. 
Ylegroponte, Pik , 
Yeuhbof, Elle .. '. 
Neuſtadt an der Aifch, 
4 II — 
nach Andern 
Vienburg, Elle . 


— nn —— 


Linien. 









Franz. 












































Tauber, Elle. 


I.. Ellenmaaße in —E 


361,1 Mimwegen, Elle .- | 294 
-276,6 Mordhauſen, Elle | 246 
311,5 Hovara, Braccio ’ | 
"307 : neuer .. | 266,3 
288 -alter - . |: 268,8 
202,2 Oberpfalz, Elle . | 368,6 
250,6 J0ch ſenfurth, Elle. | 257,6 
307,8. nach Andern| 259,9 
303,4 IOran, Vara-; . » | 375,9 
486 Pik .. 304,X 
210 JIOſtende, Elle . . | 310 
375/0810 ſterode, Elle... . 1258 
709,6 I®udenaarde, Elle. | 296: 
208,7 IPaderborn, Elle ; | 239,2 
247,4. Pavia, Braccio ."! 208 
259,9 Pegnitz, Elle . » 1.2924 
223,5 Perſien, Gueze, 
229 fönigliche | 317,6 
‘I 760,3 - gemeine | 279,4 
293 Schah Archinel 355 
303 | Arish. . . |43ı1 
304,12 PPerugia, Braccio . f 286,6 
303,4 Petrikau, alte Elle | 263,5 
Piemont, Raso ..| 264 
'316,2 PPiſa, Palmo ,„ . | 132,3 
307,3 Plech, Elle . » » -| 292,4 
312 PPolen, Elle, alte . | 263,3 
280 Pondichery, Cobido.| 202,7 
262,1.4Ponteemola, Braccio | 306, 
213,7 Porto, Covado . | 2944 
307,3 Poſen, Eile, alte . | 263,5 
790,2 Presburg, Elle . | 247,4 
202,7 IRueda, Cobido „ | 202,7 
497 IRavenna, Braecio 298 
271,5 IRawa, alte Elle „ | 261,z 
291,4 Ratzeburg, Elle .„ | 258 
294 ecanati, Braccio . 1:294,9 
273,2 Redwitz, Elle . . | 293,6 
292,4 Rhodis, Pk . .. | 335,1 
Rimini, Braccio . |.283,8 
299,9 Roth, Elle . . » | 351% 
298,4 Rothenburg ob der 
258 . 1259,9. 


Linlen. 
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Stanz. 
!inten. 
















I. Ellenmaaße in I. Ellenmaaße in - 
Roveredo, Elle zu Tauris, Guefe .„ . 
Cade . . .:. | 330,2 Teneriffa, Var . 
-Reinwand und Wolle: 281,5 IThorn, Elle . . 1 255,4 
Küremonde, Elle . | 304,2 [Tillemont, Elle » 
Sagan, nad Ebeliuß | 257,165Toledo, Vara . » 
Saragoſſa, Canna 918,4 ITortofa, Cauna . 
Savoyen, Raso . 1 243,3 ITrevigio, Braccio "| 297,3 
Schmicdeberg, Elle | 247,3 Trient, Elle zu Wolle] 300 
Schwabah, Elle . | 3353 e: » Geidel a7ı,3 | 
Schweinfurt, Elle 258,6 $Tripoli, Barbarei, Pik| 244,9 
nach Andern] 259,9 Tripoli, Syrien, Pik| 280,2 
Schweiz, Elle ı) 266,2 fTroppau, Elle. . | 252 
2) 252,9 Tunis, Pik, zu Wolle | 298,3 
Scio, Pik, lang 304,1! e Geide | 279,6 
| fur 292,7 » Yeinw, | 209,7 


. 0. 0 4 1 Hr tr 08 


Selb, Eile .”e 290 Uzez, Uſez, Canna 878 
Siam, Vona. 852 Werden, Elle . . | 258 
Ken... 426 Wicenza, Braccio „ | 303,6 
Sok . » 213 Warendorf, Elle „ | 259,3 
Cobid 202,7 Wegtzlar, Elle . . 4J 248,71 
Sicilien, Canna 631,2 Windsheim, Elle . 292,4 
Sidon oder Sard, Pik| 300 Winterthur, 
Siena, Braccio, zu Braccio - 269,3 
Linnen 266,1 Pariſer Aune | 526,8 


Wolle „ | 167,3 Wisbaden, Elle . | 2463 
Smirna, Pik . . | 296 — —— alte| 298,5 
Indise . | 277,5 orbis, Ele „ . 
Soharzew, alte Elle | 266,9 |Kativa, Vara . . 
Speier, Elle . . 1244 fMpern, Eile. „ „ | 310 
Stade, Eile ee. 258- JZittau, Elle — 
Straubing, Elle . | 358,5 Poffingen, Braccio 


Surate, Ges . . | 318 gemeine. *. | 269,3 
.; Bazar-Ges | 314,9 ım detail . } 276,6 
Taurien, wie Krımm, Pariſer Aune | 526,8 


* 


— — — 


440 Dritte Tabelle. II. Fußmaaße. 

















Franz. 
Rinten. 


Franz. 


IT. Fußmaaße in Binien. 


IT. Fußmaaße in 
Eyderſtädt, Juß x 131,3 
1ano Perche von 
73 Neap. Palmi . | 873,7 
3 . | 204,7 IFoggia, ‚wie Cala⸗ 
— Fuß . | 289,8 brien. 
Aquila, Pied . .. | 152,4 Kfondi, wie Fiano. 
ri 8 zuß 127,45. 5viedrichsftadt, Fuß | 137,3 
bylon, 3 Cub. Sac. | 163 riedberg, ın der Wer: " 
2, Nuthe von- 6 
Palmi ” ° 699 
Batavia, . uß 1394 
Brabant, 6. . 1 126,6 
Briel, Fuß . 148,6 
Brüffel, Sußmach Rrufe 129 
ch Andern| 122,2 
Cagigno —— von F 
7 Neap. Palmi „ | 8933 8 
— Palmo_ ., 89,8 
I 












Acconza, Perche von| _ 
5 Neap. Palmi ._] 932 _ 
Atorf, oder Antorfı, 










Calabrien, Perche von 

7 Meap. Palmı .„ | 8153 
‚Galenberg, Suß . | 129,9 
Capna, Perche von 
| 4 Meap. Palmi „ | 838# 
|Carrara, Palma . 108,1 
Cava, wie Lagiano, | 


Zoltein, gu . + 1 132,3 
Zöchſt am Main, wie 


China, Kramerfuß -| 150 Nlainz. 
Mathematifcher Suß| 147,7 P5omburgvord.Zöbe, 
Che oder — 143,1 | wie —— ni 
Feldmeſſerfuß 141,7 Pnſpruck, Fuß . 140,8 
Chiozza, Pied . „ | 153,7 Iſani, Bacche bon 


8 Neap. Palmi. . | 932 
alenberge, Fuß:.. | 129 
Barlsrube, Fuß . |19 
« Heyden, Zuß 7] 139,8 


Feld- und Werkſchuh 128 
ea Fuß 192,6 | 
Lithauer Zub . 144 
Lodi, Fuß oder Brazze| 202,8 
Löven, Fuß. . . [1266 

' otbringen, Fuß _. | 129,3 
Enypten, Derah . |] 245,9 Lucera, wie Cala: 

Emden, Fuß. . .:1 129,5 brien. 


Eorfjita, Palmo . | 110,9 
Cavignolo, wie Cala 
brien. 

Cracanı u .. 
Crema, Pied ,„. 
Darmſtadt, * 
Dordrecht, Fuß. 
Dresden, Fuß. - | 125,5 
Duderfiadt, Zub » 
Durladh, Zub . » 

Eboli, wie Calabrien. 


Dritte Tabelle: IT. Fußmaaße. 441 





IT. Fußmaaße in [SE IT. Fußmaaße in In 





Malaca, 


St. Lambert, Suß | 129 
gewöhnlicher Fuß | 1395 |Savoyen, Pied . | 120 
Zimmermanndfuß | 1274 IScheewodswalbde, 
Martinique, Schritt | 504 Ruthe von 2ı Fuß 
Mafteichr, Fuß. . | 1243 a 18 B0l . . 13098,7 


Mecheln, Zub. . . 1124 
‚Medlenburg, Fuß 129 
Men, Qu . +. . | 181 
ee Ruß. 113 
‚Mons, Sub . . . | 129,5 
Müblhaufen, Werffuß) 124,5 








Schottland, Fuß . | 135,9 
Sezza oder Seife, ie 
"Siano. u 
Siam, KReu .„ „ . 1] 426. 
Somma, wie Iſani. 
Steffordfbire,"Ruthe 


Mümpelgard, Fuß 127,48 a 24 sr. 13240 
Yamur, ZuUß . . | 129,5 IStade, Zuß . » . | 129 
Ylerac, Palme „ „ | 102 Thorn, fuß. . . | 131,8 
Yrocera, wie Cagiano. Toledo, Fu . . | 122,6 

nad) Undern | 125,3 





Nola, wie Ifani. 


Yiordbaufen, Fuß | 1293 Trient, Suß. . . | 162,2 
Ötranteo , wie Iſani. Udine, Zuß . . . | 1459 
Degu, Thas . . . [1512 fUrbino, Pied „ .„ | 157 
Difa, Palmo . . | 132,3 Pltrecht, Ru — 120 } 
Ravenna, Feldmaaß, Derac, Palmo . „ | ıo2 
Pied Per Te 2 56 erden, Fuß 4 129 
Jatzeburg/ Fuß . | 129 Wicenza, Pied „ „ 1333 
Ken, Pays de, Gaulelsı5e Weſel, Fuß .'. | 1042 
Rheinländifcher Fuß | 1395 IWeglar, Zuß . . | 121,77 
Rimini, Brazze, Werf: Willna, Zub . . | 144 
maß. + + + «+ [248 [Wisbaden, Suß . | 127,6 
Rocca, wie Cagian Nice alter Fuß] 125,5 
Salerno, w. Cagiano. Worbis, Fuß „ . [127 


Samos, Zub «+ + 1 153,4 Birdzer, SUB . . 1 137,6 


a ⸗ 


— — — — — — —— 


Neitendr, Taſchenbuch IT. | [29] 


442 Dritte Tab. Ruthen⸗, Berglächter » u. Slächenmaaße. 


Anhang. 


” Ruthbenmaaße 
Cüſtriniſche alter Kammerruthe . - «0. > 
Culmifcye, oder Weſtpreußiſche, oder alte A 15 Fuß 
j Oſtpreußiſche, oder nue . . . 
Yreumärfifche alte große Yandrutbe . 
Olezkoiſche alte a 15 Fuß .. 
Soltinifhe alte... nen ee. 


2 + * 
’ 


* 
* 





— —— 

Berglachttermaße in — | 

parifer Zuß. n | Pariſer Zub. 
5,9228 0berharzer 5,9270 


‚6,1923 Pfalzeruſche 6,5460 
6,1910 FPreufifche . 6,4439 








IClausthaler 
IDäniſche. 
Eis lebenſche 


® 
i 6,0360 4Schemnigerifihe | 6,2330 
r 


Freibergiſche 5,9800 ISädhfifhe . 6,0860 |) 
Idriaſche | 
Joachimsthale 5,9060 Sqwediſche . | 5,4830 | 





Ober: und Unterabtheilung der Polniſchen Flaͤchenmaaße. 













Hufe. . J Ketten. ——— Deuen. 
Moka J——— DPretow.| DLokei. 






„w&8 





2 
21500 
1 56% | 225 
1 


4 


DdJus. 
U]Stopy. 
9000 506250 025000 
300 16875 67500 
Ioo 5625 
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EEE TE EEE EEE EEE 


II. Meilen: oder Wegemaaße, 
fo viel deren auf einen Grad des Aequators gehen. 


Auf ı Grad. Auf ı Grad. 
Amerika, ẽ 


naliſch. und Zoraires, oder Franz. 
Nordameritan. Ans &tundenmeilen . 
theils, wiesEngland. Indien, Meilen . 
Spanien Antheug| aa IJndoftan, Cos od.Coru 

Arabien, Armenten, Irland, Meile .„ . 
Egypten, Afien und 

Perfien, Meile . 
























— 


Paraſange 
Batavia und Java, 
Pfahl . 1Ixro5,6 PCombardei, Meile 
26,3971Luxemburg, Meile 
16,087) Malabar, Gos od. Gau 
Mogolſche, Cos o.Coru 
mMmorea... 
Yriederländifche 
Stunde Sehens 
Geemeilen . 
Ocean, Sermeile .. | 
Parifer Meilen von 
2000 Toifen e:.“ 28,537 
19,7 Perche, Lieue „ . | 24 
28,54 HPeroufe, Mille . [177,96 
192,4 PPolniſche Meile, große] 15 
fleine | 20 


Stunde . 
Meile . 
Böhmen, Meile . 





Bologna, Meile 
Brabant, Meite 
I) Lieue 
2) Lieue 
Brafilien, Meile . 
= 










burg, Poliſeimeile 
Burgundifche Meile - 
Lanada, Meile. . 
China, Lieue . . 
Coromandel, Gos oder 














Gau: 5,5 08 00 ER Portugal, Meile, 15,| 18 

Delpbifche oder Py: Dreußen, Meile . | 15 
tbifche Stade . . 1750$ Daniiger ® » » | 1937 

Deutschland, qr. Meile) 12 Reiſeſtunden. . | 30 
gemeine od. geogr.| 15 Rbeinländifche Meile | 14,761 
fleine Meile . | 173 Schottland, Meile, 50,| 61,34 


Eſſequebo, Meile . 
Ferrara, Meile . 
Slandern, ı) Meite 
2) Meile 
Beometrifdy)e oder geo: 
arapbifche Meile -. 
Gutana, Lieu . 


Zeilen, Meile . « 


26,838] Schweiz, Meile, 15,063 | 13,3 
83 Sberland, Meile .„ | 12,553 
14,7614Siam, Ro@e-ning . | 28,943 
25 Surate, Gos oder Gau | 10 
Surinam . 2 . + | 26,938 
15 Ukraine, Meile. . | 12 
26,838 lIngarn, Meile. . | 133 
Ilyy hvefphalen, Meile | zo 
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Le 
ee — — — — — —— 


Anhang. 


— —— — 


Einige Flaͤchen- und Feldmaaße in Rhein: 
ländifhen DRuthen. | 





D Rutben. 

Churmärkifche große Landfläde . . +. « 400 
Cüfteinifiher Kammermorgen 0. « 484,515 
Eulmifcher alter Morgen © 2 0 0 0 0 ei“. | 399,997. 
* neuer * ö 407,459 
ee Morgen .er + . Hr er tr. 664,34 
itbauenfcher Mor en 0) * * ⸗ * s 2 502,14 

magdeburgiſcher Morgen 0. 0 0 0 0. |; 80 
mühlhaäuſer Acker .i. 2 » .  ® * . 174,22 

ee großer Landmorgen. +. «* 5333 
vrordhäufer Adr » oe ee ee 195,24 
Oberreihsfeldfher Morgen , +» «+ +. 187,5 
Öle Foifi er Morgen * . + r + , + > . 367,739 

Oftfriefifcher Kammerdiemat + 0...» 400 
Pommerſche Dägerhufe . + + 0 0 =. + |,277098 
⸗ Tripelhufee120782,3 

a Landhufe iR Tr tr FT rt Er 13854,9 

= viefterhufe . Hr tr er. 0000 9236,6 

* akenhufe a. 1 re Hr hr 6927,4 
Schlefifher Morgen » + een. 394,586 
Soldinifher Morgen ee. 431,91 

Weimariſcher Revifiondadr +...» 140 

FSorfiader, nur . +. . 140 


14 Parifer D’Sub = 15 Rheintänd. DI Fuß. 
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Vierte Tabelle 


Vergleihung 
verfchiedener Körpermanaße 


von 
Sändern und Derteen, 
Eidie in ber erften Abtheil. diefes Zafchenbuchs nicht vorkommen, 
durch | 
Angabe ihres Inhalts 


nach Altfranzgofifchen oder Pariſer Eubifzollen, von denen 
1728 auf den Parifer Eubiffuß gerechnet werden, 


und zwar: 
7 


I. zu Öetreide, Salz und andern trockenen Waaren; 
II. zu Wein, Del und andern flüffigen Waaren. 


— 


“Digitized by Google 


Vierte Tabelle. :L: Koͤrpermaaße zu Getreide ıc. 
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L 


Körpermaaße 


zu Getreide, Salz und anderen trockenen Waaren. 





Getreidemaaße. 
AAbag Schar, Idiver 
- aetreide 
Hafer . 
Abensperg,Schaf,fchw. 
Getreide 
Hafer . 


Agde, Setier 
Allmar, Gadf 
Alegandrim, Kisloz 
und 

Rebebe 
und 


Algier, Caflise . 
Tarrie . 
Alsfeld, Meite . 
Altenburg, Scheffel 
NAmersdorf, Mudd 
Amorbac, 
Gunra Korn ıc. 
Hafer ıc, 
Annaberg, Scheffel 
Apenrade, Tonne . 
Apulten, Tomolo . 
Arensberg, Laſt 
Arnheim, Mouvers 
Arnſtadt, Maaß ag 
Vieriel 


* 


und 
Arnſtein, Metze Kornc. 
Hafer ıc. 
Arrösfisping, Bene 


chips 
— 
Maaf, Korn ꝛc. 


zue ic, 
Alperen, Sat . . 
Aub, Mepe Korn . 

Mepe Hafer . 


| 


| 









Stan. 
Eubif: 





Getreidemaͤaße. 








zoll. zou 
Mzortiche infeln, | 
327665 Alqueire . . FERN 
51488 Barendregt, Sad 5170 | 
Bau gen, cheffel, alter 5505 
374461denicarlo, Cahiz . | 10077 
46907 | Bergen op 3oom, 
2258 Sıster . 
3328 Bingen, Matter, nach ss 
40874 Ebeluß 2 . . . 16975,85, 
86008 Biſchofsheim, an der | 
86321 Rhoͤn, Metze Kornic.| 13308 | 
7920 :» Saferic.| 17744. 
796848 tfchofsbeim, an der er | 
161123 Zauber, Mepeftornie.| 921,6: 
1007 Becher Hafer 737,3 
997 Böttichheim, Simra 
7089 Kornic. | 1030,7 
9186 Hafer zc.| 1314,3 
DOMMEN Mudd . 18175 
1029,48] 5 oppard, nach Chelius 
1083,32 Matter  |10876,69 
100693 Borken, Viertel 8995 
71601 Borna, alter Echeffel| 5588 
25784 5randenburg, f. den 
1549283 Namırag zu Diet. Tabelle. 
6681 Braubach, Zimmer | 1364 
Braunau, Schaf, ſchw. 
9052 Getreide . . |42127 
BI9L Gerfte, Hafer | 56168 
10814 Breda, Viertel. . | 4392 
14563 Gut . . | 4208 
7256 Briel, Eat. R 3622 
907 Buchen, Cimra Korn 9973 
Hafer] 10763 | 
881,9, Süccburg ‚ Dimt „. | 1600 
5792 Pölırren. 5 Achtel . | 6636 
5792 Bürren, Mudd . | 6999 
10085 Butzbach, Matter. | 10960 
1600 1Calabrien, Tomolo 2379 








448 Vierte Tabelle. I. Koͤrpermaaße 









— Franz. 
Getreidemaaße. Cubit⸗ 


Getreidemaaße. 
zoll. 







Camm, Car, ſchw. Getr 17085 Duderſtadt, Sceffel | 1516 
Gerſte 121064 Duisburg, Mouver | 6680 
Hafer „ 125666 Duynen, Sat . . | 4410 
Campen, Mudd . | 5902 Ebern, Viertel, Korn| 15024 
Canariſche Inſeln, Hafer] 1569,1 
Tanega von 12 Alm. | 3600 Eckernförde, Tonne | 7165 
Candia und! Charge | 7736 PEdam, Mudd . . 1] 5449 
Lanea und | 7680 Gaf . . | 4087 
Tariſtadt, Metze Korn 1oro} Egliſau, Mudd „ | 4606 . 
Hafer 15152 PErlenburg, alter Schfl.| 3221 
Cafele, Pache . . 12285 wifenacd) , Matter . 14800 
Chemnitz, aite Scheffel! 7517 fEisleben, alter Scheffel| 3649 
‚Ebina, Dan. . . Ir2070 JElbing, Yalt. ._. 1146987 
Colditz, alte Scheffel | 4003 JEltman, Simmer Korn) 3834,5 





Corfu, Moggo . . | 5037 j Hafer] 4747,8 
Cracau, Garniec , 161 Enkhuiſen, Mudd 6687 
Creuzunach, Malter 7338 Sack . 13343 
Lulm, Scheffel . . 12766 jEns, Meße . - » | 5160 
Eurtrif, Raziere a 4 Epftein, |. Mainz. 





Cavots . 2... | 4693 Erfurt, Scheffet . | 2847 
Cuylenburg, Mudd-| 7000 |Frpad), Matter . | 7022 
'Eypern, Moose . 110747 bEfchwege, Viertel . | 7196 

Medimno 3678 Eydermaaß, Tonne | 5748 
Cofino . 995 Eyderſtädt, Tonne 6478 
Darmftade, Sinmer | 1419,41] Jaro, Alqniere . 816 
Deckendorf, Schaf 125276 Felsberg, ®iertel . | 8995 
Delft, Hoed . . 153653 Isemern, Scheffel . | 2026 
Sac . ._. [5030 Flensburg, Tonne | 6909 
Delitz, alte Scheffel | 2721 Fließingen oder Dlie: 








‚Derdingen, Simmer Bingen, Sat . | 3674 
| Korn und Hafer . | 12097 Flörsheim, f. Mainz. 
Dettelbach, MegeKorn| 1271,34 $reudenberg, Simmer 
| Ä Hafer| 1898,4 Korn und Hafer] 104x 
Deventer, Mudd .„ | 4033 Freiberg, in Sadıfen, 
Dierfurtb, Schaf . [38071 alter Scheffel 5463 


Dippach, Mepe Korn! 1266,5' Friedberg, in Der Wet: 
| Harper. 189978 terau, Kornimefte . | 817,4 


N 
Donauwerih/ Schaf 200401 _ Hafermeite 881,1 
und [12170 Friedrichsſtadt, Tonne) 6537 
Dortrecht, Hoed_. |49040 Fritgzlar, Viertel .. | 7646 
großer Sad] 6130 FBeismar, Viertel . | 7196 
—kleiner = | 4597 [Belnbaufen, Actel | 6415 








zu Getreide und andern trockenen Waaren. 


EEE EEE EEE TEE EEE EEE EEE EEE” 














Franz. 
Eubif: 


Getreidemaaße. 
zoll, 
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Stanz. 
Eubit: 
zoll. 






Getreidemaaße. 





Bent, Sc . . + ! 5216 3arlem, Saft . . | 3871 
Halflr + + 12625 ISarlınnen, Mudd 14454 
und | 2608 ISafelan, Tonne . | 6640. 
Berolzbofen, Metze K.1254,5134ſeldorf, Nimt . | 1660 
Hafer] 1766,0 3aßfurth, Metze Korn] 14033 
Biefhorn, Hint . | 1769 | . Hafer! 2067,7 
Biefen, Meite . . | 817,3, Zeilbronn, Simmer 
Blüdftadt, Tonne „ | 6456 Korn | 1ory} 
Himt . | 1638 Hafer 1267,56 
Görlitz, alter Scheffel| 7118 Malter, nach Andern| 5555 
Bor, Sat . . - | 3675 Areiligenfisdt, Scheffell 1632 
Borcum, Mudd . | 8521 PZelmershaufen,Viert-| 7196 
Bornihem, Sad . | 4208 erford, GSceffel . | 2177 
Boslar, Himt „ + | 1853 isjersfeld,. Viertel . | 8569 
Bouda, Sad . . | 3447 Pgerzogenbufch,Monv.| 7170 
Grebenau, Malter 115742 Zeusden, Mudd . | 8521 
Brebenftein, Viertel | 7195 wzirfchborn, Malter | 5571 
Beeifswalde, Scheffell 1964 ochheim, f. Mainz. 
Bretfyl, wie Emden. Zöchſt am Main, f. 
Brevelingen, Raziere| 66812 4 Sranffurt a. Main. 
Breimma, alter Scheffel] 5213 Fochftraden, Viertel | 4276 
GBröningen, Mudd | 4454 Sof, Meere . - » 722,8 
Brofferto, Moggia [27988 j5oben-Solms, Malterirı3o4 
Brünberg, in Heilen, solftein, Scheel .„ | 1992 
Mefte -_ + | ır20,Afgomberg, Viertel. | 8995 
Brunsfeld, Megeforn) 1086, 450 mburg v. 8. Hohe, 
Becher Hafer] 832,71 wie Srredberg. 
Brünftsdt, Malter | 5263 Pgoorn, Sad . . | 3344 
Budensberg, Viertel] 8396 Paull, Quarter . » 113143 
Bundelbeim, Malter | 6234 Päufum, Tonne Roggen] 7749 
Zaag, Saft .. « 5250 Tonne Weizen] 7787 
SZadersleben, Tonne | 7078 Daxtberg, Mees Korn; 13274 
Zailsbrunn, Malter |15222 Ä Hafer! 13751 
sZalle, alter Scheffel | 4003 Jena, Scheffel ._. | 7606 
Samelburg, Malter | 8648 Ingolſtadt, Schaf ſchw 
Maaß Korn] 1219,6 Getreide 30893 
| Safer! 1735,9 Gerfte 133468 
Zamm, Sheffel _. | 3090 Safer 134637 
»Sarderwid, Mudd | 4923 Schaf nad) Kruſe 532109 


Zardheim, Gimmer 
Burgmaaß K. u. Haf. 
Dorfmaaß K. u. Haf. 


— — | — — 


Iphofen, Metze 
102121 | 
961,5°Fffelftein, Mudd . 


Korn] 11527 
Hafer) 1757,8 
7349 





Aneboe, Tonne . | 6565 Lithauen, Demin . | 2840,4 
‚Raıferslautern, Malt.| 6684 Louvain, oder Löwen, 
— — 4334 — de 8 Halſter 20832 
ellheim, Schaf, ſchwe⸗ udau. 
res Gerreidel34638 Lubben | Sheet | 7218 
Hafer . 156624 Lügunkloſter, — 7872 
Kiel, Tonne „ . . | 5976 Edip | 787 
| Schefel . . | 1992 Madeira, Alquiere 565 


‚Rigingen, Kornmeßelirs2,7illaınburg, Gar . 
Narfermepel1757,79 —— Getreide 30893 
‚Rlingenberg, wie Gerſte 31244 
| Schweinfuetb. Sarer 153825 
Königsberg ın Frans Nanfredonia, Earro |94730 








fon, Metze Korn . | 17283 Marburg, Motte . | 1308 
Hafer 2361,9lNiarremma di Siena, 
‚Rrantheim, . Moggio.. . « 126857 
— Korn:Simmer| 1119 Markbreit, Metze Korn 1177,7 
Hafer-Gimmerl 1136 Safer! 17664 
‚Zabenburg, Matter | 5ı92 Maſtricht, Setier . | 1143 
‚Zaland, Tonne . . 16929 Miecheln, Viertel . | 4260 
Landau, char fchwerts und | 4224 
(Herreite . 16852 [Meißen 
Gerfte u. Hafer 137445 Stadtiheffelalt Maak} 5338 
Landshut, Schaf ſchw. Amtsſcheffel alt Maaßl 5161 
Getreide 130425 ImMeldorf, Tonne . | 6383 
afer . 145871 Mellrichſtadt, Maaß 
Langenfalsa, nn 2807 Korn | 772,9 
2164 Hafer | 1104, 
Lauda, Meke — 953,81Melſungen, Viertel | 8995 
Becher Hafer ! 698,33Mergenthal, Malter | 9721 
Cautereck, Matter. | 6684 Mergentheim, Mas 
Leer, Tonne. . . | 9638 Korn u. Hafer] 1141 
Verpg . . «| 2409 Äflerfeburg, alter Schfl. 8799 
Jeerdam, Mudd . | 8521 einzen. ir.| 4400 
9cumwarden, Mudd | 4454 Middelburg, 2, 3487 
Feyden, Sad . . 13293 3642 
und | 3344 Miltenberg, Simmer 
Lich, Achtel ... 424829 Korn und Harer| 984,9 
Sıebenau, Viertel . | 7196 Antinden, Stadtfcheffel| 2953 
Yındau, Matter . | 8632 Moccha, Menecda 72 
Dıertel » | 2079 Mosbach, am Nefkar, 
pw, Sa 7 ale a ee] Scheffel . . 12577,5° Matter . . . ._! 6234 





zu Getreide und.andern trockenen Waaren. 451 


















Franz. Franz. 
Getreidemaaße. Cubit— Getreidemaaße. Cubit— 
| zoll. — zoll. 
'Mlüblbaufen, Scheffell Mepe 
Münden, Malter ,. | 7812 Korn | 1119 


Münerftadt, Metze Korn 1516,7 Hafer] 1718,1 

Hafer] zır2,5j©efel, Saft . . » |154928 
Münzenberg, Malter 10960 und |155328 
Munıfedam, Midd | 5449 0ldesloe, Tonne 

Sack 4087 ſchweres Getreide | 7222 
Münſter, Scheffet . | 1466 Safer 8845 
Nluyden 2 Mudd 6687 Oneglia, Mine. „ | 5976 
Niusden . SCaf . # 3344 Föppenbeim, Viertel | 1530,3 
Ylarden 0d.2 Mudd 6557 IOfchan, alter Scheffell 5661 
Yiaarden Sat . 13344 Gudewater, Mudd 7000 
Yaumburg,alter&chfl.] 3892 Paderborn, Kreuzichfl.] zrı5 
Yledar- Bemünd, Paſſau, Schaf . . 199570 

. Malter | 5192 Sechsling 16095 
Yıedars Elz, Malter | 6234 Pegau, Scheffel.a4280 
Yregeoponte, Hisloz | 1529 }Perfien, Artaba . | 3286 


- 





Yreubrunn, Pfaffenhoven, Scheffel 
Simmer Korn | 1089,6 ſchweres Getreideſ 1683 
Hafer 1362 Hafer 123106 


Veuburg, Schaf 56289 Piemont, Sacco . | 5366 
Metze 2345 Pirna, Scheffel.. 5505 
Veuſtadt, Schaf Plauen, Sceifet . | 7778 
ſchweres Setreidel34789 Pleſſa, Viertel . » | 7528 | 
Hafer 144935 Pommern, f. den Nach— 


Neuſtadt an der Saale, trag zu dieſer Tabelle. 
Maab Korn | gro%tPorto, Alqueira „ |- 830 
Safer | 1199,4 Salz, Raza 2222 

LIewcaftle, Quarter 14408 Pugslia oder Apuglia, 
Vidda, Mefte 1003,29 Tomolo . . . » 1 2759 
Yrieder = Ylavarıa, ‚ HPurmerend, Mudd | 5449 
Conque | 1920 Sack 4087 
Nieuwport, Raziere | 8399 Putten, Sad 5744 


Yrimmwegen, Mouvre | 6758 Muerfurth, alter&chfl.| 2669 
Noordwick, Sack 3503 Ranzau, Tonne. „ | 6982 
Trordhaufen, Malter | 9164 Ravenna, Rubbo „ 114044 
Scheffell 22091 Remlingen, Simmer 

Numburg, Achtel 5358 Korn u. Hafer) 1050,6 
Ober⸗Roßbach, Malter 11378 le 6433 
Ober : Schwarzach, cheffel 2144 
Metze Korn . . | 12074 Kircyenbimt | 1953 

Hafer . . 118153 | . Gpint | 1079 | 





452 Vierte Tabelle. I. Koͤrpermaaße 
EEE 
| sran;. Franz. 


Setreidemaage, ° | Cubit: Cubit⸗ 
zoll. zoll. 


Rhain, ie Get. 26681 
Gerſte 28085 
Hafer 130893 
Rbeinfels, Malter 9445 
Rbenen, Mndd. . | 7349 
Rimini, Rubbo . [14044 
Rinteln, Malterr . | 8427 
Rochlitz, alter Scheffel| 5333 vrn| 12498 
Röttingen, Metze Korn| 10765 Nafer| 1874,6| 
Hafer] 16124,25Sedan, Quartel . | 1216" 

Romagna, Staro . | 4553 $Segeberg, 
Rofenchal, Matter 18551 Tonne ſchw. Getreide | 7179 
Rotenburg a.d. Zauber Tone Baier . «18786 
Metze —— 1217,21 Scheffel 2393 
Hafer] 1954: —— Viertel Korn 1154} 
Rotenburg a. d. Fulda, Hafer] 1500,4' 
Werte . | 8995 Smiens, Kizlot‘ . | 1770 
Rotenfels, Metze Korn] 1131,5 und] 1787 
u 1502,5Sonderburg,. Tonne | 6991 





























Getreidemanße. 





Schoonhoven, Mudd| 7000 
cho:ren, Malter . , |r4653 
chotrland, Quarter 14408 
Fırlot Weizen 1817 
Gerſte 2651 
Schwarzach, Maiter | 6234 
Schweinfurt, Metze 

















































Rüremond, Scheffel Ship | 874 
Sabbaburg, Niertel Sontra, Viertel . | 8396 
Solonidı, Kiloz . Spangenberg, Viertel] 8995 
St. Boar, Matter Speier, Sımri, * 

Se. Miguel, Alqueire Chelius . . 793,26 
Schauenbuvg, 5 A 915 Stadelſchwarzach, 
















2) beim Stapitel] 1093 Metze Korn . | 1305,7 
Schaumburg, Dimt | 1630,8 Hafer . | 1782,1 
Schiedam, Sad . | 5030 Stadtſchwarzach, 












Adhtendeel| 1677 Mege Korn . | 1258,9 

Schlefien, alte Scheffel Hafer . | 1788,5 
f. den Nachtrag zu diejer tapelholm, Sceffel | 12089 
Tabelle, Steenbergen, Viertel] 4200 
Schleswig, Tonne 7038 IStickhauſen, Tonne | 9638 
Scheffl  . „ | 2240 Berpd | 249 
Heitſcheff Weizen] 5670 [Stollberg, Viertel 2312 
Roggen! 5548 |Stolpen, alter Scheffell 5505 






Straubing, 
Schar ſchw. Getreidej26213 






Schlüſſelfeld, — 






Metze K orn| 12945 Gerftel28834 
Hafer] 1856,5 Hafer 31454 
Smaltalden , Viertel | 7307 IStrelig,. Scheffel . | 2604 


Sounds Malter | 11047 


Malter | 7968 IStryen, Sat . . 1 48% 





zu Getreide und andern trockenen Waaren. 453. 





Franz. 
Getteidemaaße. LCubit— 
a0 




















Sülsfeld, un Srabreid, Werntgerode, Scheffelſ 266 
Metze Korn u. Hafer ertheim, 
Syrien, Garave . Simmer Korn| 997,3 
Tann, Maaß Ku. Naf. Hafer] 14013 
Ter Tolen, Sud. Wefep oder Weejp, 
Terveer, Eat . . 
Thiel, Mudd ® L 
Sad » +» « 
Tönningen, Tonne 
Tondern, Tonne . 
Shw . 
Tongres, Mudd . 
Torgau, alter Scheffel 
Tornbour, Viertel 


Wetter, Malter , 118551 
Weglar, Meite Korn| 843,7 
Hafer /x 
impffen, Siumier, “2 
nad CheliuS . . | 840,57 
Wincheſter, Bushel | 1778 
MWindau, lof ... | 3158 


Metze Korn] 1243 
Tripoli, Barb., Caflise]16472 Hafer] 1866 
Tibero Winterthur, 

Tunis, Caflse „ . Viertel Getreide] 1219 
Tyrol, Star . . | 1541 Ep Hafer 1393 

Ueterſen, Himt Roggen 1838 Wisbaden, w. Maynz. 
Weizen] 1875 Witgenſtein, Malter 10946 
Ulrichſtein, Matter 14053 Wittenberg, alt. Schfl.| 2669 
Umftade, Matter „ | 5323 Witzenhauſen, Viertel] 8396 
immer 1528,41Wolfhagen, Viertel 7196 
Unna, Sceffel . . | 2875 PWolgaſt, Sceffet „ | 2043 
Utreht, Mudd . .„ | 5879 orbis, Scheffel . | 1566 
Vacha oder Dady, Worcum, Sat . 16254 

Viertel | 8I5t Worms, Viernfel, nad) 
Vilshofen, Schaf Eheliud . - . . |1404,36 
ſchweres Getreide |28085 
Hafer „ 133701 
nach frufe „ . 149072 
Dlamfe, Sud . . !5250 
volkach, Metze Korn | 1270} 
SJafer| 1905, 
WalbFappel, Biertel | 8995 
Wanfried, Biertel 7196 
Weilburg, Actel . | 5587 
Weimar, Scheffel . Zwingenberg, Malter) 6234 
Weißenfels, Scheffel | 8441 I3wol, Saf . . - | 5653 


— — — 


Mudd | 7349 
NParmouth, Quarter 13280 
3tegenbamm, ®iertel | 6733 
3ierenberg, Viertel | 7196 
3iriczee, Sat . . | 3920 
zweibrücken, Malter | 9492 
3wirfau, Gceifel . | 3381 
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Nachttrass. 


Veealeichunz einiger alten Brandenburg., Pommerſchen und 
Schleſiſchen Getreidemaaße, die zuweilen noch vorkommen. 
(Nah Eytelwein.) 


Brandenburgifche 
Derlineif alte Scheffelmaaße er 


betragen in., 






























"Brandenburgifche 
alte Scheffelmaaße 
betragen in 


Brandenburg, — Potsdam . ——7 154 
Neuſtadt . . 153 Prenzlow 0; 164 
Bersfow . . 164 Perleberg .. . | 1442 
Frankfurt a. d. oder 153 IPrinwal® .,. | 144 
Sürftenwalde °. . 155 PRatbenow ; .. 143 
Bardelenen:. 2. 245 Ruppin 0... 153 
Zavelberg .. . 135 IStendel:- . .% 13} 
Ayvız i ee. ] 14 Salzwedel, Alt = und 
Leni. 0-0... 15% Nafadtt . I4: 
diben . . .. 171 ISeebaufen . . . | 143 
müncheberg . . 153 IStöorfow . .. . 163 
Yıeufiadt - Pbers. Tangermünde . . 1347 
wäalte . 2... 152 MOutterhbaufen . . 163 
Öfterburg . .. 14. MDerben . ». .. 143 





Pommerſche Pommerſche 


—— 3 Berliner 
alte Getreidefcheffel u, alte Getreidefcheffet- 1” 





betragen in „betragen in 


Alt-Stertin, Stadt. u. Camın, Roggenicerfei]| 154 

Amt, Roggenfcheffel | 14% Haterfcheffel | 234 
Harerfcherfel 195; Camin, Domfapitel 

‚Anclam, Stadtu, reis, Roggenfheffel .. 1553 

| Roggenferfel . .. | 1335 | Darerfcheifel . © | 20% 
Haterfheifl - +» [16 Cörlin, Etadt, 

Bahn, Stadt, Roggenfceffel » . | 248 
Koggenfcheffel . . | 153 Haterfcheffel . . | 20 
Haterfcheflet  . | 23 Löslin, Stadt u, Amt, 





Belgrad, Amt u. Kreis, Roggenfcheffel . „. | 154: 
Noggenfcheffel. . | 143 Harerfcheffeld. Stadt] 16 
Haterfcheffel » 22** d. Amts | 18 

Zublig, — 2— Anıt, Colberg, Stadt, Stiftu. 
Roggenſcheffel. . ; 1322 |. Probitei, Roggenfhfl.| 13% 
Haferſcheffel .» -» | 20°3 Haferſchfi. | 163 
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Pommerfche 
.. alte Getreidefcheffel pe 
8 | betragen in... E 
— — —rs— 
VNeuwarp, Stadt, wie 


Pommerſche 
alte Getreideſcheffel 
betragen in 


Damımıw. N Stettin 

































Demmin, Aradru. Amt, j Alt: Stettin. 
wie Anclam. Pafewalt, Stadt, — 
Sreyınwalde, Stadt, Roggenſcheffel ... 157 rs 
wie Stargard. Haferfheffel . - [22 


Garz ,Stadt Roggenſch.1 
Naferfäfl.| 2 

Bolnow, Stadt, 
Roggenicheffel .. 
Harerihefel . - 
Breifenberg, Sireis u 


Alr - Stertin.. 

lath, Stadt, Roͤggenſch. 
| Haferſchfl. 

Plath, Schloßgeſeſſene 
daſelbſt, Roggenſchfl., 


52, Pancun, Stadt, wie 
2 


-» 
» 


—u—— — 
— V— ee 
N Da. 

a 


D m 
oO u 
wur N“ N en 
Punin FE vwd 


Stade, Roggenfheffel RE . Darerfoh | 18 
Haferſcheffel Pölitz, Stadt, wie Alt: 
GSreifenhagen, Stettin.— 


Polzın, Stadt u. Kreis, 
Roͤggenſcheffel . » 
Harerfcheffll . » 

Pyrig, Stadt, 
Roagenfherfel. . [ı 
Hareriheffet . . 1,20 

Randowſcher Diftrift, 
wie Alt: Sterrin. 

Ragebübe, Amt, wie 
Yıeu : Stettin. 


Roggenſcheffel .. 
Haferſcheffel 
Jacobshagen, Stadt, 
wie Stargard. 
Jaſenitz, Amt, wie 
Alt⸗Stettin. 
Klempenow, Amt, wie 

Anclam 
Labes, Stadt, 
Roggenſcheffel .. 


v 8 
2 
—X 
De — — 
—r ee — — 
D — 
oo 
Kran 
87) 







EEE 


16? 


v 


















Haterihefel_ . - | 2475 fRügenwalde, Amt, 
Sauenburg, Stadt, - Noggenfchel . . | 133 

Noggenieffel . . | 1643 Harerfcheffel _. I5re 

Hareriheffel . | 23375 Rugenwalde, Stadt, | / 
Findenberg, Amt, wie Koggenfiheffel. „ | 13% 

Anclam, Harerfheffel -» + | 193 
Loig, Antheil daran, Satzig, Amt, wie 

wie Anclam. Stargard. 
Nlaffew. Stadt, freisu. Schlage, Stadt, 

Anıt, wıe Stargard. Roggenſcheffel. » | 143 
Marienflies, Amt, wıe Stargard, Stadt und 

Stargard. Kreis, Roggenfcheffel| 155 
Naugardten Stadt, Darerfiheffel | 207% 

Koggenjceffel . . | 155% HStepnig, Ant, wie | 

Haferfherfet _. . | 2377 $ Ar: Stettin. 
Neu⸗Stettin, Stadtn. Stolpe, Stade, Amt u. 

Amt, Rongenfheffel | 163 Kreis, Roagenfheifel | 132 

NHaferfcheffet | 204 Harerfheffel | 16 
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Pommerſche 
alte Getreideſcheffel 
betragen in 


uckow, Aut, 
Colberg. 
Sulzhorſt, Amt, wie 
Colberg. 
Treptow, 
Amt, Roggenfcheffel 
Amt, Haferſcheffel 





wie 


Haferſchfi. 


Ueckermünde, Stadt, 
‚ Roggenfceffel . 
Harerfheffel . . 

Verchen, Amt, sie 

Anclam. 








| wie Anclam, 
| 


Tabelle. 





Derline 
Megen. 





Stadt, Roggenſchfl. 


Amt, wie Anclam. 


Vorpommerfche Schfl. 


I. Körpermaaße 


Pommerfche 
alte Getreidefcheffel 
betragen in 
Wangerin, Stadt, wıe 
Labes. 
Wildenbruch, Amt, 

Roggenſcheffel. 

Harerfeeifel R 







— 
Mepen. 













DD 

DD 
4 
* 






13: MWollin, Stadt u, Amt, 
22? Noggenfcheffel . 157 
135 Saterfheffet .„ . | 22% 


2075 INfedom, Stadt, 
Roggenſcheffel 
Haferſcheffel. 
zZachan, Stadt u. Kreis, 
wie Stargard. 

3abnow, GStadt, 
Roggenſcheffel .. 
Haferſcheffei .. 





On» Finnen 


— — 


Schleſiſche alte Scheffel, in Breslauer Maͤßeln, von denen 
64 auf 1Breslapner Scheffel gehen. 










| Mäser. | Mäßeı 
1Beutben, prdin, Sayfl.] 177 [Münfter erg, Girl.| 94 





Sins: = 158 Neiße, Zins . = 713 

Nopfen= = 703 KÖöppeln .„. ..: |] 23 
Bunzlau .... = 8653 Kblau . . . . e 92 
Ben 09 lJoels .. “3 863 
Broß-Blogau . = 881 Pleß, alter Zins 6 =» | 165 
|Belöbern re 8 mWollwis ss ; . ® 89 
Brotfau „ . +. = | 853 PRatıbor . . . * | 1313 
Brüneberg .„ . : 6 JISagın. » .. ⸗ 84 
sirfhberg . . = go ISchwiebus . . = | 112 
Jauer er 83 HSchwernig . „ » 70: 
Tandshut, Stadt: = | 89 FWohlau. . . » 93 
‚Kiegnit, 20 2 844 Zedlig, Zins⸗ — — 84 
Köwenberg .„ » >: 86 





—— nie - 
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ISBN: 





II. Sörpermanaße 
| zu Wein, Del, und andern flüffigen Waaren oder Dingen. 












Srana. 


| Maafe Sranı. Maafe 













» . FF euse 

zu Wein, Del ıc, | ge zu Wein, Del ıc. * 
Apulien, Salma . | 7766 IFulda, Eimer ._ . 13683,6 
Staja » » 1777 u . « 62,09 
Afchaffenburg, Biefen, Zapfmaaß 93,65 


Aichmaaß, wie frank: 

furt am Main. 
oßmannsdorf, 
Eimer à 60 Maaß 13475 
Gotha, Stübchen . | ı7ı 
Zeydingsfeld, Eimer 


Ahmaaß: » . . [100,093 
Zapfmaaß -_+ + | 91,93 
Delmaaß das Franffr. 
Bari, Salma Del . | 8340 
Birkenfeld, 
Ktlofter: Schenfmaaß | 534 
Bodenheim, wie Op: 
Ä penbeim, 
| Calabrien, Salma von 

320 Pıignatoli . „ |15360 
Canariſche Inſeln, 

Pipa Wein 22156 
Cracau, Garniec . 161 
Creglingen, 

Eimer A 64 Maab | 4070 
Crema, Brenta„ „ | a2oız 
Lulm, Stof . . » 
Cypern, Coriche oder 

SonNU . 0 * + + 5220 
Darmitadt, 64 Maaß . . » 13877 

Wennnaa . » » 87,38 Rleinlankbeim, 

Bier» und Örannte | Eimer 3861 

weinmad . » 99,06 aubenheim,f.Hlaynsz- 
Duderfiade, Ohm . | 3760 KKenczic, Quart . . 35,04 
einmaaß 47 K&enzburg, Pot, . 674 
Biermaaß 56 Cindau, Quart „ „ | 116% 
Eglifau, Ma . 66. Maab . „ | 58% 
| Epſtein, f. Maynz. ublin, Garniec . 92 
| Flörsheim, f. Maynz. Lucca, Copi zu Del 5034 


große Maab . | 90,375 








Sridenhaufen, ‚ und 6170 
Eimer a 54 Maab | 3475 Markbreit, Eimer & 
IEriedberg in der Wet: 64 Maaß 43877 
| terau, Zapfmaaß 84,092 Mafia, Del» Barile |r786 

| AEPEIEREICTERREEN DEE EEE TRIER FT 
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Stanz. Franz. 
Mae  . |eune Maaße Eubit: 
zu Wein, Del ꝛc. | som, Wein, Del ic. | you. 

Maynbernheim, Eimer Schwabad, 
a6 Ma... » Eimer a 60 Maaß 3510 
Maynſtockheim, Segnitz, 
Eimer Eimer a 64 Maab | 3475 


Moſcha, Menecda 
Yreußes auf dem Ber: 
ge, Eimer . . 
Yrierflein, wie =] 


Sendomir, Garniec 107 
Sidersbaufen, 
Eimer a 6o Mana | 3648 
Sieradz, Qua . 47,69 

Sommerad, 
Eimer a 64 Maab | 3603 
110,2|Sommerbaufen, 
Eimer à 48 Maab | 3397 
Speier, Maab 
nach Chelius] 113,74 
Steffr, 


Einer A 64 Maaß 3989 
Tripoli, Barbarei, 
Del: Mataro | 1137 
Tunis, Del Mataro ‘| 956 
Wein- Mataro] 478 
98, 881Vicenza, Botta 8 Ma- 
3] stelli, 96 Sechie, 960 
| Ingistare „. „ „ 172053. 
933 1Wenglar, Man . 
47,53] Viefenbac), Schenk: 


beim. 
Nordhauſen, Tonne 
Maaf 
Nordheim, Eimer à 
64 Maaß 4 
Norwegen, 
Theertonne... 15844 
Obernbreit, 
Eimer a 56 Maaß 
Ochſenfurt, 
Eimer A 60 Maaß 
Oneglia, Oel⸗Barilo 
A eg Maaß 
Petrifau, QDuat . 
Porto, Canada . 
und 
Pofen, Quart . . 
| zn Del: Salma 
andersader, Einer | 
a 64 Maab -. . | 3603 interthbur, Maaß 663 
Raſtadt, Schenfmaaß | 139, Wisbaden, w. Maynz. 
Rawa, Duart . . 74,53 XV orıms, nach Cheliug 
VRheinländifdyer Obm| 7436 groß Maak | 99,92 
Etudraß 73 Ohm 52981. Fo flein Daaß| 84,082 
Schottland, Pinte ssiläoflingen, Pot „ „ | 66 


nn nn 


Zi 


- 
— — — . 





Sünfte Tabelle 


Vergleihung 
verfhbiedener Gewichte 
von 


Sändern und Dertern, 
die in ber erſten Abtheil. diefes Taſchenbuchs nicht vorfommen, 
durch 
Angabe ihrer Schwere 


nad Hollaͤndiſchen Troisas, von denen 5120 auf die Hollaͤndiſche 
Troismark, und nach Chelius 4867,28 auf die Coͤlln. Marf gehen, 


und war; 


I. Handelsgewicht ; 
II. Gold -. und Silbergewicht; 
III. Juwelen- und Perlengewicht. 


Als Anhang: 


Gewicht eines Sranzöfifchen Cubikzolls von ver- 
fchiedenen feften und flüffigen Körpern, 
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Sünfte Tabelle. I. Fe au 





Aarau, Prund .. 
Achem, Catti 
Agra, Pfund, großes |roıgg 

gemeines 7641 


10167 
19981 


Aleppo, 
Rottol 720 Drachmen 47807 
z 700 ⸗ 4480 
⸗680 ⸗ 45152 
⸗600 ⸗ 39840 
Oka 400 26356 
Metical 13 = 99% 
Dramme . + 662 
Alerandrette, wie 
leppo 
Alerandrıa, 
Rotol Zauri  |r9530 
»s Zaidino |12600 
s Forfori | gg20 


s Mine |15750 

Algier, Rotol . . |r1250 
Mitigal . 97 
Amberg, Pfund . |r2480 
Arau, Pfund . . 09926 
Arſchott, Prund . | 9754 


Aurich, 
Pfund Hausgewicht 10336 
Waaggewicht 11370 
Barletta, Pfund peso 
grosso “ee. 0. 
Ballora, Drame . 
Batavia, Catje von 


17608 
667 2 


16 Tail . . . . |r2g00 
Pfund . [10240 
Bautzen, Pfund . | 9020 
Bergen op Zoom, Pfd.| 9900 
Betelfaguti, Mon 19281 
Beyersdorff, Pfund 10608 
Biel, Pfund . . | g8ıı 
Boigenburg . . 1120056 
onn, ErE 0) 
Drund .. 


nach Tillet die Marf 48 
Bronk, Pfund — 








11409)" 


Cairo, Mina „. 12406 
Rottel „ „ | 8971 
Harsela „. |26560 

Calenberg, Pfund 10127 

Calicut, Seyra . | 5685 

Camenz, Prund . 1 9687 

Lampen, Pfund . | 9787 

Canariſche Infeln, 
Pfund | 9564 

Candia, Rotol fhwerlıog57 

leicht | 7115 

Canyı Pfund . . 1102673 

Capua, Piund . . | 5902 


—— Pfund | 9592 
China, Catti, 16 Tail |r2800 
Livita Dechia, Prund 7101 


Coma, Pfund 2 6456 
Corfu, Pfund . .„ | 8500 
Cortryk, Pfund .„ | grıı 
Cracau, Pfund . -| 8423 


Crema, Libra grossa |12986 


Libretta „ | 5566 
Luraffao, Prund „ |r1054 
Cypern, Rotole ,„ 149800 

Oka . . 126560 
Damasf, Rotol . 137333 
Delft, Pfund . . [10280 
Deventer, Bund „ | 9787 
Dieppe, Prund . 10280 
Dimfelsbühl, Pfund Ixo200 

irmuyden, Pfund - | 8951 
IDordrecht, Pfund |r0280 
Dornid, Prund . | 8201 
ublin, Pfund? . | 9439 
Tr Pfund . 110233 
er, P .’. 112839 
Elbing, und! . | 8842 
—3 — ſ. Maynz. 
‚Erlangen, Mund . 10608 
vagalmourh, Pfund 9439 
je, Rotole . .„ | 9787 
jlensburg, Pfund 110059 
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Fünfte Tabelle, I. Handelsgewicht. 





I. Handelögewicht. Ag 


Flörsheim, f. Mainz.] . 


gerli, Pfund . . 6854 
Freiberg, Pfund . Irıı66 
Baeta, Pfund .„ .„ | 6138 
Gefvees, Pfund? . 110770 
Beldern, Prmd . 


9714 

Geſſenay oder Sanen, 
Pfund is .“ oo. 0) 
Ghendt, Pfun . | 9754 
Görlig, Prund . | 9020 
Golderonach, Pfund [10797 
Granada, Pfundfchwerlioggı 


leicht |: 9248 
GBröningen, Pfund [roıge 
Buinea, Rottol „ | 9420 
Zaag, Pfund . „ lioagso 
Saarburg, Pfund. Jıoı27 
Sarlem, Pfund „ ıoago 


Zaßfurth, Pfund „ |ro6og 

Zerzogenbuſch, Pfund] 9702 

Zöchſt am Main, f. 
Srantfurt a. Main. 


Jo, Pfund, groß |13260 
flein . 11934 
Seramergewicht 10608 
Zolſtein, Pfund 10059 
Zomburg v. d. Zöhe, 
ſ. Frankfurt a. M. * 
Zull, Prund ..09960 


Japan, Cattiĩ.. 
Java, Catti.. ... 
Saroslaw, Pfund 
Irland, Pfund —— 
Rıel, Pfund 5 “'.. 
Rigingen, Pfund. 


12800 
8400 
11333 
9916 
10608 


Koromandel, Bis . 128498 Mewcaſtle, Pfund I10080 
._., "Seyra | 5788 Mimwegen, Pfund 110299 

Rrembs, Bund .„ [11737 Mordhauſen, Priund | 9716 
Krim, Oka. . s, 131838 IVovi, Prund . . | 6894. 
Zacedemon, Rottol | 9408. JOchſenfurt, Pfund 10608 

J Lauban — Pfund + 8714, r\ fu ” *« 10228 
Leyden, fund 4 9754 Rotol .. 10483 
Lenczie, Pfund:. . 1 8429, 5bemus,.Seyra . + 6304 











11448 


12353 


I. Handelsgewicht. ar 


Lenzburg, Pfund . 07 
indau, Mund ſchwer 12010 


leicht | 9608 

Zins, Pfund. . . 111787 
ithauen, un 7798 
öbau, tn eo. 9716 
Zöwen, Pfund . . | 9754 
ublin, Pfund . „ | 8288 
abeira, Pfund . | 9066 
Madras, Bis + + 120487 
Nahon, Piund . ., | 9255 


Nialacca, Catti . |r2go0 
Mansfeld, Pfund „ | 9716 
Mala, Pfund . . | 7258 


afulıpatnam, Seyra| 5788 
Mecca und Medina, 


Memel, Prund . . 18594 

lemmingen, Pfund [10655 
Mmoecha, Maon. „ 1987545 
Monato, Piund . |:6894 
morea, Oka_ . . [24948 

»Müblbaufen, Handels: 

pfund - . . » 19728 
Münchberg, Pfund [10770 
Murcia, Pfund . 1 9047 
YTamur, Pfund . ].9754 
Yıegroponte, Rotol 15138 


Teubof, Pfund 
Yreuftadt an der Aiſch, 
Prund „ 


—— — 





— Bu 


4 


Fuͤnfte Tabelle. . 











I. Handelsgewidht. 









Gfternsbe, Pfund „ |10608 
Paderborn, Pfund | 9916 
Paffau‘, Pfund . "9996 
Defing, Catti . 12482 





Pegu ‚ Bis .. 





Derfien, Ratel . 7964 
Derugia, Pfund 7257 
Derrifau, Pfund 8429, 

10522 


Detterlingen, Prund 





Pifa, Prund . 6779 
und . 7127 
MPiſtoja, Pfund . 6554 
Pondichery, Bis 30564 





Dontremola, Prund 
IDofen, Pfund . 


de. 
Preßbur 







un 

z Pfund 
Queda, Catti⸗ 
Ravenna, Pfund 
Kawa, Piund . 






6233 





. 8 0 te he 











Recanati, Prund 6857 
Reggto, Prund. . | 6806 
Reuſch⸗Lemberg, Pfd.| 8564 
Xbodus, Rotol . [49778 





Rothenburg ob der 
Tauber, Prund . 110508 
Roveredo, Pfund „ | 7088 
Salee , Prund . . | 9728 
Saragoifa, Pfund .! 6485 
Saumur, Pfund . [0158 
Sayd, Rotol von Acre |49582 
von Damask 387608 
Schweinfurth, Pfund rooos 
Scio od. Schio, Pfund io 310 
Siam, Catti . . 112768 
Stena, Pfund .„ . | 6690 

Smirna, 

Oka 400 Drame 26560 
Cequi250 = 116600 










Speier, Prund « + IIO608 











. ET. Handelsgewi 


Rotolıg0o ⸗ 11952 


1. Handelsgewicht. 





Sumatra, Catti 
Surate, Seyra., 


+ 


+ 


|. 200. 
cht. | N. 


Trade, Pfund... 


9886 
206538 


Ta. . | 8799 
Pfund Koͤnigsgewicht 10188 


⸗Dordinair 
Surinam, Pfund 
Syracufa, Pfund 
Syrien, Pfund... 
Tanger, Pfund . 
Teneriffa, Pfund 
Tetuan, Rotole, 
Thorn, Pfund . 
Thun, Pfund . 
Tortofa, Pfund 


e 


—0 4 


7645 


Trevigio, Pfd. ſchwerſto752 


leicht 


7074 


Tripoli, Barb., Rotolſtioss4 
Tripoli, Syrien, Rotol 37800 
a 25200 


8741,83 Tunis, Rotol , 


un 
Tyrol, Prund . 


+ 


* 


10328 


10295 


11707 


Dicenza, Pfund ſchwer 9274 


leicht 


Vließingen, Pfund 


63043 
9692 


Weszlar, wie Sean: |. 


furt a, m. 
Dindau, Pfund 


Windesheim, Pfund 
Winterthur, Pfund 
isbaden, w.Maynz. 


Wittenberg, Pfun 


Dunfiedel, Pfund 


Dpern, Pfund 
verdun, Pfund 
Vvica, Pfund . 
Zirtzee, Prund- . 
Zittau, Pfund . 
Zoffingen, Prund 
Zürpben, Prund 
Zwoll, Pfund .. 


— — — — 


d 


u 91 4 0 —4—060 


8598 
10608 
10907 


9716 
14759 
89609 
[1232 
9633 
9081 
9375 
10363 
9787 
10029 


464 Fuͤnfte Tabelle. I. Bold » und Silbergewicht. 





III. Gold: und Silber: 
gewicht in 


Achem, Tail v. 16 Maaß 
a4 Coupang. . | 199,8 
Aieppo , Metical vo 
13 Drabme_ . . ß 
Alegandria, Drahme 
p. 16 Quirata4 Öran! 66% 
Algier, Ritigal  . 97 
Ambon, Zail von 16 
Maaß a 4 Contr, 614% 
Banjermaflınyg, 
Tail von 16 Maaß | 827,4 
Bantaın, - 
Tail von 23 Neal |14223 
Baffora, Chaͤqui v. 100 
Miſcal a 13 Drame (9700 
Datavia, _ 
Marf Trois v. 9 Realſs120 
Real von 48 Stüver | 508% 
Bengalen, Tola Gold | 2274 
s Gilber) 2423 
⸗ a 286 
» Satja | 244,3 
Mafia ag Retty . 2343 
Retty à 4 Nely. 3 
Borneo, Tail von 2 
Span. Matten . 1047} 
Bombay, Lola von 
40 Waal a2! Gr. à 
6 Sjouum . ._. | 240 
Bonn, Marf nad Tillet!4g62 
Brotſchia, Tola von Padang, Tail von 16 
22 Wall... . | 1932 Maaß oder 700 Ra⸗ 
Cairo, Drahma,n. Kr 643 1 him... 
n. Tillet 663 IPalembang, Zail von 
„m. Gchlettw.] 67 23 Neal-. . . . [1980 
Lalicut, Mifcal, n. Kr.) 89,7 [Patna, Rupie Gicca | 240,9 
Fanoe, n. Sr.] 7,8 |Pegu, Tical von 43: 


IL. Gold = und Silber: 
| ewicht in 
Cracau, Marf, n. fr. |4138 


Eypern, wie Conftan: 
tınopel. 





















von 13 Dradma . | 119,4 

SFamby, Zailv.ı6Maakl 51,7 

Japan, 

Tail b. 1o Maaß Aıro 

Eontr, n. Bat. Ang.| 3249 
m. Kruſe .- | 782,8 

Koromandel, 

Seyra, nach Kruſe 15788 

Pagode, nach Kruſe 71 

n. Bat. Ang. 71 










Macaſſar, 
Tail von 16 Maab | 827,4 
Malcbar, Geyra . 15788 
’ Mupie „ | 241% 
Pagode 715 
Malacca, Tail von 16 
Maaß . oe ehe. 967,% 
Nafulipatnam, Geyrals788 
Moccha, Wackega von 
10 Caflas a 16 Erats| 6583 
VNigritien, Akey. 27 
















x China, Xail von Io oder 16 Toques . | 300 | 
Maaß A 10 Eontr, nach rufe . 1 319% 
nach Bat. Ang. . | 712,8 PPerſien, Derhem von 

nadı Krufe | 78x, 2 Miöcal. . » 
Coromandel, f, Boro⸗ Miscal oder Mitical 
mandel. von 6 Dungs . | 96 





gänfte Tab. IL. Gold » u. Cilberg. M. Juto. + u. Perleug. 465 

























IT. Gods und Sitber:| Hou. FIL. Gold» und Sitber- 
gewicht in Ns. gewicht in 
Pondichery, Seyra 15788 |Surate,Zolan. Batav. 


Rupie 2373 Angabe von 12 Maaß 
Pagode | 715 a 32 Waal . . » 





Pontiana , Tail von nach Serufe 

| 2 Epan. Matten „ [10742 Waal,n. Batav. Ang. 

Sıam, Tail, n. Batav. von 3 Ketty, 12 Nely 
Angabe oo . 2216 nad Kruſe 


Tical, nach derfelben | 304 jTernate, Real, Batav. 
‚Siena, Pfund, n. Krufe 6982, imor, Kail von zo 
| Unze, nach Kruſe 5817 Maak a 10 Condryn 





‚Smiena, Drachme 663 Tripoli, Metecal,n. Sir. 
‚Sumatra, Weſtkuͤſte, unis, Unze von g Ter⸗ 
Tail von 16 Maab mini, mach rufe 


oder 700 Radin . 1 853,2 IWilda, Mark u. Kruſe 


III. Suwelen - und 
Perlengewicht in 
england, Karat a — 


Graͤn 
Liporno, Karat a — 


III. Juwelen⸗- und 
Perlengewicht in 


—8 „Metical von 
2 Dradme . + | 998 
Algier, Mitigal . 197 
Banjermafling, Karat 
von  Öran . .» 
— Karat von 





4,096 
Hengalen, zu SZougly, welen » + » 
ka Retty . | 3,6739 Rang von 24 Retiy 
Coromandel, Mangall 330 Chouw, 5280 
von 1} Karat . » 5,632 Anna zu Perlen- 
Delhy, Retty von 13 ums, Unze von 8 
Franz. Gran . » 13 j Termin ... 


— — — — — 


466 Bünfte Tabelle. Gewicht eines Franzdfifchen Cublkzolls. 





Anhang. 


— — 


Gewicht eines Sranzöfifchen Cubik zolls, 







oder 
des 1728ften Theild von einem Aranzöfifhen Koͤnigl. Eubiffuße, 
Hol. Holl 
an As. ı an a3. 
SG 2 2% % I 7717 Medro » Einenedmwein 500 
QDuedflber . . . 15509 PSeewaſſer . . . t 417 
Die 2 2°. . 14459 Süßen Fuß = “oder 
Silber . x... 14578 Biunnenwafer . | 412 
Kupfer 2 2 0° +: 133475 PWeißem Franzwein . | 494 
all a ee er U ARD Kegenwafler A 393 
Eifen “2 0. . 13086 Franzbranntwein . 385 » 
ME’ 0 0. 12877 KErahnı . oo. ce 381 
ec J ur ® % 2034 Det . . + * * ‘ 378 
Diamant: » eo + 1 2336 Wein . oo .:0 . 322: 
Merken Marmor . | zıız Roggen 307 
Gehauenem Stein . 822 Here . 2 2. . 258 
Ziegelftein .. . » 72438 Mafer .. 0. .'. 198 


Note. Die Vergleihung der Metalle im Werth gegen einander ift: | 
ı Pfund Gold — 15 Pfund Silber, 400 Pfund Queckſilber, 
1150 Pfund Mefling, 1350 Pfund Kupfer, 1720 Pfund Zinn, 

8395 Pfund Blei, und 21000 Pıund Eifen, 


467 








Schfte Tabelle, 


— 


J. Refolvirung 
der 


| in den Münzstabellen vorfommenden Decimaltheile eines 
Reichsthalers, in welcher der Werth diefer Theile von ı Pf. 
bis zu 23 gGr. zı Pf. angegeben iſt; | 


und 
1. BVerfesgung 
der 


gewöhnlichften Brüche in Decimaltheile von 100000. 


0 2 


ws; 


“Mag u 


» ı 
1 
* 
*1 
1 
m 


* & 
„er 
. 
“ 
. 
r 
J 
‘ 
’ 
. 
» 
« 
' 
- 
. 
Li 
. 
’ 
. » 
.. 
* . 8 
‘ . 
I. 
* ” 
» 
m 
;» 
Pr 
. 
+ 
- 
’ 


s 
’ 
. Ki 


Digitized by Google 


Sechſte Tabelle. I. Refolsirung der Decimaltheile x. 469 






I. Refolvirung ber in den Münztabellen vorfommenden 
Decimaltheile eines Neichsthalers. 


Decimal Decimail Decima Derimal: 












—10,00247)1 3| 3] 33541 6] 5 26736 9 | 7 39920 
— J2160606904 3| 4| 23888 6| 6| 27083] 9| 8| 40276 
—| 3] oro4af 3| 5] 242365 6| 7| 374301 94 9| 400623 
—| 4| 013898 3| 6| 24583] 6| 8| 27776 9| ı0| 40974 
—ı| 5| 017365 3| 7] 24930] 6| 9| a8123| olıı| 41319 
—ı 6| 020833 3] 8} 152771 6; 10| 28470510 | — | 41667 
—| 7| 093304 3| 9| 15623]. 6|j ıı] 28818J 10) ı| 42014 
—| 8| os77ef 3j10| 15970f 7|—| 2916074 101 21 42368 
—| 9| 03185] 31111 16318] 7| ı| 295141ı0[| 31 49708 
—|10| 03473] 41 | 26667] 7| al 29862 I101 4| 43056 
—|1II| 038199 4] Z| 27014] 7| 3| 302085 10| 5| 43403 
21 —| og167| 4| 2| 27361 7| 4| 30555] 10| 6| 43750 
ı| 1] oasıal 4| 3| 17708f 7| 5| 309024 101 7| 44097 
z| 2| o4861| 4| 4| 18056 7| 6| 31a50Jf10| 81 44444 
2] 3| ossogf 4| 5| z840s2 | 7| 7| 37596 10| g| 4479: 
2 4| 0556561 4| 6| 187801 7| 8| 31944] 10] ı0| 45138 
‚ul 5| 05903 4| 7| 390965 7| 9| 32290 10 ır| 45485 
2i 6| ooasof 4| 8| 29443 7|ıo| 38638 I111 — | 45833 
ı| 7| 065984 4| 9| 19790 71111 32985 Jıc | x| 46180 
2) 8] 069455 4|j10| 20137 8| — | 33333 Jıı | 2| 46537 
ı| 9| 07292] 4jIL| 20484] 8| ı| 33680J 1ı| 3| 46874 
2jıo| 076405] 51 —| 20833] 8] 2| 340@7Jıı| 4| 47222 
2jı1) 07980] 5| | Sıı80f 8| 3| 34374 ıı |) 5| 47569 
21 — | 08333] 5] 2| 21527| 8| 4| 347221 Jıı) 6| 47916 
2| z| osö8ıf 5| 3| 21874] 8| 5| 35068 1121 7| 480263 
21 2) 090281 5| 4| 222201 81 6| 35415 I1111 8| 48610 
ai 3] 09375] 5| 5| 22568] S| 7| 357634sı | 9| 48957 
2] 4| 0097231 5| 6| 2099101 8| gl 30111 Jr | ı0| 49305 
2] 5| 0070| 5] 7| 23262] 8| 9| 36458 fzı | xı | 49653 
2| 6| 104171 5] 81 23609] gi ıo| 36806 1a |—| 50000 
2| 7| 307648 5| 9| 239574 81111 3715312) 1] 50347 
2] 8| 111111 5|IO| 24304] 9|— | 37500J 12 | 2| 50094 
2] 9| 22458] 5111 246511 | 1] 37848 | 12 | 3] 57042 
a|ıo| 118000 6) —| 25000 9| 2| 38194 fı2| 4| 51388 
2jır) 291535 6| | 25347f 9| 3| 38542 Jı12 | 5| 51736 
3]—]| z2500f 6) 2| 25694] 9] 4| 38888 F 12 | 6| 52082 
31 ı]| 12847) 6| 3] s6042 ff 9| 5| 3923612 | 7| 52430 
3| 2] 131955 6| 4| 26389] 9| 6| 39582 Jı2 | 8| 52778 

















chfte Tabelle. I. Refoloirung der Decimaltheile x. 





ecimalf.. Decimall . Decimal Decimak 
heile. "FT tbelte. Gt. or theite. le J 





33125 1151 7| 649308 18 | 51 767230 ler] 3| 843542 
33472515 | 8| 6527718 | 6| 770831211 4| 88888 
3819815 | 94 65624f18 | 7| 7743021 | 5| 895236 
4167 115 | 10 | 65970 fıa8 | 8| 77777i2ı) 6| 89582 | 
4514 F 15 | 1141 66318 18 | H| 7812521 | 7| 89929 
48614 16 1 — | 666678 18 | 10 | 78472 farı 8 909376 
5208f16| 11 67or4fı8| ıı | 7881921] 9| 90624 
5555 J 16 | 2| 6736119 | — | 79167 Fear Io | 90971 
5908 816 | 3| 67708119 | LI] 79514 f2ı | ıı] 91318 
6250516 | 4 | 68056 J 19 | 2| 79862422 | — | 91666 
6596116 | 5 | 68408 J 19 | 3| 8o2a0o9fa2a2| 11 gacı4 
69441 16 | 6| 68750] 19 | 4| 80556022 | 2| 9236x 
72925 16| 71 69096 J 19 | 5| 80903 22 | 3| 92708 
76405 161- 8| 69443119 | 6! Bıa5of22| 4! 93055 
79861 16 | H| 69790 Jı9 | 7| 81598422 | 5| 93402 
8333 16 | 101 70137519 | 8| 81945 |22| 6| 93749 IE 
8680Äz6| 111 70484419 | 9| Beagaf22| 7| 94096 IE 
9088417 I —| 70833 J 19 | Io | 8264022 | 8| 94444 ° 
9375Jı17 | LI| 7Iıgolıgjıı| 82986]22| 9| 94791 
9733117 | a| 7152720] — | 83333 22 | 10 | 95138 
0070517, 3| 71874720! I, 830680, 22 | II, 05485 
04171171 4| 72222 I201 2| 84028|23 |—| 95833 
0764117 | 5| 72568 J20| 3| 84374423 | 11 96180 4 
Jjıııı9 17) 6| 72916120| 4| 84722123| 2|. 96528 
11458417 | 7| 73268 J20| 5| 85068423| 3| 96874 | 
118064 171 8 736094120| 6| 8541523 | 4| g7aaa | 
2153J17| 9| 73957 J20| 7| 85762123] 5| 97569 
32500517 10| 74304420| 8| 861095231 6| 97916 
2847417 | ıı | 74658 120 | 9| 86456423 | 7| 98263 
3194818 | —| 75000820! 10| 86804f23| 8| 98611 
33542518 | 1] 75347 f20| ıı | 87152 |23| 9| 98958 
388818 | 2| 75694 211 — | 87500523 | 10] 99305 
342361138 | 3| 76042 f2ı | I| 87847 f23-] ıı | 99653 | 
458318 | 4| 76388 21 | 2| 88:94 24 | — |1,o0000 





DS > „2 


Sechſte Tabelle. II. Verſetzung der gewoͤhnl. Brüche ıc. 471 


EEE EEE REES EEE EEE — —— 
nn —ñ —ñe —ñ — ñ —ñe ñ ñ—ñ f 


U. Berfegung der gewöhnlichten Brüche in Decimaltheile 
von 100000, 









2 






— 
Decinalg, ; 
theite. Btuch theite. | TH. 


Decimal: 
theite. 


Decimal⸗ 
theile. 
























fg |a6000$ 31 151066% #3 
13 1270834 | 3% |520833 | 33 | 770833 
se je7a7rafı 22 jaa50o | 35 | 77500 
— 45 |27500 15 [53125 5 | 777775 
i 3 |28125 xs 1533337 1 33 | 79135 
3 104166% «5 28333% 33 34766% #3 783331 
35 |ogo00 7 285713 * 5454571 37 | 791663 
fz |oös50 223 12916053 25 |55000 ‚* 80000 
2 106666% 15 30000 3 555555 | 35 81250 
a 07500 1Z —— 12 30250_ 5 820093 
72 083333 #5 316667 35 566663 ir 81818. Yr 
Er} 09375 35 — 5714937 25 82500 
Tr jogegogzf „3 1333333 #8 [57500 RK: 833335 
Ts |10000 32 34375 iz 1593333 a2 | 84375 
as 104164 25, —— 32 159375 25 85000 
75 11666% 5 1354165 5 60000 38 8547163 
5 £r23 15 Yr 363637 38 604167 = 857147 
3 Irgsco 35 1366663 4 35 [616663 | x5 | 866663 
Ts 133335 | „# |37500 & |6as00, | ,$ | 37300 
7 I1aass? | 83 |383333 | 3% |633333 8 88333} 
2# j145833 4 33 1305833 | ır 1636367 | „5 | 888889 
Pi 15000 5 [40000 17 645833 43 895833 
73 |ı5535 42 40625 2° 65000 r5 90000 
< |16660% 17 41666% 32 165625 32 90635 
35 17500 3 #5 1432500 * 666667 ** 90909yYF 
ır 1818277] — 4928573 32 67500 12 91666% 
45 183333 4 35 4333231 75 [683334 | 35 | 92500 
rz |18750 | 72 ja3750, | 3% |osrso | 1% | 93353% 
& 20000 3 444445 15 TROOR 15 93750 
22 [208333 | 25 |45000 23 [708337. 25 98000 
58 216665 4 Tr jasasare) 7 Irraasf | 33 | 959331 
42 121875 25 1438333 3 1716665 23 966665 
3 Iaaaas# | re 1466665 1 #3 171975 s4 | 96875 
S ı5 23 E 29 
75 [32500 2 146875 35 1723500 5 97300 
31 2 22 —F 3 47 2 
a# j029265 | »5 |47500 | Yr 72727771 37 979167 
us 1933335 | 38 1479165 | 44 [720165 | 35 | 983333 
3 |95000 4% la83334 1 43 [733331 1 33 I1,c0000 
2 [50000 3 175000 |® 
— —— 


Sechfte Tabelle! I. Refoloirung der Decimaltheile ıc. 


—e ⸗ 












"I .tbeite.' 










9| 53195 f15| 71 64930 18 | 5| 76736 fer] 3 

I10 53472415] 8| 65277 Jı18| 6| 77o83f2ı) 4 

II 53819815 | 9 65624fı18| 7| 77430121 | 5 
— | 54167115 | 10 | 65970fag | 8 | 77777Jeı| 6 

1] 54514515 | 1141 66318J 18 | 9| 78125 Jo2r | 7 
81.548619 16! —| 66667 118 10! 78472 far! 8 

3| 55208J16| z| 670x418] ıı | 78819421] 9 

41 55555Jı16 | 2| 67361419] — | 79167421 | ro 

5 55908 1101 3| 67708J19| ı| 79514J ar 11 Ä 

6| 56250516 |: 4 | 68056 | 19 | 2|.79862 22 | — | 91666 
7| 56596116| 5 | 684082 J19| 3| 80209J22| | 92014 
8] 56944] 16] 6| 68750|19 | 4|.80556|22| 2| 9236x 
9| 57292516] 71 690961 19| 5| 80903 |22 | 3 | 92708 
od 576401 161- 8| 69443119 | 6! 8ıa5ol22| 4! 93055 
ı1| 57986116 | 9| 69790] 19| 7I| 8ı508422| 5]: 93409 
— | 58333416] ı0| 701379 19| 8| 81945122] 6| 93749 
ı| 58680fzx6|ıı]| 70484319] g9| 82292J22| 7| 94096 > 
2| 59088517 | —| 7083319 | ro | 82640|22| 8| 94444 
3] 5937517 | 11 7ı180ofıg9 | ıı] 82986522 | 9| 94791 
4| 59733Jı7 | a| 71527420] — | 83333 f22 | 10 |. 95138 
5! 60070$17: 3| 71874120! I! 83680522 | IT, 05485 
6| 60417Jı7 | 4| 72922 J20| 2| 84028123 |—| 95833 
7| 60764J17 | 5| 73568]20| 3| 84374|23 | 1| 96180 » 
8| 61111 17 | 6| 72916120| 4| 84722 823| 2|. 96528 
91.614585 17| 7| 73262 ]20| 5| 85068423| 3| 96874 
ıo| 618064171 81 73609420| 6| 85415 1231 4| 97222 
ız| 68153] 17| 9| 73957 120| 7| 85762423] 5| 97569 
— ı 625005 17| 101 74304320 | 8| 861209523 6] 97916 
ı | 62847417 | ız | 74652 J20| 9| 86456423 | 7| 98363 
o| 631941181 — | 75000120! 101 86804 23 | 8| 986r1 
31 635492418] ı| 75347 J20 | 111 9715323 | 9| 98958 
4| 63888 f18| 2| 75694 |21| — | 87500523] 10| 99305 
5| 642361181 3| 76042 |2eı | ı| 87847|23 | ıır | 99653 
6| 64583 Jı8 | 4| 76388 J2ı | 2| 88194 [24 | — |T,00000 


DE, ——— 


echfte Tabelle. II. Verſetzung der gewoͤhnl. Brüche ꝛc. 471 








I. Verfegung der gewöhnlichiten Brüche in Decimaltheile 
von 100000. 


Bm 7 ng 










Decimak: 





Decimal; ecimal— 


Bruch. 









































thelte. } theile. theile. theite. 

016660% iz |26000% 33 *3 

020833 33 270833 23 3 7 
is [ea500 vr 47273 4 4 41 | 77500 
zu le3ı25 33 |27500 12 $ | 777775 
75 (033334 | #2 [28125 | Hr 43 | 78195 
az 1041665 | <5 1283355 9 2% #5 | 733333 
5 |osoo0 7 jassrı3 | A | 33 | 791662 
fz |Pö250 2x 129166% 35 155000 € 80000 | 
2z 106666% | rs [30000 5 155555 42 | 81250 
25 07500 T7 ——— Y7 50280 25 81660% 
yz 1083333 65 316667 35 566663 1 81818 * 
"2 [09375 35 —— 4 571433 45 82500 
Tr jogogogs] „= 1333335 f 38 [57500 | # | 833333 
is — 32 . 13 1583337 $ 84375 
38 104108 25, . “ Ri 32 159375 4 85000 
zs 11106663 as 1354203 = |60000 33 854107 
5 Irmısız ir 363037, 25 604167 — 857147 
3 19500 | 35 366067 5 616663 15 86666% 
7 142857 85 383937 35 633337 63 88333 5% 
a8 [145833 4 #3 13053835 | Tr [636367 | 7 | 888883 
5 290° Bi 40000 37 645833 38 895835 
2 —8 4025, 25 65000 r5 90000 
‚= 1166663 7 41666% 32 #2 90635 : 
235 117300 5 142500 7 3 77 9090977 
Yr 1818277] Ri 498577 33 67500 13 916665 
25° 1183333 356 1433327 5 1683333 35 923500 
rz |18750 12 [43750 1* 168750 14 | 03335} 
5 [20000 3 441435 rs 70000 1? | 93750 
2# |208335 | 25 ja5000 | 23 [708333 | 15 | 95000 
28 1216665 | Tr |asasarı „i Imraast | 33 | 95833} 
#2 121875 a3 1438337 4 #3 7166065 4 2% ı 06666% 
F 92223$ T? 466665 3 71875 32 96875 
#7 |a2500 ı2 146873 3% |72500 23 7300 
33 229167 4° 147500 ir |7927977, 4# | 97916% 
s5 j933337 | 383 479163 | ä3 |720165 | 25 | 983333 
2 |25000 a8 1483335 x: 733333 # 33 |r,o0000 

2 50000 2 75000 
— —— 





uw 


Sechſte Tabelle. I. Reſolvirung der Decimaltheilen.  ' 


= — —— m — — — — — — — — — — ———— — —— — — — — — 


I Declmal Gr. pr — Deckmal—⸗ 








theile. theite, theile. 








9133125 7 ı8| 5176736 1I211 3 
o| 53472515] 69p6s82771181 6| 77083421] 4 

1! 53819J15| 9| 65624f18 | 7| 77432J21| 5 

- | 54167 6 16 | 10 | 65970 fag | 8| 77777J21| 6 

| 54514] 15 | ı0] 66318J 18 | H| 78ı1s85Jer | 7 
21.548619 16 | — | 66667 818 | 10 | 784782 farı 8 

3] 55208J16| | 6701418] ıı | 7881921] 9 

41 55555 J 16 | 2| 67361119 | — | 79167 8 2ı | ıo 

51 559082 $16| 3| 67708J19| ı| 79514 Jar ıı 

6| 562505 16 | 4 | 68056 | 19 | 2 | 79862 J22| — 

7\ 56596f16| 5 | 684082 Jı9 | 3| 8o209J22| ı 

8] 569441 16 | 6| 68750119 | 4| 80556f22| 2 

9| 572925 16| 7; 69096 J 19 | 5| 80903 |22 | 3 

ol 576401161. 8| 694431 19 | 6! 812501221 4 

ı| 57986|16| 9| 69790|19| 7| 81598522] 5 

-1 58333416 | 20 | 701378919 | 8| 81945] 22| 6 

ı| 58680516 | ıı| 70484519 | 9| Baagsf22| 7 

21 59088517 | —| 70833 Jı19 101 82640|22| 8 | 
3| 5937517 | I| 711801191111 82986|22| 9 

4| 59733 fı7 | a| 71527420 | — | 83333 | 22 | IO 

51 60070f17! 3| 71874120! I! 83680522 | II, 95485 
6| 60417 Jı7 | 4| 7as22 J20| 2| 8402823 |—| 95833 
7| 60764f17 | 5| 72568|20| 3| 84374|23| 1| 96180 
8| 61111 $ 17 | 6| 72916]20| 4| 84722 |23| 2|. 96528 
9| 61458f17| 7| 73262 ]20| 5| 85068f23| 3| 96874 
o} 618064 17 | 8| 73609420| 6| 85415|23| 4| 97222 
ı| 62153J17| 9| 73957]20| 7| 85762123 | 5| 97569 
- ı 625005 17| 10 | 74304320| 8| 86109523| 6| 97916 | 
ı | 62847017 | ıı | 74652 |20 | 9| 86456123] 7| 98263 1 
2| 63194818] —| 75000f20!10| 86804423 | 8| 98611 |} 
3| 63542 18 | ı| 75347 20 | ıı | 87152 [23| 91 98958 | 
4| 65888] 18 | 2| 75694 |21] — | 87500523 | 10| 99305 
5| 64836Jı3 | 3| 76042 Jar | ı| 8784723 | ı1 | 99653 
6| 04583 Jı8 | 4| 76388 |21 | 2| 88194 24 | — |T,00000 





. Brüche ıc. a7ı 
| Tabelle. II, Verſetzung der gewoͤhnl. Br 











ile 
uͤche in Decimalthe 
I der gewöhnlichften Brüche 
IL. Verſetzung de 


a Bruch, 
Decimal; Bruch. 














Decimak: 
Decimal: 



























































theite. 
Br nn 760662 
tbeife. * 79 77083% 
Bruch thelf». 4 * 26060 23 FE 77500 
z x ‘ 
F 2166 15 270837 21 35 777775 
&) 020837 En 27273 ı7 2? 79296 
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